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Die Waarenhausſtener. 


Heute findet die dritte Leſung der Waarenhausſteuer⸗ 
vorlage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt. Es 
tritt hier der ſeltene Fall ein, daß die Beſchlüſſe der 
zweiten Berathung ſich als durchaus vorläufige dar⸗ 
ſtellen. Es iſt ja in der zweiten Leſung die Regierungs: 
vorlage in verſchiedenen ſtrittigen Punkten wieder her⸗ 
geſtellt worden, aber die Luft hängt noch voll von 
allerhand Compromißvorſchlägen und die Haltung 
der Regierung dazu iſt auffallend unklar. Die 
Eintheilung in fünf Waarengruppen wird beiſpiels⸗ 
weiſe von der Regierung für unannehmbar erklürt, ſo 
daß ſich das Plenum dazu verſtand, die Beſchränkung 
auf vier Gruppen, wie ſie die Vorlage proponirt hatte, 
wiederherzuſtellen. Aber in der Debatte tauchte die 
Idee einer neuen Ordnung der Gruppen auf. Herr 
v. Miquel aber verhielt ſich keineswegs ablehnend da: 
gegen; er meinte nur, die Regierung ſei im Augenblick 
noch nicht ſchlüſſig. 

So vertröſtete der Miniſter das Haus auf die Ent⸗ 
ſcheidung in der dritten Leſung. Es iſt aber abſolut 
nicht abzuſehen, wie dieſe Entſcheidung fallen wird. 
Daß in der Hauptſache etwa die parlamentariſche 
Majorität ins Schwanken gerathen werde, glauben wir 
nicht, obgleich an verſchiedenen ehrlichen Stellen bis 
in die Reihen der Freiconſervativen hinein durch die 
eingehendere Beſchäſtigung mit dem Steuerprojecte 
doch ernſte Bedenken aufgetaucht find, ob die Waaren⸗ 
haus⸗Steuer wirklich einer richtigen Mittel: 
ſtands⸗Politik zu dienen geeignet ſei. Dieſe Be⸗ 
denken werden vielleicht in der dritten Berathung des 
Geſetzentwurfes ſich nicht blos auf der Linken, ſondern 
vielleicht ſogar auf der Rechten je nach der Individualität 
des zur Parteivertretung berufenen Redners hervor⸗ 
wagen, aber es ift völlig ausgeſchloſſen, daß fie auf die 
entſcheidende Abſtimmung Einfluß haben werden. Das 
Geſetz wird beſchloſſen werden, die Steuer wird 
kommen, daran wird auch die heutige dritte Leſung 
miht ändern. : 


Alles erledigt. 


Von unjerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Aus! Der Sorgen wären wir Gottlob nun ledig; 
der Kampf um die lex an ift aus. Er 
nahm ein fröhliches, ſchnelles Ende. Worüber man in 
nahezu zehn Jahren nicht ins Reine kommen konnte, 
das hat man heute in nicht ganz fünfundzwanzig 
Minuten zu Stande gebracht. Man wird der gewerbs⸗ 
mäßigen Gemeinheit in Zukunft ein wenig ſchärfer auf 
die ſchmutzigen Finger paſſen, aber ſie mit der freien 
Uebung der Künſte in Verbindung zu bringen, wird 
man nicht wagen, und tein Gendarm und kein Straf- 
richter wird mit „normalmenſchlichem Schamgefühl“ 
den Wegen des Poeten oder des bildenden Künſtlers 
ſpürſam zu folgen be A Das Alles härte man 
nun freilich ſchon früher haben können und dann wäre 
dem Lande der Anblick dieſes wenig würdigen Poſſen⸗ 
{piels erſpart geblieben. Aber Irren ift menſchlich 
und dem Reuigen ſoll man ſeine Schuld nicht weiter 
nachtragen. Und das Centrum hat Reue gezeigt; 
ſchlielich war es ja doch die „ausſchlaggebende 
Partei“, die hier vor aller Welt klein beigab. 


Kleines Feuilleton. 


Bon den Oberammergauer Paſſionsſpielen. 
Von unſerem eigenen Berichterſtatter. 
[Nachdruck verboten.] 
I. Vor dem Spiel. 


Bon den Wiesbadener Kaiſerfeſtſpielen zur Ober⸗ 
ammergauer Paſſion, welcher Unterſchied — und doch 
auch: welche Aehnlichkeit! Port in Wiesbaden das 
glänzendſte internationale Feſtgepränge, Toiletten⸗ 
wunder aus den erſten Pariſer, Wiener und Berliner 
Ateliers; eine Stadt, deren äußerer Habitus, wenigſtens 
in den Hauptſtraßen, durchaus weltſtädtiſch ift, und 
überall in dieſen Tagen Genußfreude, heiterſte Lebens⸗ 
luſt, als ob nie ein Kranker in Wiesbaden geweilt 
hätte. Und hier im ſtillen Gebirgswinkel überall 
Einfachheit, Ländlichkeit und eine tiefe Innigkeit des 
Gefühlslebens. Aber auf der anderen Seite giebt es 

i doch auch eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen dieſen 
beiden ſo grundverſchiedenen Veranſial tungen: der 
internationale Charakter. Schon bei der geſtrigen 


Generalprobe — die aber in Wahrheit bereits 
eine vollſtändige erſte Vorſtellung war — 
herrſchte ein lebhaftes Sprachengewirr. Pariſer, 


Londoner und italieniſche Blätter hatten bereits zu 
dieſer Vorſtellung ihre Correſpondenten entſandt, und 
Old England war auch außerdem noch ſehr ſtark ver⸗ 
treten. In den nächſten Monaten wird dieſer 
internationale Vertehr noch zunehmen. Anmeldungen 
liegen in der That aus allen Theilen der bewohnten 
Welt vor; denn der Ruf der Oberammergauer Paſſion⸗ 
ſpiele, die nun ſeit dem Jahre 1680 alle zehn Jahre 
ſtattfinden, ſcheint noch immer ſtark im Wachſen. Und 
da bei all ihrer Naivetät dieſe Veranſtaltung ſich doch 
den Forderungen der Zeit anzupaſſen verſteht, da 
ferner der Verkehr nach Oberammergau und der 
| Aufenthalt in Oberammergau fih immer mehr er⸗ 

leichtert und erträglicher wird, ſo iſt vorläufig in dieſer 

Steigerung des Intereſſes noch kein Ende abzuſehen. 
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Dann aber ging durch die heutige Sitzung ein p 
ſonniger, heiterer Zug, daß man gern Alles vergaß, 
mas hinter uns lag — die großen Leidenſchaſten und 
die kleinen Ränke. Von der verdroſſenen, verärgerten 
Stimmung der letzten Tage iſt heute nichts mehr zu 
ſpüren; wie ein Symbol des Friedens winkt der 
prächtige Roſenſtrauß, den treu befliſſene Hände aus 
Anlaß der zweihundertten Sitzung vor dem Präſidenten⸗ 
liſch aufbauten, und drunten auf der erſten Bank des 
Saales deutet noch ein anderer Strauß auf ein 
freudiges Begebniß. Dr. Lieber weilt wieder im 
Haufe; deshalb grüßen ihn Mablumen und Bänder 
in den Farben feiner naſſauiſchen Heimath. 

Es giebt eine hübſche Ouverture für das, was nun 
folgen ſoll, wie Abgeordnete aus den verſchiedenſten 
Parteilagern ſich um den alten, im Grunde überall 
beliebten Collegen drängen und ihm ihre Glückwünſche 
darbringen. Man hat dazu auch reichlich Zeit; auf 
Eins war der Beginn der Sitzung angeſagt, aber es 
wird ½2, es wird ¼2, und noch hat jie nicht bee 
gonnen. Der Druck des Initiativantrages Hompeſch, 
der die verrufene lex erſetzen jol, zieht fich in die Länge. 

Es war mittlerweile faſt 2 Uhr geworden. Da 
erſchien oben am Präſidententiſch der Director des 
Reichsiags mit den erſten Druckexemplaren des Bez 
wußten Initiativantrages, hinter ihm lächelnd der 
Präſident Graf Balleſtrem, der ſofort die Sitzung 
eröffnete, ſich für den ihm geſtifteten ſchönen Blumen⸗ 
ſtrauß bedankte und dann unter lautloſer Stille mit 
erhobener Stimme verkündete: „Es iſt ein Antrag der 
Abgeordneten Graf Hompeſch und Genoſſen ein- 
gegangen, den ich ſoeben vertheilen ließ.“ Eifrig 
ſtudirten die Abgeordneten dieſe Druckſache, die den 
Beweis erbrachte, daß die Obſtruction ihren Zweck 
erreicht hat und daß die Mehrheitsparteien ſelbſt der 
ſogenannten lex Heinze die clericalen Giftzähne aus- 


gebrochen hatten. Es war faſt nur noch die gegen Zu⸗ 


hälter, Dirnen und Kuppelei, ſowie gegen die Ausſtellung 
und den Vertrieb unzüchtiger Schriften und Bilder 
gerichtete urſprüngliche Regierungsvorlage übrig ge⸗ 
blieben, gegen die Niemand im deutſchen Reichstage 
und kein anſtändiger Menſch im deutſchen Reiche etwas 
einzuwenden hatte. Geſtrichen war der ganze ſo⸗ 
genannte Theaterparagraph (184b) und von dem Kunſt⸗ 
paragraph (8 1842) war nur die harmloſe und praktiſch 
unerhebliche Beſtimmung übrig geblieben, die den⸗ 
jenigen mit Gefüngniß bis zu 6 Monaten oder mit 
Geldſtrafe bis zu 600 Mark beſtraft, der Schriften, 
Abbildungen oder Darſtellungen, welche, ohne un⸗ 
süchtig zuſein, das Schamgefühl gröblich 
verletzen, einer Perſon unter 16 Jahren gegen 
Entgeld überläßt oder anbietet. Dies war das einzige 
kleine Zugeſtändniß, das man dem Centrum machte, 
gleichſam die goldene Brücke zum Rückzuge, damit er 
nicht gar zu ſchmählich fet. 


Herr Spahn ſchlägt vor, die lex Heinze von der 
Tagesordnung abzufetzen; lächelnd ſtimmt das Haus 
dem bei. Lächelnd läßt man ſich auch gefallen, daß 
ſoſort zur Berathung des Antrages Graf Hompeſch 
geſchritten wird. Der Antragſteller ſelbſt eröffnet ſie 
mit einer kurzen Erklärung von Parteiwegen; dann 
erheben ſich auch die übrigen Parteihäupter und ver⸗ 
künden, daß ſie zwar auch die neue lex für kein 
Meiſterſtück der ee anſehen, ihr aber dennoch 
beitreten würden. Nur die Socialdemokraten und die 
deutſche Volkspartei gehen nicht ganz ſoweit; die ver⸗ 
ſprechen lediglich auf eine weitere Obſtruetion zu 
verzichten; aber das geloben fie in einem verſöhnlichen 
Tone, der keine Gedanken an den vergangenen Hader 
aufkommen läßt. „Hat ein Schmiß geſeſſen, iſt der 
Tujh vergeſſen“ — nicht nur von dem „kreuzfidelen 
Studio“ des ſchönen Burſchenliedes, ſondern 
auch von den deutſchen Reichsboten, und das 
ift etwas, was nach all dem häßlichen und 
widrig Komiſchen wieder mit ihnen verſöhnen könnte. 
Unſer Parlamentarismus iſt Gottlob doch noch nicht 
der ſchlechteſte; das Gefühl für Würde ver⸗ 


In dieſem Jahre iſt die Zahl der Neuerungen zur 
Bequemlichkeit der Beſucher beſonders groß. Erſtens 
einmal iſt Oberammergau jetzt zur Bahn erreichbar. 
Bisher mußte man die München Partenkirchenbahn bis 
Oberau benutzen und von dort zu Fuß oder zu Wagen nach 
dem 1½—2 Stunden entfernten Paſſionsdorfe pilgern. 
Jetzt zweigt ſich von Murnau aus eine neue Bahn ab, 
die über Bad Kohlengrub bis wenige Schritte vom 
Paſſionsthegter entfernt führt. Dieſe Bahnlinie, die 
ein privates Unternehmen ift und officiel den Namen 
„Localbahn Murnau Kohlgrub ⸗ Oberammergau“ 
L. M. K. O.) trägt, wird in dieſem Sommer mit 
Dampf betrieben (leider nicht im übertragenen Sinne 
des Wortes, denn der Betrieb ift entſetzlich langſam); 
nach Schluß der Paſſionsſpielzeit tritt der elektriſche 
Betrieb ein, für den die Vorrichtungen (Oberleitung) 
ſchon jetzt getroffen find. Ich weiß nicht, ob ich dieſe 
Bahn empfehlen kann. Nach meinen perſönlichen Er⸗ 
fahrungen müßte ich dringend warnen, denn wir kamen 
mit nahezu dreiſtündiger Verſpätung in Oberammergau 
an. Aber es herrſchten an dieſem Tage finguläre 
Verhältniſſe. Wir fuhren in einem ſehr ſtark belasteten 
Extrazug, und da die kleinen Berglocomotiven auf fo 
lange und ſchwere Züge nicht eingerichtet ſind und das 
Perſonal, das freilich ſeit dem 5. April im Dienſt ſteht, 
anſcheinend noch nicht geſchult iſt, um auch unter 
ungewöhnlichen Bedingungen prompt zu arbeiten, 
ſo war das Ergebniß nicht eben glänzend. Wir mußten 
bei durchdringender Kälte und heftigem Schneegeſtöber 
auf freiem Felde mehrere Stunden regungslos liegen 
bleiben, und kein Menſch vermochte über die Weiter⸗ 
entwicklung der Dinge Auskunft zu geben. Natürlich 
wurde kräftig auf die L. M. K. O. geſchimpft und 
geflucht. Aber ſelbſt dieje Kraftanſtrengung half nichts. 
Erſt als eine dritte Maſchine zur Hilfe kam, konnte 
der Zug weiterkriechen. Aber man hat mich, von ganz 
unintereſſirter Seite Saif u daß dem regulären 
Verkehr während der Saiſon nicht derartige Schwierig⸗ 


feiten erwachſen werden, da die Züge bei dem häufigen 
Verkehr kürzer ſein können und daher die Kraft der 
Maſchinen ausreichen wird. Hoffen wir das Beſte! 
Die zweite der Neuerungen dieſes Jahres i das 
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lieren jie nie. Gie schlagen ſich, aber jie vertragen 
ſich wieder und dann erkennt man mit Behagen, daß 
der Reſpect und die gegenſeitige Werthſchätzung nicht 
verringert wurde. Wie vergnügt ging das bei den 
drei Leſungen zu, die ſich heute blitzſchnell folgten! 
Und wie fröhlich und aufgeräumt war man, als die 
lex Hompeſch dann kurz vor ½3 endgültig angenommen 
war. Nur der edle Liebermann v. Sonnenberg 
konnte ſich nicht verſagen, den hübſchen Eindruck 
mit einem täppiſchen ſogenannten Witz zu ſtören, 
indem er auf den Roſenſtrauß des Präſidenten zeigte 
und ausrief, das Roth dieſer Roſen ſymboliſire treff⸗ 
lich die augenblickliche Lage (er meinte damit den Sieg 
der von den Socialdemokraten geführten Obſtruction); 
was das Grün der Blätter zu bedeuten habe, das 
zu errathen müſſe er Jedem ſelbſt überlaſſen. 

Dann ward die Berathung des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes fortgeſetzt. Sie brachte nichts Ueberraſchendes; 
daß der große Roeſicke⸗Goersdorf das Vertrauen zu 
unſerer Regierung verlor, wiſſen wir ja nun nach⸗ 
gerade. Und daß das Compromiß ſchließlich ſiegen 
würde, war ebenſo klar. Auch das Fleiſchbeſchaugeſetz 
iſt nun erledigt! 3 

e 
200. Sitzung vom 22. Mai, 1 Uhr. 
Lex Heinze. — Fleiſchbeſchaugeſetz. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Pofadowsky. 

Der Präſidententiſch iſt mit einem großen Roſenſtrauß 
geſchmückt. Auf dem Platz des Abg. Dr. Liebers, der 
zum erſten Male feit feiner Erkrankung wieder anweſend iſt, 
liegt ein kleinerer Straus von Maiblumen mit einer Schleife 
in den naſſauiſchen Farben (Blau⸗orange). 

Präſ. Graf Balleſtrem: Ich eröffne die zweihundertſte 
Sitzung des Deutſchen Reichstages in dieſer Legislatur⸗ 
periode. Ich danke den Herren, die aus dieſer Veranlaſſung 
den Präſidententiſch jo ſchön geſchmückt haben, für ihre Auf- 
merkſamkeit. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der 
dritten Berathung der lex Heinze. 

Präſ. Graf Balleſtrem theilt mit, daß ihm ſoeben ein 
neuer Antrag der Abgg. Graf Hompeſch und Gen. 
betreffend Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſetz⸗ 
buches überreicht worden ſei. Derſelbe liegt den Mitgliedern 
bereits gedruckt vor. 

Abg. Dr. Spahn (Centr.) beantragt, mit Rückſicht auf 


dieſe Mittheilung, die lex Heinze heute von der Tages⸗ 
ordnung abzuſetzen und ſiatt beffen die erſte und zweite fleiſch 


Leſung des neuen Antrages des Grafen Hompeſch auf dte- 
ſelbe zu ſetzen. wer ; ` 

Dieſer Antrag des Abg. Spahn gelangt ein⸗ 
ſtimmig zur Annahme. — Das Haus tritt jomit in 
die erite Berathung des Antrages des Grafen Hompeſch 
ein, der ſich im Weſentlichen mit der lex Heinze deckt, 
aber den Theaterparagrapheu (184 b) ganz herauslüßt und 
in dem Kunſtparagraphen (184 a) nur das Anbieten von 
Schriften ꝛc., welche, ohne unzüchtig zu ſein, das Scham⸗ 
gefühl gröblich verlegen können, an Perſonen unter 
16 Jahren unter Strafe ſtellt. 

Abg. Graf Hompeſch (Centr.) giebt die Erklärung ab, 
das Centrum habe fih zur Einbringung diefes Antrages ent⸗ 
ſchloſſen, da er die lex Heinze zum Theil erſetze, nachdem 
auf Grund einer Verftändigung mit dem Präſidenten und 
den Parteien die Annahme dieſes Initiativantrages geſichert 
und damit ein Fortſchritt in der Bekämpfung der Unſittlich⸗ 
keit gewährleiſtet fheine. Es werde damit eine Verbeſſerung 
unſeres Strafrechts erzielt. 

Abg. Singer (Soe.) erklärt, ſeine Freunde könnten dieſem 
Antrage nicht zuſtimmen. 

Abg. Bajjermann (Natl.) erklärt, ſeine Freunde hätten 
allerdings Bedenken gegen die Faſſung des $ 1848, fie wollten 
dieſelben aber zurückſtellen und für den Antrag ſtimmen. 

Abg. Rickert (Freiſ, Verein.) ertlärt, feine Freunde 
müßten zwar gegen den $ 184 a auch in der neuen Form 
ſtimmen, aber ſie würden doch für den Antrag im Ganzen 
ſtimmen. 

Abg. Dr. v. Levetzow (Reichsp.) erklärt, ſeine Freunde 
bedauerten zwar, daß durch die unerhörten Hergünge der 
letzten Tage dieſer Ausgang herbeigeführt worden fei, fie 
wollten aber für den Antrag ſtimmen. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) erklärt, ſeine Freunde 
hätten zwar gleichfalls Bedenken gegen den $ 181 a, die 
Faffung fei aber doch gegenüber der früheren jo weſentlich 
abgeſchwächt, daß ſie dem ganzen Geſetze zuſtimmen könnten. 

Abg. Haußmann Böblingen (Süd. Volksp.) erklärt, 


| die Bedenken gegen den $ 184 


ieue Zuſchauer haus des Paſſionstheaters, das 
ſich in imponirender Größe am Eingang des Ortes 
erhebt. Am meiſten werden die Beſucher davon be⸗ 
friedigt fein, daß die Halle jetzt gänzlich gedeckt ift. Noch 
vor zehn Jahren genoſſen nur die beſſeren Plätze dieſes 
Vorrecht, das profanum vulgus konnte Sonnenſchein und 
Regen aus erſter Hand genießen. Der neue Zuſchauer⸗ 
raum gewährt 4200 Perſonen Unterkunft. Er iſt ſehr 
einfach und würdig gebaut. Von außen ähnelt er 
einer Baſilika, deren Mittelſchiff fich noch 7 Meter 
über die 20 Meter hohen Wände des Seitenſchiſſs 
erhebt. Bogen von 43 Metern Spannweite leine Weite, 
wie ſie die Halle des Münchener Centralbahnhofs nicht 
befigt!) überſpannen die nach der Bühne zu offene, 
müchtige Halle. Alles iſt von höchſter Einfachheit. 
Nur die Rückwand zeigt Bilderſchmuck: Zwei Coloſſal⸗ 
gemälde, deren eines das Paſſionshaus vor rund 
250 Jahren darſtellt, eine mehr als primitive Bühnen⸗ 
und Zuſchauer⸗Einrichtung, während das andere das 
Bild des altberühmten Kloſters Ettel nahe Ober⸗ 
ammergau zeigt, in deſſen Mauern die Autoren des 
Paſſionsſpieltextes gelebt haben. Dieſer Text — und 
das im Vorbeigehen zu erwähnen — hat als Urahnen 
wahrſcheinlich ein Paſſionsſpiel des 15. Jahrhunderts. 
Die Geſchichte dieſes Textes iſt ziemlich verwickelt. 
Der jetzt den Aufführungen zu Grunde liegende 
Wortlaut wird ſeit fünfzig Jahren benutzt, 
in den vorhergehenden Jahrzehnten waren Ver⸗ 
änderungen ſehr häufig; wir wiſſen von ſolchen 
aus den Jahren 1662, 1680, 1720, 1740, 1750, 1780, 
1811. Die letzte Bearbeitung, die entſprechend der 
vorgeſchrittenen Cultur der Zeit alles Burleske entfernt 
hatte, iſt auch dem Texte zu Grunde gelegt, der noch 
jetzt aufgeführt wird. Sie ſtammt von Dr. Ottomar 
Weiß, während die moderne Bearbeitung vom 
Geiſtl. Rath Daiſenberger herrührt (+ 1883). Die 
Mufit hat der Oberammergauer Lehrer Rochus Dedler 
am Anfang unſeres Jahrhunderts geſchrieben. Zur 
Geſchichte des Paſſionsſpiels ſei nur noch erwähnt, daß 
es bis zum Jahre 1830 ſtets auf dem Gottesacker 
neben der Kirche aufgeführt wurde und erſt in jenem 
Jahre zum erſten Male auf einen eigenen Platz 


Neueſte Auchrichten 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Bimmer 
r 15 Pf., alle übrigen Jnierate 20 Pf. 
Reelamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne bec ee 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


nicht für ſchwerwiegend genug, um deswegen dem Antrage 


durch weitere Obſtruction Schwierigkeiten zu machen. 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) erklärt, feine Freunde 
würden für den Antrag timmen. ky 
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reſormp.] erklärt 


ſich namens ſeiner Freunde für den Antrag. 


Damit ſchließt die erſte Berathung. 

In der zweiten Berathung wird der Antrag ohne 
Debatte unverändert angenommen. ER: 

Abg. Dr. Spahn (Ceutr.) beantragt, ſofort in die dritte 
Berathung einzutreten. L | 

Prüfident Graf Balleſtrem macht darauf auſmerkſam, 
daß der Antrag Spahn etwas ganz Ungewöhnliches enthalte. 
Aber ungewöhnliche Verhältniſſe rechtfertigen ungewöhnliche 
Maßregeln, Wenn niemand widerſpricht, iſt das Haus Herr 
,, (Heiterkeit.) Widerſpruch erhebt 

nicht. 

Die dritte Leſung wird eröffnet. U 

Abg. Dr. Spahn (Centr.) beantrag en bloc = Annahme. 

Hiergegen widerſpricht niemand. 

Der Antrag Hompeſch wird in dritter Leſung gegen 
die Stimmen der Speialdemokraten und einiger Freiſinnigen 
en bloc angenommen, 

Damit iſt um 2 Uhr 25 Minuten bie „lex 
Heinze“ erledigt. 

Es folgt die Fortſetzung der 3. Berathung des Fleiſch⸗ 
ſchau-Geſebentwür ps. 

Abg. Beckh⸗Coburg (Freiſ. Volksp.) beantragt, den $ A, 
dadurch noch weiter zu fafjen, daß bei Hausſchlachtungen die 
Unterſuchung der Thiere unterbleiben kann, wenn fte keine 
Merkmale einer Erkrankung zeigen. Die Beſchlüſſe zweiten 
Leſung verlangen, daß keine Merkmale einer die Genuß⸗ 
1 des Fleiſches ausſchließenden Erkrankung vor» 
iegen ſollen. 

Ferner ſoll im zweiten Abſatz des Paragraphen, welchen 
die gewerbsmäßige Verwendung von Fleiſch, bei dem big: 
vorherige Unterſuchung auf Grund des vorigen Abfatzes 
unterblieben ift, verbietet, ſtatt des Wortes „gewerbsmäßig ⸗ 
das Wort „unentgeltlich“ eintreten. . 

Redner begründet den Antrag in längerer Rede. ) 

Abg. Wurm (Soc.) beipricht die Belaftung der Bauern 
durch die Hauscontrole. Sobald die Vorlage Geſetz geworden 
ſein werde, werde ſicherlich ſehr viel krankes Vieh im Hauſe 
geſchlachtet werden. Dies fei eine geſetzliche Begünftigung 
des unlauteren Wettbewerbs und dazu könne feine Parten 
nicht die Hand bieten. ; 

Abg. Dr. Heim (Centr) nimmt gegen die Sociale: 
demokraten Stellung und meint, glücklicherweiſe ſehe des 
heimiſche Bauer noch ga anders aus als der fociale, 
demokratiſche Arbeiter M komi amerikaniſchen Büchſen⸗ 


Abg. Frhr. v. Schele⸗Wunſtdorf (Welfe) begründet ſeinen 
Antrag, der verhüten wolle, daß das aus 3 
ſtammende Fleiſch ſchlechter behandelt 1 das anë, 
dem Auslande eingeführte, ; 

Stantsfecretär Graf Poſadowsky bittet, diefem Antrags 
v. Schele keine Folge zu geben. Derſelbe würde für die 
verbündeten Regierungen unannehmbar fein, denn er würbe 
das Geſetz Hinten herum wieder aufheben. Es liege aber auch 
kein Bedürfniß für den Antrag vor, denn einer gelegentlichen 
Abgabe von Fleiſch, das aus Hausſchlachtungen ſtamme, fehe 
auch nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung nichts im Wege. 

Abg. Nişler (Conſ.) Hält im Intereſfe der bayriſchen 
Bauern eine möglichſt weitgehende Begünstigung der Haus⸗ 
ſchlachtungen für dringend geboten. . 

Der $ 2 wird ſchließlich unverändert nach den Beſchlüſſen 
der zweiten Leſung angenommen. ! 

Hierauf werden die Paragraphen 3—14 nach den Bes 
ſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen. 

Zu $ 14a beantragen die Abgg. Aichbichler und Gen. 
das Einſuhrverbot auf Conſerven und Würſte zu beſchrünken, 
Schweinepökelfleiſch dagegen zuzulaſſen. Ferner fol fkr 
friſches Fleiſch die bie Ende 1908 geltende Beſtimmung 
zweiter Leſung auch für ſpäter Glltigkeit beſitzen. r 

Ein Antrag Bonin und Gen. will auch die Einfuhr des 
Pökelfleiſches unterſagen. 1 

Abg. v. Levetzow (GConf) bittet um Annahme bes 
Compromißantrages. ; 

Abg. Dr. Roeſicke (Bund d. Landw) erklärt fich für den 
Antrag Bonin. Die Zulaffung von Pökelfleiſch, das nicht 
genau denſelben Bedingungen unterworfen werden könne 
wie das im Inlande geſchlachtete, fei eine Ungerechti 
gegen die deutſche Landwirthſchaft und gegen dle deutſchen 
Gonjumenten. Dieſe Ungerechtigkeit folte. durch dem 
Compromißantrag auf die Dauer fejtgelegt werden. Der 
Antrag Bonin dagegen ſuche durch Feſthalten an den weſent⸗ 
lichſten Punkten der Beſchlüſſe zweiter Leſung eine gerechte 
Behandlung des im Inlande geſchlachteten und des aus dem 
Auslande eingeführten Fleiſches anzuſtreben. Man habe pan 


außerhalb des Dorfes überſiedelte. Seit 1840 erfi 
datirt der große Ruf des Oberammergauer Spiels, 
das von jetzt ab die Gebildeten in der ganzen Welz 
herbeizuziehen begann. Im Jahre 1840 wurde auch 
das erſte Theater erbaut, das ſich aber bereits damals 
als zu klein erwies. Im Jahre 1880 betrug der 
dremoenandrang bereits 120 000 Beſucher. Die Obers 
ammergauer haben durch Anſchaſſung glänzender, 
hiſtoriſcher Coſtüme und Decorationen ſich bemüht, 
den neuen Anforderungen, die mit dieſer Weltberühmt⸗ 
heit an ſie herantraten, zu rechifertigen. Im gleichen 
Schritt mit dieſer wachſenden Berühmtheit der Paſſious⸗ 
ſpiele aber hat ſich auch in mancher Beziehung der 
Charakter der ganzen Veranſtaltung verändert. Es 
wäre ein Selbſtbetrug, wollte man überſehen, daß ſeit 
den letzten Jahrzehnten für die überwiegende Mehr⸗ 
zahl der Beſucher mehr der Wunſch, etwas Außer⸗ 
gewöhnliches zu ſehen, als der Drang, ſich im Innerſten 
erheben und erſchüttern zu laſſen, mehr Neugier als 
religiöſes Sehnen den Antrieb zum Beſuch des Paſſtons⸗ 
dorfes gegeben hat. Ich werde in meinem zweiten 
Berichte, der den Eindruck der geſtrigen Generalprobe 
ſchildern fol, noch auf dieſes wichtige Thema zurück ⸗ 
kommen. Jetzt noch einige Angaben über das 
Paſſionshaus. j 2 ŚJ 

Vom Zuſchauerraum fällt der Blick zunächſt auf 
die Bühne, die durch keinen Vorhang abgeſchloſſen iſt 
und unter freiem Himmel liegt. Nur der Mittelbau, 
auf dem ſich ein Theil der Handlung abſpielt, der 
ober vor Allem den lebenden Bildern zum Schauplatz 
dient, hat eine zweitheilige, ſeitlich ſich öffnende 
Gardine. An den Mittelbau ſchließen ſich zwei Thore 
— je eins auf jeder Seite — an, durch welche man 
in meiſterhafter Perſpeetive in die Straßen Jeruſalems 
blickt. In ſtumpfem Winkel lehnen ſich beiderſeitig 
zwei Häuſerbauten an: links das Haus des Pilatus, 
rechts das des Annas, beide mit einem Treppenvorbau 
verſehen, und an ſie wieder im ſtumpfen Winkel an⸗ 
gelehnt bildet je eine Bogenhalle den Anſchluß 
an den Zuhörerraum. Durch dieſe Anordnung 
wird eine breite Vorbühne gewonnen, die 
theils dem Chore der ſogenannten Schutzgeiſter, 
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in zweiter Leſung unverändert die Zolltarifnovelle eine 
ſchließlich der Bierzollerhöhung an und beſchloß ſchließ ⸗ 
lich, daß die Stempelnovelle und all» 
Novelle am 1. Juli in Kraft treten ſollen. Ferner 
wurde beſchloſſen, daß der verdoppelte Totali» 
fatorftempel mit dem 1. Januar 1901 in Kraft 
treten, und daß der Conoſſementſtempel im Verkehr 
mit den Seehäfen im Auslande 1 Mk., im Verkehr mit 
der Nordſee, Oftjee, dem Canal und der norwegiſchen 
Küſte 10 Pfg. beiragen fol. Schließlich wurden zwei 
Reſolutionen beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, 
1. den Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des 
inländiſchen Schaumweins mit Declarationszwang für 
den Herſtellungsort bezw. den Kohlenſäurezuſatz vor⸗ 
zulegen; 2. den Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung 
des Saccharins und ähnlicher Süßſtoffe nach Maßgabe 
der Zuckerſteuer und der F vorzulegen. 


einem Einfuhrverbot geſprochen. um ein ſolches handle es 
fich aber garnicht, ſondern nur um die Feſtlegung des Beit: 
punktes, bis zu welchem die Einfuhr vom Auslande zu⸗ 
gelaſſen werden ſoll. Damit ſolle alſo uns eine Art Ueber⸗ 
gangszeit Nn werden, wie in vielen anderen Geſetzen 
nuh. — Etwas Ungewöhnliches liege in dielem Vorgehen 
keineswegs, denn jeder Staat habe das Recht zum Erlaß 
von Einfuhrperboten, die im hugieniſchen Intereſſe liegen. 
Sollte der Compromißantrag angenommen werden, fo find 
wir nicht in der Lage, für das Geſetz zu ſtimmen, da wir in 
dieſem Falle glauben, daß wir mit den bisherigen 
Beſtimmungen weiter kommen als mit einem ſchlechten 
Geſetz. (Bravo. Unruhe). i 
Abg. Fürft Bismarck {Mildcon.) giebt zu, daß der 
Vorredner manches Zutreffende geſagt hat. Aber das helfe 
nicht weg über die Thatſache, daß es das Geſetz für die 
Regierung unannehmbar machen würde. Das habe der 
Staats ſeeretär geſtern erklärt. Die Sache ſtehe ſomit heute 
ſo: Entweder das Compromiß oder den status quo. Nun 
möge ja der Vorredner der Meinung ſein, der status quo 
ſei dem Compromiß vorzuziehen. Andere aber glaubten 
wieder das Gegentheil. Das feien Meinungsyerſchieden⸗ 
heiten. Er jet der Meinung, daß man doch wenigſiens das 
nehmen jolle, was man bekommen könne. Stelle ſich heraus, 
daß durch das eingeführte Pökelfleiſch die Geſundheit gefährdet 
werde, fo habe ja der Staats ſeeretär ſich bereit erklärt, ein 
Verbot zu erlaſſen, denn dazu halte ja das Geſetz auch 
nach Annahme des Compromiſſes den Weg jederzeit offen. 
Mit dieſem Compromiß werde aber zweifellos eine weſentliche 
Berbeflerung der Fleiſchverſorgung geſichert, er würde daher 
für den Compromißautrag ſtimmen. 
Abg. Wurm (Soc.): Die Armee habe 20 Jahre lang 
amerikaniſches Pökelfleiſch gegeſſen. Wäre es wirklich 
geſundheitsſchädlich, daun hätte die Regierung aljo eine 
ſchwere Verantwortung auf ſich geladen. In Amerika werde 
aber die Fleiſchbeſchan viel gründlicher durchgeführt, als es 
bei uns geſchehen ſolle. Davon habe man merkwürdiger⸗ 
weiſe noch gar nichts geſagt. : 
Abg. Fitz (Natl.) erklärt, die Mehrzahl feiner politiſchen 
Freunde werde für den Compromißantrag ſtimmen. 
Der Compromißantrag wird mit 158 gegen 
123 Stimmen angenommen bei einer Stimmenthaltung. 
Der Antrag Bonin und die Faſſung zweiter Leſung 
wird damit abgelehnt. 4 
Der Reſt des Geſetzes wird mit einer redactionellen 
Aenderung ohne Debatte angenommen, desgl. 
folgende Reſolution: 
„„Der Reichstag erklürt es für angezeigt, daß in 
Ergänzung des Geſetzes über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau durch Landesgeſetze öffentliche Schlachtvieh⸗ 
nerſicherungen unter Heranziehung ſtaatlicher Mittel ein- 
gerichtet und Maßnahmen zur angemeſſenen Verwerthung 
der verworfenen Theile des Schlachtthieres getroffen 
werden.“ ą 
Hterauf vertagt fih das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Nachtragsetat. Geſammt⸗ 
abflimmung über das Fleiſchbeſchaugeſetz. Gewerbenovelle. 


Münzgeſetz. 
Schluß nach 6 Uhr. 


Commiſſionsantrag auf Tagesordnung abgelehnt und ein 
Antrag Brömel (Fr. Vg.) auf Erwägung angenommen. > 
Morgen (Mittwoch) 11 Uhr: Waarenhausſtener und 
Zwangserziehung. 
Schluß 4 Uhr. 


Sprache gekommen. Der Unterſtaatsſecretär Broderick 
gab eine Darſtellung, welche die Unzufriedenheit und 
das Mißtrauen der engliſchen Regierung gegenüber 
dem ruſſiſchen Vorgehen deutlich durchſcheinen ließ. 
Nach ſeinem eigentlichen Vortrage ward er noch aus 
dem Hauſe inte rpellirt, wie fih die Einrichtung der 
ruſſiſchen Hafenanlagen in Maſampo mit dem früher 
eingegangenen ausdrücklichen Verzichte auf jeglichen 
Territorialerwerb in Korea vertrage. Brodrick 
antwortete darauf, er habe den Wortlaut des Abkommens 
noch nicht erhalten, und könne ſich nicht weiter äußern. 
Es ſcheint demnach, daß die Interpellation von der 
Regierung beſtellt war, um vor dem britiſchen Volke, 
der Petersburger Regierung und aller Welt zu 
conſtatiren, daß Rußland die Verträge gebrochen habe. 
Da iſt ja in der That ſo und war an der Newa alt⸗ 
ehrwürdige Sitte, auch in London weiß man es recht 
ut. Wenn es dort jetzt — für diplomatiſche Formen 
öchſt ſcharf — accentuirt wird, jo muß das 
Mißbehagen der engliſchen Regierung einen hohen 
Grad erreicht haben, und es gewinnt den Anſchein, als 
ob dieſelbe ſich mit dem Gedanken trage, einem in 
Sachen Koreas drohenden Conflicte nicht mehr aus- 
weichen zu wollen. x $ 

Sie wird in dieſe Richtung durch die Stimmung 
der Nation ſelbſt gedrängt. Sogar ein ſo 
ariſtokratiſches und an höchſter Stelle ſo einfluß⸗ 
reiches Blatt, wie der „Globe“, nimmt den 
Fall Maſampo ſehr erni. Ihm ift die Okkupation 
eine direete Herausforderung von Eng⸗ 
land und Japan. Für Großbritanien wird der 
ſtrategiſche Effect inſofern als ein ſehr ernſter be⸗ 
zeichnet, als Rußland eine Station genau halbwegs 
zwiſchen Port Arthur und Wladiwoſtock gewinnt. Aber 
die moraliſchen Konſequenzen ſind noch bei weitem 
bedrohlicher. Dem britiſchen Preſtige iſt ein Schlag 
verſetzt, der im ganzen Oſten verſtanden wird: 
dem chineſiſchen Reiche wird ſchlagend ad oeculos 
demonſtrirt, daß Großbritanien und Japan in 
den Augen der Moskowiter „quantités négligèables“ 
ſind, die man wie läſtige Kinder mit Verſprechungen 
beruhigt, welche zu halten garnicht beabfichtigt wird. 
So ungefähr deducirt das zitirte Londoner Blatt, greift 
dann Lord Salisbury heftig an und fordert ganz 
direct, die britiſche Flotte ſprechen zu laſſen, da 
der ſüdafritaniſche Feldzug England als Seemacht 
bisher noch garnicht angeſpannt habe. Sehr bemerkens⸗ 
merth ift auch der Hinweis, daß vom commerziellen 
Standpunkte eine einzige Provinz Chinas (das in 
Gefahr ſei, ganz von Rußland verſchluckt zu werden) 
ſo viel werth ſei, wie „ganz Südafrika“. 

Der Druck der öffentlichen Meinung iſt in 
England mächtiger, als irgendwo auf dem Continente. 
Daher verdienen ſolche Stimmen Beachtung. Ihrem 
Einfluſſe ſich ganz zu entziehen vermag keine britiſche 
Regierung. ! / 


Aus der neuen Rangliſte. 


Die neue Rangliſte, apgeſchloſſen nach dem Stand 
bom 7. Mai, ift ſoeben erſchienen. Sie unterſcheidet 
ſich ſehr bedeutend von ihrer Vorgängerin und iſt 
überdies von 1308 auf 1366 Seiten angewachſen. 
Erheblich verändert und vervollſtändigt iſt das Inhalts⸗ 
verzeichniß, was ein ſchnelles Nachſchlagen begiinitigt, 
Die Neuordnung der Feldartillerie und der Verkehrs⸗ 
truppen hatte bereits 1899 die Herausgabe eines Nach⸗ 
trages erforderlich gemacht, jetzt hat die Rangliſte 
wieder ihre frühere einheitliche Geſtalt. Die Feld⸗ 
artillerieregimenter ſchließen mit Nr. 76 ab; hinter 
den Eiſenbahntruppen folgen die Inſpeetion der 
Telegraphentruppen mit dem 1. Telegraphenbataillon 
und der Militärtelegraphenſchule in Berlin, mit dem 
2. in Frankfurt a. O., mit dem 3. Bataillon in Coblenz; 
die bisherige Verſuchsabtheilung der Eiſenbahnbrigade 
heißt Verſuchsabtheilung der Verkehrstruppe und folgt 
der Luftſchifferabtheilung, dieſe dem 3. Telegraphen⸗ 
bataillon. m 

Die Stellen der Leutnants jind bei der In⸗ 
fanterie immer noch recht ungleich beſetzt. Während 
die Garderegimenter voll und übervoll ſind, weiſt die 
Linieninfanterie noch manche Regimenter mit nur 21, 
22, 23 und 24 Leutnants auf. Das iſt für den Dienſt⸗ 
betrieb nachtheilig und ſollte nach Kräften durch zweck⸗ 
mäßigere Vertheilung des Nachwuchſes beſeitigt werden. 
Das 1. Garderegiment hat zum Beiſpiel 54 Leutnants, 
darunter ſteht der Kronprinz als Vierter von oben; 
Kaiſer Alexander hat 40 Leutnants, Kaiſer Franz und 
3. Garderegiment haben 37, das 4. Garderegiment hat 
35 und das 4. Gardegrenadierregiment ſteht mit 30 unten. 

Das Verhältniß der Bürgerlichen und 
Adeligen hat ſich gegen früher bei den Truppen 
wenig verſchoben. Bei der Garde weiſen das 2. Garde⸗ 
regiment, die Gardefüſiliere und das Eliſabethregiment 
einen bürgerlichen Officier auf, das 4. Garderegiment 
hat 3, bei der Gardekavallerie ift kein Bürgerlicher zu 
finden, bei der Gardeartillerie haben das 2. und 
3. Regiment je einen, das 4. hat 2. In der Linien⸗ 
infanterie giebt es zahlreiche Regiment er, namentlich 
in den Reſidenzen, wo bürgerliche Officiere Mus- 
nahmen find; bei den Regimentern an den Grenzen 
iſt es umgekehrt. Von der Linienkavallerie haben 
keine bürgerlichen Officiere: die 3., 5., 10. und 
13. Ulanen; die 4, 7., 10. und 12. Huſaren; die 2, 
3., 12., 17. und 18. Dragoner; die 1., 2., 4. und 
6. Küraſſiere. 3 

Im Generalſtab kommen auf 147 Adelige 
167 Bürgerliche. 


Bezüglich der Exeeſſe, die anläßlich des jetzt 
beendeten Streiks der Berliner Pferde⸗ 
bahnangeſtellten am Sonnabend und Sonntag 
fich ereigneten, hat die Preſſe übereinſtimmend herusr⸗ 
gehoben, daß die Streitenden an denſelben in keiner 
Weiſe betheiligt geweſen find. Unter den 500 Ver⸗ 
hafteten, die von der Polizei an dieſen beiden Tagen 
feſtgenommen wurden, befindet ſich kein einziger der 
Angeſtellten der Bahn. Um ſo eigenartiger muß es 
berühren, daß der Eiſenbahnminiſter Herr 
v. Thielen die Streikenden für die Exceſſe ver⸗ 
antwortlich macht. 2 3 » 
J. Berlin, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Aſſeſſor v. Schulz, der Vorſitzende des Gewerde⸗ 
Gerichts, theilt dem „Vorwärts“ in einer Berichtigung 
über ſeine Audienz bei Miniſter v. Thielen folgendes 
mit: Der Miniſter habe ihn beauftragt, ſeine 
Unterredung mit ihm den Führern der ausſtändigen 
Partei mitzutheilen mit der Mahnung, darauf hinzu⸗ 
wirken, die Arbeit wieder aufzunehmen, da behördlicher⸗ 
ſeits ſonſt die ſtrengſten Maßnahmen würden ergriffen 
werden. Für etwaige weitere Exceſſe würde der 
Miniſter die Aus ſtändigen verantwortlich 
halten. DES. TR En 
Mit genan' demjelben Recht können auch die Pferde⸗ 
bahnangeſtellten den Herrn Eifendahnminiiter für die 
Exceſſe verantwortlich machen. Es wäre ſpaßhaft, 
wenn ſie es thäten. WIE: i Pe Eai 
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— Der Kaiſer hörte geſtern nach einem Spazier⸗ 
ritt die Vorträge des Chefs des Militäreabinets und 
des Cinileabinets, ferner des Oberbürgermeiſters von 
Wiesbaden, Dr. v. Ibell. Zur Abendtafel waren der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar und der Geſandte 
von Brandt geladen. Am Abend wohnte der Kaiſer 
der Oberon⸗Aufführung bei. 

— Kronprinz Wilhelm wird, wie nunmehr 
feſtſteht, am 28. d. Mts. fein Officiersexamen ablegen, 
darauf wird vorausſichtlich am 31. d. Mts., dem Tage 
der größen Frühjahrsparade der Potsdamer Garniſon, 
in Gegenwart des Kaiſers die Einſtellung des Kron⸗ 
vrinzen zur praktiſchen Dienſtleiſtung in das 1. Garde⸗ 
Regiment z. F. ſtattfinden. 1 Mż: 

— Bei dem König von Sgchſen traten geſtern 
Abend nach einer Wagenfahrt Blaſenbeſchwerden ein. 
Dem hohen Patienten wurde daher von den Aerzten 
für mehrere Tage Bettruhe empfohlen. Im e en 
befindet ſich der König in guter Stimmung bei normaler 
Temperatur und recht kräftigem Pulſe. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland ſind geſtern Vormittag mit 
ihren Kindern zu einem längeren Aufenthalt in Schloß 
Friedrichstzof bei Kronberg, der Reſidenz der Kaiſerin 
Friedrich, eingetroffen. , 

— Der Staatsſecretär des Auswärtigen Amts 
Graf von Bülow iſt aus Wiesbaden in Berlin 
eingetroffen. i i ~ 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ betonen, daß es 
geboten ſei, den Exeedenten, die am Sonnabend 
und Sonntag in Berlin verhaftet ſeien, ſofort das 
Urtheil zu ſprechen. „Es erſcheint nöthig, daß die 
gerichtliche Aburthetlung der von Polizeiwegen ein⸗ 
gelieferten Arreſtanten ohne Verzug erfolge und da⸗ 
mit den weiteſten Kreiſen ad oculos demonſtrirt werde, 
daß auch unſere Juſtiz in ſchwierigen Siinationen 
voll und ganz auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht.“ 

— Aus der Verhandlung im Senioren: 
convent am Montag hebt die „Frankf. Ztg“ hervor, 
daß auch dem conſervativen Abg. v. Levetzow die Ver⸗ 
mittlungsaktion zur lex Heinze ſchwer ankam. Er 
erklärte, das Scheitern der lex Heinze ſei weit weniger 
wichtig als das Zurückweichen vor der Obſtruktion. 
Dieſe vernichte den Parlamentarismus und könne den 
Kaiſer auf die Idee bringen, ohne Parlament zu 
regieren. i 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


73. Sitzung vom 22. Mai, 11 uhr. 

Dotation der Provinzialverbände. — Kleinere 

ń Vorlagen. — Petitionen. 

Am Miniſtertiſche: v. Miquel und Commiſſarien. 

Die Hohenzollernſchen Verwaltungsgeſetze werden, dem 
Antrag des Abg. Dr. Lotichius (Nl. entſprechend en bloe 
in dritter Leſung angenommen. 

Es folgt der Commiſſionsbericht über den Antrag von 
Eunern betr. die Dotation der Provinzial⸗ 
Verbände. Die Commiſſion beantragt: Die Regierung 
zu erſuchen, in der nächſten Seſſion ein Geſetz vorzulegen, 
wodurch die den einzelnen Provinzialverbänden nach dem 
beſtenhenden Dotationsgeſetze zuſtehende Dotations rente unter 


Die Politik der franzöſiſchen 
Regierung. 

Die franzöſiſche Kammer hatte geſtern einen großen 
Tag, inſofern die Regierung Gelegenheit fand, ſich 
über ihre Politik des Ausführlichen zu äußern. Die 
Sympathien der Kammer hatte ſie in ganz überwiegender 
Majorität dabei auf ihrer Seite. 

Der Socialiſt Gouzy interpellirt die Regierung 
darüber, welche Reformen fte einzuführen und welche 
Maßregeln fte zur Vertheidigung der Republik zu 
ergreifen gedenkt. 

Caſſagnac greift die Regierung lebhaft an, fügt 
aber hinzu, er wünſche nicht ihren Sturz, denn ihre 
Politik bringe das Land dahin, der Republik über⸗ 


Sieger und doch beſiegt. 
Von unſerem Londoner o-Correſpondenten. 
: London, 19. Mai. 
England erhielt geſtern zwei Depeſchen. Auf die 
eine hatte man jeden Tag, ſchließlich jede Minute ge⸗ 
wartet. Ein jeder war vorbereitet, ihr Eintreffen in 
tollſter Ausgelaſſenheit zu ſeiern. Seit Tagen trug 
jeder, der ſich ein guter Patriot fühlte, ein roth⸗weiß⸗ 
blaues Fähnchen ſorgfültig zuſammengelegt in der 
Taſche für den plötzlichen Bedarf. Familien hatten 
einen Vorrath eingetauft zur ſofortigen Ausſchmückung 
ihrer Häuſer und Fenſter. Schon machte ſich London 
auch geſtern gefaßt, bis zum nächſten Morgen warten 
zu müſſen. Aber plötzlich, um halb zehn des Abends, drüſſig zu werden. 
kam von der City her ein dumpfer Schrei die Straßen] Darauf führt Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
entlang. Keine Nachricht, keine Worte, nur ein Schrei, Rouſſeau aus, daß die Wahlen für die Gemeinde⸗ 
ein „Cheer“ unaufhaltſam, wie ein langgedehntes] räthe einen Erfolg für die Politik der Regierung 
Donnerrollen, wie ein Funke, der am Zündfaden bedeuteten. Was die Wahlen in Paris betreffe, jo 
entlang läuft, und in einer Viertelſtunde waren ſeien deren Ergebniſſe eine Zweideutigkeit. (Heftige 
London und feine Millionen explodirt. Zehn Uhr iſt Unterbrechungen bei den Naltonaliſten). Er haffe, 
für London ſchon eine ziemlich ſpäte Abendſtunde. Doch diefe Zweideutigkeit werde bald beſeitigt werden. 
Hunderttauſend waren im Nu auf den Straßen,] Waldeck Rouſſeau legt ſodann dar, in welcher Richtung 
ſingend, Flaggen ſchwenkend, Hörner, Zinntrompetenf die Regierung in Zukunft ihre Pflicht zu erfüllen 
blaſend, Hochruſe, Hurrahs, ſchließlich einfach gedenke und führt fort, man habe den traurigen Streit, 
unarticulirtes Geſchrei hervorbringend. Die 216tägige welcher Frankreich fo lange Zeit hindurch in zwei 
Belagerung bildete natürlich nur eine Epiſode des Lager ſpaltete, wieder zu entfachen und gegen die 
Feldzugs, eine Probe für perſönlichen Muth und Republikaner auszubeuten verſtanden. Die Regierung 
Zähigkeit des Charakters. Ehre, wem Ehre gebührt. f iei alio auf dem richtigen Wege geweſen, als fie, nach: 
Der bereits zum General ernannte Oberſt Baden⸗[ dem Dreyfus begnadigt, die Verpflichtung übernahm, 
Powell und jeine Leute haben die harte Probe gut] der Aera des Prozeſſes und der Repreſſalien ein Ende zu 
beftanden und fidh den Enthuſtasmus Englands, wenn] machen. Damit habe die Regierung gleichzeitig einen Act 
nicht erkämpft, ſo doch ehrlich erhungert. der Humanität und der Beruhigung der Gemüther erfüllt 
Heute prangt London und ganz England in vollem (Beifau auf der Linken; vereinzelter Widerſpruch von 

Flaggenſchmuck, heute ift überall die Arbeit eingeftelli f verjchiedenen Seiten). Man habe verſucht, die Er⸗ 
und ein allgemeiner Feiertag; vom frühen Morgen örterung über dieje Dinge wieder von Neuem Hervor- 
wird der Siegesjubel „ſyſtematiſch“ betrieben, alles zurufen. Nicht Reinach allein habe danach gerrachtet, 
ſchwimmt in einem Rauſch von Trunkenheit und Arro⸗ dem Lande die „Wohlthat“ einer Agitation zu Theil 
ganz. Man feiert: ja nicht nur die Befreiung Mafe⸗ werden zu laſſen; Deéroulede habe ja andererſeits 
kings, ſondern man holt den Jubel über Roberts fieg- verſprochen, feine Agitation aufzuſchieben. Frankreich 
reichen Marſch nach und feiert im Voraus dagi brauche aber weder dieje „Wohlthäter“ noch Zu: 
nahende Ende des Krieges „für Englands geſtändniſſe von Irgend Jemand. Es wolle end- 
Ehre und gerechte Sache.“ Unſere innigſten Wünſche giltige Beruhigung und werde ſie herbeizu⸗ 
für das vergewaltigte Heldenvölkchen dürfen uns nicht führen wiſſen. (Beifall links.) Andererſeits könne 
den Blick dafür trüben, daß das Ende wirklich keine Regierung auf die Dauer unter Beſchimpfungen 
wahe bevorſteht. Eine Schlacht hier, ein Kampf ſexiſtiren. Waldeck⸗Rouſſeau erklärte ſchließlich, die 
dort mag noch ſtattfinden, aber der Feldzug bleibt Kammer möge ein Geſetz votıren zum Schutze gegen 
doch nur noch ein letzter Widerſtand eines Verleumderdes Staatsoberhaupts, ferner 
mattgehegten, verblutenden Löwen ſein Geſetz betreffend die Aſſociationen, da es unmöglich 
gegen eine Schaar reißender Hunde und angehe, Die todte Hand immer mehr anwachſen zu laſſen 
raubgieriger Hyänen. und dadurch den Gegnern der Republik den Kriegs⸗ 

Wird die Vergeltung jemals kommen? ſchatz zu füllen. Er fordert auch die Kammer auf, 
Nicht in fünf, vielleicht nicht in zehn Jahren. Die ſein Unterrichtsgeſetz zu getiren, ein ſolches betreffend 
Weltgeſchichte geht langſam ihre Wege und oft auf] die directen Steuern und ein Geſetz betreffend Alters⸗ 
weitem Bogen. So hat fie von Südafrika den verſorgung der Arbeiter. $ 
halben Erdgürtel durchmeſſen, um in Korea von Schließlich ſtellt der Miniſterpräſident die Ver⸗ 
England eine Zahlung zu verlangen. Nur wenigeftrauensfrage. (Wiederholter lebhafter Beifall 
Briten haben die zweite Depeſche des geſtrigen Tages auf der Linken.) 
geleſen und wenige von dieſen wenigen ihre Bedeutung Hierauf ſpricht Rib ot. Er führt aus, die Gemeinde: 
beachtet. Rußland ift in langem Kampfe gegen Japan] rathswahlen hätten einen Erfolg für die Republik, aber 
Sieger geblieben und hat den beſten Hafen Koreas nicht für die Regierung ergeben; das Centrum ver: 
Maſampo erworben. Natürlich jagt der Ver⸗ lange die einfache Tagesordnung. j g 
trag nicht erworben; er gebraucht ein unſchuldigeres] Waldeck⸗Rouſſea uſpricht ſich dagegen aus und 
Wort. Rußland erhält nur das ausſchließliche Recht die einfache Tagesordnung wird hierauf mit 298 gegen 
der „Niederlaſſung“! Das find ja nur Wortſcherze 249 Stimmen abgelehnt. Sodann erfolgt die Annahme 
der Diplomatie. Rußland ift jetzt im Beſitz des ſtra⸗ der von Waldeck⸗Rouſſeau ‚acceptirten Tagesordnung 
tegiſch wichtigſten Hafens auf der Linie Wladiwoſtock⸗] Gouzy. Dieſelbe hat folgenden Wortlaut: „Die 
Port Arthur, faſt in Sehweite von der Küſteſ Kammer ift entſchloſſen, energiſch eine Politik der 
Japans. Es ift voreilig, zu behaupten,“ duckmäuſert Reformen, ſowie des Schutzes der Republit und des 
dazu die „Times“, „daß die Erwerbung mit den] Laienthums zu verfolgen, billigt die Erklärungen der 
Intereſſen Englands unvereinbar wäre.“ Die „Times“ Regierung und geht zur Tagesordnung über.“ Der 
würde zu anderen Zeiten einen Wuthanfall bekommen ferfe Theil dieſer Tagesordnung bis zu den Worten 
haben. Noch vor wenigen Monaten frohlockte die hiefige f „billigt die Erklärungen u. f. w.“ wird mit 439 gegen 
Preſſe: „Rußland halten wir in Oſtaſien mit Hilfe 56, der zweite Theil mit 271 gegen 226 Stimmen 
Japans in Schach!“ Jetzt iſt auch dieſes geheimniß⸗ angenommen. i RK: 
vol erwähnte Biindnig in eitel Dunft aufgegangen. Darauf beantragen mehrere Deputirte, der Tages⸗ 
Japan würde lieber heute als Morgen Rußland in] ordnung die Aufforderung an die Regierung hinzu⸗ 
den Arm fallen. Aber allein iſt es zu ſchwach dazu zufügen, fiğ energiſch jeder Wiederaufnahme 
und der britiſche Freund oder AMiirte hilft, wie er dender Dreyfus⸗Affäre zu widerſetzen. In der 
Thoren immer hilft, die auf feine Verſprechen bauen, | Debatte, die ſich darüber entſpinnt, wiederholt 
er läßt fie im Stich. England kann auch nicht anders Waldeck⸗Rouſſeau, er wolle entſchieden jede 
handeln, denn ſeine ganze Kraft iſt in Südafrika ge⸗ erneute Agitation verhindern. Auch Gallifet 
ſeſſelt und für die nächſten beiden Jahreſerklärt, er könne nur wiederholen, daß der Fall 
einfach erſchöpft trotz ſeiner Flotte. Mit hunderten] Dreyfus abgeſchloſſen fet. Der obige Zuſatz wird mit 
von Millionen und tauſenden non Menſchenleben kommt 457 gegen 78 Stimmen beſchloſſen und ſo die erweiterte 
der Jubel über die Erdroſſelung der Boeren] Tagesordnung Gouzy mit 286 gegen 237 Stimmen 
allmählich recht theuer zu ftehen ! angenommen. Darauf wird die Sitzung geſchloſſen. 


. — —-—t 

Der Intereſſengegenſatz in Korea. Volitiſche Tagesüberſicht. 
Der ruſſiſche Erwerb des Hafens Maſampo in Die Budgetcommiſſion im Reichstage beendete 
die Berathung der Flottennovelle, ferner die 


Korea, dieſes von uns bereits gewürdigte politiſche 
Ereigniß, it mm auch im brftiſchen Marlomente zur zweite Beratbung der Stemveinovelle, nabm Sodann" metter- 


Provinzen durch die Beſtimmungen des § 20 des Dotations⸗ 
geſetzes und der ſeitdem durch die Geſetzgebung herbei⸗ 
geführten höheren Belaſtung, ferner einerſeits der Leiſtungs⸗ 
fühigkeit, andererſeits der Höhe der zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben nothwendigen Leiſtungen dieſer Verbände 
erhöht wird. ni- 

Abg. v. Jagow (Conſ.) erklärt die Zuſtimmung feiner 
Freunde zu dem Commiſſtonsantrage. 2 

Miniſter v. Miquel zweifelt nicht, daß der Commiſſions⸗ 

antrag mit großer Mehrheit angenommen werden wird, will 
aber doch darauf hinweiſen, daß damit die Provinzialverbände 
auf die Bahn gedrängt werden, Ausgaben zu bewilligen, 
ohne fih um die nothwendigen Einnahmen zu kümmern. 
Richtiger wäre es, die Bedürftigkeit der einzeinen Landes⸗ 
theile genau gegeneinander abzuwägen, obwohl das große 
Schwierigkeiten machen wird. Bedenklich aber bleibt es 
immer, den Provinzialverbänden neue Ausgaben nahezulegen, 
ohne an deren Deckung zu denken. Selbſtverwattung 
ohne Selbſtverantwortlichkeit iſt ein Unding. 

Der Commiſſionsantrag wird darauf angenommen. 

„Die Berathung des Berichts über den Antrag Kropat⸗ 
ſcheck betr. Zulage für Oberlehrer, Beſoldung der 
techniſchen Lehrer ꝛc. wird von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Sodann wird die 2. Berathung des Antrages Weihe 
(Freic.) auf Annahme einer Novelle zum Renten⸗ 
ee etz (Anwendung deſſelben auf Errichtung von 

leinwirthſchaften und Arbeiterwohnungen) fortgeiegt. 

Miniſter v. Miquel iit der Meinung, daß die Conſe⸗ 
quenzen des Antrages ſchwer zu überſehen ſeien. Jedenfalls 
liege die Gefahr vor, daß die Anſprüche an den Staat ins 
Ungemeſſene wachſen. Es ſei doch zweifelhaft, ob der Staat 
alle Verpflichtung anerkennen könne, für das Wohnen der 
Menſchen zu ſorgen. Man dürfe dem Staate doch nicht ganz 
unbegrenzte Aufgaben zuweiſen. 

Abg. v. Riepenhauſen (Conſ.] tritt warm für die Vor- 
lage ein und bedauert das geringe Entgegenkommen des 
Finanzminiſters, deſſen Bedenken er für übertrieben hält. 

Der Antrag Weihe wird in zweiter Leſung angenommen. 

Das Haus erledigt dann Petitionen. 14 

Eine längere Debatte entwickelt ſich über Petitionen 
der Eiſenbahn⸗Diätarien, welche Gehaltsauf⸗ 
beſſerungen bezwecken. Nach längerer Debatte wird der 
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theils auch den handelnden Perſonen zum 
Aufenthalt dient. Die „Schutzgeiſter“ ſtellen, wie der 
antite Ehor das Bindeglied zwiſchen Zuſchauer und 
Bühnenperſonen dar. Sie commentiren die Handlung, 
und geben durch ihre frommen, choralartigen Geſänge 
dem Ganzen die teligióje, über den Charakter der 
Theateraufführung hinaushebende Weihe. 

Die Handlung des Paſſionsſpiels gliedert ſich in 
drei parallel gehende Abtheilungen: nämlich in das 
Auftreten des Schutzgeiſterchors, in die lebenden Bilder 
und in die eigentliche Handlung, die nach dem bibliſchen 
Vorbilde die letzten Tage des Heilands, vom Palm⸗ 
U bis zum Charfreitag bezw. bis zur Himmel⸗ 
fahrt darſtellt. Die dazwiſchen geſtreuten lebenden 
Bilder ſind dazu beſtimmt, die Vorgänge des Neuen 
Teſtaments durch Analogien aus dem Alten Teſtament 
zu illuſtriren und ihre Wirkung zu vertiefen. Um ein 
Beiſpiel herauszugreifen geht der Geißelung und 
Dornenkrönung EChriſti ein Bild voraus, das 
Jacob vor Joſefs blutigem Rock weinend 
zuſammengebrochen zeigt, und der Chor fügt dieſem 
Milde die mahnenden Worte hinzu: 

i Bt uns auch weinen, da wir den göttlichen 
reund unſerer Seele ſolches erdulden ſehen.“ 

Solche lebende Bilder find weit über 30 eingeſtreut, 
und man muß anerkennen, daß ſie mit großem Geſchick 
ausgewählt worden ſind. 

Die ganze Aufführung kennt nur eine Pauſe von 

1½ Stunden. Der erſte Theil dauert von 8—12, der 
zweite von 3—6 Uhr. 
ADNE trafen es mit der Temperatur 
ſchlecht. Es iſt in den erſten Wochen rathſam, ſich 
mit warmen Kleidern zu verſehen, denn in der offenen 
Halle kann es ſehr kalt ſein. 

Die dritte Neuerung dieſes Jahres ſind die 
Wohnungs- und Verpflegung s ⸗Verhältniſſe. 
Viele neue Peu find gebaut worden, viele Privat⸗ 
häuſer zu Penſionen erweitert. In dieſen Tagen 
konnten auch dieje Verhältniſſe ihre Generalprobe bez 
ſtehen, und nach meinen Erfahrungen haben ſie gut 
92 0 20 =. CH 109 5 RE find freilich nicht 
maßgebend, aber ſo vie ejehen habe, werden fie 
© in der Saiſon nicht n f 


das ſocialdemocratiſche Wahleomitee auf, für den 
nationalliberalen gegen den Centrumscandidaten ein⸗ 
zutreten. ia 

— EinmaßvollesBerhalten gegen die 
Jeſuiten fpl das Ministerium: des Innern nach 
der „Rhein.⸗Weſtf.⸗Ztg“ durch ein vertrauliches Rund⸗ 
ſchreiben den Verwaltungsbehörden anempfohlen haben. 
Verſchiedene Jeſuiten hielten ſich jetzt zeitweilig in 
Deutſchland auf. — Der Aufenthalt iſt bekanntlich den 
Jeſuiten nicht verboten, ſondern nur die Ordens⸗ 
thätigkeit. > i 


Landrath Pohl in Ratibor ift vom Schlage gerührt 
worden, Sein Zuſtand ift beſorgnißerregend. 
E Zur Unterſuchung der Typhusepidemie 
in Oberſchleſien ift auf Anordnung des Cultusminiſtert 
der Geh. Medieinalrath Dr. Kirchner und der 
Director des Berliner hygieniſchen Inſtituts 
Dr. Fluegge nach Schwientochlowitz gereiſt. 

— Die Verleihung des Präſentationsrechts für das 
Herrenhaus an das Geſchlecht deren von Below 
haben wir ſchon mitgetheilt. Außer den Belows pe- 
ſitzen noch die Familien v. Alvensleben, v. Arnim, 
v. Horde, v. Bredow, v. Kleiſt, v. Königsmarck, v. d. 
Oſten, v. d. Schulenburg, v. Schwerin, v. Wedel und 
von Puttkamer das Präſentationsrecht für das 
Herrenhaus. 

— Verlängerung der Pfingſtferien. In 


daß wegen der großen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung in Poſen beabſichtigt werde, die Pfingſtſerien 
des Reichstags bis über die Pfingſtwoche hinaus auge: 
auszudehnen. 20]: TG 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ber: 
brauchsabgaben hat für den Monat April des 
laufenden Jahres die Summe von 653 Millionen Mk. 


jahres ergeben. Die Zölle haben dabei noch immer 
ein Weniger und zwar von 1,8 Millionen zu verzeichnen 
gehabt, während auf die Zuckerſteuer ein Mehr von 
1,9, auf die Salzſteuer von 0,2 und auf die Brannte 


— Der Soeceialdemokrat Frhr. Haller 
v. Hallerſtein iſt am Dienstag bei der Erſatzwahl 
zum bayeriſchen Landtag an Stelle des ver 
ſtorbenen Soeialdemokraten Oertel mit 161 gegen 
52 weiße Zettel, die von den Liberalen abgegeben 
worden waren, gewählt worden. 

— Wie aus colonialen Kreiſen verlautet, iſt Herrn 
Sholto Douglas im Schutzgebiet Togo eine umfangs 
reiche Landconceſſion ertheilt worden. Die Vertheilung 


— Im Wahlkreiſe Offenburg: Kehl fordert 


Der erft fjüngſt zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Oppeln ernannte bisherige 


der Budgeteommiſſion würde am Dienstag angedeutet, 


oder 0,5 Millionen Mk. mehr als im April des Vor⸗ 


wein⸗Verbrauchsabgabe von 03 Millionen Mk. entfiel 


und Berſchleuderung unſerer Colonien geht alje lujtig 


== 


Be. 1200 EM Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 23. Mat, 
Heer und Marine. = etwa 50 Sectionen, eine jo ſcheußlich 


Die holländiſche Armee wird ein neues Verletzung haben wir aber noch nie gehabt!“ Der 777 Gu, ME 151 per Tonne 


Infanteriegewehr von 6%, mm Kaliber erhalten; es find] Tod itt in Folge von Schädelbruch eingetreten. Natürlich Roggen. Unverändert. Bezahlt ift inländischer 734 Gr. 


von der Kammer mit 53 gegen 13 Stimmen dafür war Engler gleich, als der Uumenſch von ihm abließ, Mk. 141, per 714 Gr. ver Tonne. 
1½ Millionen Gulden bewilligt, 


Nachdem er Engler mit den Füßen bearbeitet hatte, hob Tonne. 
aller Wucht zu Boden, indem er zu erkennen gab, daß bezahlt. 


a a oeg des NADE Karb ab avig 4,22½, 4,80 Mk. per 50 Ko. gehandelt. są. 
er dem Kinde zu: „Habe dich doch nicht jo, es iſt ja garnicht Dein Hi nh: zy 
Vater. Der iſt nicht mehr werth, der muß weg.“ Dann Naßzurker DER 
ging er in den Stall und bier mag ihm wohl die Reue NR EN a 
gekommen fein, denn er äußerte: „Es find ſo viele Leute 
im Stall und ſie laſſen mich den Mann todtſchlagen!“ 

Die Geſchworenen beriethen nur kurze Zeit, ihr Wahr⸗ 


dernder Umſtände. Worin dieje mildernden Umſtände 
gefunden werden, erklärte der Staatsanwalt, wiffe man nicht, D 
Redner beantragte die unter dieſen Umſtänden zuläſſige 2) hay 
hüöchſte Strafe von fünf Jahren Gefingnik. Das Urtheil] JUE Dr 
lautete unf 4 Jahre Gefüngnißß und 5 Jahre Ehrverluſt. Mk. 960. 
| Provinz. Wegen Mei | 575 
? Zoppot, 22. Mai. Wie uns mitgetheilt wird, „ Sep⸗ j 
beſteht die Abſicht, die tember 157.50 


Mk. 24,75. 


Port Said eingetroffen und an demſelben Tage nach Suez 
weitergegangen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Comman⸗ 


"Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22. 23. 22: 


—.— | Maid amerik. 
154.75 Mixed loco, 


157.59 [ Mais amerik. 


panzerſchiſfe „Aegir“, Commandant Corvetten⸗Capitän 


i 152.75 153.— Mixed loco, 
Bachem, und „Odin“, Commandant Corvetten⸗Capitä Roggen e | ü r 
S eee, fut bis 21. Mal Saßnit, eee 
sia Z ATE und vom 31. Mai bis auf Weiteres | tember 14825 148.50 Adka, ód 60.70 
lentnant Recke, ift am 21. Mat Hafer. Mal. 12 los, Iria Ez WE 
beabfidtigte dr Seren Tage „ Juli 134.25 134.75 loco. . | 49,80. 


— . > 22. 23 22. 
; 1 ; RE 95— | 95.2 | Dftyr. Südb. . 90,50 
Zunft und Wiſſenſchaft. z een 95.— | 95,— Franzoſen uit. 139.40 
i A ) 30% À 85.90 | 85.90 | Drtm. Gronau|173.75 
3½% % Pr Goni. | 94.90 | 94,90 | Płarienb.« 
3½% „ 94,90 | 94.90 | Min. St. Act.] 79.— 
13% * BA 2 RZA: 5 
Promotionsordnungen deutſcher ` 3Ha Ao. „ | 98.7 80 3 
Untverfitäten AWA eine Mie der ethettinten, War Lü dt k M u 2% Hie A. 67:75 
A 9 z, a . . . N. O 
n = aa ings za Abſchluß gekommen. 92% Pommer. Danziger 


e * Pfandbriefe 93.60 | 93.70 
i Berl. Hand. Gefſ158.— 157.25 
Darmi Bant 138.10 187.70 
Danz. Privatb. 129.— 129.— 


Des Himmelfahrtstages wegen Sia gde 888 een eee Seat den e ein 
e , | 2 aaa Bann | 
Freitag Nächmitt Erbauung einer katholiſchen Kirche am Orte nicht nur | Deft Greb. ult. e 


Oelm. StPr. 77,50 


Bara, Papieri. 206.— 
Gx. Brl. Str.⸗B. 232.— 
Oeſt. Noten neu 84.55 
Ruff. Noten 216.80 
London kurz | 20,47 
London lang | 20,31 
Peiersbg. kurz 215.50 


if. i ſüberzeugt iſt, ſondern aus veligiöß-tinchlichen und Dee J, Ren 
wirthſchaftlichen Gründen eine Beſchleunigung der Bau⸗ W . 
' | angelegenheit wünſcht. Sodann billigte der Commiſſar een VARET S: 


4% nę bd w 0 Det. Gldr.| 97,60 | 97.50 12.95 
A des Biſchofs das 9 Vorgehen des Vorſtandes kok APA A 97.5 Nori dł 11420 
Tucales. und ermunterte die Bewohner zur Opferwilligreit.] Golbrente 80.28 | 80.25 | Oſtdeutſche Bk. 118.— 


eie er A die Verſammiung Abe | AREA 
it der baldigen Inangriffnahm es Kirchenbaues 
o. Gólin, Verwaltungs director der Werft zu Danzig, ift nA und erklärte NĄ +A RE E Sa hierzu 
JJ. / . 
S echte Seeretür, von Kiel nach Danzig,] Auſchlag 0 WE) Betrag ſoll durch Anteile, 
Mala deins ty, Berde, technische Geczetiire, von Danzig] ſcheine von je ark verzinsbar zu 8 Procent als 
nach Kiel verfegt. Schmidt (goßannes) v. Czarnowski, Darlehen aufgenommen werden, jo weit nicht ſchenkungs⸗ 
Betriebsfeeretariatsapplikanten bei der Werft Danzig, zu weiſe ein Theil des Betrages ſchon aufgebracht iſt. 


4% ung. „ | 9680 | 96.60 
1880 ex Ruſſen | 99.20 | 99.— 
4% Muff inn. 94. 98,75 | 9860 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.25 | 99.10 
Anatol. 2. Serie 96:20 | 96.40 


3¼% Chin. Anl.] 81,90 
North. Pacific 

Pref. ſhares. 76.10 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 93.40 
Privatdiscont. 


<= Ordensverleihung. Dem Marine⸗Intendanturrath⸗ 


kters als Werftbetriebsſecxetär ernannt. 
7 Dampfer „Vineta“ iſt geſtern Abend um 
8 Uhr nach der Strandungsſtelle des Dampfers „Illoi“ 
gegangen, um dort die Abbringungsarbeiten wieder 


aufzunehmen. 5 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 23. Mai. 


in der Verſammlung durch Zeichnung gedeckt. An den 
Biſchof wurde zum Dank für die hochherzige Spende 
ein Telegramm geſandt. Wie wir Hören, Joll die neue 
Kirche den Namen „Maxis stella“ erhalten. Mit dem Bau 
wird vorausſichtlich im Spätſommer begonnen werden. — 
Nachdem der hieſige Schützenverein die Ausſicht hat, 
in kurzer Zeit das eigene Heim am Taubenwaſſerweg 
Sa zu ſehen, KA Gm SEEN 
nte 2 eſache. Generalverſammlung geſtern im Lindenhof abgehalten. 
„„ 14 Den: Bericht über die Thätigkeit des Vereins erſtattete 

Auf Körperverletzung mit Todeszerſolg lautete zwar die | Herr Baumeiſter Fiſcher. Herr Controleur Steller 
deutige Anklage gegen den Knecht Rudolf Englinski aus] gab ſodann eine Ueberſicht über den Vermögensſtand 
Gr. Golmkau, es ſtellte ſich jedoch durch die Beweisverhand⸗ des Vereins. Danach beſitzt derſelbe außer dem neuen 
umg pergue, bag Englinski 70505 Tobtſchlag verübt na ( üd an haar 27 080 Mt. Der Mitgliederbeſtand nur wenig 70er Spiritus 
wa d 2 N a p | ürde Herrn Staatsanwa ts; ift infolge unerfreulicher Vorgänge von 52 Mitglieder t RR k d x 
eg Meyer veraulaßte, die auf za 28 pal 84 zurückgegangen; doch liegen bereits mehrere 
a a ee Giger r ger [Neumeldungen vor, jo daß in kurzer Zeit eine Sanirung 


d; 


Von Bahnen Kanada, 
Ultimo ca. 4/8. j 


Berliner Viehmarkt. 


7 


„ de auf bem  Góuteboje zu Gr, Wolmkau] Aufnatzmegeld ift f. Zt. auf 20 Mk. erhöht worden. 
kae Muknicht Auguft Engler Wee ohne jeden] Der Vorſtand beantragt nunmehr die Herabſetzung 
Grund mit eitem dicken Knüppel, einem etwa dieſes Betrages auf 3 Mk. Der Antrag wird nach 
3 Zoll ſtarken Maurerpinſelſtiel erſchlagen zu haben. längerer Debatte angenommen. Die Vorſtandswahl 
Die Verhandlung ließ den Angeklagten in einem geradezu hat folgendes Reſultat: Baugewerksmeiſter Li ke 
grauenhaften Lichte erſcheinen, ſie zeigte den ſcheußlichen ge A 77 ge ter Lippte 
Ghoratter des auf der Anklagebank Sitzenden. Englinski] zum erſten und Rendant Wohler zum zweiten Bot 
diente mit dem etwa Sbjährigen Knecht Auguſt Engler ſitenden, Gemeindeſeeretär Kutzner zum erſten und 
gemeiniam auf dem Gute des Herrn Steffens⸗Baumeiſter Fid H e t zum zweiten Schriftführer, Control. 
Gr. Golmkau. Engler war ein ſchwächlicher, kleiner Menſch, 
Englinski ift dagegen von großer ſtarker Natur. Beide 
lebten friedlich neben einander, fie hatten vor dem 22. April 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


Malermeiſter Groll zweiten Schießmeiſter, Agent 


N Sch i genährte 00-—00. 
Randt eeen und Gärtnereibeſitzer Erdmann 


vor kaum einem Monat, fand in Mittel⸗Golmkau, 10 Wie 
nuten von Gr. Golmkau, eine Hochzeit ſtatt, zu der der 
verſtorbene Engler geladen war. Englinski war nicht ge- 
laden, da aber ſein Mitknecht Engler dort war, de ci 5 
erſchien er ungeladen mitten in der Nacht und ſeiner Verdienſte um den Verein ernannt. ka 

in unordentlicher Kleidung, Er Gatte noch einen zweiten] gr. Schöneck, 22. Mai. Heute gegen 3 Uhr Nach⸗ 
ungebetenen Gaſt 1 EC M» ha pea 1 ekir mit f 

5 „ buldete man ihn und Tie n alle Freuden des | a i 3 er off „NAA 
Sad mit durchkoften bis zum Morgentaffee, der gegen Feuer ausgebrochen, das ſchnell um fig arith, Di 
1 Uhr genommen wurde. Ein eigentlicher Streit] Freiwillige und a man: ar w W 
bat zwiſchen Engler und Englinski dem Platze, ſo daß ein größeres Unglück verhüte Hammel und Schafe Meriba) 
forderte den lan: (Sebendgewidjt) . 


fe 


Donnerstag und Sonntag feſtgeſetzt. Der bisherige 
erſte Vorſitzende Herr Weberſtädt wird auf Antrag 
des Herrn Lippke zum Ehrenmitgliede in Aubetracht, 


Kühe und Fürſen 0000. 
Kälber: a. fein 
Saugkälber 72-75; b. 


denke (Freſſer) 00—00. 


b. Käſer 00—00 ; 
40—41; e. Sauen 


88—89, 
Verlauf und Teudenz des Marktes: 


er nach 
Schon unterwegs drohte 
werde Engler im Walde 
aber nicht. Einſchaltend muß hier 
daß Englinskt keineswegs betrunken 


maßgebende Preiſe ließen ſich nicht jeſtſtellen. 


ahnungslos über den Gutshof und wollte in den Kuhſtal, 
in dem Englinski ſich beſand. Kammler ſah ihn, 
hielt ihn an und warnte ihn, 
treten. Engler lächelte jedoch halb 


Stange, 21 J. — Kubht 


entlang und olle ſich zunächſt das heute dem 5 5 RER X i Sperialdiend 
für Prahtnachrichten. 


wehrloſes gy bis 
ſplitterte und ie. bec $ hinzueilende  OBerinjpectorj gy 
amlow8fi" im in den Arm fiel. Während 
der furchtbaren That äußerte Englinski wiederholt: „Der] 
muß fort von der Welt!“ „Der it nicht mehr 3 
it, und Der Oer nfyector ders e e od eee e f Er 
r er er | . | 
Opfer hermachen Ka * git den Füßen nach Letz B: Bandelsnachr tüte u. 
ihm und brachte ihm im Geſicht furchtbare Verletzungen o. Danziger Producten⸗Börſe. 
er rip Sachverſtändige, Herr Kreisphuftkus Bericht von H. v. Morſtetn. : 
J T er i 
dat, erklärt den Ge worenen, er habe eine furchtbar 


Polizei⸗ und Cavallerie⸗Patrouillen 
Fan . wobei von ae Waffe © 

werden e und eini n 
nee en Rue und einige Perſo 


Beſuch Kaiſer Franz Joſefs zu erwidern. 


Hatpener ' 229.25 |2; 
Laurabütte 260.75 2 
Allg. ElkteGeſ. 245.50 


zerſchmettert war. „Wir machen bier in Danzig jährlich hochbunt 745 Gr. Mk. 146 ½ weiß 777 Gr. Mk. 152, 788 Gr. 
f 1 1210 22 158, fein weiß 797 Gr. ME, 151, roth 747 Gr. Mt. 146, 


eine Leiche, Englinskt geberdete fich jo, daß der Obers Gerſte iſt gehandelt polniſche zum Tranſit große 647 Gr. 
Inſpector nach Vente PP um ihn binden zu lahene Mk. 110, ruſſiſche zum Tranfit Futter bejegt Mk. 100 per 


er die Leiche noch zwei Mal auf und ſchleuderte fie mit Hafer inländiſcher ME, 127½, fein weiß Mk. 130 per To. 
er den Mann vom Leben zum Tode befördern wolle. Als die Weizenkleie grobe 4,35, 4,40 Mk., mittel 4,10, 4,20, 


Nia i ede e e 
Magdeburg. ttags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 77 ne Mai As er Iuli 
& > Sp [ ME 10,80, Auge 10,87“ etober⸗ December e. . i k 4 ? f 
ſpruch lautete auf Todtihlag unter Annahme mil⸗ ui Snnuars März Mi. 977% Weniahlener Relik I Uberalen Blätter die Niederlage des Centrums in 
Hamburg. Tendenz: stetig! Termine: Mar Mt. 16671] 
i 10,8%, August Mk. 10,92 %, Debt, Mk. 9,70, Novbr. 


niedrigiter 115.50 115.50 


116.50 
59.90 
49,80 


28. 
90.50 
138.25 
178.— 
78.60 
111.75 


68.50 


76.— 


92,50 
A'|ą*jo 41/4079 
Tendenz. Mangel an Anregung ließ eine Geſchäſts⸗ 
thätigkeit im Börſenverkehr nicht auftommen; die herrſchende 
Luſtlbſigkeit führte meiſt gu e 
Werſtſeeretariatsafſiſtenten unter gleichzeitiger Verleihung Namens des Biſchofs zeichnete der Generaluicat in e eee in c Bttm. 
die Lijte 3000 Mt. In kurzer Zeit waren 14600 Mk. Von Eiſen⸗Induſtrie⸗Papieren hob ſich Laura⸗Hütte 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 21. Mai, 
Das Ausbleiben des dringend nöthigen Regens hat hier 

wenigſtens zeitweiſe eine fo: fejte Stimmung für Getreide 

hervorgerufen, daß im Lieferungshandel mit Weizen und 

Roggen die um mehr als 1 Mk. erhöhten Forderungen be⸗ 

willigt. wurden. Realiſirungen haben indeſſen wiederholt 

dem Angebot die Oberhand verſchaſſt, ſodaß die Fortſchritte 
ſpäter nur noch 1—3), Mk. betragen. Hafer iſt feft. Rüböl 
hat unter Nealiſirungen merklichen Preisdruck erfahren. 

Zum unveränderten ehe von 49,80 Mk. ift heute wieder 

loco ohne Faß umgeſetzt inore 


j Sa R a i > AR me Berlin, 28, Mat. (Städt. Sdrańwiehmartt. Amilicher 
c einzugahlende | mei ber Direction Sum Westa Harlem DT me 

3048 Kälber, 973 Schafe, 9656 Schweine. Bezahlt wurden 
fur 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 


Für Rinder: Ochſen: a, pollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jahre alt 00—00; b. junge 
fleiſchige, nicht aus gemüſtete und ältere ausgemäftere 00—00; 
€ mäßig genührre junge und gut genährre ältere 
T 1 p pins Er M SRA 11812 p iah i 
baai TA N he a. pollfleiſchige, höchſten Schlachtwerth -00; b. mäßig 
Steller Kaſſenführer, Hagemann erſten und genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering: 
ftete Küri S idjen EM Bi waste 00-00 f. 80 l 

ausgemäſtete Färſen höchſten achtwerths 00—00; b. voll 
nie einen ernſten Streit. um Sonntag, den 22, April, alſo] zweiten Beiſitzer. Als Schießtage werden Montag, | Heilige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachrwerths bis zu. 
7 Jahren 00—00; c, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 00.00; e gering genährte 


fte Mafe (Bolmilgmaft) und bete 
mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälbet 
64—68; e, geringe Saugkälber 50 - 56; d. ältere gering 


Schaſe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61, b. ültere Maſthammel 51-56; c. mäßig genährte 
45—49 „rd, Holſteiner 


ümetne: a. vollfleiſchige der feinexen Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu EJ Jahren 44—45 ; 
c. fleiſchige 42—43; d. gering entwickelte 


Bom Rinderauftrieb blieb ungefähr die Hälfte unverkauft, 


in, den Stat au 5 A Schimmelpfennig und Ida 


. S. des Schneidergeſellen Friedrich 

b z eien ie EA 
* — Fleiſchergeſelle nn Judo 
edner, Arbeiter 1 5 Arihur Richard 
rt Carl Dombrowski, 64 J. 


Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in Wien ? 

# Wien, 23. Mai. (Privpat⸗Tel.) Wie die 
N. Fr. Pr.“ erfährt, kommt Kaiſer Wilhelm mit dem 
Kronprinzen im September nach Wien, um den Berliner, 


Eine Antwortdepeſche des Kaiſers an 
den Großherzog von Baden. 
„Karlsruhe, 23. Mai.(W. T.⸗B.) Auf das durch den Groß⸗ 

herzog an den Kaiſer geſandte Telegramm ift eine 

telegraphiſche Antwort eingegangen, in welcher es 
zugerichtete Leiche gefunden, der u. a. der Oberkieſer Siihen bunt 729 Gr. Mk. 139. rotbbunt 745 Gr. Mk. 144½. J heißt: „Die freundliche Aufnahme, weiche die Nornedo⸗ 


nach 
ſchwachem Beginn im Curſe. Banken ziemlich preishaltend. 
oſtyreußiſche Bahnen etwas beffer. 


e 


f 


> e 
> 


AE 
boots⸗Diviſion auf ihrer Rheinſahrt überall gefunden 
hat, beſtärkt mich in der frohen Zuverſicht, daß meine 
Beſtrebungen, Deutſchland auch eine 
ſtarke Kriegsflotte zu ſchaffen, dank der 
freudigen Mitarbeit des deutſchen Volkes unter der 
Führung. feiner erlauchten Fürſten, zu einem ſegens⸗ 
reichen Zie le führen werde. Ich bitte Ew. Königliche 
Hoheit, auch der Bürgerſchaft von Karlsruhe meinen 
herzlichen Dank für ihre treuen Grüße zum Ausdruck 
zu bringen. W. I. R. 


Eine neue lex Heinze? 
J. Berlin, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Während die 


Sachen der lex Heinze als einen Triumph des Bürger⸗ 
thums gegenüber den Clericalen ſeiern und mahnen, 
weiter auf der Hut zu ſein, ergeht ſich die rechtsſtehende 
Preſſe bereits in Magnungen, Mittel gegen künftige 
Obſtructionsverſuche ausfindig zu machen. Beſonders 
erheben die „Poſt“ und die „Kreuz⸗ 31g.“ ihre 
Stimmen. Es ſei zu erwägen, ob nicht durch eine 
Abänderung der Geſchäftsordnung der Wiederholung 
der Obftruciion vorgebeugt werden könne. Eine 
Geſchäftsordnung, die gegenüber einer Vergewaltigung 
durch eine Minderheit verſagt, trägt das Bedürfniß 
einer Abänderung in ſich ſelbſt. Ferner meint die 
„Kr.⸗Ztg.“, die verbündeten Regierungen müßten in 
der nächſten Seſſion die jetzt preisgegebenen 
Paragraphen dem Reichstag nochmals vorlegen, 
vielleicht in einer Faſſung, die unter voller Aufrecht⸗ 
erhaltung ihres Grundgedankens den Bedenken aus 
Künſtlerkreiſen möglichſt Rechnung trage. > 


: Kriegsnachrichten. : “ 
8 London, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Wie die „Times 
meldet, hat Präſident Krüger während der letzten 


E Wochen die Hauptmaſſe ſeines Vermögens in Transvaal 


auf den Namen verſchiedener Freunde einſchreiben 
laſſen, eine Vorſichtsmaßregel gegen eine etwaige Ein⸗ 
ziehung deſſelben durch die Engländer. (Man hat es 
hier natürlich wieder mit einer Verdächtigung Krügers 
zu thun, wie ſie die „Times“ bekanntlich ſyſtematiſch 
betreibt. D. Red.) 

Paris, 28. Mai. (W. T.⸗B.) Der New York 
Herald (Pariſer Ausgabe) veröffentlicht folgende 
Depeſche aus Pretoria: Nach zweitägiger Berathung 
beſchloſſen die Präſidenten Krüger und Steijn, ſowie 
alle hervorragenden Beamten und Generäle beider 
Republiken, den Krieg fortzuſetzen, falls 


ch[ England ſich nicht zu annehmbaren 


Friedensbedingungen verſtehe. Es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß Pretoria perth eidigt 
wird. Die Frau des Staatsſeeretärs Reitz reiſte 
mit ihrer Familie nach Delagoa ab. Andere Beamten: 
familien werden folgen. 

New York, 23. Mai. (W. T.⸗B.) In Beantwortung 
einer Anfrage, ob Trans vaal Frieden nachſuche, 
telegraphirte Präſident Krüger an die Worlds: Das 
Gerücht iſtunwahr. ; 

London, 22. Mai. (W. TB.) Nach der letzten 
vom Kriegs⸗Miniſterinm veröffentlichten Liſte ſtellt ſich 
der Geſammtverluſt des britiſches Heeres bis 
zum 19. Mai auf 20614 Mann, hierin ſind jedoch die 


reichen Kranken nicht einbegriffen. 

London, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Die Blätter ers 
klären, die Antwort des Präſidenten Mac 
Kinley an die Boeren⸗Delegirten fei io ausgefallen, 
wie die britiſche Regierung es von dem Oberhaupte 
einer befreundeten Nation erwarten durſte. 


Zur Vermählung des e 4d 
Throufolgers mit der Gräfin Chotek. 
# Wien, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Ueber die Bers 
lobung des Erzherzogs Franz Ferdinand mit der 
Gräfin Sophie Chotek eurſiren die verſchiedenſten 
Gerüchte. Das „W. Tagebl.“ meldet, am Pfingſtmontag 
würde die Verlobung publicirt. Die Hochzeit wird 
zwiſchen den 25. und 30. Juni in aller Stille fiatt- 
finden. Der Kaiſer habe ſeine Zuſtimmung zur Heirath 
definitiv gegeben. Geſtern iſt angeblich in Budapeſt 
der Raug und der Hoftitel der Gräfin Chotek feſt⸗ 
geſetzt morden. Die officielle Publication ſoll in 
wenigen Tagen erfolgen. Die Gräfin Chotek dürfte 
wahrſcheinlich den Herzogintitel erhalten und mit 
ihrem Gemahl im Wiener Belvedere reſidiren. Das 
Thronfolgerecht des Erzherzogs fok durch die Bers 


aus dieſer Ehe in Oeſtreich nicht ſucceſſionsfähig. Die 
Nachfolgerſchaft geht dann auf den Erzherzog Otto 
über. Rang und Titel der Gemahlin des Thron⸗ 
folgers ſoll auch auf deren Kinder übergehen. 


J. Berlin, 23. Mai, (Privat⸗Tel.) Der Senioren- 


[Konvent wird heute zuſammentreten, um die 
Geſchäftsordnung bis zum Beginn der Pfingſtſerien 
zj zu berathen. Man neigt dahin, das Unfallverſicherungs⸗ 
Igeſetz durchberathen zu wollen und bis zum 30. 5. MŚ. 
Plenarſitzungen abzuhalten. Die zweite Berathung 


der Flottenvorlage und der Stempelnovelle würden 
erft nach Pfingſten im Plenum ftattfinden, ſobald der 
vom Abgeordneten Paaſche verſaßte Bericht des neuen 
Reichsſtempelgeſetzes vorliegt. 

J. Berlin, 23. Mai. (Priuat⸗Tel) Nach dem Be- 
ſchluß des Seniorenconvents beginnen die Ferien des 
Reichstages am 30. Mni und werden bis zum 6. Juni 
dauern. 7 3 

8. Köln a. Rh., 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 
dementirt die von den „Leipz. N. N.“ gebrachte Meldung 
von der Verleihung des ſchwarzen Adlerordens an 
Reichsgerichtspräſident Dr. v. Oehlſchläger. 

— 


Chef⸗Redacteurn Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für der 


localen und provinziellen Theil: Georg anderz für ben 


Danzieer Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 
ö 7 

W a $ l 
{ Extrabeilage. 


Eintauf ſo billig wie möglich zu beſorgen. Auf keinem 
Gebiet hat das mehr Berechtigung als bei den Em⸗ 
käufen für die Küche, für den täglichen Haushalt. Aus 


eutigen Geſammt⸗Auflage beiliegende Proſpect des 
eutſchen Waaren⸗Verſandhauſes, Bruch i. W. ſehr 


weiſen möchten. 


ys 


gegenwärtig in den Hoſpitälern untergebrachten zahle 


mählung nicht berührt werden, dagegen ſeien die Kinder 


politijhen und allgemeinen eil: Kurd Hertell für den 


Anſerarentheil? Julius Baedeker. Dru und Verlag 


Es ift ein chardeteriſtiſcher Zug unſerer Zeit, jeden 


dieſem Grunde wird unſere Leſer gewiß der unſerer 


interejfiren, auf den wir hiermit ganz beſonders hin 
t ſſiren, auf 5 ganz bei 110 % 
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Theakrophon⸗Salon, Palage 10. (Cafe Echrs, 


i 3 | | $ ügli 74 — N i 
Fc N Aen. Shige aus. Era CER Leipziger Sänger. "Sänger. — 
Grosses Park - Concert. Ostseebad Heubude Alt - Weinberg Salondampfer „Drache“ 


Direction: Herr Königl. Muſikdirigent A. Krueger. 8 ht Et bli t 8 
chidlitz. führt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am 
da U bel zka IRE wodka pec 8 a ISsemen Donnerstag, den 24. Mai, und] Himmelfahristage, Donnerstag, den 24. Mai 1900 


Abonnementskarten à 3 , im Comtoir des Etabliſſements 


erhältlich. Himers 3 150,4 bon 12½ 8 ŻA ee Donnerstag, den 24. Mai, (am Himmelfahrtstage): ar key „ck nach Seebad Hela. 
7 8 e © ee 
Heute Mittwoch, sowie täglich: Park-Concert. Großes Militär⸗Coneert, Militär- nie hen. | a Her 23, 
Fr ausgeführt von ber Capelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128, e 5 odlich. niet an Bord. (10095 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Capellmeiſter Lehmann. 


5 + N + 2 A en i emi x „Weidiel”, Dan ee lade und Seebad⸗ 
4 gu odid Sika Schü ni Bar Entree A Perſon 15 ka ES: 10 Jahren frei. irda |; EEEE 


(Himmelfahrtstag H. Manteuffe 
Populirer Ri ii uli Wand ZKENRKKKNKNIKKNKKKKĘ alegoria. | Ooo ania Er Offnung. 


Am Himmelfahrtstage: heutigen Tage habe ich 


1 Damm 2 ein Restaurant 
Ludwig Lindikoff . «m Gustav Friedrich * Hu J 0 K erk all, x Früh - Concert. Gie ur Bufrichenheit zu fellan Für aut One ng 


unter gütiger Mitwirkung 


Gäſte zur Zufriedenheit zu ſtellen. Für gute Speiſen und 


e NA NN 


3 Welimeifter des Billardſpiels 
rn — di oh Ek i wird am W f Donnerstag, den 24., : gratis zur gefälligen e n za one: 
Max Lipezinky. 23, uud 24. d. Mts., Abends Sl: Uhr, ee e a diese Hochachtungsvol F. Zühlke. 
Numerirte Sitzplätze 1-6 Reihe a 2.4, alle anderen im Festsaal des „wiiger ol NXT NT NN NN NN NRX NN 


Sitze a 1 , Stehplatz 50 Pf. find in der Muſſkalien⸗ 
Handlung Herrmann Lan, Langgaſſe und an der Abend⸗ 


Tanz. |Loth’s Etabliſſeme 
2 6 eben , näheren Pacate! Billard - Tournier eee AZ "a" 
AZĄZĄCĄCYĄCĄCYCHĄCAZAFKZYĄYKAA sę veranſtalten. Kerkau offerirt dem kara Amateur 28 Cafe Hintz, Donnerstag am Himmelfahrtstage: "WE 


von Danzig 900 P. Vorgabe auf 1000 P. Auch können „ 6. 2 
N mehrere Farmer fiH verbinden und zuſammen den Schichaugasse No. 6 Früh sm Concert. 


Kurhaus Westerplatte. |% Gegner bilden. Es ift eine große Partio libre und % Wie ora ZAPORY Anfang 6 Uhr. 
s ŚĆ uch eine Partie Cadre beabſichtigt. > 4 Nachmittags: Grosses Tanzkränzchen. 


RRRZRAKRRÓE 
— 


Billets 1. Plat 2 , 2. Plaß 1 A, find im Bore rope . I benſt ein lius Loth. 
Am Himmelfahrtstage: . in der 1 9 won Ba, 1 CA 2 15 e Me eee r 
markt, Cigarrenhandlung elm Otto, Matzkauſchegaſſe „ | hi if M Mi l. 
G 1 0 5 E 8 Park⸗ C U n E e rti% und "Filiale „Danziger Hof“ und Billardfabrik A, Pulter, % zur geneigten Beachtung u. bitte Mili hliwenent Ill (NI l Tüll JASIO 
im Abonnement zę Bern Seine 10 au D pe Tontniet "Gy pią n Morgen, Himmelfahrt; 
| Svoll 
augeri een der Ciper des 5. Sch -Regiments unter nimmt entgegen A. Pulter, Billardfabrik. (9784 $e Sons Albert Hints. Heat. Großes z Familien -z Concert, 
eitung des Capellmeiſters Herrn Wilke, Kae 303030 S0IE00 deR NN NZN Hierzu ladet ergebenſt ein « w. Niemierski. 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Entree 30 9, Kinder 10 . KYWKRÓANANIKRKKWNNRANA 
Der Garten iſt elektriſch beleuchtet. Täglich: Gaf Cafe Nötzell Die er Nase 
NB. Abonnementsbillets find am Buffet zu haben. Grosses Frei concert Vonners lag, den kal, Abends 8 Uhr: 
10129) H. Reissmann. o oce ee been 8 — G Grosser Exira-Abend. 
— see — ä1— —u: — — n y ehenden 
urhaus Zop ot Aeflanrant u. Café an branſenden Wafer 5 Sager Jorie grote Säle neb AE ETL L 
i nen ge e „Lindenhof“ A Fratennoll 
Donnerstag, den 24. Mai (Himmelfahrt): Damen - Orchester „Sedina Zop pot, 
unter perſönl. Leitung des Capellmeiſters Herrn Max Rathsack. tag, den 25. Mai 1900, 
| © «b RR eer t "20 Gut gepflegte Biere und Weine. Großer Familienverkehr. d b fause a K Abends 7 nge: 
unter Leitung des Capellmeiſters Herrn Heinrich Kiehaupt. Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. an d. ee 5, 
Entree à Perſon 30 J. Kinder 10 J. (10105] Morgen Donnerstag von 11½ bis 2 Uhr: Matinée. Lanafuhr. empfiehlt feine Loealitäten für Wereing Derfammlung 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. D Entree frei! G LOSE piegi gi Bereme und Geſellſchaften. in der Aula 
— — x — Oskar Beyer, Am brauſenden Waffer 5. mpfehle meine neu 0 Jeden Sonntag frische Waffeln. des ſtädtiſchen Gymnasiums. 


richteten (86406 | Deutſche Radfahrerſtation. 


Aetien⸗Brauerei Café E. Krause, Saudiueg. |Foralitüten nebh Garten |. weren umer Re | einen ini 


4 Himmelfahrt: e en Benutzung. Große Einfahrt u. Stallungen. Anträge, bie Weihnach fi 
Seinhammerspart, Langin. Großes Familien: Krónzchen d e ae eee, 
Heute und folgende Tage: Militar-Musik. Anfang 4 Uhr. zu ſoliden Preiſen werde ich 180 
j T i | ( | Achtungsvoll Emil Krause, ſtets Sorge tragen. ; 10071) __ Der Borftand, _ 
Grosses Vocal- und Insirumental-Uoneerl|Kaffeshaus Bürgergarten, Śchidlitz.| @tablifement | x D. H. V. 
g r Lunar 6 fa „Edel ja se Tanz k BĘ aka ach pa D reif dweinsköpfe Ap A 
toler Sänger⸗Geſellſcha elwei anzkränzchen 12 Ik. o f 
ý ode Bode.) ý im ah Parquetfußboden und Gasbeleucht. verſeh. Saale. Haltestelle Gutekerbórge. minisd Aug Tat, 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 J. E ee at Gartens und Fackelpolonaiſe. eis ae ar a ka le GI | 1 
Donnerstag, Himmelfahrtstag: Familien ble Gli. in en gr Steppuhn. odj” gi ZA ef Gil Toll zo. & ojew per Sampler 8 udo su 
; — — — nn Bri Getränke, ſowie für auf 
Grosses Doppel-Concert Geſelſchaftshaus Altfpottlan. e Dil Tae! 
ausgeführt von der e des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 — um Himmel fahrtstage == A „lauert. Ordentliche A gedienten be 


ſowie der Gewerbehaus, kner |= ierd u d m Gont 
erſammlung ebend gu ber am € 
Tyroler Sänger-Gefelfgaft „Eelweih“. [Grosses Tanzkränzchen. a zewn Eee e ne ee Mit 


(Direction H. Bode.) präciſe 9 Uhr Abends findenden Beſprechung ein 
Aue 0 Anfang des age 1 rat 12 gab 10 4. . N „ a AN ine: pri . Mittagsticg im Schützenhause (Kaiserloge). geladen. (10106 
ntree 2 inder über ahren — . , Br Tagesordnun w Circular | > 
a Coun y 75 b 1004 : 
Se ee TOT ee e eee Restaurani r. Niemierski, Brodbänkengasse 28. ae uk PAL DIA 
$ Wintergarten. 2 Täglich „ufizeten dee ſehr beliebten eee e Donnerstag, den 24. Mai: Faul Seidler, Hint. Adl. Brauh. 6. 

Olivaer Thor 10. Olivaer Thor 10. lichk fehl faniich. I 
bee am Oimmeiabeitunee gehe. „Singuägel” u. Sduyyladtlecidnye sensn eere me] Frühansflug. [rastet zem 
G rosses Cc oncer $ @ | Anfang des A 6% Uhr. Sonntags 5 Uhr. Hochachtungsvoll G. Topf. 10127) Der Voxſtand. Seidler, gui Adlers Brauß, 6. 

s Jeden Sonntag: Matinée von 11—2 Uhr. 


Entree frei! 
Anfang 4½ Uhr. Carl Fr. Rabowsky. 
0060608600800089006008036080500608868 


Cafe E. Krause, Sandweg. 
Heute tt 


Großer Geſellſchafts⸗ Abend. 


Karauschen in Maibutter. 
Achtungsvoll E. Krause. 


Es ladet ganz ergebenft ein A. v. Niemierski. 
R. A. en ae ee Etabliſſ Weg 3. und 
Gartenlocal, ehrunger Weg 3 
. bei Oliva. 
Grosses Tanzkrinzchem 
3 żeli ) — 4 Uhr. 


Donnerstag, Himmelfahrt: 
eee eee Das Thüringen des Ostens. 


8 en Tur Östbahn in Ohra. | | 
Cafe Feyerabend. | * Am Himmelfahrtstage: t. 2 : 30 Minuten von der Bahn. 
n „Boe e 22 
Donnerstag, den 24. Mai, Himmelfahrlstug: | D0- r „Von Bergen und Wäldern umschlossen. 
BEZ" Früh - Concert, "U Nach * 2 Tanztrknzcken ME Neuerbautes, elegant ausgestattetes Logir- und Gesellschaftshaus. +- 
Anfang 1,6 Uhr. (10107 lie bk AE a a ee UNE b. M oo min LE in reicher Auswahl. L PRT und Lesesaal. — 0 Baleons 
3 und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und interessante Waldspaziergiinge. 
Apollo Theater. Café Gr abow WIM. Moldenhauer — Gute Pension. — Bäder im Hause. — Aerzte zur Stelle. — Telephon. — 
Electrische Beleuchtung. -— Reichhaltige Speisekarte, à la carte und table 
Inhaber: Arthur Gelsz. Donnerstag, den 24. Mai: d'hôte. —. Gut gepflegte Weine und Biere. — Die See in ca. 30 Minuten zu 
erreichen, — Forellenzucht. (9881 


Inhaber: Cari Hintzmann. 
Gesetzlich geschützt unter No. 36223 D. R.-P.-A. 
| Er W | 


e ecken, d. Großes Garten : Concert. 


Specialiti er: 7 3 . des Anfang 4½ Uhr. Entree 15 3. M. Grabow. 
ecialitäten- Ensembles, dio us“, 
Restaurant Hötel de Stolp. 


Direction: F. Dinse. 
BF" Drei Einacter. "WE 
(Concert-Saal). 
Heute Mittwoch, den 23. Mai, und morgen Donnerstag: 


lu! Paul Waldon, Im 
Wally dürack, gonbrette. Großes Clavier: Concert. 


unübertroffener Tanz⸗Humoriſt. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 3. Entree frei. Entree frei. 


i Anerkannt hochfeine, docinki e Cigarette, iſt in 
Gb e 11 vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäften erhältlich. 
. B. Da fortwährend neue Nachahmungen meiner 


ſeit Jahren ein ges beliebten Special- 
Cigarette in den Handel gebracht werden, mache 
ich das verehrte Eigaretten rauchende Publicum 


Großes Frühconcert Anfang 8 Uhr. ie — 8 aufmerkſam, daß meine Cigarette den Stempel 1 8 Borg trägt, und jeder Carton 
it A N einem N 
ra pes € rüh COULER ane Bitrgorwiesen | gaita e ojew dar Ma, a ala saria gay 
apelle des 1. Leib⸗ ⸗Regts. ; 
a geriet n 84. eh li o Ur Großes Tamilien⸗ ⸗Kränzchen. Cigaretten-Fabrik Stambul 
Cafe Lud wit, Halbe Allee. Eraebenſt Iadet ein I ST ©. Niclas, © Televkon Nr. 665. J. Borg. celephon Nr. 665. 


Nr. 120. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Daran kann kein Zweifel mehr fein, daß der jid: 
afrikaniſche Krieg ſtrategiſch für die Boeren verloren 
iſt. Wohl iſt es möglich, daß ſie im einzelnen noch 
tactiſche Erfolge erringen, daß ſie im blutigen 
Guerillakrieg den Englündern noch ſchwere Berlujte 
zufügen, aber alles wird an der Thatſache nichts mehr 
zu ändern vermögen, daß ein definitiver Sieg der 
tapferen Republiken nahezu ausgeſchloſſen it. ; 

Die Hoffnungen auf eine amerikaniſche Intervention 
haben ſich nicht erfüllt; die Ausſicht, daß Rußland 
inzwiſchen eingreifen werde, mußte von vornherein 
aus dem Kreis der Berechnungen ausgeſchaltet werden. 
Die Politik, und vor allem die ruſſiſche, macht 
nicht vor Sentimentalitäten Halt, und ſo groß auch 
die Sympathien ſein mögen, mit denen das ruſſiſche 
Volk die Boeren auf ihrem Freiheitskampfe begleitet, 
im Intereſſe der ruſſiſchen Politik liegt es, daß der 
füdafritaniſche Krien bis zum Ende ausgetämpft 
wird. Jeder engliſche Dfficier, der jetzt in Süd⸗ 
afrika fällt, jede Million, die jetzt von den 
Engländern ausgegeben werden muß, wird ihnen einſt 
bei dem großen Entſcheidungskampf in Indien, wenn 
auf einen Wink des Czaren die ruſſiſchen Adler hinab⸗ 
fliegen in die weiten Ebenen am Hindukuſch, fehlen. 
Vielleicht dann, wenn der ſüdafrikaniſche Krieg ent⸗ 
ſchieden, wenn der Sieger todesmatt auf den Trümmern 
des Boerenſtagtes ſteht, wenn eine ſtarke engliſche 
Armee nöthig ſein wird, um die trotzigen Boeren nach 
dem Krieg niederzuhalten, dann wird vielleicht jenes 
große Ringen beginnen, das den Anfang vom Ende 
der britiſchen Herrlichkeit bedeutet. Daß Rußland jetzt 
den Engländern in den Arm fällt, muß leider als 
vollſtändig ausgeſchloſſen gelten. 

Nicht Amerika, nicht Rußland, nicht Frankreich und 
auch nicht der Dreibund haben es für angezeigt ge⸗ 
halten, gemeinſam dem blutgierigen Wüthen Englands, 
das rothes Gold eintauſchen will für das rothe Blut 
ſeiner Söldnerſchaaren, Einhalt zu thun. Dafür haben 
wir aber auch die Haager Friedensconferenz gehabt. 
Hallelujah! Es wird einſt auch die Zeit kommen, in 
der Geſchichte geſchrieben wird über unſerer Tage 
Geſchichte. Dann wird die Conferenz im Haag, auf 
welcher der Krieg abgeſchafft werden ſollte, als der 
rößte Schwindel gebrandmarkt werden, mit dem 
iemals die Völker der Welt über das Ohr gehauen find. 


c 
Ueber den Entſatz von Mafeking 

meldet ein Telegramm des Feldmarſchalls Lord 
Roberts: Oberſt ahon zog am 18. Mai 4 Uhr 
Morgens in Mafeking ein, nachdem er am 17. Mai 
9 Meilen von Mafeking einen heftigen Kampf mit 
einer 1500 Mann ſtarken Boerenabtheilung zu beſtehen 
gehabt hatte. Die letztere wurde nach fünſſtündigem 
Kampfe und hartnäckigem Widerſtande aus ihrer 
ſtarten Stellung vertrieben. Am Morgen des Kampfes 
war eine Abtheilung kanadiſcher Artillerie nach einer 
Reihe von Eilmärſchen zu Mahon geſtoßen und leiſtete 
dieſem werthvolle Hilfe. Der engliſche Verluſt beträgt 
etwa 30 Mann, die Verluſte der Boeren ſind ſchwer. 

Unter den in Mafeking am 12. d. M. gefangenen 
Fremden befindet ſich ein Franzoſe, Graf 
Bremont, und ein v. Weiß, angeblich ein 
Deutſcher. Die ſchwere Verwundung des ſehr beliebten 
und talentvollen „Mail“⸗Correſpondenten, Charles 
Hands, der mit der Avantgarde gegen Mafeking 
vorging, wird von allen Seiten aufs Schmerzlichſte 
beklagt. Die „Daily Mail“ verlor im Laufe des 
J 75 bereits durch Tod, Verwundung, Krankheit 
und ejangennahme f ünfzeh n Co rreſpondenten. 


Der Vormarſch Lord Roberts ; 
geht weiter. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
apſtadt von geſtern: Wie verlautet, find die engliſchen 
Truppen in Vereeniging eingetroffen und haben 
die Brücke über den Sead unverſehrt gefunden; es 
verlautet ferner, daß 27 dem Freiſtaate und Transvaal 
gehörige Vocomotiven erbeutet ſind, von welchen 7, die 
zeparatusbedäirftig find, nach Capſtadt geſandt wurden. 
i London, 23. Mat. (W. T.⸗B.) 

„Daily Telegraph“ meldet aus Kronſtadt vom 
21. Mat, die engliſche Infanterie ſei im Vormarſche 
begriffen. Die Truppen feien in guter Verfaſſung. 
Die Eifenbahn fei wieder herhergeſtellt. Eine Armee 
des Feindes ſei beim Rhenoſter⸗Fluß damit beſchäftigt, 
mit einer Anzahl von Geſchützen ſich zu verſchanzen, 
darunter befänden fiğ mehrere Hundertpfünder und 
Creuſot⸗Geſchütze. 

Nach einer weiteren Meldung ſind die Engländer 
letzt nur noch vierzig engliſche Meilen von 
Johannesburg entfernt, das ſich zum Widerſtand 
rüſtet; ſechs neue Geſchütze find dort in Poſition 
gebracht. Für die Belagerung Johannesburgs 
und Pretorias wurde befohlen, in Alderſhot 
ſechs Panzerzüge bereitzuſtellen, jeder aus einer 
Maſchine und vier Panzerwagen beſtehend. Ein Zug 
iſt zur Verſchiffung bereit. 

* * 
Buller it wieder ein Unglück paſſirt. 

Eine Depeſche des Generals Buller aus Neweaſtle 
von heute berichtet, er habe von dem Oberſt Bethune 
die Nachricht erhalten, daß, als eine Schwadron 
der berittenen Infanterie Bethune's fidh 
geſtern auf dem Marſche nach Neweaſtle befand, ihr 
etwa 6 Meilen ſüdweſtlich von Vryheid ein Hinter: 
halt von den Boeren gelegt worden ſei. Sehr 
wenige feien entkommen; der Geſammtverluſt 
betrage etwa 66 Mann. Bethune ſei nach Nqutu 
zurückgekehrt, um Vorräthe zu holen, und marſchirte 
deute nach Newceaſtle. Buller hatte Bethune beordert, 
mit 500 Mann nach Nautu vorzurücken, welches, wie 
verlautete, vom Feinde geräumt war. 

London, 23. Mai. (W. T. B.) 

Nach einem Armeebefehl Buller's an feine Truppen 
iſt ein neues Boerencommando aus Transvaal 
in den Freiſtaat eingerückt und hat Laingsnek 
beſetzt. > i maedit 
Krieg bis aufs Meſſer. 

In einer in Pretoria unter freiem Himmel ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung, welcher 200 Perſonen, bei⸗ 
wohnten, wurde über die Sachlage im Falle einer 
Belagerung Pretorias beratben. Es wurde ein 
Comitee eingeſetzt, welches für die Sicherheit der 
Frauen und Kinder Sorge tragen ſoll. Gleichzeitig 
wurde der niederländiſche Conſul aufgefordert, ſeiner 
aegierung zu rathen, daß fie zum Schutze der nieder 
ländiſchen Unterthanen die nöthigen Maßregeln 


ergreife. Ę 
- London, 23. Mai. (W. T.⸗B.) 

Wie der Berichterjtatter der „Daily Mail“ aus 
Pretoria vom 19, Mai meldet, denkt die Transvaal 
regierung nicht an eine bedingungsloſe Ueber⸗ 
gabe, ſondern will den Kampf bis zum Ende durch⸗ 
führen. 

* x s 

„Zur gefälligen Kenntnignahme von Lord Roberts 


i j üb icht.“ 
Der „Rhein.⸗Weſtf. gig ieh aus Capſtadt ge⸗ 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Boeren an ihre Angehörigen officiel Abdrücke jener 
Proclamation des Lord Roberts beigefügt wurden, 
worin derſelbe die Einwohner des Freiſtaates zum 
Abfall von ihrer rechtmäßigen Regierung auffordert — 
mie ein Wurſt⸗ und Käſehändler ſeinen 
Geſchäftsofferten beilegt. Der 
znoble“ Lord wird wohl nachgerade ſelbſt wiſſen, daß 
teine heuchleriſchen Verſicherungen britiſcher „Hoch⸗ 
herzigkein“ (magnanimity) für Verräther an ihrem 
Vaterlande von den Freiſtaatlern nicht unter Glas und 
Rahmen gebracht werden, denn bitter beklagt ſich das 
engliſche Organ der militäriſchen Occupation, daß 
„zahlreiche Burghers (die man hübſch gehorſam auf 
ihre Farmen zurückgekehrt wähnte) ſich wieder dem 
Feind angeſchloſſen und alte Donnerbüchſen abgeliefert, 
ihre neuen Mauſer aber behalten hätten“! 
R s: 


de 

Die Zerſtörung der Johannesburger Minen. 

Präſident Krüger hat den fremden 
Conſuln kundgegeben, daß Johannesburg 
gegen die engliſchen Truppen werde vertheidigt 
werden und daß er jede Verantwortlichkeit 
für Schaden, den Perſonen oder Sachen nehmen, ab⸗ 
lehne. Ferner theilte Krüger mit, daß er dem Feld- 
marſchall Roberts den Austauſch von Gefangenen vor⸗ 
geſchlagen habe. 
„New⸗NPork⸗Herald“ meldet aus Lourenco 
Marques unter dem geſtrigen Datum, die Trang- 
vaal⸗ Regierung habe geſtern beſchloſſen, an 
Lord Robert eine amtliche Mittheilung zu ſenden, in 


Ueber die Zerſtörung der Johannesburger Minen 
hat ſich der Generalconſul des Orangefreiſtaates, 
Dr. Müller in Brüſſel, in folgender Weiſe geäußert: 
Zwiſchen Zerſtören und Vernichten iſt doch wohl ein 
himmelmeiser Unterſchied. Vernichten können wir die 
t; dies kann allein durch ein Erdbeben 
geſchehen. Zerſtören jedoch werden wir ſie. 
Dieſes Zerſtören kommt einer Außer⸗Betriebsſetzung von 
1—2 Jahren gleich. Mit Recht würde man uns des 
Idiotismus bezichtigen, wenn wir durch Inſtandhaltung 
der Minen dem Feinde Gelegenheit böten, uns mit dem 
unſerm Boden entnommenen Golde zu bekriegen. 

* 


iſt geſtern Vormittag von Mac Kinley, dem 
Präſidenten der amerikaniſchen Republik, empfangen. 
Ueber die Audienz meldet der Telegraph: 


worauf er fig erſchoß. In einem Briefe theilte er als Widerſtand, räuberiſcher Erpreſſung, Betrug und Urkunden⸗ > h 
Grund mit, daß er an BOA leide, ja er ſich beim |iflidung ift vom Militärgericht in München ein Soldat] der Preuſiiſchen F rg 
Radfahren bei der Truppe zugezogen habe. 
Der Berliner Goethebund 
hielt geſtern im Elrkus Renz eine Volksverſammlung ab.] Entfernung aus dem Heere und zur Stellung unter Polizei- 


Goethebund überflüſſig geworden. 


Mittwoch, 23. Mai 1900 


Feine Tropfen. Revolver, ſo daß die Verhaftung, zu der ſich freiwillig einige 
Bei der Verſteigerung von Weinen aus der prinzlichen Geheimpoliziſten erboten hatten, mit großer Gefahr ver: 
Adminiſtration Schloß Reinhartshanſen (Rheingau) erzielten | knüpft war. Indem fie fiğ in unauffälliger Weiſe zu ſchaffen m 
fünfzehn Halbſtücke 78060 Mk. Das befte Halbſtück, Erbacher machten, ſtürzten fie fich plötzlich auf den Mörder, der auch A 
Siegelsberg, wurde mit 19 000 Mk. bezahlt. Das macht, auff ihon den Revolver gezogen hatte, aber die Waffe fonute 
den Liter ausgerechnet, 38 Mark. ihm nach hartem Ringen entriſſen werden, und damit ſchien 
Selbſtmord eines Schulknaben in Folge Zahnſchmerzes. es, als hätte ihn feine ganze Kraft verlaſſen; er wurde 
Der Schulknabe Stolze zu Staßfurt hatte fiğ vor einiger kreidebleich und fiel in Ohnmacht. Später bezeigte er aber 
Zeit des Abends in Abweſenheit feiner Eltern aus deren einen unglaublichen Trotz. Das Zuchthaus, in dem er 
Wohnung entfernt, ohne daß eine Spur deſſelben ermittelt] geſeſſen Kat, hatte er f. Z. in Brand zu fieden verſucht, 
werden konnte. Der Knabe hatte vorher über heftige Zahn⸗ indem er in ſeiner Zelle Holzſpähne und Weiden anhäufte 
ſchmerzen geklagt und wiederholt erklärt, daß er dieſelben] und anzündete. Als aber das Feuer um ſich griff, ſchrie 
kaum noch aushalten könne. Man nahm deshalb an, daß fih | er um Hilfe. 
der Knabe in Folge der übergroßen Schmerzen ein Leid an | ==. 
gethan haben könne, zumal die Spuren des Knaben nach dem Der Mord in Konitz. 
nahen Bodefluſſe deuteten. Erſt jetzt ift dies jedoch zur 5 ; 
Gewißheit geworden, ba feine Leiche zwiſchen Löbnitz und + Konitz, 2. Mai. "8 
Neugattersleben dieſer Tage aus der Bode gelandet wurde. Die Beerdigung des Ermordeten findet gemäß a 
Großer Diebſtahl. Bee 1 den Eltern erlafjenen Bekanntmachung, wie N 
4. Leipzig, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) In vergangener 2 p ee A Feichentheile, die Td) E: 
Nacht find Diebe in die Wohnung einer Häferin eingedrungen, bisher in der Leichenhalle des hieſigen ſtädtiſchen 3 
haben eine Raffette mit 3000 Mk. in Baar und Werthpapiere, Krankenhauſes befunden haben, ſind geſtern noch zu 
Sparkafſenbücher u. f. w. im Geſammtbetrage von 37000 Mk. dem Möbelfabrikanten Wiwjorra transportirt worden, 
entwendet. wo ſie eingeſargt werden. Von den Körpertheilen 
; Erdbeben. ichlen noch das ganze linke Bein, der rechte Ober⸗ 
Wie der „Voigtlündiſche Anzeiger“ meldet, wurden am ſchenkel, der linke Arm und die Eingeweide. j 
Sonntag früh im oberen Voigtland in der Gegend von Der hieſige evangeliſche Kirchen⸗Geſangverein hat 


2 


welcher Beendigung der Feindſeligkeiten 8 fünf zjemfi NOS spürt die Eltern des ermordeten Ernſt Winter um die Er⸗ X 

und Sicherheit dafür 1 Aa dag dis Exiſtenz e eee en e KORG 4 laubniß gebeten, am Grabe des unglücklichen Jünglings i 
der auf Seiten der Boeren kämpfenden Leute aus iha € 1275 Trauergeſänge aufzuführen. — Der zur Errichtung ' 

der Gnpcolonie und Natal geſchont werde. Sollten „ entralafriea a eines herrlichen Grabdenkmals für den Ermordeten j 
dieſe Forderungen nicht bewilligt werden, follen die | ift von den Bevollmächtigten der betheiligten Staaten geftern | geinmmelte Fond iſt bereits zu einer beträchtlichen "E 
Minen durch Sprengſtoff zerſtört und in London unterzeichnet worden. Höhe geſtiegen. | 
Johannes burg vernichtet werden. Die Eröffnung der Colonialausſtellung der Geogra- Man ſpricht davon, daß bereits am Freitag Militär 


ubiichen Geſellſchaft für Thüringen hier eintreffen wird, es ſcheint jedoch, daß man ſeitens 
fand am Sonnabend Nachmittag in Jena ſtatt. Profefor | der Behörden mit einem ſtarken Gendarmerieaufgebot, 
Häckel betonte in einer Eröffnungsrede die nationale Be: | welches auch unſeres Erachtens nach zur Aufrecht⸗ 
deutung colonialer Unternehmungen. erhaltung der Ruhe und Ordnung als völlig genügend 
Die Typhusepidemte in Schwientochlowitz e . w yć ER 5 
= w" dos > 8 ie Unterſuchung hat neue Anhaltepunkte bisher <a 
nimmt immer größeren Umfang an. Die Krankheit tt von | „ z wół: s ge 
dort nach Beuthen, Königshütte und anderen Orten ver- nicht ergeben. Sämmtlie früher bereits polizeilich E 


è k j vernommenen Zeugen werden jetzt nochmals vom 
ſchleppt worden. Die Bezirkscommandos wurden angewieſen, Une iu E eidlich 1 


die Einziehung von Mannſchaſten aus den vom Typhus vere 
ſeuchten Ortſchaften zu militäriſchen Uebungen zu verhindern. > ; 
Von der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz in Berfin ift eine Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23. Mai. 

Decker'ſche Baracke zur Aufnahme der Typhuskranken nach (Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) k 


Schwientochlowitz geſandt worden. 5 b 
ar, : zem. 
CH Wind. Wetter. | TAE 4 


* 
Die Boerenmiſſion 


Wegen Hochverraths Stationen. 
iſt in Dortmund gegen die Buchdrucker Malerowick und 


A , Schneider⸗Kolenda Anklage erhoben worden. Die An-| Stornomay S Ne 
0 Bafbington, 23. Mai. (W. TB.) geklagten wurden nach Leipzig abgeführt. Blackſod e ee 
Die Delegirten der Boeren ſtatteten geſtern Vor⸗ Ein Irrfinniger. Shields SSW 3 
mittag dem Präſidenten Mac Kinley einen Beſuch ab, Der Lehrer Conſtantintu, welcher am 10. d. Mts. in das Sele dir Só A 8 N 
Da ihnen ein ofjicieller Empfang nicht be⸗ Bureau des Unterrichtsminiſters eingedrungen war und auf Paris SSW 1 halbbedeckt 
willigt war, überreichten ſie auch keine Beglaubigungs⸗ den Miniſter idiegen wollte, iit auf Grund der gerichtlichen Vliſſingen 757 SS 3 wolkig 12 
Sie wurden vom Präſidenten im blauen | Unterſuchung und des Gutachtens der Aerzte für unzu⸗ Ra w RE SEE 2 wolkenlos 199 
f ni ta. in | rechnungsfähig erklärt und der Obhut feine ilie. über⸗JChriſtianſun 46,5 OSD 2 molti 1 | 
1 9 1 dn ee aj” in 5 5 ee ee enen e ue Stubesuneß 7376 gep 6 Roe 108 4 
ehr freundlicher eiſe geführt. ann N is Stagen 2. Regen ö 4 
2 KA ; Das Cabelſchiff der „Deutſch⸗atlautiſchen Telegraphen- Kopenhagen 754,8 SW 3 hbalbbedeckt 14 : "4% 
geleitete fie der Präſident nach der Terraſſe Z Geſellſchaft“ I Lariſtad 7523 & 2 Regen 10,6 K 
dem weißen Haufe, von wo fih dem en hatte bis Sonnabend Mittag 1126 Meilen Gabel anögelegt. | Piet 1 5 Sen : er 475 u 
eine prachtvolle Ausſicht über den Potomge⸗Fluß Fürſtliche Doppelehe. Sap erde 7525 | S 2 Nebel 23 8 
bietet. Endlich wurde der Name des Präſidenten Aus Paris kommt die Nachricht, daß die Civilkammer] Borkum 786,0 SW 3 bedeckt 11,3 
Krüger genannt und die Delegirten ſprachen fiH über] des Kafjationshofes die zweite Ehe des Fürſten Adolf] Keitum 754,7 [SW 4 bedeckt 10 AG 
den Zweck ihrer Miſſion aus. Sie gaben der Annahme] v. Wrede für nichtig erklärt hat. Demnach iſt die erſte Ehe pamend e 17 zaa 5] TR ir 5 = 
Aus druck, daß die geſtrige Erklärung des Staats ⸗ mit Fräulein Ludmilla de Moldana gültig. Die bedauerns. Nügenwaldermünde 780,7 E 4 wolkenlos 182 V 
ſecretärs Hay eine endgiltige fet und daß die werthe Hälfte der ungültig erklärten zweiten Ghe ift Fräulein Neufahrwaſſer 762,1 OSO 4 wolkenlos | 18,5 
Vereinigten Staaten nicht interneniven könnten. Der Carmen Benites, eine reiche Argentinierin. Einer Nachricht Memel 763,7 | © 4 | wolkenlos A 
rę RE h z des „Temps“ zu Folge fol die Anklage wegen Bigamie | Münfter Weſtf. 56,3 1 bedeckt 15 * 
Präſident beſtätigte diefe Annahme und bemerkte, daß gegen den Fürſten erhoben werden. Hannover 757.2 W 4 | bedeckt 16,8 y 
er vor einiger Beit England feine guten Dienfte 3 > Pejt und gelbes Fieber S dą: 825 4 a pe 12, 
i A em 759, wolkenlo va 
angeboten habe. Er habe das gern gethan, in der Seit Ausbruch der Peſt wurden in Alexandrien resten 762,9 SS 3 OO l 12,8 Y. 
Hoffnung, daß er dem Kampfe ein Ende machen könne. | 5 Fülle conſtatirt, darunter 4 mit tödtlichem Ausgange, in! Metz 760,3 SW 5 bedeckt 17,8 
Sein Anerbieten fei indeſſen von England nicht ange» | Port Said 29 Erkrankungen und 18 Todesfälle. Aus e he = z et 1 5 A 
nommen worden und die Vereinigten Staaten könnten anderen Theilen Egyptens find keine Peſterkrankungen München 14624 SW 2 | wolkenlos | 16 
nichts Weiteres thun. Die Delegirten entgegneten, MA. PE TEN Bie tis BON N ya en: N 3 4 
das Bewußtſein, in den Vereinigten Staaten Freunde ne BOY WE nn,, ß ß 4 
i} A Á eda i 7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm, 
zu haben, erfülle ſie mit Zufriedenheit, und verabſchiedeten 3 deten et eee wee e ee Ii: beider Sturm. 12: Orcan. s 
ſich alsdann von dem Präfidenten. : ść Wettervorausſage. . 
—:; a E aT en In Mio de Janeiro find Krankheitsfäue vorge) Die Wetterlage iſt wenig verändert, die Deprejfion im aj 
kommen, bei denen Peſt vermuthet wird. Nordweſten breitet ſich langſam oſtwärts aus. In Deutſchland | 
Neues vom Tage. Für Unterſtützung in Seenoth. ift das Wetter warm, im Weſten trübe, im Oſten heiter. 5 
Auf Poſten erſchoſſen. Das Londoner Handelsamt erhielt durch das Auswärtige W d en iſt AM RNF und meiſt tribes | 
J. Berlin, 28, Mai. (Privat⸗Tel.) Auf Poſten erſchoſſen Amt in Berlin eine Anzahl Geſchenke, welche der Kaiſer] Wetter, ſtellenweiſe mit Regenfall. T. 
Gat fiğ der Soldat Knappe von der 4, Compagnie des für die Officiere und Mannſchaſten der drei engliſchen Deutſche Geemarte. X 
2. Eiſenbahn⸗Regiments. Die Compagnie befand ſich in] Dampfer, die den deutſchen Dampfer „Bulgaria“ in feiner i i 
Clausdorf zu einer Uebung. Nachts wurde Knappe auf Nothlage im Februar 1899 unterſtützt haben, beſtimmt find. 5 a ip y 
Wache commandirt und mit ſcharfen Patronen verſehen, Wegen Fahnenflucht, andel und uduſtrie. 20 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


15 a 22. Mai 1900. 
vom 3. bayeriſchen Inſanterie⸗Regiment, Michael Rinderer, Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt wordem 


zu zehn Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt, zur 
| 9 8 ee A — — 


Nachdem jetzt die lex Heinze⸗Gefahr beſeitigt, iſt auch der] Auſſicht verurtheilt worden. Sed Stettin. | 160-151 | 148-149 | 180-138 136 + 
- ü ' Stoll — — — — nA 
Der Praſſenmörder Norblund. Danzig „ 151—154 | 142-148 | 180-140 125132 I 


Ein Schülerſtreik. der auf dem Dampfer „Prinz Karl“ meter der Nacht⸗J Thorn 144 —152 1234-180 | 125-136 


In Mühlhauſen (Ekſaß) ſtreiren felt letztem Sonnabend ſahrt auf dem Mälarſee mit Dolch und Revolver 4 Menſchen n pr. z, 1223 120— 134 4 
die Schüler der oberen Majen der ſtädtiſchen Mittelſchule. ermordete und ſieben ſchwer verletzte, hat im Verhör Zu⸗ Breslau IG 183—150 124—144 126—198 u. 
Sie weigern ſich, engliſchen Unterricht zu nehmen, und zogen kunftspläne entwickelt, die ihn in Verbindung mit feinen Eee‘ 4 FK — makr + 
in corpore vor die Stadt. Als Urſache des Streiks wird] bisherigen Unthaten zu einem der unmenſchlichſten Lie . | 140-—146 . .- | 129-188. 
Ueberbürdung und ſtrenge Behandlung angegeben. Verbrecher ſtempeln. Man muß ſtaunen über das Ge⸗ eeg = Bł | GŁ. ee J 
Bei der Segnung der Pilger miſch von Brutalität und Dummheit, das ſich in ſeinen Berlin 154 BE N 147 7 
in der Peterskirche in Rom, an welcher den vatikaniſchen Plänen offenbart. Der jetzt 25jährige und erf im vorigen A ACE Ne in 133 — 
Blättern zu Folge mehr als 30000 Menſchen Theil nahmen, Monat aus dem Zuchthauſe entlaſſene Mordbube wollte, um | Breslau 3 . 161 100 146 132 E. 
kam es während der Ceremonie inſofern zu unliebſamen | viel Geld zu „erwerben“, den Raubmord im Großen] Polen . « 161 we Aa 130 186 a 
Auftritten, als die Menge den aufgeſtelten Milttärcordon betreiben, und er Hatte es zunächſt auf Schiffe abgeſeben. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tenne, A 
auf dem Petersplatze durchbrach, ſodaß die Soldaten die Zu dieſem Zwecke ſuchte er ſich geeignete Dampfer mit einſchl. Fracht, Zol und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts K 
Bajonette aufoflanzen mußten. N nicht zu großer Perſonenzahl auf und verſah ſich mit 4 Unterſchiede. 4 
Ein Zufammenſtoß zwiſchen einem Torpedoboot und zwei Vorhängeſchlöſſern, um einzelne Zugänge zu den — I 4 
einer Dampfpinaſſe Cajüten abzuſperren und Paſſaglere und Beſatzung] Ven Na 2 > 70 55 115 ; 
hat geſtern Abend im Kieler Kriegshaſen fiattgejunden. | abtheilungsweiſe umbringen zu können. Zuerſt befand er re Tia 20 Weizen e, Sde pe 19000 164/50 4 
Der Zuſammenſtoß mat fo heftig, daß die Pinaſſe — es ſich auf einem anderen Mälardampfer, doch hielt dieſer oft Siverpool | Berlin | Weizen bo. sid, se b. 2 a jA 
war die des großen Kreuzers „Vineta“ — binnen drei an, wobei die meiſten Paſſagiere das Schiff verließen, jo daß "Maj 3 ulica ce SEE 80 2 A g 
Minuten fant. Die gejunfene Pinaſſe der „Vineta“ befand der Mörder es nicht lohnend fand, mit dem Morden zu] Paris Weizen Mat DZE: 162,00| 160,78 ; 
iich auf der Fahrt vom Kreuzer zur Reventlowbrücke, als beginnen. Auf dem „Prinz Karl“ befänden fiğ außer den ne Bertin Soden goco 63 zts. 187,25 154,76 „ 
das Torpedoboot S 44 aus dem Schutzhaſen am Duüſtern⸗ Gemordeten und Verletzten nur noch vier Paſſagiere, ſowie Obefja Berlin | Roggen bo. h gep c BR 2 
broo? herauskam. In der Dunkelheit wurde die Annäherung das weibliche Anſwarte⸗Perſonal und einige Mann ae pd on Mai 183 hl. Hl. 146/60] 146,78 f 
erſt bemerkt, als ein Ausweichen ausgeſchloſſen war. Nach Beſatzung, die fiğ alle jo verſteckt hatten, daß der Mörder | głewort | Berlin | Mais bo. 41½ Ot. | 108,76] 109,00 „A 
der Pinaſſe, welche gu den Dampfbetboten erſter Claſſe ſie nicht finden oder erreichen konnte. Sonſt war es T torrerdam, 22. Mal. Die heutige hier durch die Nieder. 2 
gehört, wird von Tauchern geſucht. Der Unfall hat eine ſeine ſeſte Abſicht, ſämmtliche Perſonen umzubringen und ländiſche Handels⸗Maatſchappy abgehaltene Auction über ; 
weitere Verzögerung in der Abreiſe des Kreuzers zur Folge.] dann das Schiff in Brand zu ſtecken, um jede Spur zu 23473 Ballen Java: geo a Siren Padang⸗Kaffee fft wie folgt 3 
Menſchenleben find bei dem Unfall glücklicherwelſe nicht gu | vertilgen. In der nächſten Nacht wollte er die Unthat auf | abgelaufen. Es wurden angeboten: p 
i einem Dampfer im Götacanal, dem großen Waflermeg | Taxe Ablauf 2 
Bei dem Waldbrand in der Jävenitzer Forſt zwiſchen Stockholm und Gothenburg, wiederholen, dann als] Ballen Cent Cent x 
find etwa 1900 Morgen Holzbeſtand niedergebrannt. Sehr Touriſt verkleidet, über Gothenburg nach Kopenhagen fahren, „ Bl, . ma — 4 Ä 
viel Wild iſt in den Flammen umgekommen. um dort vom Raubmord zu leben. Dieſem Plan eutipricht ada Java W. 8. ri "R 80% a ./ 
Die Pejt auch das Verhalten des Mörders, denn obgleich die Unthat 7480 Java Preanger gelb 49 a55 47 356% - Br 
ift, wie jetzt amtlich betätigt wird, in Rio de Janeiro aus⸗ auf dem „Prinz Karl“ nicht ganz gelang und ſomit ſchnelle 366 „ Tagal . . . 46 4 48 45% a 48/5 t 
Verfolgung tu Ausſicht fand, ergriff er nicht die Flucht,, 14314 | * Panaroefan 97 ½ — 36% 4 87 


1500 „ Probolingo 
299 Malang. » 


Die Verlobungsgerüchte, ſondern kaufte ſich in Eſkilsiuna einen Touriſtenanzug, hängte 


chrieben! Präſident Steijn hat in jeinem Bericht an] welche von einer bevorstehenden Verlobung der König inſſich einen Krimſtecher um, kauſte ein Extrablatt, das die 

den Volksraad zur Charakteriſirung „des noblen Ver⸗ von Hollaud mit dem Prinzen Bernhard Heinrich von] Unthat des Mörders meldete, und ließ ſich mittelſt Droſchke 

daltens des müchtigen England“ feſtgeſtellt, daß den] Sachſen⸗Weimar zu berichten wußten, werden heute ſowohl nach der nüchſten Eiſenbahnſtation GTogótorp fahren, wo er 

‚von der Cenſur geöffneten Briefen der riegogejangenen | von Berlin als auch vom holländiſchen Hof aus dementirt, ruhig im Warteſaal fak. Die Hand hatte er beſtäudig am 
„AM f . 2 
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« Blak. . . 
= $tóeria . . 
Ordinaire und Triagi 


Eee WARDA in) an DE BEE ————— 
23472 Ballen und 6 Kiſten. 


„ 6 * a 981,135, a 36e 
sg 34! s 
1. 233 21 ½ a 2934 
YE 18 ¼ 4 19% 


Newport, 22. Mai, Abends 6 Uhr, (KabelrZeiearamm.) 
21,5, Eero 21.5 32.15. 
981/2 


Tan.“ Paeifle⸗Actienſ 95 Zu cer 8air ref. 
North PBactficzBref | 74½ 74½ Muse. 3 a 
Refined Petroleum | 9.7: | 9.60 [Weizen 
Stand. white i. JŁ.:$).| 8.45 | 8.30 per Mai. 71½ | T11ję 
Cred. Bal. at DilGity| 187 134 ver Jule . 72 ½%½ [72 2 
Schmalz Weſt ver September] 72½ | T3 
Steam 1.25 | 1.25 [Kaffee ver Juni 6 0 6.70 
do. Rohe u. Brothers] 7.05 | 7.40 per Auguft .. | 6.70 | 6.80 
Chicago 22. Mai Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
21,15. 22/5 21,5. 22.5 
Weizen ver September“ — — 
ver Mai 651/2 65ʃ½ [Pore per Mat. 11.40 | 11.30 
ver Juli. . | 6654 66¾ f Speck fhort cl. | 7.12½ 7 00 
— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
„Thorn, 22. Mai. Waſſerſtand 1,32 Meter über Null. Wind 
Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön 


Schiffs⸗Berkehr: 
— — 
Na me 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 1 | 
Capt Witt D. Thorn Güter Danzig Thorn 
Kitay Kahn Oelkuchen Warſchau do. 
Polaszewski do. Kleie do. do. 
Kleindorf do. do. do. do. 
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A Görgens do. do. do, 00. 
C. Görgens do. do. do. do. 
Krupp do. Ja rbholz do. do. 
Klimkowski | do, do. do. do. 
Schmiegel do. Rohzucker Thorn Danzig 
Hardt do. Steine Niszawa Culm 
zoo do. do. do. do. 
Jarembinski do. do. do. do. 
Tac 
Zorales, 


* Luftkurort Strauchmühle. In den eleganten 
und doch jo behaglich ſchönen Räumen des Kurhauſes 
fand geſtern Abend zur Einweihungsfeier ein 
Jeſteſſen fatt, an dem die Vertreter der Bauleitung, 
Lieferanten und Freunde des Hauſes Hintzmann theil⸗ 
nahmen und das in ſehr angeregter Stimmung verlief. 
Nachdem man zuvor das Kur- und Logirhaus, das in 
allen ſeinen Räumen in elektriſchem Lichte erſtrahlte, 
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen hatte, und 
dem rührigen Beſitzer Herrn Carl Hintzmann und 
ſeiner Frau für die ebenſo behagliche wie praktiſche 
Einrichtung des Etabliſſements vollen Beifall gezollt, 
gab man ſich den Freuden der Tafel, die durch Toaſte 
und Reden und fröhliche Weiſen gewürzt wurde, hin. 
Ein Feſtgeſang von Herrn E. Pietzcker, welcher 
einen poetiſchen Rückblick über das Entſtehen des 
Luftkurortes enthielt, trug zur Stimmung weſentlich 
bei. Küche und Keller boten das Beſte. Erſt in ſpäter 
Stunde trennte man ſich von dem ſchönen Fleckchen 
Erde mit dem Bewußtſein, daß in Strauchmühle ein 
Werk geſchaffen, das ſowohl dem Beſitzer wie dem 
Erbauer zur Ehre gereicht und hoffentlich zu hoher 
Blüthe gelangen wird. 

* Eine Marine⸗Erinnerung. Fünfzig Jahre find 
ins Land gegangen, feit dem der Prinz⸗Admiral 
Adalbert durch Cabinetsordre vom 25. Mai 1850 
zum Bau einer Dampfcorvette ermächtigt wurde. 
Der Kiel zu dieſem Schiffe wurde alsbald auf der 
Klawitter'ſchen Werft zu Danzig geſtreckt; die 
Maſchinen aber mußten in England gefertigt werden, 
weil deutſche Fabriken ſie damals noch nicht liefern 
konnten. Dieſe Dampfeorvette ſollte 1200 Tonnen groß 
werden, 12 Seemeilen Geſchwindigkeit bekommen, 
12 Bombengeſchütze tragen und im leeren Zuſtande 
12 Fuß Tiefgang haben. Die Flottenvereine hatten 
ſeit dem Jahre 1848 27 000 Thaler für den Bau eines 
Kriegsdampfers geſammelt, welche Summe für den 
Neubau mit zur Verwendung kam. Der Bau wurde 
derart gefördert, daß der Stapellauf bereits am 18. Nos 
vember 1851 erfolgen konnte. Die Dampfcorvette erhielt 
den Namen „Danzig“. Der Prinz⸗Admiral war ver⸗ 
hindert an der Feier Theil zu nehmen und ſo vollzog der 
Commandant der Feſtung Danzig den Taufact. Im Früh⸗ 
jahr 1853 war Die Ausrüſtung des Schiffes beendet 
und nachdem es in Deptfort ſeine Armirung an 
Bord genommen, wurde es am 1. Juni 1853 in 
Dienſt geſtellt, um als Flagaſchiff des nach dem 
Mittelmeer entſandten Geſchwaders zu dienen. 
Einen geradezu weltberühmten Namen aber erwarb 
fih die Dampfcorvette „Danzig“ am 7. Auguſt 1856 
durch den Kampf mit den Riffpiraten bei Tresforcnt. 
Das Schiff kreuzte nachdem zehn Jahre lang in 
heimiſchen und außerheimiſchen Gewäſſern, bis es im 
Jahre 1863 condemnirt wurde. 

„ Himmelfahrt. Das diesjährige Himmelfabrtsfeſt 
fällt recht ſpät, dennoch iſt die Natur noch nicht ſoweit 
fortgeſchritten wie in andern Jahren an einem früheren 
Termine. Nach einem außergewöhnlich kalten Winter 
hat ſich das Frühjahr nur zögernd eingeſtellt und die 
Entwickelung des jungen Pflanzenwuchſes wurde durch 
ungewöhnlich heftige Nachtfröſte gehemmt. Hoffen wir, 
daß das ſchöne Himmelfahrtsfeſt, welches wir morgen 
begehen, den Wendepunkt bilden wird und daß die 
ſtrahlende Pracht des jungen Frühlings nunmehr alle 
rauhen feindlichen Mächte überwunden hat, ſo daß 
endlich zur Freude von Menſch und Thier, in Wald 
und Feld warme und fruchtbare Tage beginnen werden. 

* Gauturnfahrt. Die diesjährige Gauturnfahrt des 
Unterweichſelgaues findet zu Pfinniten ſtatt. Am 1. Feier- 
tage um 11 Uhr Abmarſch von Zoppot, am Strande um die 
Adlershorſter Klippe herum (Bad in der See), über Kielau 
nach Sagorſch. Dort gemeinſames Mittageſſen (etwa 3 Uhr), 
dann Weitermi..is durch die Wälder nach Neuſtadt. In 
Neuſtadt Turn kneipe. Am 2. Feiertage Turnmarſch in die 
Umgegend Neuſtadts, Turnſpiele und vorausſichtlich volks⸗ 
thümliches Wettturnen (Dreikampf. 


Mittwoch 


* Begräbniß. Ein recht zahlreiches Trauergefolge hatte 
fiğ geſtern Nachmittag auf dem neuen Heiligen⸗Leſchnam⸗ 
Kirchhofe verſammelt, um dem im hohen Alter von 83 Jahren 
verſtorbenen Herrn Lehrer Wilde ⸗Langfuhr das letzte 
Geleite zu geben. Der Jeter auf dem Kirchhofe war eine 
kurze Trauerfeier in der Wohnung des Verſtorbenen voraus⸗ 
gegangen. Auf dem Kirchhoſe wurde der mit prächtigen 
Kranzſpenden geſchmückte Sarg vom Chor, der ſich aus 
Schülerinnen der von den Töchtern des Entſchlafenen ges 
leiteten höheren Mädchenſchule zuſammenſetzte, mit einem 
Cboral empfangen. In längerer Rede gedachte Herr Super: 
intendent Boie der hohen Tugenden des Entſchlafenen, 
feierte die Verdienſte deſſelben an der ihm zur Erziehung 
überwieſenen Jugend und ſchilderte die große Liebe, die der 
Verſtorbene überall genoſſen hat. Mit einem Schlufgeſange 
der Schülerinnen erreichte die erhebende Feier ihr Ende. — 
Der Verſtorbene war der älteſte der zur Zeit hier lebenden 
Lehrer. Viele Jahrzehnte hindurch war er als Elementar- 
lehrer am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium thätig und als er 
im Jahre 1886 ſein 50jähriges Amtsfubiläum feierte, nahmen 
nicht' nur feine Collegen und damaligen Schüler, ſondern auch 
ſehr viele ſeiner früheren Schüler an dem Feſte innigen An⸗ 
theil und gaben ihrer Verehrung für den überaus beliebten 
Lehrer auf die verſchiedenſte Art Ausdruck. Noch einige 
Jahre blieb er im Dienſt, dann trat er in den wohlverdienten 
Ruheſtand. Aber auch jetzt gönnte ſich der alte Herr 
keine Ruhe; an der von feinen beiden Töchtern geleiteten 
höheren Mädchenſchule in Langfuhr übte er noch bis in die 
letzten Tage feine Lehrthätigkeit aus. Auch ein ſehr eifriger 
Schachſpfeler war der Verſtorbene, jeden Nachmittag kannte 
man den alten Herrn im Café Ludwig in der halben Allee 
bei einer Partie Schach ſehen. Nach kurzer Krankheit iſt er 
verſtorben, ſein Andenken wird aber immer bei Allen in 
Ehren bleiben. 

Eine unverſchämte Arme. Die verehelichte 
Mathilde Balzer, geb. Blanowski, bettelte geſtern in der 
Paſſage. Jeden, der ſie abwies, belegte ſie mit den 
unfläthigſten Schimpſworten. Als ein Schutzmann fie ver- 
haften wollte, beleidigte ſie auch dieſen, warf ſich zur Erde 
und leiſtete derartigen Widerſtand, daß ſie nicht von der 
Stelle zu bringen war. Die Beförderung zum Polizei⸗ 
Gefängniß konnte nur mittelſt eines Fahrkorbes geſchehen. 
Es entitand ein gewaltiger Menſchenauflauf. 

* Billardturnier. Wir machen noch einmal darauf 
aufmerkſam, daß heute und morgen im Danziger Hof 
der berühmte Billardmeiſter Kerkau auftreten wird. 

* Im Kleinhammer⸗Park Langfuhr veranſtaltet 
Herr Manteuffel morgen zum Himmelfahrtstage ein 
großes Doppel⸗Concert, weſches von der Capelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 und der bereits mit 
vielem Beifall aufgetretenen Tyroler Sängergeſellſchaft 
„Edelweiß“ ausgeführt wird. 

* Das Damen ⸗Orcheſter „Sedina“, welches täglich 
in dem Reſtaurant und Café Oscar Beyer, Am brauſenden 
Waſſer 5, concertirt und über ſehr geſchulte Kräfte verfügt, 
erfreut ſich allabendlich eines ſehr guten Beſuches. Die Be⸗ 
ſetzung beſteht aus Violine, Piſton, Kylophon, Clavier ꝛc. und 
iit namentlich der Soliſt Herr Evers ein ſehr tüchtiger 
Künſtler, ſodaß die Concerte einen recht angenehmen, muſika⸗ 
liſchen Genuß gewähren. 

* Umfangreiche Unterſchlagungen haben zur Ver⸗ 
haftung des Buchhalters Otto Sch von hier geführt. Sch. 
war im Comtoir der Paul Fiſcher'ſchen Brauerei beſchäftigt, 
er verwaltete die Tageskaſſe. Sein Engagement hat vom 
20. Mürz bis 18. Mai gewährt. In dieſer Zeit hat fiń Sch. 
von den ihm anvertrauten Geldern etwa 450 Mk. rechts⸗ 
widrig angeeignet und verbraucht. Die Unterſchlagungen 
wußte er durch falſche Adirungen zu verſchleiern. 
Seinem Collegen, Herrn Buchhalter Semrau, stahl 
er ferner 12 Mark baares Geld aus defen Tiſchlade. 
Auf Anzeige der Firma Glider erfolgte die Ber: 
haftung in der Wohnung des Sch. Der leichtſinnige Menih 
giebt die Strafthaten unumwunden zu. Er hat ſich jedoch 
noch anderer Unterſchlagungen ſchuldig gemacht, die er eben⸗ 
falls eingeſteht. Aus Anlaß der Verhaftung meldete ſich 
Herr Kaufmann Mende und zeigte an, daß Sch. ihm im 
Jahre 1897 ebenfalls 400 Mark unterſchlagen und nicht 
erſetzt habe. Da Sch. keine Beſſerung zeige, bitte er nun⸗ 
mehr auch um Beſtrafung. 3 

* Bezirksturnfeſt. Am Sonntag, den 17. Juni, 
findet in Zoppot das Bezirks⸗Wett⸗Turnfeſt der Turn⸗ 
vereine des Bezirks Strandwinkel ſtatt. Außer den 
drei Danziger Turnvereinen gehören zum Bezirk noch 
die Turnvereine Langfuhr, Oliva, Zoppot, Neuſtadt, 
Neufahrwaſſer und Pr. Stargard. j 

»Von der Weichſel. Waſſerſtand am 28. Mai: 

Thorn 1,54, Fordon 1,52, Culm 1,24, Graudenz 1,80, 
Kurzebrack 1,92, Pieckel 1,68, Dirſchau 1,90, Einlage 2,26, 
Schiewenhorſt 238, Marienburg 1,22, Wolfsdorf 1,16, 
Warſchau 1,88 Mir. 
„ Commandirungen. Für den Sommerabſchnitt 1900 
find commandirt: der Marine⸗Zablmeiſter Strelow auf 
S. M. S. „Luchs“, der Marins⸗Oberzahlmeiſter⸗Aſpirant 
Both zur Reſerve⸗Diviſton Danzig, „Scorpion“, und die 
Marine⸗Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Quaritſch und Grundt 
ebenfalls zur Reſerne⸗Diviſion Danzig, erſterer auf S. M. 
S. „Natter“ und letzterer auf S. M S. „Mücke“. 

* Der Turnelub Danzig veranſtaltet morgen eine 
Frühturnfahrt nach Oliva. Am 1. Pfingſtfeiertage findet 
ein Ausflug mit Damen nach Sagorſch ſtatt. 
Pockenkrankheit. 
in der Ziegelei Genilitz beſchäftigt find, ſollen, wie uns 
aus aurhentiſcher Quelle mitgetheilt wird, die Pocken 
ausgebrochen ſein. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht 
ſteht noch aus. Zu Befürchtungen ift auch dann noch 
kein Anlaß, wenn ſich die Nachricht beſtätigen ſollte. 
Vereinzelte Erkrankungen an Pocken find bei ruſſiſchen 
Arbeitern ſchon oft vorgekommen, doch ſind die Kranken 
ſofort iſolirt worden, und die ſofort getroffenen ſanitären 
Maßregeln haben bis jetzt ohne Ausnahme eine Weiter⸗ 
verbreitung der Seuche verhindert. 

* Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuf; ſetzte 
heute Vormittag 10 Uhr feine Sitzung weiter fort. 
Bericht über die Verhandlungen folgt. 

S. M. S. Kanonenboot „Luchs“ ging heute 
Vormittag zur Abhaltung von Probefahrten von der 
Kaiſerlichen Werft aus in See. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Unter ruſſiſchen Arbeitern, die | D 


23. Mat. 


Frhr. von Thielmann, der Staatsſecretär im 
Reichs⸗Schatzamt, iſt zu einem Beſuche in unſerer 
Stadt heute Morgen hier eingetroffen und im „Hotel 
du Nord“ abgeſtiegen. Im Laufe des Vormittags 
machte der Herr StaatZjecretär in Begleitung der 
Herren Bürgermeiſter Trampe und Stadtrath 
Ehlers eine Rundfahrt durch die Stadt, bei der das 
niedergelegte Wallterrain, das Rathhaus und der 
Schlachthof, ſowie andere bemerkenswerthe Baulich⸗ 
keiten beſichtigt wurden. Mittags ſand im Raths⸗ 
weinkeller ein Diner ſtatt, an dem außer den Herren 
Bürgermeiſter Trampe, Stadtrath Ehlers und 
Stadtbaurath Fehlhaber auch Vertreter des Bore 
ſteheramtes der Kaufmannſchaft theilnahmen. Nach 
dem Eſſen begaben ſich die Herren per Dampfer nach 
Neufahrwaſſer zu einer Beſichtigung der Hafenanlagen. 
Von Neufahrwaſſer wurde dann über See nach Zoppot 
gefahren. Abends tritt der Herr Staatsjecretär feine 
Weiterreiſe an. 

Confirmation. Geſtern fand in der St. Johannis- 
kirche die Einſeguung der Confirmanden des Herrn Prediger 
Auernhammer ſtatt. Der bei derfelben ſtattgeſundene 
erhebende Sologeſang eines Mendelsſohnſchen Liedes wurde 
von Fran Wahrenberg, einer Schweſter des Herrn 
Prediger Auernhammer, zum Vortrage gebracht. 

* Bau des Siechenhauſes. Wo früher der 
„Freundſchaftliche Garten“ ſtand, werden nunmehr die 
erſten Vorarbeiten für den von dem Diakoniſſenhaus 
geplanten Neubau getroffen. Daſſelbe hat bekanntlich, 
mie wir vor einiger Zeit bereits mittheilten, das Grund⸗ 
ſtück erworben, die alten Gebäude niedergeriſſen und 
beabfichtigt, nun ein Siechenhaus daſelbſt zu errichten. 
Auf den Aufruf hin, den Herr Oberpräſident v. Goßler 
als Vorſitzender des Vorſtandes in ca. 1400 Exem⸗ 
plaren in unſerer Stadt hat verſenden laſſen, iſt ſchon 
eine Reihe von kleinen und großen Beiträgen aus den 
Kreiſen unſerer Bürger eingegangen, die zeigen, wie 
freundlich und ſympathiſch der Gedanke 
begrüßtwir d, hier ein Siechenhaus für Kranke aller 
Stände zu errichten und damit einem lange Zeit gefühl⸗ 
ten Bedürfniß abzuhelfen. Doch reichen die ein⸗ 
gelaufenen Beträge noch lange nicht aus, 
um die Geſammtkoſten für Grund und Boden und 
Bau dazu zu decken. Daher möchten wir es nicht 
unterlaſſen, auch unſererſeits unſere Leſer auf dieſes 
Liebeswerk noch einmal aufmerkſam zu machen und 
um gütige Unterſtützung deſſelben zu 
bitten. Jede Gabe nimmt die Verwaltung des 
Diakoniſſenhauſes mit Dank entgegen. 

* Güterabfertigungsſtelle Danzig⸗Legethor. Von 
nächſtem Freitag ab befinden ſich ſämmtliche Dienſt⸗ 
räume in dem ehemaligen Betriebsamtsgebäude neben 
dem Verſandgüterſchuppen I. | 

* Ein deutſcher Tag wird am 1. Juli in Seeheim 
(Pr. Bojen) auf dem Gute des Herrn Major v. Tiedemann 
Seeheim, des erſten Vorſitzenden des Deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins, abgehalten werden. Am folgenden 
Tage findet in Poſen die Sitzung des Geſammt⸗ 
ausſchuſſes des genannten Vereins ſtatt. 

* Guſtav Adolf⸗Verein. In dem Bericht des Danziger 
Stadtvereins für die Zeit von 1896—1899 wird darüber 
geklagt, daß die Einnahmen in Danzig noch immer gegen 
die Einnahmen in anderen Städten zurückbleiben. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen in den vier Berichtsjahren 2945,24 Mk., 
die Ausgaben 2884,50 Mk., ſodaß ein Beſtand von 60,74 Mk. 
vorhanden ift, 

* Feuer. Blinder Lärm hatte in den letzten 24 Stunden 
dreimal eine Alarmirung unſerer Feuerwehr zur Folge und 
zwar geſtern Nachmittag 2 Uhr 10. Min. nach Langen 
markt Nr. 39, gi Abend 9 Uhr 20 Min. nach Mauſe⸗ 
gaſſe Nr. 1 und heute Morgen 7 Uhr 50 Min. nach Kleine 
Wollwebergaſſe Nr. 9. 

* Zugehörigkeit S. M. S. „Kaifer Barbaroſſa“. 
Durch Allerhöchſte Cabinetsordre iſt das hier auf der 
Schichau⸗Werft im Bau befindliche Linienſchiff „Kaiſer 
Barbaroſſa“ der Marineſtation der Nordſee zugetheilt. 

* Einlager Schleuſe vom 22. Mal. Stromab: 
1 Kahn mit Faſchinen, I mit Thon, 1 mit Ziegeln, 8 leer, 
2 Schleppdampfer. D. „Anna“, Ept. Friedrich, von Graudenz 
mit 50 To. Melaſſe und div. Gütern an Joh. Ick⸗Danzig. 
D. „Margarethe“, Cpt. Schillkowski, von Elbing mit div. 
Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. Math. Dronzkowski von 
Amjee mit 115, Joh. Pohlmann von Natel mit 
150, Ferdinand Radowski von Montwy mit 120, 
Wilh. Pflugrad und L. Dambski von Bromberg mit 
je 250 To. Zucker an Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
Guſtav Schmidt von Wloclawek mit 90 To. Zucker, Joh. 
Satewski von Plock mit 764. To. Roggen an die Baltiſche 
Comm.⸗Bank, Danzig, Carl Gohl von Ladekopp mit 60 To. 
Weizen an Raiffeiſen u. Comp., Guft. Cornelſen von Tiegen⸗ 
ort mit 30 To. Weizen an H. Stobbe, F. Gakowski von 
Schwetz mit 123 To. Weizen, 1½ To. Roggen an Molden 
haner, ſämmtlich in Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit 
Gütern, 1 Kahn leer. D. „Adele“, Cpt. Gnoyfe, an A. Zedler 
Elbing. D „Verein“, Ept. Koch, an Meyhöfer⸗ Königsberg. 
„Neptun“, Cpt. Klawe, an Nonnenberg⸗Graudenz. 
Sümmtliche von Danzig mit diverſen Gütern. 

* Polizeibericht vom 23. Mat. Verhaftet: 14 Perſonen, 
darunter 6 wegen Diebſtahls, 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen 
Unterſchlagung, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos 3. 
Gefunden: Am 21. Mai er. Arbeitsbuch für Johannes Rösler, 
am 21. April cr. 1 weißer Herren⸗Glaceehandſchuh, am 
22. April 1 Nickelarmband, am 28. April 1 Zehnmarkſtück; 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei-Diveetion 
zu meiden. Verloren: Eine ſilberne Herren⸗Remontoir⸗ 
Deckeluhr mit Nickelkette, daran eine Schießmedaille mit 
Name Paul Holz, 1 Portemonnaie mit ca. 40 Mk., 1 filberne 
Herren- Cyliuderuhr gez. G. Koſchnitzti, abzugeben im Fund- 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Nr. 120. 


Vrauinz. 

ic Prauſt, 22. Mat. Vorgeſtern kam die 15jährige 
Tochter Martha der Wittwe Plotzki nach Prauſt zu 
ihrer Mutter zum Beſuch. Vor mehreren Monaten 
hatte ſie einen Revolver gefunden, welcher hier bei 
der Mutter als Wandzierrath diente. Sonntag gab Frau 
Pl. ihrer Tochter den Auftrag, den Revolver ihrer 
Dienſtherrſchaft mitzunehmen. Beim Herunternehmen 
vom Nagel entlud ſich die Waffe und eine 
Kugel drang dem blühenden Mädchen über dem linken 
Auge in den Kopf. Heute Vormittag 11 Uhr gab 
Martha Pl. ihren Geiſt auf. Nach einer anderen 
Verſion fol der 16 jährige Bruder Richard feiner 
Schweſter den Schuß aus Unvorſichtigkeit beigebracht 
haben. Die Staatsanwaltſchaft iſt hiervon benachrichtigt. 

O Elbing, 22. Mai. Wie verlautet, ſoll die 
Filiale der Cigarrenfabrik von Löſer u. 
Wolff in Braunsberg nach Elbing verlegt 
werden. Die Braunsberger Filiale iſt in den von der 
Stadt gepachteten Räumen der alten Jägerkaſerne 
untergebracht. Die ſtädtiſchen Behörden non Brauns⸗ 
berg verlangen jetzt von der Firma Löſer u. Wolff 
den Ankauf der Kaſerne, widrigenfalls das Gebäude 
für eine Schule Verwendung finden fol, Da die 
Firma Löſer u. Wolff mit dem Ankaufe nicht einver⸗ 
ſtanden iſt, ſo ſoll jetzt die Filiale hierher verlegt werden. 
Dadurch werden die hieſigen bereits recht großartigen 
Fabriketabliſſements noch einen Erweiterungsbau erhalten 
müſſen. Unſerſtädtiſches Gemeinweſen kann dieſe neue be⸗ 
deutende Erweiterung des hieſigen Betriebes nur mit 
großer Freude begrüßen, während die Stadt Braunsberg 
das Nachſehen hat. Dieſe geplante Aenderung liegt natür⸗ 
lich auch im Intereſſe einer einheitlichen Leitung des 
ganzen Cigarren⸗Fabrikations⸗Betriebes. 


Eingeſandt. 


St. Barbara⸗Gaſſe. Schon vor längeren Wochen 
wurde in der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen, 
den Namen der Todtengaſſe, die von Langgarten nach 
dem Engliſchen Damm führt, in St. Barbaragaſſe um⸗ 
zuändern. Bis heute find die alten Schilder mit der 
Bezeichnung „Todtengaſſe“ aber immer noch an den 
Sträßenecken vorhanden; ſollte ihre Ahänderung in 
Vergeſſenheit gerathen ſein? 


Die Sonderfahrten nach Paris, die von Carl 
Stangen 's eiſe Bureau Berlin W., 
Friedrichſtraße 72 veranſtaltet werden, haben einen 
derartigen Anklang gefunden, daß ſchon jetzt für die 
Theilnehmer dieſer Fahrten von Köln aus jeden 
Mittwoch Vormittag eigene Sonderzüge eingeſtellt 
werden müſſen. Beſondere uniformirte Stangen'ſche 
Dolmetſcher begleiten die Züge. Da jeder Mitreiſende 
im Uebrigen vor der Abreiſe ſeine eigene Eiſenbahn⸗ 
1 erhält, ſo kann die Reiſe von der Heimath 

is Köln in einem beliebigen Eiſenbahnzuge zurückgelegt 
werden. In Folge der äußerſt zahlreich eingegangenen 
Anmeldungen für die Pariſer Reiſen hat Carl Stangen's 
Reiſe Bureau außer dem von ihm für die Dauer der 
Ausſtellung gemietheten Grand Hotel du Pavillon noch 
mit mehreren anderen Hotels wegen Aufnahme der 
Theilnehmer feiner Reijen Abkommen getroffen, und 
jetzt hat es noch in einem erſten Pariſer Hotel Zimmer 
für eine außerprogrammäßige Sonderfahrt, die am 
18. Juni angetreten wird, gemiethet. Programme 
werden wie immer koſtenfrei ausgegeben. z 


Schiffs⸗ Rapport. 
; Neufahrwaſſer, 22. i. 

Angekommen: „Carlshamn, SD. Caph ER tm 
Carlshamn mit Steinen. „Bürgermeiſter Peterjen,“ SD., 
Capt. Stege, von Baltimore mit Petroleum. „Auguft,“ 
Capt. Pederſen, von Lörje mit Kalkſteinen. 

Geſegelt: „Activ,“ Capt. Chriſtenſen, nach Korſör mit 
Getreide. „Sommer,“ Capt. Erdmann, nach Rönne mit 
Kleie. „Emma,“ Capt. Rogge, nach Kopenhagen mit Holz. 
„Enak,“ SD., Capt. Bundt, nach Aalborg leer, im Schlepp⸗ 
tan: „Poſt,“ Capt. Ehlert, und „Preſſe,“ Capt. Lüdders, beide 
nach Aalborg mit Holz. „Morena,“ SD, Capt. Me. Perion, 
nach Leith mit Zucker. „Gottfried,“ SD., Capt. Roſengren, 
nach Stockholm mit Getreide. „Glückauf,“ GD, Capt. 
Petterſſon, nach Carlskrona leer. i 


AD, aria G geh nnter e 18 
VIl-In ru. je A 
PATENTANWALT. Broschüre gratis; 


(6114 


|| Benutzen 
faſt ſämmtliche 
Militär⸗ 


Capellen. 
(7566 


&MYRRHOLIN-SEIFE 


„Zur Zeit die vollkommenſte hygieniſche Toilettes 
ſeife“, iſt eine ärztliche Aeußerung über die Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife, welche überall, auch in den Apotheken, 
erhältlich iſt. (920 4 


Speolalität: 


Zähne ohne 


TN 


Platte, 
Silber⸗Füllungen von «A. 3,00 an, 


Dental- Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
A 2,00 an, 
Tement⸗Füllungen von 
1,50 an, 
Gold⸗Füllungen von «4 6,00 an. 


Electrischer Betrieb. 


ohir, 
dent. 


Dr. 


Ruppel, 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


Kohlenmarkt Nr. 
Capi | 


Wir snehen 20 000 Ik. 
ani Hypothek 


für e. Pfarrer auf deſſen Grund: 

iid. 12000 zur 1. Hypothek, 
15000 1, Hyp., 50000 1. Hyp., 
11500. 2. Hyp., 10000 u. 6000.4 
2. Hyp. auf beſten Grundſtücke. 


Hans- u. Grundbesitzerrerein. 


Bureau: (9827 
109 śjumdtgaffe 109. 


4—6000 Mark 
erſtſtellig, ſofort zu vergeben. 
Ankerſchmiedegaſſe 7 p. v. (10083 
ſſarſahan One Geſchſtsl. Beamt. 
Dar Jelec ut inte Höhe Rück 
Salle, Schöneberg-Berl, (9977 m 


1 


(Ecke Holzmarkt). 


Mit 10 — 12000 Mark 
Einlage wird ein 


stiller Theilnehmer 


von ſogleich geſucht. Nutzen 
10% feſt ohne jede Verbind⸗ 
lichkeit. Einlage wird hypo⸗ 
thekariſch eingetragen. Zeitdauer 
auf 5 Jahre erwünſcht. Off, 
unter D 920 an die Expedit. 
dieſes Blattes erbeten. (68686 


Mark 15000, Mark 30 60 
Mark 45000 Priratgelder 


ſ. 3.ficheren 1. Hypotheken (68126 


Paul Reichenberg, ad“ 


Hypathekenbank-Geschäit, 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 
8000.7 zu 5 dom Selbltdnrl.zur 
1.ſich. Stelle ſucht z. 1. Oct. zu verg, 
Off. unt. 8 27 poſtl. Zoppot. (68816 


29—28 000 Mark 
auf ein neuerb. Haus zur1.Gtelle 
von fogl geſucht. Off. mit Ang. des 
Pre. ⸗ſatzes u. D 724 an d. E. (87006 


Apotheken- u. Paugelder 


offerirt * (9432 

Alois Wensky, Generalagent, 

Danzig, Hundegaſſe 109, z Tr. 
Accept-Credit 


vermittelt ſolv. Firmen ſofort 

diseret. Offerten unt. 06359 b 

an die Exp. d. BI. erb. (63596 

i N Wer Darleh. a. Schuldſch. ꝛc. 

t *fof.jucht orl. Brojp.g.Itiidtp. 

JulinsReinhold, Hainichen i. / Sa. 
( 


—85000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
elder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
tädtiſche Grundſtücke möglichſt 


bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 


ſucht. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Zig.“ Dirſchau e. (10065 


Capitaliſt 


Herr oder Dame zur Betheili⸗ 
gung evtl. ſpäteren Kauf für 
ein KE gutes und nutzbringen⸗ 
des nicht der Mode unter⸗ 
worfenes Geſchäft mit circa 
Mark geſucht. Geld 
wird ſicher geſtellt. Offerten 
unter D 919 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (68670 

13 000 4 % tige Hypothek 
ſind für voll weiter zu cediren. 
Offert. unter E 8 an die Exped. 


22 Geſch. Hainichen in Sahi. ( 


Mk. 70 000 


werden per 1.1.1901 zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück Langgaſſe ge⸗ 
ſucht. Miethsertrag .% 10000. 
Offerten vom Selbſtdarleiher 
unter E 16 an die Exped. erbeten. 


Tapitalien 
zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 
ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 
à 4½%, zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 
JiqDarieg, a. Schuldſch. Accepte 
le Mück. K. Berm reel 
u. bill. Jul, Reinhold, Bank⸗ yp.. 
m 
Suche auf mein neuerbautes 
Haus in Ohia, befte Lage, fof. 
12-15 000 Mk. 312000. 
w, 2 ht. 90004 
Miethe 2500, Feuerverſ. 33000 % 
Off. unter E 41 an die Exp. erbet, 
360-400 ME. ſucht ſogleich 
redlich. ſtrebſ.Haus⸗ u. Geſchäfts⸗ 
inhab. auf einige Zeit geg. mehrf. 
Sicherheit. Zinſ. n. Nückzahl. nach 
Uebereink. Off. u. 45 Exp. (6973b 
30 000 4 zur 1. Stelle Mitte der 
Stadt ſoforts0 000 üur 1. Stelle 
inder Stadtzu Auguft, 55.0000 
zur 1. Sielle in der Stadt zu 
September vonSelbſtdarleihern 
geſucht. 

Otto Romer, 
Heilige Geiſtgaſſe 64, 2 Tr. 
25000 Mk. z. Abl). d. 2. Stelle auf 
m.gut verg. neues Grundſtück gej. 
10000 A Baugeld z. 1. Stelle 
geſ. Off. u. E 27 an d. Exv. d. Bl. erb. 


b i ſichere Hypoth. 
Wer kleiht eee 
Offerten unt. E 7 an die Exped. 
Suche vom Selbſtdarleiher 
17000 Mk. zur 1. Stelle auf 2 
neue Grundſt. Off. u. E 9 erbet. 
Habe kleine und große Poſten 
Geld auf Hypothek zu vergeben. 
Julius Jeschke, Peterſilieng. 16,2 
uche ſtets kleine wie größ. erft- 
u. zweitſtell. Hypoth. Capitalien 
zu 4¼, 5 u. 6¾. Mache darauf 
aufmerkſam, daß ich ſämmtliche 
n koſtenfrei nachweiſe. 
Jeschke, Peterſiliengaſſe 16,2. 
18—20 000 Mk. 
werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
grundſtück in Oliva zur 1. Stelle 
geſucht. Feuertaxe 31000 A 
Offerten nur vom Selbſtdarl. 
unter E 18 an die Exp. (6945b 


'Verpachtungen: 
Obſigt. 3.0. Jäſchtenthalerm 29a. 
(69176 

Material: u. Mehlgeſchäft, Ed- 
haus, ift Fortzugs halber zum 
1. Juni zu verpachten. Miethe 
incl. Wohnung 500.4 Zur Ueber⸗ 
nahme circa 600 .4 exforderlich. 
Offerten unter E 2 an die Expd. 
Ein nachweitzk gut gehend. Bier⸗ 
verlagsgeſch. iſt von gleich zu vrt. 
oder anCautionsf. zu verpachten. 
Offerten unter E 29 an die Exp. 
eee e eee ak 


Verkäufe 


è 


— RA BR —„— 


Fahrrad 
billig Fo verkaufen Mottlauer⸗ 
gaſſe 3, 5. Thüre. (69706 


Spind, Bronce⸗R.Huſareng. 12 u. 
ſehr wenig gebr. 

Fahrrad, billig zu verkaufen 

Langgarten 104, Thüre 47. 


Bin Halbwagen mit Langham 
räumungsh. billig zu verk. Näh. 
Jopengaſſe 27, part., im Comtoir. 
Faſt neues Damenrad billig zu 
verkauf. Schießſtange 6. Laukin. 
Ein Fahrrad iſt bilig zu ver⸗ 


kaufen Altes Roß 6, parterre. 


— 

Oli wa. 
Ein großes ſtarkes hölzernes 
Thor nebit Pforte. 
billig zu verk. Kirchenſtraße 9. 

50 Schock trockene, eichene 
Speichen ſind billig zu verkauf. 
Off. unt. E 40 an die Exp. d. Bl. 
Myrthenbäume v. Weideng 15/3. 
2 gut erh. Kachelöfen, 1 Herd zu 
verkaufen Langgaſſe 32, Laden. 

Ein faſt neues Pianino 
ſteht billig zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 22 parterre, 

Í Plijcjgarnit., Sophat, nußb. 
Kleiderſchrk. u. eleg. Verticow, 
Rohrlhnſt., 1 Hrnſchrbt., Pf.⸗Spg. 
Sph., Waſcht. z. v. Fraueng. 41, pt. 
Halt neue Möbel billig gu ver⸗ 
aufen Halbengaſſe 4, 1 Tr. 

Eine Chaiſelongue iſt zu ver⸗ 
kaufen Jungferngaſſe 9, 2 Tr. 
P 

weip. Bettgeſtelle mit Sprung: 
. u. Keiltiſſen ſehr 
billig zu vk. Tobiasgaſſe 15, 1. 


Ein gut erh. Stutzilügel billig 
an verk. Heil. Geiſtgaſſe 85, 4. 


PAPKA b e mi Biesperian 
7 


Hauptſtraße geleg gute Kundſt 
für 1400 A gu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 66, Selterfabrik Gross. 
Kanarienwsibchen zur Zucht zu 
haben Kl. Krämergaſſe 5, part. 
Neu. Hut m. echten weiß. Fed. ift 
bill. zu verk. Breitgaſſe 10, 2 Tr. 
Neuer, hellgrün Anzug, piatt 
Fig., bill. zu verk. Holzmarkt 3. 
Ein Sommerpaletot, Frack, 
Gehrock und Weſte billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 40, 1 Trp. 
an gut erh. billig zu of. 
Piauino, Laſtadic 2 pt. (69595 


Neue Garnitur, Sophas jed. Art, 
Bettgeſtelle m. Mat., Chaiſelong. 
b. zu vk. Vorſt. Graben 7,1. (690 4b 


K aufgesuc he 


— 


Fortſetzung auf Seite 15 


Dairia- pateni: Slaen Werd. 
get. Breitgaſſe 87, im Keller. 
Bankenrahm z.. g. Kaff Markiß 1 


amm'ſche Glanierjchule zu 
kaufen geſucht. Off. p E33 Fa 


feere, gut erhaltene 
Theerfäſſer 


kauft (10142 


Georg Boeling, gaugeſchäft 


Suche einen gut erhaltenen 
Spielautomaten, gebraucht, recht 
groß. Offerten nebſt Preisan⸗ 
gabe an H. Haase, Meme. 


Weinflaſch. wget G. Ndl. Brau d 


Mt. 120. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Mai. 7 
8 ſterungsban des 8 und c: -m | » » 
l NOW "MET gr URE OUN "M | Auction Reitbahn 6. 
folen am 1. Juni b. 38. Vormittags 11 Uhr. Am Freitag, den 25. Mai, 


Vormittags 10'/, Uhr, werde | 
ich daſelbſt im Auftrage | 
1 Spielautomat mit 20 Platten f 
1 Schneidertiſch, 1 Kork⸗ | 
maſchine, 1 Fleiſchmaſchine | 
öffentlich meiſtbietend gegen | 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
(10141 | 


a. Die Zimmerarbeiten einſchließlich des „A gehörigen 
Kleinelſenzeuges in einem Looſe und 

b. die Steinmetzarbeiten in einem Looſe verdungen werden. KE 

Verſiegelte und mit bezüglicher Aufſchrift verſehene Angebote 

ſind bis zum genannten Termin an den Unterzeichneten poſt⸗ 

und beſtellgeldfrei einzuſenden. Die Verdingungsunterlagen 

liegen im diesſeitigen Geſchäftszimmer, Mottlauergaſſe 10—11, 


„Deutſches Haus“ 


Fritz Rohde. 
Donnerstag, den 24. Mai 1900: 


Dankſagung. 
| Bür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an JEJ 
der Beerdigung unſerer lieben unvergeßlichen Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter, der Ww. Johanna K 
Bark, insbeſondere dem Herrn Pfarrer Profeſſor FR 


iners von 12—4 Uhr. während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus und können 3 „PAŁ. 00 g en Neumann 
Di U a für Zimmerarbeiten gegen Erſtattung von 1/50 «4 und Dr. Michalski für die troſtreiche Rede, ſowie für ] Gerichtsvollzieher in Danzig. | 
Fleifchbriche mit Einlage für Steinmetzarbeiten gegen 1,00 M bezogen werden. die überraſchende Trauermuſik, dem zahlreichen Gefolge | ng na nnn i 
Zuſchlagsfriſt 28 Tage. [10131 | und für die großen Blumenſpenden fagen wir unieren [5 Auction | 


odcz Suppe von feifchen Opazgeln. 


Steinbutte mit Dummexfauce 


Garniſon⸗Baubeamter Danzig II. 


Bekanntmachung. 


erzlichen Dank. 


Die Hinterbliebenen. 


[Reitbahn Nr. 6. 


Am Freitag, den 25. Mai, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


Die Lieferung von 22 000 Centnern Heizkohlen für die 
ſtädtiſche Verwaltung foll vergeben werden. Verſiegelte Angebote Sm 
mit Preisangabe für den Centner, find mit der Aufſchrift 

„Angebot auf Kohlen für die ſtädtiſche Verwaltung“ bis 


daſelbſt aus einer Streitſache 


120 Kiſten Eigarren 


öffentlich meiſtbietend gegen 


oder Fafłeten & la reine. 


Auction 


Am 22. Mai entſchlief 


Gemüfe Macedoime mit Prager Zunge, 
Halbswücken Fi Rehhente. 


Olielange-Oompot und Bohnen-Salat. 


ſpäteſtens den 13. Juni 1900, Mittags 12 Uhr an uns 
(1. Bureau, Langgaſſe 47, 2) einzureichen. L 
Aach nan gol liegen daſelbſt zur Einſichtnahme aus und können 

ort in Abſchrift bezogen werden. (10150 15 


auch von 
Danzig, den 21. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Trampe., 


Die Lieferungs⸗ 


ſanft nad ſchwerem Leiden? 
meine einzig geliebte Toch⸗ 
ter und meine Sdtwejter | 


Jolama Margarethe 
hosshacher 


gleich baare Zahlung verfteig. 
Neumann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. (10098 


Auction 


A — 
Reitbahn Nr. 6. 

Freitag, 25. Mai 1900, 
Vormittags 107, Uhr, werde 
ich daſelbſt im Auftrage aus 
einem Nachlaß folgende Gegen⸗ 
ſtünde, als: 

1Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Klapp⸗ 


Reitbahn Nr. 6. 


Am Freitag, den 25. Mai, 
Vormittags 10½ Uhr, werde | 
ih im Wege der Zwangs⸗ U 
vollſtreckung 10099 ' 


10 Flafi. div. Eſſenzen | 


öffentlich meiſtbietend gegen l 
gleich baare Zahlung verſteig | 
Neumann, | 
Gerichtsvollzieher in Danzig, p 
Pfeſſerſtadt 31, 1. | 


Auction 


Altst. Graben 108. | 


Charlotte zusse oder Mutter und Maße. 
A Couvert „4 1,50, à Couvert «4 1,00, 


Soupers von 6—12 Uhr. 
Meebo- Suppe. 


tiſch, 1 Spiegel, 2 Vaſen, 
21 Bände Lexicon, 2 Bette 
ſchirme, 1 Polſterſtuhl, 
1 Wiener Schaulelſtuhl, 
1 Nachttiſch, 1 Regulator, 
„1 Barometer, 1 1 ee 
öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Zahlung ver- 
teigern. (10100 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1. 


Auction 


Mattenbuden Nr. 33. 
Freitag, den 25. Mai er., 


im Alter von 23 Jahren. 
Dieſes zeigt im Namen 

der Hinterbliebenen an i 
Danzig, den 23. Mai 1900 


Die tiefbetrübte Mutter. 


Bekanntmachung. 


Vom 25. d. Mts. ab befinden fih fämmtliche Dienſträume 
der Güterabfertigungsſtelle Danzig⸗Leegethor in dem ehemaligen] 
Betriebsamtsgebäude auf dem Bahnhof Leegethor (neben den 
Verſand⸗Güterſchuppen J.) 
Danzig, den 1. Mai 1900. (10114 

Königliche Eifenbahn-Berfehrsinipection. 
Bekanntmachung. V 
Die Lieferung einer namentlich e 
3. Dienſte a. d. Weichſelmündung Bekanntmachung. 
beſtimmten, mógl. ſectüchtigen. Am 8. Juni 1900, Vormittags 
Dampfbarkaſſe von etwa 13, 5m 11 Uhr verkauft die Direction in 
Länge in der Waſſerlinie bei etwa öffentlicher Verdingung die img EW EEE EEE 
1,4 m Tiefgang folim Wege der | Rechnungsjahre 1900 entſtehend. S me 
öffentlichen Verdingung ver⸗ alten etalle, Metallſpähne, Als Verlobte 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 25. Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe An der großen Mühle 
Nr. Ib aus nach dem St. 
Catharinenkirchhof ſtatt. 


Barioob verto mit Cam- Coleletles. 


Junges Hanibucger Aufn. 


Groͤlee ren und Gurken-Salat. 


Aufgebot. 


je Inhaber folgender Urkunden über perſönliche Anſprüche 

1 Federlageſchene Blatt 21 Nr. 25 des Königl. 
Hauptzollamt — Danzig, ausgeſtellt am 15. März 1897 
für die Firma Ferdinand Prowe in Danzig, über 
5 Füäſſer je über 150 kg Marke (M. M.) Schmalz, 

9, der angeblich nach der am 19. Januar d. Is. geſchehenen 
Auflieferung zur Poſt in Danzig verloren gegangenen 
Urkunde, die in Form eines Wechſels über 2000 M mit 
der Adreſſe des Antragſtellers und mit deſſen Accept 
verſehen iſt, A 

3. des Sparkaſſen⸗Quittungsbuches Nr. 53 023 des hieſigen 
Sparkaſfen⸗Aetien⸗Vereins über 1300 , lautend und 
angeblich beim Brande des Reſtaurants Milchpeter am 
19. Januar 1882 verbrannt, 

4. des Sparkaſſenbuchs Nr. 289417 des Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Actienvereins über insgeſammt 80 & anzeiglich 
beim Brande der Mahlmühle am 27. September 1899 
verbrannt, 

5. des Wechſels über 10000 4 ausgejtelt Krakau, den 
17. Januar 1900, von B. Süsskind „an die Ordre 
von mir ſelbſt“ und verſehen mit der Adreſſe und dem 


Accept des L., Goidhaber in Danzig und mit dem 2 


Indoſſement des Ausſtellers B. Süsskind vom 
18. Januar 1900, an die Ordre der Handelsbank in Lodz 


ale Lublin, zahlbar am 29, April 1900, am 24. Januar 
1900, in eingeſchriebenem Briefe, adreſſirt an die Filiale 
der Handelsbank in Lodz nach Lublin in Danzig zur Poft ig 


gegeben, 

6. des Wechſels über 15 000 M ausgeſtellt und mit Ber: 
merken verſehen wie vor jedoch zahlbar am 17. Mai 1900, 
in demſelben Briefe zur Poſt gegeben, 

7. des Sparkaſſenbuchs Nr. 243082 des Sparkaſſen⸗Actien⸗ 
vereins zu Danzig über 180 . lautend angeblich am 
8. Juli 1899 verloren gegangen, 

8. des Wechſels über 1523,05 A ausgeſtellt von Johs. 
Grentzenberg an die Ordre „von mir ſelbſt,“ zahl⸗ 
bar am 7. Juli 1900, verſehen mit der Adreſſe und dem 
Accept des E. Günther in Goldap, angeblich im März 
1900, im Comtoir des Ausſtellers verloren gegangen, 

werden auf den Antrag: 
zu 1, des Kaufmanns Rermann Kling in Danzig, Milch⸗ 
kannengaſſe 28, 


zu 2, des Bäckermeiſters C. Grosskopf in Danzig, Weiden⸗ 


gaſſe 10/11, vertreten durch den Rechsanwalt Syring 

in Danzig, dk: s j 
zu 8, des Kellners August Hein in Danzig, Johannis: 

gaſſe 37, vertreten durch den Juſtizrath Gall in Danzig, 


zu 4, des Böttchers Gottlieb Klein in Danzig, Weickh⸗ i 


mannsgaſſe 5, | 
zu 5 und 6 der „Handelsbank in Lodz“, Filiale in Lublin, 
vertreten durch den Juſtizrath Gall in Danzig, 
zu 7, des Handelsgehilfen Paul Hohendorf, in Neujahr: 
waſſer, Olivaerſtraße 79, 7 
zu 8, des Kaufmanns Johannes Grentzenberg in 
Danzig, Hundegaſſe 45, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Reimann in Danzig, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem au 


f 
den 10. December 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, ane 
Heraumten Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
letzteren erfolgen wird. 


Danzig, den 12. April 1900. (8840 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige Schützzeit der neuen Radanne und ihrer 
Canäle findet von Sonnabend, den 9. bis Sonnabend, den 
23. Zuni ſtatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reinigungs: 
Arbeiten pp. bekannt 8900 wird. 

Danzig, den 8. Mai 1900. x (9538 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wi iermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
ejajn 55 ſtädtiſchen Verwaltun wührend der Zeit 
Din 8 Mai bis zum 15. September er., achmittags bereits 
um 3 Uhr loſſen werden. 

Danzig, ben Gi April 1900. (8460 

Der Magiſtrat. 


Delbrück- Trampe: 


Die Stelle eines Verwalters des ſtädtiſchen Steinlager- | H 


platzes auf dem Bleihof ift ſofort zu belegen. | 
Jüngere ONZE e mit guten Zeugniſſen wollen 
ſich unter Einreichung eines Lebenslaufes bei dem unter⸗ 
ichneten Magiſtrat melden. Erfahrungen im Steinſetzer⸗ 
andwerk oder im Straßenban erwünſcht. Es wird ein Tage 
geldſatz vou 4 Mark gewährt. 
Danzig, den 18. Mai 1900. (10004 


Der Magiſtrat. 


nebſt Zeichnung liegenhier inden 
Dienſträumen zur Einſicht aus, 
können auch gegen koſtenfreie 
Einſendung von 1,50 «4 von dem 
Bureau der Waſſerbauinſpection 
bezogen werden. 1013 


Gewehr- Fabrik 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Königliche Waſſerbau⸗ 
inſpection Dirſchan⸗ 


Klein, Greifswald. 


; Danksagung. 


Für die uns zu unſerer goldenen Hochzeitsfeier fo 
2 reichlich bewieſenen Aufmerkſamkeiten von Nah und Fern, 
2 ſowie Herrn Paſtor Ostermeyer für ſeine liebevolle 


herzlichſten Dank aus 
Danzig, im Mai 1900. 


Carl Schultz und Fran. 


2 Anſprache und Bemühungen ſprechen wir hiermit unſern 


20000 08% 0000000000100000000000 016000008 
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ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unfer guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Bruder, der 


Rittergutsbeſitzer 
Franz Kautz 


RSE im 86, Lebensjahre. 
i Zoppot, ben 19. Mai 1900. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Hermine Kautz geb. Voelizke. 


4 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Nacht 12¼ Uhr entſchlief janft nach ſchwerem R 


Leiden mein innigſtgeliebter unvergeßlicher Mann, 


NĄ unfer guter, ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager und R 


Onkel, der Fleiſcher 


Rudolf Redmer 


im eben vollendeten 33. Lebensjahre, was hiermit f 


allen Verwandten und Bekannten tiefbetrübt um ſtille 
Theilnahme bittend anzeigen 


Danzig, den 23. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danksagun a 
Allen den Leidtragenden, welch unſere geſtern be⸗ 


x ftattete, liebe und ſtets unvergeßliche „Tante Julchen“ zę 


Fräulein Johanna Wagner 


mit fo vielen Zeichen von Liebe und Anhänglichkeit 


ur letzten Ruhe begleiteten, auch Herrn Prediger 


Auernhammer für die zu Herzen gehenden troſtreichen 


Worte fei hiermit herzlichſter Dank geſagt. 
Danzig⸗ Stadtgebiet, den 28. Maß 1900. 
Otto Meumann und Frau 
Martha geb. Thiel. 


Danksagung. 
Für die Beweije herzlicher Theilnahme an der Be- 
erdigung unſerer lieben Mutter der Wittwe Natalie 
Grüncke ſprechen wir allen Verwandten, Freunden und 


Bekannten für die vielen Blumenſpenden, insbeſondere 

den Herren Sängern nom Geſangverein der Bäcker⸗Innung 
für den ſchönen Grabgeſang hiermit unſern herzlichſten 

Dank aus. Olga und Emil Grüncke. 


Meatjesheriung | 


£ in neuer zarter Waare verſend. 
d. Poſtfaß, ea. 40 Stück, 4,00 % 
franco Poſtnachnahme Gustav 
(100 70m 


ss 


Heute Nachmittag entſchlief ſanft nach jahrelangem, A 


(10167 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24. Mai, 
Vormittags 11 Uhr werde ich 


Heumarkt (Auctionslocal) im 


öffentlich 


denen DI 
s öffentlich meiſtbietend gegen 
2 8 R a heute Nacht 12 in Baarzahlung verſteigern. (10149 
5 Minuten erfolgte glück⸗ 
liche Geburt eines geſunden z J. Wodtke, 
$ kräftigen Gerichtsvollzieher, Danzig, 


© 


2 Altſtädtiſchen Graben. 
Knaben 3 z 

3 zeigen an $ Auction 

8 2 | Ju, śr. Carthnns, 

2 und Frau, geb. Reichel. im Siedlerkrug. 

yć (10170 2 Montag, den 28. Mai er., 

S %% eee Vormittags 10 Uhr, werde 


ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
Möbel, Hausgeräthe, Laden⸗ 
einrichtung, Waaren, ſowie 
1 JFuchsſtute, 1 braunen 
Wallach, 2 Spaziergeſchirre 
mit Leine, 2 Arbeitsgeſchirre, 
1 ſchwarzbr. Kuh, 1 Selbſt⸗ 


„Adctioneń + 


Auction 
hier, Heumarkt, Hotel zum 


kern. fahrer, 1Jagdwag., 1 Schlitten 
Freitag, den 25. Mai er., mit Pelzdecke und andere 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am] Gegenſtände (10159 


angegebenen Orte im Wege derfan den Meiſtbietenden gegen 
Zwangs vollſtreckung folgende Baarzahlung verſteigern. 
dort untergebrachte Gegen⸗ Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
ſtände als: Danzig, 4. Damm 11, 1. 
8 1 en Pt "1%. 07T. HiS 
rhöft Bordeaux une Ale | | 
Man f 1 Ga wena It Il Il 00 \ FINN, 
Rum, 1 Oxhöft Cognac, Am Freita r 
| : H g, 25. Mai er., 
ee 70 Flaſchen Nachmittags 4 Uhr werde ich 
an den Meiſtbietenden gegen Plułassk schen Ggelenten . Wege 
n verſteigern, 10160 der Zwangsvollſtreckung: 
egemann, ( 12 Fach neue Feuſter mit 
Nahmen 


4. Damm 11, 1 Tr. 


0 5 öffentlich meistbietend gegen 
A Oeffentliche gleich baare Zahlung verfteigern. 


Versteigerung. Neumann, 


reitag, d. 25. i 1900, Gerichtsvollzieher in Danzig 
Freitag n Pfefferſtadt 31, 1. (10104 


hierſelbſt Hotel „zum Stern“ 


| 


8 e 20 1 ti 

Pianino, 1 Schreibpult 2 

öffentlich meiſtbietend gegen ue ton 

gleich baare Zahlung verfteigern | Langgarterwall. 

Nürnberg, Geridtavolzieber, | Am Freitag, 25. Mai er., 
Ketterhagergaſſe 16.(10157 Vormittags 10 Uhr werde id) 


Oeffentliche daſelbſt bei dem Fuhrhalter 
Y 2 Herrn Hugo Runge im Wege 
er steigerung. der Zwangs vollſtreckung: 


Freitag, den 25. Mai, i Arbei i 
ne werde ag] einen Arbeitswagen mit 


hieſelbſt, Hotel zum Stern, Kaſten 

Heumarkt (Auetionslocal) im öffentlich meiſtbſetend gegen 

Wege der Zwangsvollſtreckung: gleich baare Zahlung verſteigern. 
2 Sophas (10156 Neumann; 


meiſtbietend gegen] Gerichtsvollzieher in Danzig, 


gleich baare Zahlung verſteigern. Pfefferſtadt 31. (10097 


5 Nürnberg, Gerichtsvollzieher. 
Grosse Auction mit nussb. Mobiliar 


Frauengasse 33, I Treppe. 
Sonnabend, den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 


ſich daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bettgeſtelle mit Matratzen, 


Sophas, Spiegel, Buffet, Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
Trumeaux⸗Spiegel, Vertieows, Stühle, Bilder zc, öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

b A. Loewy, Auctionator. 


Concurs⸗Auetion 


im Geſchäftslocal in Langfuhr, Hauptſtraße 1f. 


Am Sonnabend, den 26. Mai d. Js., Vormittags 
10 Uhr werde ich im Auftrage des Herrn Concuxsverwalters 
A. Striepling in Danzig für Rechnung der Paul Boss“ſchen 
Concursmaſſe, das auf 1493 4 75 A, tazirte Waaren⸗Lager 
und an demſelben Tage um 107, Uhr: 


einen eisernen Geldschrank 


öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Beſichtigung um 9½ Uhr. (10155 


Janke, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſcher Graben 94, vis-a-vis der Markthalle: 


Louis Hirschfeld, 


Auetionator und Taxator. 


Auction Keilhaln 0. 


Freitag, den 25. Mai er., 
Vorm. 10% Mhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


1 Mähmaſchine 


öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. (10096 
Gr 


undstüoks-Verkehr. 
An: und Verkauf 
Städt. und ndl. Grundbesitz 


ſowie 


Beleihung ko Hypotheken 
Beschallung von Baugeldern 


vermittelt (65960 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Zu verkaufen 


ein Grundſtück, Hundegaſſe, vorz. 
Lage, 6'/ h verzinsl., in ſehr gut. 
baul. Zuſt., durchgehen. d. Dienerg. 
für «4 67000, feſtſteh. Hyp.4¼ %,. 
Selbſtkäufer bel. ihre Off. unt. 
E 17 d. d. Exp. d. Bl. einzur(6931b 
DS Ein Bauplatz, 
12—1500 qm, Langgarten gee 
legen, zu verkaufen. Offerten 
unt. E 10 an die Exp. d. Bl. (69356 
Vom meinem günstig gelegenen 
Terrain imKaiserthal in Zoppot, 
in unmittelbarer Nähe des neu 
erbauten Schützenhauſes, habe 
ich noch einige Bauſtellen unter 
coulnnten Bedingungen abzu⸗ 
geben. Bodmann, 

69266) Vorſt. Graben Nr. 28. 


J LJ 
Sehönes Grundstück, loppt, 
Winterwohnungen, wegen Fort⸗ 
zugs ſehr günſtig zu verkaufen, 
Adr. A. S. 50 poſtl. Zoppot. (86695 


tenes Haus 


mit anſt. herrſch. Wohnung. b. zu 
verk. Off. unter E 38 an d. Exp. 


Bauſtelle z. v. Jäſchkenthalw. 29a. 
(8918 b 


U 
Geſchäftsgrundſtück 
in Dirſchan, 
beſte Lage, neu, elegant gebaut, 
bin ich willens zu verkaufen. 
Anzahlung 20 000.4 Off. unt. 

Ein Grundſtück (Garten⸗ 
etabliſſement u. Landwirthſchaft) 
in der Nähe von Danzig, welches 
54 Jahre beſteht, iſt zu verkaufen. 
Offert. unter E 4 an die Exped. 
Klein. Haus im Centr. d. Stadt, 
3. Geſchäftsanl. geeig., ſofort zu 
kaufen gej. Offert. mit gen. Ang. 
d. Einnahme u. Laſten, d. Preij. 
u. der Anzahl. u. E 11 an d. Expd. 


Grund fike 1000020006. 


Anzahlung ſuche zu kaufen. Off. 
unter E 44 an die Exped. d. Bl. 


Deutch Hans Baier» oder Butter und Hafe. geben werden. Metallabfälle, altes Leder 3 Vormittags 10 Uhr, werde 
a Conveni 4 200 10168 Der Termin hierzu ift auf] Pappe 20. „. (9748 empfehlen sich ich dafelbft in meiner Pfand⸗ mit (68196 i 
) 2,00. ( Sonnabend, den 9. Funi, Vor-| Die Bedingungen liegen zur Jda Wenzel kammer im Wege der Zwangs⸗ ' . 
mittags Ihr, angeſetzt, bis zu | Einſicht hier aus undkönnen auch 1 J Lvollſtreckung: Emaille AGIT ble 
5 Stunde Angebote ver⸗ ee e von Wyd ab⸗ A Wilhelm. Abramowski 1 eg Schreibtiſch, j la 
- meree 78... a |fiegelf und mit entſprechender bezogen werden. ; 1 dto, Pfeilerſpiegel mit 3 | 
; Amtliche‘ Bekanntmachunce LA | Aufjhriftverjefenfoftenireicin=| Danzig, den 12. Mai 1900. d Berlin. Conſole, 1 dto. Verticom, | Freitag u. folgende Tage 
Ska eee ? zureichen find. Königliche Direction der ówwwwowwwwej I Siedeejhrant, 1 Plüſch⸗ won 10 Uhr an 
Die Verdingungsunterlagen Seeed een garnitur, 1 großen Teppich 


| 
| 
| 
| 
| 
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Mittwoch 


in ſauberſter e hergeſtellt. 


Damen⸗Wäſche. 


Damen-Hemde, gutes Hemdentuch, mit Spitze, vollkommene Größe, 80 A) 
Damen-Hemde, Renforce, mit Achſelſchlus . 
Damen-Hemde ns beſtem Halbleinen mit Spitze 1, 
Damen-Heinde, Pr. Renforce, mit farbiger Stickerei 
Damen-Hemde mit breiter weißer Stickerei 

Damen-Hemde n: beſter Handſtickerei a» 2 50, 3, 00 


Neglige-Beinkleid un gigir San 1 25, 1,50, 2,00 
Negligé-Beinkleid 120 1. 50 180, 2,00 
, Ey , , [2 , 


Pique-Bardh. 


Nachtjacken, ii, = == sw 1,00, 1,20 
Nachtjacken, mit Säumchen und Stickerei 1,50, 1,75 
Nachtjacken, mi ae eite . 2,00, 2,50 
Damen Unterröcke. 
Stickerei- Rock aus gutem Ling 1, 50, 2, 00 


Stickerei-Rock gi Sf e 2 50, 3, 00, 4,00 
Jupons geſtreift mit breitem Volant 3 2,00, 2, 50 
Jupons aus Panama in allen Sommerfarben 8, 00, 4, 00 
Jupons aus waſchbarem Leinen mit Stickerei 3,50, 4, 00 
Jupons Changeant⸗Leinen, Erſatz für Seide, ganz neun 


Barchend- und Velour-Unterröcke 
mit Handlanguette a o 1,50, 1,75, 2,00, 3,00 


Corseis in größten Sortiments, neueſte Facons 


ETET OUTI TETS 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


HANN, Koklenmarki 23 


Wäſche⸗Beſtellungen nach Maaß, unter Leitung einer erſten Kraft prompt und gut. 


1,00, 120 


23. Mai. 


und Rinder- 


Sämmtliche Wüäſche⸗Gegenſtände werden unter unſerer Leitung confeetionirt und uur aus guten bewährten Qualitäten 


(10111 


Herren⸗Wäſche. 
Herren-Hemde aus gutem Halbleinen mit Linte 
Herren-Hemde aus Hemdentuch mit Träger 1,20 1,50 
Herren-Hemde aus Pa. Renforce, ſehr eigen gearbeitet, 1,80 
Herren-Hemde, beſtes Leinen, in allen Halsweiten 2,00, 2,50 


Herren-Oberhemde mi % tin. cng 2,30, 3,00 
Herren-Oberhemde giponim "it 3,00, 4,00 


e 


Kragen, Manſchetten, Shlipſe 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
LE a 


Trieotagen für Herren 

in jeder Art äußerſt preiswerch. 
Kinder⸗Wäſche. 
Mädchen- und Knaben- Hemde, 


Größe 2 4 
30. 40, 50. “0 70. 80 Big. 


Mädchen-Beinkleider. Mädchen-Nachtjacken. 


Specialität: Erſtlings⸗Wäſche. 


Erstlingshemdchen 20, 30, 50 % Jäckchen 30, 40, 60 , 
Wickeltü icher, Unterlagen, Wickelbander 


20, 40 Pfg. 


Sc mit polster und Taufkleidchen. 


1,00, 1,20 


Hemdentuch, ſauber 
gearbeitet, 


400 Dutzend ſchwarze, garantirt 1 Denen 
mit doppelter a und Baki SĄ lang, das Paar 


„ 
U O, P 5 O —4 = d 9 
u 


Wieder eingetroffen: 


N w" W. ee eee 
©. X u. 0 15.7 s 
| | el Monogramme Für je 3 Mark 
j f "folgende Bücher in ‚Habe 9 Praris in Gold und Seide, ſowie jede | jg 18 Fl. Culmbacher (Mönchsh.) 
Jer OCEŃ neuem ſchwarzen wieder aufgenommen andere Kunſtſtickerei w. ſauber 32 Fl. Königsberger(Ponarth) 


Einband in voriger Woche: ETA Zen 6, 2. 


und bit i 
Geſchichte des Alterthums von te um geneigten 


42 Fl. Danziger Netienbier, 


Baar⸗Einlagen 


um! hell und dunkel 

Paul Frank, Geschichte d. Mittel- Zuſpruch. (9934 Dame l 45 Fl. | piefigca Lagerbier, 
F ip l 2 d p l. reiten Feite a u Be 5 F d E. hi bis ſowie Grätzer, engl. Porter 
er neueren Zeit v. Paul Frank ei bi reiſen friſirt, Monat w persint t a um € 80626 
pp pig wek aul Zander, n Fr ien feite Monae HA perziujen wir wom Tage der Einza g bi au und andere 


| Biere. 


Selterfer und Limonaden 
empfiehlt frei ins Haus 


A. Lebbe, 
Große Wollwebergaſſe 13. 


Empf. Dillgurken Stck. 5 Pani 


der Gegenwart feit 1815 von 


Dentist, 
Ferd. Schultz, Wilhelm der Steuer- 


N „Holzmarkt Nr. 23. 
Große, Feſtſpiel von Hellwig, gy aP O Reclamationen u. PROMO: 


Gedichte zum Gedüchtniß un: Art fertigt Otto Jochem, 
ſerer in Gott ruhenden Kaiſer king Burgſtr. 20. pt., en 
Zahnersatz 


Weiteres mit: 


22 o P a. ohne Kündigung, 
4 P- a. mit einmonatlicher Kündigung, 
4A %% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Wilhelm I. und u III. (67736 

non Ernſt Fuerſte, Bürgerrecht Franß jomie jede Urt Küchen 
und Bürgerpflicht von Marci- Trank abfälle sk 8 
nowski, Geschichte d Belagerung, mäßig gegen hohe Vergütigung 
Eroberung und Zerſtörung abgenommen. Offerten unter 


Magdeburgs von Otto von 6807 Seidler, Hint. Adl. Brauhaus 6, 
Guericke. Gegen angemeſſene C a 


Belohnung abzugeben bei 


Schmitt,“ 1 Leden e 


Frauring, gezeich. M. T 11.8.5. 
iſt Sonnt.am Sandw. verl. Gegen 
Bel. abzug. Gr. Oelmühlengaſſe7. E 

Blechmarke, gez. K. u. S. ver- j| a 
loren, abzugeb. Brandgaſſe 9 f. 


Grabgitter werden gut und — 
geſtrichen Frauengaſſe 38, 1. 
Ein zuverläſſ. erfahrener Buch⸗ 
halter empfiehlt ſich und ieder 
und Abſchluß der Bücher jeder 
Branche. Diseret.ſelbſtverſtändl. [R 
Reflectanten belieben ihre Adr. j 
unt. D 701 an die Grp.d.Bl.(66976 | PORNE 


Peekelhi indin Tarena hat ; zu p. LGM i MÓC ŚKF Mmm Nardellen- N Fun | 12 87 > 

F i e z cia em od. r Kaufmann En Ue nn er Pa ik od iini I Seninteubereit 
E.Herrenuhrn.st.gefund.m. Abz. ger ji Damenbekanntſchaft. Eventuell]! ru ein, Ieiet, p dr MA KNOD/ANEHWATSCHEN C G chi it 
Petersh. Th., Wellengang 3,3. Et. Ir: dent. Engen Leman, f Wa diec 2 PoE empfiehlt in vorzüglicher Dualität (696456 onſum⸗ ej JU 
1Canarienvogel ijt Ecke 2 Damm] Langgasse 70, 3 an ei 5 


ejang‚abzuh.Holzichneideg.8, nahe Portechaisengasse en — 
SEZ 15 > ae 205, R (rah. a Thor. | SES" Klagen "Ba | Peet hakor 
Zubrhalier 


. Gy fiz ia Reparaturen u. Umarbeit, ; 
Vermischte Anzeigen | în einigen Standen.(2945 | IM; tt ti h Die Eommiffion. 
verreiſe sint Zane Nimh IIaUSUSC 
Ich te | kinti. Jihne, 3lomben AH eee, cz ay En 
Million Biegelfteine von g von 3 Uhr 


bis zum 20. Zuni 
ſchmerzloſes Zahnziehen zc. - - = 
Gorgieltige Ausführung bei] Guter Privat ⸗Mittagstiſch oc 
Dr. Panecki billigen Preiſen. (8832 U zu haben Häkergaſſe 30, part. | |] Bijau nach Danzig en ben 
H n Verleihe billig elegante Möbel | ſofort geſucht un (10162 

Gpecialarzt (67656 enni J, Schüſſeldammi5, Materialgeſch. 
für Frauenkrankheiten. 10 Gr. Wollmebergaiie 10. Jede vorkommende Maurer- 


—— K— 2 PA IP * CJ 2 7 [3 : . 
Damen f. lieben. u. zuverl. Aufn.] Kind wird bei anſt. Leut. in Pflege arbeit wird gut und aufs Beſte 
Laukin, Hebamme, Schießſtanges } gegeb.Sperlingsgaſſes / 10, Hoff r. ausgeführt. Offerten unter E 46. 


Reparat. u. Um- 
arbeitungen in 
einigen Stunden 


Mittagstischlbürgerl. Küche, 
können ſich zum 1. Juni noch 
einige Damen melden. 

A. Peters; 
Altſt. Graben 21 a, part 


[Meyer « Gelhorn 
> Bankgeſchäft, 


Langen markt No. 38. 


(9259 


Literarisches Bureau | 
$ für i 
M Janig u. Weſtpreußen 
; Danzig, ji 
p Jopengasse 4, i Te, 
5 Telephon Nr. 742, A 

Bom 15. Mai bis 15. Sep⸗ 
tember halte ich meine 
0 Sprechſtunden von l 
8 ½ 12 %½, Vormittags, 

2—3 Uhr Nachmittags. | 


Berufg. geg. Steuerveranlg., 


Verträge, Vertheidig. Schrift. 
Geſuche und Schreiben jeder 
wzi fertigt ſachgemäß 

hh Wohlgemuth, 


4 


une) (4776 
Sangſuhr, Hauptſtraße 95a. 
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| Himmelfahrt. 
Novellette von Paul A. Kirftein. 
(Nachdruck verboten.) 


Himmelfahrt! śe e x 

Wie eine heilige Stille lag es in der Natur. Ein 
leiſer Regen hatte die Nacht hindurch bis zum frühen 
Morgen Wälder und Wieſen berieſelt, und thaufriſch 
in der funkelnden Sonne glänzten noch die kleinen 
Tröpfchen, als wollten fie; dem jungen Frühlingsgrun 
einen beſonderen Schimmer von Pracht und Freude 
verleihen. i ARE 

Klar fegte ein kühler Wind darüber hin. Am blauen 
Himmel zogen langſam kleine Wölkchen in ſchneeiger 
Weiße, und wie in ſtiller Einkehr lag die ganze Welt. 

Auch über die Städte hatte dieſe feierliche Stimmung 
ſich ausgegoſſen. Die Läden waren geſperrt, die 
Straßen nicht ſo belebt wie in der ſtürmenden Zeit 
der Arbeit, die Menſchen ruhiger und froher, und auch 
in ihrer Kleidung ſauberer und bedachter — — es war, 
als wäre auch in ihre Bruſt ein heller Stern gezogen, 
als fühlten ſie nach der langen Winterszeit das Neu⸗ 
erwachen der Erde und zögen mit ihm in das Reich 
der rende, der Glückſeligkeit. 

Die echte Himmelfahrt! 

Von den Thürmen der Kirchen hallten bewegt 
die Glocken herab, und ihre Klänge zitterten auf⸗ 
munternd durch die klare Luft. Sie klopften an manches 
ſchwer bedrückte Herz, fte riſſen manch trübe Seele 
aus innerer Qual heraus, und goſſen Friede und Ruhe 
über ſie, daß die Hoffnung ſich wieder regte und der 
bange Zweiſel leiſe verſchwand. : 

Weit draußen, faſt am Rande der Stadt, in einem 
kleinen Häuschen ſaß ein junges Mädchen. Glanzleer 
ſchweiften ihre Blicke durch das kleine Fenſter auf die 
Straße, und auf der ſauberen Schürze lagen kraftlos 
die bleichen Hände. 

Die Glockenklänge drangen auch zu ihr, und ihre 
vollen Töne feuchteten ihr die matten Augen, 

Sie ſeufzte tief und legte ſich in den großen Stuhl 
zurück. 

„Grethchen ..“ 3 

Die Mutter war ganz leiſe zu ihr getreten, und 
ſtrich ihr zärtlich mitleidig über den blonden Scheitel. 

„Grethchen ... .es ift ja Himmelfahrt! Der Tag, 
an dem der ganzen Menſchheit ein göttlicher Segen zu 
Theil geworden, der dem Erlöſer und Befreier ſeinen 
Lohn und ſein himmliſches Recht gebracht!! Willſt 
Du die einzige ſein, die heute mit dem Herrn im 
Himmel hadert?“ 

Grethchen warf ſich an ihre Bruſt. ; ; 

„Mutter, Mutter — —“ die heißen Thränen liefen 
ihr Über das ſchmale Geſichtchen. 

„Mein armeg, armes Kind!“ Sie hielt fie feft an 
ich geſchmiegt, als könnte fe mit ihrer Liebe und ihrem 
heißen Bemühen den Frieden bringen. 

„Kannſt Du noch immer nicht vergeſſen? Kannſt 
Dich noch immer nicht in das Unvermeidliche fügen?“ 

Die Tochter ſchluchzte leis. f 

Man ſagt doch, die gütige Zeit — — fte heile alles!“ 


L4 * 
retbchen ſchüttelte den Kopf. 
„68 ep ód unſer ſchönſter Tag! Eine echte 
immelfahrt, wo wir beide ſelig und froh in ein 
glückliches Land eingezogen! Und dann, dann — —“ 

Thränen erſtickten ihr wieder die Stimme. Sie 
konme nicht weiter reden. i - 

Die Mutter ſetzte ſich dicht neben fie. Ihr war im 
Herzen ſelber nicht wohl, ſo gar nicht zum Tröſten 
eingerichtet, aber fie wollte ihr krankes Kind, das bald zwei 
„Sabre nun in ſtillem Gram ſich abhärmte, nicht in der 
heißen Trauer verlaſſen. 

Sie faßte ſich, fo gut es ging.“ N 

„Sieh, Greihchen .. das Geſchick .. hat Dir 
gewiß recht übel mitgeſpielt, aber denk nun 
denke nur — Dir gab es eine Freude, ein Glück, das 
wenigen nur blüht, das vielen, die ſich dauach ſehnen, 
Zeit ihres Lebens verſchloſſen bleibt!“ 

„Ja, Mutter, ja — aber grauſam riß es mich 
daraus, in Unvarmherzigkeit zerſtörte es mit einem 
Schlage alles, was mein ganzes Daſein war, und ließ 
mich — ließ mich .* 

„Es ließ Dir die Erinnerung, Kind,“ unterbrach 
fie die Mutter, „und iſt es nicht undankbar von Dir, 
daß Du das vergißt, daß Du Dich in deinen Kummer 
verſchließt, als gäbe es in der Welt kein Glück und 
kein Ziel mehr, wo Du die Liebe, die Du einſt 


empfinaft, vergelten und vermehren kannſt?! Sieh, 
unſer Heiland gab uns dafür den rechten Weg: Für 
alles Weh, für alles Uebel, das man ihm angethan, 


hatte er immer wieder nur die unendliche Liebe, die 
ewig freudige Fürſorge, die ihm treu geblieben 
bis über den Tod hinaus und ihn im Himmel noch 
für uns mißleitete und wandelbare Menſchen ſorgen 
läßt. Man muß nur ſelber ſich erheben! Man muß 
nur felber ſich vergeſſen und anderen all' das Gute 
bringen, was einem ſelber verſagt geblieben iſt . 
Dann kehrt auch zu uns die heilige Ruhe wieder, 
dann kehren wir ſelber einſt ein in das ſelige Reich 
des Himmels!“ 
Und wieder 


ein — 

„Hörſt Du... fie künden die Himmelfahrt!“ 

Grethe ſah ſie liebevoll an. 

„Gute, gute Mutter! Ich wünſchte, Dein Wünſchen 
ginge in Erfünung. Ach, wenn ich nur vergeſſen 
könnte. — —“ \ 

„Wir wollen zum Beten gehen, Kind. Wenn man 
ben lieben Gott jo recht von Herzen bittet, dann iſt 
er barmherzig und gut, dann ſchickt er uns das Ver⸗ 
geſſen, und weiſt uns den Weg, der unſer Leben erfüllt, 
und unjerem Herzen wie Labjal iſt!“ 

Sie machten ſich ſtill auf den Weg, im Strom der 
von Frömmigkeit erfüllten Menſchen, in das ſtille, 
freundliche Gotteshaus. — — 

Bor zwei Jahren ... da war fie denſelben Wreg 

egangen, aber an ihrer Seite ging damals ein Freund 
Ga Jugend, der um ihretwillen hinaus in die Welt 
gezogen und zurückgekommen war, ein fertiger Menſch, 
um ſie zu ſeiner Frau zu machen und ſie zu ſich in 
ſein kleines, ruhiges Heim zu nehmen. 

Damals wandelte das Glück an ihrer Seite, und 
heute . die unſtillbare, tiefe Trauer. 

Sie ſah noch den Weg, den ſie damals genommen. 
Im blinkenden Graſe ſchienen ſich die Fußtapfen noch 

n. 
u: md bunten Wieſen entlang, hinein in das kleine 
Birkenwäldchen, das mit ſeinen weißen Stämmen wie 
in ein Feſtkleid gehüllt erſchien, hinüber zu dem kleinen 
Bach, an deſſen Ufern die blauen Veilchen ſchimmerten. 

Sie hatten nicht viel mit einander geſprochen. Ihre 
Blicke fanden ſich in der frommen Stille nur allzu 
ſchnell, und was ſonſt unklar und verſchwommen 
unendlich viele Worte nicht ſagten, das ſagte ihnen 
ein treuer, feſter Druck der Hände, das ſagten ihnen 
ihre glücklichen Augen und ein langer, inniger Kuß! 

Still gingen ſie dann den Weg wieder zurück, nach 
Haufe, zur Mutter. 

Und in dem kleinen Stübchen ſaßen ſie dann zu 
Dreien, die Hände feſt ineinander verſchlungen und 
die Herzen jo eng mit einander verwoben — jo fajt 
. dne. 

ie echte „Himmelfahrt 17 rh, 

Und kurze Zeit darauf Da hatte ihn ein tückiſches 
Leiden hinweggeriſſen, da hatte die hingebendſte Liebe 
und Pflege den Tod nicht von ſeinem Lager halten 
können, da ſtanden ſie verlaſſen und trübe an ſeiner 
letzten Ruheſtälte, und jener glücklichſte Tag in ihrem 
Zeben — er war der Anfang zu dem nie verklingenden 
Leid, er war das Ende von Lebensluſt und Freudigkeit! 


ſetzten die Glocken mit vollem Klange 


Ir 
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„Wie damals fangen fic auch heute wieder in der 
kleinen Kirche die frommen Lieder, wie damals erfüllten 
fie auch heute wieder Grethchen's Seele, doch jie machten 
fe nicht glücklich und froh! Es war fait, als riſſen fie 
den letzten Halt aus ihrem Herzen, die letzte Hoffnung 
aus ihrem jungen Daſein. = 

An ihrer Seite hörte fie die zifternden, inbrünſtigen 
Töne aus der Mutter Bruſt, und zwiſchen ihren 
Thränen ſah fie ihre guten, alten Augen fo angſtvol 
und zärtlich zugleich auf ſich gerichtet, daß ihr ganz 
ſonderbar zu Muthe wurde. i 

Nahm fie mit ihrem Leid auch ihrer Mutter die 
Lebenskraft? Zog ſie ſie mit ſich in das ſtille Elend 
— fie, die fo treu, fo ſtill ergeben alles für fih er- 
1 dh doppelt theilnahmsvoll nur an die Tochter 
geda 

Ihr that das Herz jo weh! Ihr ſchien es plötzlich 
wie ein großes Unrecht, wie undankbar. 

Und ihre Seele ſaßte ſich von neuem, und heftiger, 
heißer als je drangen ihre Bitten zum Himmel: 
„Herr, gieb mir Ruhe, gieb mir Frieden, daß ich mit 
meinem Leid nicht Anderen auch das Leben ver⸗ 
kümmere!“ 

Unter den milden Troſtesworten des alten, weiß⸗ 
haarigen Pfarrers wurde ihr auf einmal wunderlich 
leicht zu Sinn! Sie wußte nicht recht, was es bedeuten 
konnte, aber eine feſte Ergebenheit hatte ſich über ſie 
gelegt und ließ fie ſeit langer, langer Zeit wieder 
ruhiger und freier athmen, 

Liebevoll faßte ſie nach dem Gottesdienſt der Mutter 
Arm und ging mit ihr hinaus. 

Der kleine Friedhof lag im hellſten Sonnenglanz 
und träumend hoben die Blumen, die treue Menſchen 
dem Andenken ihrer Lieben gepflanzt, die bunten 
Köpfchen. 

Nicht weit von ihrem ſo heiß beweinten Grabe war 
ſeit einigen Tagen ein neuer Hügel. Ein kleiner Knabe 
kniete dabei und küßte die warme, friſche Erde. 

Die dicken Bäckchen waren bleich, und aus den 
großen, blauen Augen kullerten die heißen Thränen. 

Grethchen und ihre Mutter ſtanden ſcheu von weitem 
und inahen ihm mitleidig zu. 

Er bemerkte ſie kaum, 

Aus ſeinem kleinen Herzen ſchrie es nur immer: 
„Mutterchen, liebes, liebes Mutterchen — —“, und der 
kleine, blonde Kopf ſank dann fo verzweifelt und 
ſchwer auf die noch friſchen Kränze nieder, und der 
Körper ſchluchzte — ſchluchzte .... jo von Grund der 
Seele auf! 

Grethchen ſtand da ganz plötzlich neben ihm. 

„Jungchen, armes, armes Jungchen — —“ 

Sie konnte nicht weiter ſprechen. Sie konnte ihn 
nur mit beiden Armen umſchlingen, ſie konnte ihn nur 
an ihr Herz ziehen, als wollte ſie mit ihm theilen und 
leiden, und ihm ein wenig Troſt bei allem bringen. 

Er ſah fie ſcheu aus feinen gerötheten Augen an, 
ſo verwundert und beſtürzt, daß auf der ganzen weiten 
Welt ſich noch ein Menſch, ein guter Menſch um ihn 
kümmerte. 

„Was hat man Dir 
Kerlchen Du?“ 

Die Thränen rannen ihm langſam weiter. 

„Mein Muttchen iſt todt“, ſagte er ganz leis. „Vor⸗ 
geſtern haben ſie ſie hier verſcharrt, mein liebes, ein⸗ 
ziges Muttchen.“ 

Grethchen ſtrich ihm über das Haar. „Und haft Du 
— haft Du... Niemand mehr?“ 

Er ſchüttelte traurig den Kopf. „Niemand. Ich bin 
ganz allem. —“ Und dann brach es auf einmal aus 
ihm beraus: „Und morgen — morgen wollen fie 
mich von hier hinwegbringen, wollen mich in ein Waiſen⸗ 
haus ſchleppen, und dann .. dann hab' ich nicht eine 
mal das Grab hier! Mein armes, gutes Muttchen!“ 

Er warf ſich ſchluchzend wieder über den Hügel. 

Plötzlich — — „Aber ich ertrag's nicht, ich halte es 
nicht aus, ich ſterbe, wenn ſie mich von hier wegnehmen 

; Gott, Du lieber, lieber Gott... ich bin 
ja fo einſam, ich bin ja jo verlafen. sas % 

Grethchen ſah ihre Mutter an. 

Sie nickte nur ſtill. 

— „Und — und willſt 1 bleiben — wo Du 
täglich .. .. Dein Muttchen beſuchen kannſt?“ 

Er jag fie plötzlich an, ſtill und ſtaunend. 

„Hier bleiben?“ fragte er verwundert. 

„Ja, bei mir . „ bei uns beiden?“ Sie zeigte auf 
ihre Mutter. 

„Hier ... — hier bleiben?! Wirklich und wahr⸗ 
haftig?! Hier, in der Stadt, wo ich täglich hierher⸗ 
gehen kann, zu meinem Muttchen, hier, wo ich weinen 
kann 

„Ja, Jungchen — aber nicht nur weinen, auch 
Troji finden und Ruhe! Wenn Du willſt —“ 

Seine Augen jahen A voll in die ihren, dann 
küßte er ihr die Hand, ſtürmiſch und unbezähmbar. 

„Ach — wenn ich es darf, wenn es wirklich ſein 
kann ... ich — ich ...“ Er ſprach nicht weiter. Auch 
My: pac wurde mitleidig. „Du bijt ja ſelbſt 
nicht froh. — —“ 

Sie hielten ſich feſt umſchlungen. 

Dann nahmen ihn Mutter und Tochter an die Hand 
— — Tief bewegt gingen fie mit ihm nach ihrer 
kleinen Behauſung. £ 

Und über der ganzen Welt lag es wie ſtiller Friede, 
wie erneute Hoffnung, wo der Menſch in ſeinem 
eigenen Leid noch Liebe und Troſt für den andern 
findet, wo das Herz ſich in Dankbarkeit zum Himmel 
hebt, daß ihm in allem Gram und Weh noch ſo viel 
bleibt, daß er dem anderen noch helfen, den andern 
noch ftützen kann. 

Die echte „Himmelfahrt“. 


Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. 

Am Freitag Nachmittag wurde in Marienburg im Hotel 
König von Preußen eine Vorſtandsſitzung abgehalten. Zu 
derſelben war der Geſammtvorſtand mit Ausnahme des 
Herrn Grunau⸗Krebsſelde und Modrow⸗Neuguth, 
welche beide Herren ſchriftlich entſchuldigt waren, erſchienen. 
Auf der Tagesordnung fiand zunächſt die Beſchlußfaſſung 
über die Herbitauction. Nach langer Debatte, an welcher 
fih fümmtliche Vorſtandsmitglieder betheiligten, wurde be⸗ 
ſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, daß die 
Auetion in der zweiten Hälfte des October in Marienburg 
ſtattfinden ſoll. Zu derſelben werden Bullen und Ferſen zu⸗ 
gelaſſen. Den Tag der Auction ſetzt der Vorfitzende 
mit dem Geſchüftsführer rechtzeitig feſt. Es werden 
nur Bullen zugelaſſen, Claſſe 1: 12 bis 18 Monate alt, 
Klaſſe 2: über 13 Monate alt. Bei ſämmtlichen Bullen muß 
bei der Anmeldung der thierärztliche Impfſchein, nach welcher 
fie auf Tuberkulinimpfung nicht reagirt haben, beim Ge: 
ſchüftsführer eingereicht werden. Die Bullen müſſen gekört 
bezw. vorgekört ſein. Es werden ferner nur Ferſen über 
15 Monate alt zugelaſſen. Bullen wie Ferſen müſſen von 
Eltern abſtammen, die beide im Weſtpr. Herdbuch eingetragen 
und von Mitgliedern der Geſellſchaft gezüchtet ſind. Sämmt⸗ 
liche Thiere müſſen farbenecht, d. h. herdbuchberechtigt fein. 
Für etwaige verdeckte, ſchwer aufzufindende Farbenfehler, die 
eine Körung ausſchließen, haftet der Verkäufer in der Weiſe, 
daß er dem Käufer gas geſammte Kaufgeld, Futter⸗ un 
Trans portkoſten zurückerſtatten muß Zur Auswahlcommiſſion 
iit der Geſchäftsführer und Herr Reutier Flemming mit 
dem Cooptatſons rechte ernannt, wenn einer von den beiden 
verhindert ſein ſollte. Der Commiſſion wird die ſtrikte Ordre 
gegeben, nur wirkliche deckfähige gute Bullen vorzukören 
bezw. nur einwandsfreie gekörte Bullen zuzulaſſen, damit 
keine Klagen über die Qualität derſelben ſtattfinden 
kann. Gbenſo ſollen wirtlich gute Ferſen den Lendenbrand 
erhalten, der zur Anctſonszulaſſung erforderlich iſt. 
Die Borfigenden der Körcommiiftonen find möglichſt von 
dem Tage, in welchem in ihrem Bezirke die Beſichtigungen 
ſtattfinden, zu benachrichtigen, damit ſie bei der Auswahl 
mitwirken, um zu erreichen, daß nur wirklich brauchbares 
Zuchtvieh zur Auction geſtellt wird. Als letzter Tag der 
Anmeldung iſt ein a Me erſten Woche des September in 
Ausficht genommen. Die Anmeldefonmulare find im Juli 


gethan, Du armes, kleines 
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djbeluhe und die Stammzuchtführung einrichte. 
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von dem Geſchüftsführer zu erhalten. Die Impfung der 


Bullen muß nach dem 1. Juli erfolgen. In Bezug 
auf die Auſtellung in Poſen wurde nach 
langer eingehender Debatte beſchloſſen, der General: 


verſammlung folgende Vorſchläge zu unterbreſten: 
Ausſteller, die mit ihren Thieren nicht in dem Sammlungs⸗ 
preiſe concurxiren, ſollen eventuell aus der Kafe der Herd 
buchgeſellſchaft eine beſondere Geldentſchädigung erhalten, 
welche der Vorſtand nach der Ausſteflung feſtſtellt. Die 
Verladung des geſammten Ausſtellungsviehs ſoll wegen der 
vor der Ausſtellung liegenden Pfingſtfeiertage in Folge 
dringender Aufforderung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ſpäteſtens am Freitag den 1. Juni erfolgen. Der 
Geſchäftsführer wird ſich mit der Gijenbafn = Direction in 
Verbindung ſetzen und demnach an die einzelnen Ausſteller 
die genaue Mittheilung, wie und wann ſie zu verladen 
haben, zuſtellen. ie Fracht iſt vorläufig von 
den Ausſtellern zu entrichten, fol aber in Poſen von dem 
Geſchäftsführer ſofort zurückerſtattet werden. Derſelbe 
wird den Transport begleiten und dort die Ausladung und 
die Ueberwachung während der Pfingſtfeſertage übernehmen 
Die Beſchicker der Ausſtellung folen dafür für jedes Thier, 
welches in Poſen ausgeſtellt wird, ftatt der bewilliaten 
30 Mk. Futterkoſten pro Kopf 60 Mk., alſo 80 Mk. mehr 
erhalten. Die Ausſteller werden angemivien, die Begleiter 
ihres Viehs zu inſtruiren, daß fie den Anordnungen des 
Geſchäftsführers oder defen Stellvertreters während der. 
ganzen Zeit der Ausſtellung und auf dem Hin⸗ und Rück⸗ 
transport unbedingt Folge leiſten. Weiter beſchloß der 
Vorſtand nach kurzer Debatte, nachdem der Geſchüfts⸗ 
führer mitgetheilt hatte, daß öſters Liquidationen 
nach Verlauf von 2 Jahren und länger, die dann geradezu 
uncontrollirbar feien, von den Mitgliedern erhoben würden, 
der Generalverſammlung vorzuſchlagen, daß alle Liquidationen 
an der Kaſſe der Herdͤbuchgeſellſchaft für Tagegelder und 
Reiſekoſten ſpüteſtens halbjährig einzureichen ſeien, mit der 
Beſtimmung, daß im allgemeinen eine Verjährung der 
Forderung bei ſpäterer Liquidation eingetreten fei Dann 
ermächtigte der Vorſtand den Geſchäftsführer, eine Fern⸗ 
ſprechſtelle in ſeiner Wohnung auf Koſten der Gefell- 
ſchaft einzurichten, da es zu viele Vortheile böte, daß 
ſowohl der Vorſitzende, wie die Vorſitzenden der 
Körcommiſſionen und auch einzelne Mitglieder 
der Geſellſchaft ſich muj dieſe Weiſe mit dem Geſchäftsführer 
in Verbindung ſetzen könnten. Hierauf ſchloß der Vorſitzende 
Abends 9 Uhr die Sitzung. 

Die Generalverſammlung fand am Sonnabend 
Vormittags 11½ Uhr im Geſellſchaftshauſe in Marienburg 
fiati Die Verſammlung war von etwa 80 Perſonen beſucht 
und war zu derſelben auch der Landrath des Kreiſes 
Marienburg, Herr v. Glaſenapp, erſchienen. Der Vorſitzende 
eröffnete die Verſammlung, begrüßte den Herrn Landrath 
und ertheilte zwecks Erſtattung des Kaſſenberichtes dem 
Geſchäftsführer das Wort. Dieſer theilte mit, daß die von 
der General⸗Verſammlung erwählten Kaſſenreviſoren, die 
Herren Schrewe, Heyer und Flemming KI. Malſau 
am 15. Mürz er. die Kaſſenführung der Weſtpreußiſchen 
Heerdbuch ⸗ Geſellſchaft geprüft und Mängel nicht vor: 
gefunden hätten. Der Geſchäftsführer berichtete 
dann über den Verlauf der vorjährigen Auction. 
Er theilte mit, daß zu der diesjährigen Frühlahrsauetlan 
262 Bullen zum Verkauf angemeldet ſeien. Dies war unter 
allen Verhältniſſen zu viel. Es Tei unmßglich, wie heute dte 
Verhältniſſe liegen, wo die Provinz ſo ziemlich allein die 
Bullen kauft, eine derartige Quantität Bullen an einem 
Tage zu wirklich angemeſſenen Preiſen unterzubringen. 
Wenn es nicht möglich tet, eine Einihränfung der Bullen- 
züchtung zu bewirken, und dieſes tei nach feiner Anſicht 
ſchwierig, da nur einem verhältnißmäßig geringen Theil der 
zum Verkauf geſtellten Bullen das Prädikat — zu Zucht⸗ 
zwecken tauglich — hätte abgeſprochen werden können. 
Bullen, den man zugeſtehen miie, daß fie zu Zuchtzwecken 
in Herdbuchbeſtände tauglich ſeien, ließen ſich eigentlich 
garnicht von der Auction ausſchließen, ohne daß fich die 
Züchter ſelbſt pefunidr fühlbare Einſchränkungen auſerlegten. 
Ein weit wirkſameres Mittel ſei allerdings, den Kreis der 
Abnehmer zu erweitern. Dazu ſei aber unbedingtes 
Erforderniß, daß wir auf den großen Ausſtellungen 
unſer Vieh zeigten, um die üchter in andern 
Provinzen durch die Qualität unſerer Ausſtellungs⸗ 
thiere zu überzeugen, daß es vortheilhaft fiir fie fei, 
auf unſeren Zuchtviehauetionen ihre Einkäufe gu machen. 
Der Geſchüfts führer appellirte dringend an die Opfere 
bereitwilligkeit der Mitglieder, die Ausſtellungen zu beſchicken, 
aber namentlich zur rechten Zeit, d. h. ein bis zwei Jahre 
vorher dieſelben für die Ausſtellung zu prlipartcen, das ſei das 
Wichtigſte von allem. Durch ſortgeſetzte Beſchickungen würden 
wir mit unſerem vorzüglichen Budtmaterial auswärtige 
Züchter auf unſere Viehzucht aufmerkſam machen, ſodaß fe 
als Käufer kommen würden und daun habe die 
ganze Provinz einen Vortheil. Die Dresdener 
Ausſtellung habe im Gefolge gehabt, daß durch 
ſeine, des Geſchüftsführers Hand, mehrere Hundert 
weſtpreußiſche Milchkühe nach dem Weſten geliefert jetem, 
aber faft ausnahmslos von weſtpreutziſchen Herdbuch⸗Mit⸗ 
gliedern. Der andere Weg, unſere Bulenverfiufe zu unter⸗ 
stützen, fet der, daß die Landwirthſchaftskammer bezw. der Herr 
Miniſter erbeblich höhere Mittel zur N e von Bullen⸗ 
stationen bewillige wie bisher. In ſämmtlichen Einrichtungen 
unſerer Landwirthſchaftskammer fel nicht eine von ſolch großem 
Nutzen für die pecunińre Verbeſſerung der Lage des Klein: 
grundbeſitzers, wie die Errichtung der Bullenſtattonen. 
Welche enormen Fortſchritte in der Viehzucht unſerer 
Provinz, namentlich in den Viehbeſtänden des Kleingrund⸗ 
befitzes in den letzten Jahren gemacht feien, darüber herrſche 
nur eine Stimme. Dieſe in die Augen ſpringenden Fort⸗ 
ſchritte unſerer Viehzucht hätten es ſchon im Gefolge 
gehabt, daß in den letzten Jahren die größeren 
Viehimportgeſchäfte im Welten an verſchiedenen Orten unſerer 
Provinz Vieheinkaufscommiſſionsgeſchüfte errichtet hätten. 
Dies brächte Handel und namentlich Geld in die Provinz und 
jei in eriter Linie die Folge der Errichtung der Bullenſtationen 
durch die Landwirthſchaftstammer. Wenn dieſelbe mehr 
Mirtel bewilligte, ip könnten eines Theta mehr Stationen 
errichtet werden, anderen Thells immer beſſere, d. h. ſelbſt⸗ 
verſtändlich theure Bullen gekauft werden. Referent bóte 
dringend in den landwirthſchaftlichen Vereinen darauf hinzu⸗ 
wirken, daß fie Anträge bei der Landwirthſchaftskammer um 
höhere Bewilligung von Bnllenankaufsgeldern itellten, ebenſo 
daß wir eine provinzielle Bullenkörordnung erhielten. Durch 
beides würde die Viehzucht gehoben und damit ginge Hand in 
Hand die Erzielung höherer Verkaufsprelſe. Der Vorſitzende 
ſtellte hierauf dieſe Ausführungen zur Discuſſton. Die Ver⸗ 
ſammlung war mit deuſelben einverſtanden. Die Verſamm⸗ 
lung genehmigte dann die Vorſchläge des Vorſtandes betr. 
die Herbſtauetion, die Beſchickung der Ds Ausſtellung und 
die Verjährung von Reiſekoſten und Tagegelder und beſchloß 
aus den Mitteln der Geſellſchaft für 10000 Mk. Nominal⸗ 
werih 3½ procentige conjolidirte Staats anleihe zu kaufen, 
welche zur Benfionirung und zur Unterſtützung der Nelicten 
des Geſchäftsführers Herrn Raſch verwendet werden fole, 
Der Vorfigende ſprach die Hoffnung aus, daß noch lange 
Zeit das gute und ſchöne Verhältniß zwiſchen der Herdbuch⸗ 
geſellſchaft und ihrem Geſchüftsführer beſtehen bleibe, und 
dieſer nach wie vor ſeine Kräfte der Geſchäftsführung 
widmen möchte. Dies verſprach der Geſchäftsführer durch 
Handſchlag und dankte der Verſammlung mit bewegten 
Worten. Dann theilte der Vorſitzende mit, daß Herr 
Flemming, welcher mit der Führung ber Stammzudite 
Regiſter beauftragt ſei, ſich an ihn gewandt habe, mit der 
Klage, daß es von vielen Mitgliedern trotz verſchiedener 
Aufforderungen nicht möglich ſei, die Abſchriften der 
Stammzucht⸗Regiſter zu erhalten. Wir haben uns der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft gegenüber verpflichten 
müſſen, dieſe Abſchriften einzufordern, auch find Strafen feie 
geſetzt für die Nichteinhaltung dieſer Vorſchriſt. Die Landwi rih- 
ſchaftsgeſellſchaft läßt unſere Stammbudtiihrung revidiren, wir 
ſind deshalb verpflichtet, die Strafen bei Säumigen einzuziehen. 
Er müſſe deshalb dringend darum bitten, daß die Mitglieder 
der Geſellſchaft ihren diesbezüglichen Verpflichtungen auf das 
Genanefte nachkämen, er fet foujt gezwungen, die Strafen 
einziehen zu müſſen. Die Verſammlung genehmigte, daß 
Herr Flemming bet ſäumigen Mitgliedern auf deren Koſten, 
d. i Reiſekoſten 2. Claſſe und 10 Mk. Tagegelder dieſelben 
Die Ver⸗ 
ſammlung erledigte zum Schluſſe noch einige interne Ver⸗ 
waltungsangelegenbeiten. 
CCCP 


Torales. 


* Thier ⸗ Beförderungen zur landwirthſchaftlichen 
Ansſtellung in Poſen. Von den betheiligten Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen tft die einheitliche Zuführung der zur lan de 
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Poſen (in den 
Tagen vom 7. bis 12. Juni d. Js.) angemeldeten Thiere nach 
Tag und Stunde vereinbart worden, die betreffenden Fahr. 
pläne ſollen auf denjenigen Stationen, auf welchen Aus⸗ 
ſtellungsthiere zur Verladung kommen, zum Aushang ge⸗ 
bracht werden. Die Sendungen aus den 5 ſtlichen 
Jandestheilen folen am 5. und 6. Juni (nach dem 
Pfingſtfeſte) befördert werden, da an den Pfingſttagen ſelbſt 
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die Eiſenbahnverwaltungen durch zahlreiche Perſonen⸗Sonder⸗ 
züge ſtark in Anſpruch genommen ſind, auch an den beiden 
Feſttagen die umfangreiche Entladung der Thlere nicht er- 
folgen darf. Die zur Ausſtellung angemeldeten Thiere folen 
auf den nachbezeichneten Strecken an folgenden Tagen und 
mit folgenden beſunderen Zügen nach Poſen 
befürdert werden: Strecke Königsberg⸗Poſen. 
Abfahrt Königsberg 5. Junt 3.00, Tobbelbude 
3.29, Braunsberg 4.48, Güldenboden 556, Elbing 
6.31. Marienburg 7.20, Simonsdorf 7.85, 
Dirſchan 840, Konitz 11.46, Schneidemühl 1.58, Rogaſen 
4.09, Poſen Ankunft am 6. Juni 5.39. Strecke Elbing ⸗ 
Poſen. Abfahrt: Sia 5. Juni 609, Mariene 
burg 7.56, Simons dorf 8.19, BDirſchau 917, Konitz 
12.49, Schneldemühl 3.19, Rogaſen 6.20, Poſen Ankunft am 
6. Juni 8.30. Strecke Neuſtettin⸗Poſen. Abfahrt: 
Neuſtettin 5 Juni 6.12, Schneidemühl 11.08, Rogaſen 5.40, 
Poſen Ankunft am 6. Junt 7.30. Die an den Seitenlinien 
der genannten Strecken gelegenen Stationen müſſen die dort 
zur Auslieferung kommenden Thierſendungen mit den plans 
mäßigen Zügen derartig nach den Anſchlußſtationen fenden, 
daß die fraglichen Sonderzüge rechtzeitig erreicht werden. 
Andere Züge als die bezeichneten kommen für dieſen Zweck 
nicht zur Ablaſſung. Da dieſe derartig gewählt find, daß 
Stockungen bei Entladung in Poſen nicht eintreten können, 
ſo liegt es im Intereſſe der Thierverſender, dieſe ausſchließlich 
zu benutzen. Bei der Wahl anderer Züge kaun andererſeits 
von der Eiſenbahnverwattung eine Garantie über die recht⸗ 
aitor Anbringung in Poſen nicht übernommen werden. Die 
Zeit der Verladung auf den Verſandſtationen richtet iG 
nach dem Abgang der betreffenden Züge und iſt Näheres 
hierüber bei den Stationen zu erfragen. 

* Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger. Der hieſige Bezirks⸗Verein der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat ſeinen 
35. Jahresbericht ſoeben herausgegeben. Im abge⸗ 
laufenen Verwaltungsjahr ſind vier Stationen des 
Danziger Bezirks, welcher 14 Rettungsſtationen ums 
faßt, ausgerückt, um Hilſe in Seenoth zu leiſten, davon 
die Station Koppalin dreimal. Nur in einem Falle 
aber ift die Rettung durch das Stationsboot bewirkt 
worden, in drei Fällen hatte ſich die gefährdete Schiffs⸗ 
beſatzung ſchon vor Ankunft der Rettungsmannſchaft durch 
Selbſthülfe retten können und in zwei Fällen ift die 
Hülfe zu ſpät gekommen, obgleich die Stationen, wie 
von der Bezirks⸗Verwaltung ausdrücklich anerkanm 
worden, in vollſtem Maße ihre Schuldigkeit gethan 
hatten. In einem dieſer letzten beiden Fälle hat die 
Station wenigſtens indirect zur Rettung von 
gefährdeten Fahrzeugen dadurch beigetragen, daß ſie 
Schiffe, die eine gefährliche Stelle paſſiren wollten, 
an der eben ein Schiff untergegangen war, 
veranlaßten, rechtzeitig ihren Kurs zu ändern. Ueber 
die einzelnen Rettungsfahrten konnten wir früher ſchon 
berichten. Bei den Rettungsſtationen Pröbbernau, 
Weſterplatte und Karwenbruch ſind die 
Uebungsmaſte, weil die Haltepfähle oder auch die 


Maſte ſelbſt von Hochfluthen unterſpült worden 
ſind, neu verſtagt und zum Theil auch 
tiefer geſetzt worden. Die Station Neukrug jol 


demnächſt einen neuen Maſt erhalten. Die Vordüne, 
auf welcher der Maſt ſtand, wurde durch Hochfluthen 
fortgeriſſen; es konnte zwar der Maſt geborgen werden, 


doch erwies er jid aber als nicht mehr verwendbar. 


An der Küſte bei Putziger p nd haben 
die in Folge der erbſtſtürme eingetretenen 
ee ſolche Uferabbrüche bewirkt, daß dem 
Rettungsſchuppen der Station der Einſturz drohte. 
Das Inventar wurde rechtzeitig geborgen und der 
Schuppen abgebrochen. Die Mittel für den Wieder 
aufbau des Schuppens ſind beantragt worden. * 
die Station Pröbern au ſind neue Wagen für den 
Raketenapparat beantragt worden und außerdem gebeten 
worden, Mutel zum Bau eines neuen maſſiven 
Schuppens für die Station Steegen bereit zu 
ſtellen. Im verfloſſenen Jahre haben Uebungen auf 
allen Stationen ſtattgefunden. An Unterſtützungen und 
Geſchenken find an ehemalige Mannſchaften des 


Rettungs⸗Stationen und deren Angehörige aus den 
Stiftungen, welche der Geſellſchaft für ſolche Zwecke 


zur Verfügung ſtehen, auf Antrag der Bezirks⸗ 
Verwaltung bewilligt worden: 

100 Mk. Penſion dem ehemaligen Bormann der Station 
Oeſtlich Neufähr, Peter Krauſe; 100 Mk. Unterſtützung am 
die Wittwe des Boorsmanns der Station Bohnſack, Alben 
Freter; Uhr und Bibel aus der J. Emile Robin⸗Stiftung 
an die Tochter Lina des Vormauns Nedom der Station 
Roppalin, welche am 10. November 1899 den Bootsmann 
derſelben Station Albert Lietzow heirathete. 

Aus der Bezirksverwaltung ift der in den Ruhe: 
ſtand getretene Lootſen⸗Commandeur Herr Schmidt 
ausgetreten und an feine Stelle der jetzige Loorſen⸗ 
Commandeur Herr Wunderlich getreten, welcher 
auch das Vorſtandsamt der Station Neufahrwaſſer — 
Lootſenamt — übernommen hat. Außerdem wurde 


Herr Dr. Paul Damme in die Bezirksverwaltung 


aufgenommen, welcher die Geſchäfte des Kaſſenführers 


übernahm. Für den ſtellvertretenden Vormann der 
Station Leba, Fiſcher H. Stüwer, welcher fein Am 
in Folge Krankheit und hohen Alters niederlegte, 
wurde der Fiſcher Conrad Schoth beſtellt. 

* Techniſſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das iniernationale Patentbureau Eduard M. Goldöeck, 
Danzig. Fernſprecher 966. Ein Gebrauchsmuſter ift auß 
Hufeiſen mit eingepreßten Körnern und Aufzug für Oskar 
Reiß, Graudenz, eingetragen worden. 

* Der Provinzialverein für innere Miſſton feiert 
in dieſem Jahre jem 25 jähriges Jubiläum. Mit 
jebem neuen Jahre find neue Aufgaben an den Verein heran 
9 7 Eg von Jahr zu Jahr iſt die Arbeit gewachſen, beſonders 
eit ein eigener Vereiusgeiſtlicher hat anyeftellt werden 
können. Die fährliche Hauscolleete giebt dem Verein die 
Hauvtmittel für ſeine Arbeiten. Im Jahre 1899 ergab die 
Colleete für innere Miſſion einen Geſammtertrag von 
12105 Mk. Von der eingegangenen Summe iſt ungeführ 
ein Drittel 3470 Mk. den Gemeinden und Liebeswerken der 
einzelnen Synoden direct zugefloffen. Außerdem hat der 
Verein Beihülfen gegeben im Geſammtbetrage von 3700 ME, 
für die Unterbaltung von Gemeindeſchweſtern in Ga ruſee, 
Grembotſchin, Gr. Zünder, ME Friedland, 
Rieſenburg und Schlöppe, für die Gemeindeſäle in 

ermannsruhe und Marienburg, für das 

rankenhaus in Paris für das Siechenhaus in 
Gr. Krebs, für das Loufſenheim in Schidlitz, für das 
Marienbeim in Graudenz, für das Waiſenhaus in 
Neuteich, für das Confirmanden⸗ und Walſenhaus in 
Sampohl, für die Stadtmiſſion in Danzig. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


b. Lauenburg. 20. Mai. Die beiden Ziegelſtreicher 
Auguſt und Otto Schankin aus Luggewieſe hatten ſich heure 
vor der Strafkammer wegen ſchwerer Körperverletzung zu 
verantworten. Nach einem vorausgegangenen Streite in 
Lauenburg begaben ſich der Fleiſchermeiſter Döring, der 
Eigentbümer Natzke und der Hofbefiger Zampiſch nach Lngge⸗ 
mieie zurück. Als Naske und Döring unterwegs vom 
Wagen gejtiegen waren, nahm Auguft Schankin ſeinen Stock 
in die linke Hand und gab dem Döring mit einem Meſſer 
einen Stich in die Bruſt. Gleichzeitig ſtach Otto Schankin 
dem Döring mit einem Mejer in den Rücken. Das Urtheil 
lautete gegen Auguſt Schankin auf 9 Monate Gefängnik, 
gegen Otto Schankin auf 1 Jahr 6 Monate Gefänguik, 
Beine Angeklagte rraten ihre Strafen ſogleich an, 
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Fleisch -Extract 


ans bestem Ochzenfleisch mit lóslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nührkraft „and Wohl» 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica- 
tegsen und Colonialwaaren-Handlungen zu haham 
86551 
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„Der Birkenhain“, Damm⸗ 
ſtraße 29, mit groß Garten, dicht 
am Walde, in geſchützteſter und 
geſundeſter Lage, iſt ganz oder 
getheilt als Sommerwohnung 
zu vermiethen. (5757 
Zoppot, Schulſtraße 10a, 1 móbl. || 
Wohnung v. 3 Stuben, Veranda 
u. Küche von ſofort zu uvm. (68260 


Feine Saommerponuung 


v. 2 Zimmern u. Zubehör nebſt 
ſchönemGGartenantheil, 3 Minut. 
vom Jäſchkenthalerwald gelegen 
zu vermiethen. Näheres in der 
Färberei Matzkauſchegaſſe 9. 
Zoppot, Schulſtraße 10a, Imöbl. 
Wohnung v. 3 Stuben, Veranda 
u. Küche von ſofort zu vm. [68266 
— — —Æueů— 


Zimmer. 


Altſt. Graben 79,3,e.g.mbl. Vord.⸗ 
m., a. Wſch. Pens. v. ſof. od. ſp. z. v. 
Möbl. Zimmer an anſt. Mädchen 
oder Frauzu verm. Abeggg.11b, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 120, gut mbl. Zim. 
zu v. Auf Wunſch Burſchgl. (6961 b 
Heil. Geiſtgaſſesöptfreundl.möl. 
Zimmer mit Penſ. zu nm. (69606 
Heil. Gſtg. 36, 2, ein f. möbl., jep. 
gel. Vorderz. mit Penſion zu v. 
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[Arbeiter- m 
| re>” Confection 


in beiten Qualitäten 


ara | (9833. 
zu billigsten Preisen 


Visi tenkarten», 


in den verschiedensten Onsführnngen. 


|Ertmann & Perlewitz 


Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 

x may, 36 le Nahrungsgtelle 
= Luftkurort Skrauchmühle D mei 
= 
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A. Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei 
(Intelligenz-Comtoir) 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


„Fernsprecher ‚No. 382. 
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ğ ; Thornſchegaſſe 1, an der Aſch⸗ 
) M š WK brücke, gute Lage, ift an e.tüchtig. 
fi WI oe unverh. Fachmann z. 1. Auguſt 
+ d. Is. auch früher zu verm. 
. Näh. b. C. Brlehn daſelbſt. (68035 
Beſtellungen a auf Sommerwohnungen Lagerraum, part u. H. Comtor 
grk mgl. a ſowie auf einzelne Zimmer nehme ich von ee gur 
in möbl. Vorder iſt ; f 
vermieth, Juntergaſſe 9 2 z. 26 heute ab entgegen. iw LA Steindamm 31, Comtoir. (9958 
Holzmtt. 2, 7ſtz. 1. Junre.a.mbl. 10002) i Carl Hintzmann. Der von Heren Hauptmann 
Vorderz. an e. H. zu vm. (69686 | 5 Falkenheiner innegeh. Pierde- 
Pfeſſerſt. 16 iir ein mabi. Bimm. | Nene een | stan ift von fofort zu vermieth, 
mit Penſion zu verm. 169716 N f h Logis in gutem Stübchen zu Spaete, Mattenbuden 9. (9271 
Milchkanneng.16, 3. möbl Bordz. eu a Wasser. haben Laſſub. Markt 8, 1 Tr. Laugfuhr, Hauptſtr. 35 
mit a. ohne Peni. zu vm. (69676 | 2 möbl. Zimmer mit auch ohne Ig. Mann find. Logis mit Kaffee ift eine Schmiede von sofort 
Einfach möbl. Zimmer, jepatat, Penſion von ſogleich zu ver⸗ in jep. Stube Holzg. 5, 1, 4. Th. zu vermiethen. (67355 
zu verm. Weidengaſſe 7, 2 Tr. e Junge Leute finden Jogis mit FFT 
Möbl. Parterre: Zimmer zu Frauengaſſe 23,2 Tr., ift ein aut Beköſtigung Hintergaſſe 13, 1, Grosser seranmiger Laden 
vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. möbl, Vorderzimmer zu verm.] Ein junger Mann finder Jogis N 
Möbl. Zimmer mit fep. Eingang 51. Gſig 36,8, e. fr. mbl. fep. Borg. Schüſſeldamm 56, Thüre 5. mił Wohnung 
zu vermiethen Hintergaſſe 18, 1. | HH rm. W. auch unmübl. zur. Ein junger Mann finder Logis beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
pellige Geiſtgaſſe 97, 2 Tr, Geiſigaſſe 97, 8 Tr., Ein möbl. od. unmöbl. Zimmer, Hakelwerk 14, 1, Hof. zu jedem feineren Geſchäft 
find eleg, möbl. Zimmer zu om. en Junge Leute finden gutes Logis Shy, bag ke ye. odj 
Kohle 1113/1, it ci [Breugaſſe 89 iſt e. Parterreſtube Baumgartſcheg. 15, im Rollgeſch. 19 zu. j ere 
e OUN sda. PE e Anſtändige Genre finden Logis Laden unn u. ohne W ung sn 
Breita 103, imin Vorder mi Holzgaſſesa,pt.,fein möbl. Schlaf⸗ Si; ie 38, parterre, (69740 Läden mit u. ohne Wohnung zu 
r Juni zu um. (60276 | = nba opi | verm, Bangfuße, Gouptftrabe 4. 
Sleiichergafies&,pur „ff ein möbl. 278: 6, LTr, 2 eleg. möblirte Tichlergaſſe 44, 3 Tr., vorne. e een 
Zimmer anto. 2 Herren zu vrm. Bimmer, nollſt fen Entr., [of 5.0: Lanit. Mann find fof, Logis mit moro ne 
MOB Simm.fer:gelsam1o.210.| BINIMER no Dale at | robne Bet. Nammbau 27.680661 oj sc n. fen Mohn etontab 
le: ; ad Leut. zu verm. Mauſegaſſe 5, 3. | w. Lehrerin, zu 1 Ant. Log. 3. blichrg 11,2 69130 Oct. preisw. z. v. Holzg. 7,1. (68895 
dae dr dermielhen S fi: 5 Heil. Getjig.7, freundl gut möbl. Offerten unter E 3 an die Expd. 2a. jg. Leute f.Log. Töpferg. 10 pt. Ein Laden nebſt Wohnung ift 
e 7° mm mit a. ohne Pens. zu verm.] Katergaſſe 3-1 Tre if Fun Zwei junge Leute finden gutes zu vermiethen Häkergaſſe 48. 
Langenmärkf20 LIS Em. io DIGG Een ama Katergaſſe 3,1 Tr., iſt zum 1. Juni Zwei junge d 8 DZA a W . 
Fr a * 3 v. Sad (68176 Möbl. Hinterzimmer, fep. Cing. ein kl. möbl. Zimmer zu verm. Logis Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. Keller Paſſ. 5. Rolle, in d. Nähe 
NER A ee F Fatergaſſe 3, 1,3. L. Jun em möbl, Junge Leute finden gutes Vogts kl, keiner vorh., billig zu 
ee E S Gab.jep.Ging., an ją. Mann zu v. Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. vorne. | verm. Näh. Kohlengaſſe 8, 8 Tr. 
E Rlefferſtadt 2 1 Tr. Fleiſchergaſſe 46, 1, ift ein mößl. Gin junger Mann finder gutes] Heilige Geiſtgaſſe 24 ift 
im bis zwei möbl. Summer | freundl. Vorderzimmer, nach Logis Katergaſſe 17, 1 Tr. r.] der Eck⸗Laden mit auch ohne 


mit Entree, 1. Etage gelegen,] vorne, fep. Eingang, von gleich Fungſtädriſcheg. 4, p. nu. | Wohnun 1. Octob 
; r . g „ta, p., d. d. Kaiſ.u. ag. 1. tober er. zu 
ſeparater Eingang, ſind an | oder zum 1. Jun zu vermiethen. Schichau⸗Werft, Log In Betz h. vermiethen, auch ift das Grund. | 


1-2 Herren (oder Damen) Kaſerneng 5, p módl.jep.2 zu D. ſtück zu verkaufen. Näheres 


z. N i Gutes Logis im eig, Zimm. mit | nr, , 
aak Ba en ©leg.mößlizies Zimmer billig | Jen Egg B. Jacobsneug.16, prt. ee 
Zimmer fich einzelt abgeben bei | zu verm. Johaunisgaſſe 61, 27r. | 2 anji. junge Leute findegut Logis Off nE E eden. 

P. Ebert, Kaufmann, Peterſilieng. it e. Zimmer an e. Langaart. 73 bei Frau Schmidt, See a a ET EEE S Ei 
Raumban Ne, 45 ,,, gu vem: | Tod. 2 anf, ją. Leute n 
Möbl. Zimmer mit fep. Ging. ift | Näher. Kökſchegaſſe 6, bei Jagno. in ein.jep. Bimm. Onkelmertö,ll. e 

Goldſchmdg. 28,1, iſt ein gut möbl. pi 


Zimmer an einen Hrn. zu um. 

Weidengaſſe 1, 3 Tr., rechts, 
möbl. Zimmer zu verm. (69066 
Möbl. Zimmer u. Cab, fep Eing., 
bill. zu um. Breitgaſſe 65,2. (68806 
Milchkannengaſſe 24, 1 Tr., 
iſt ein elegant möbl. Zimmer, 
Cabinet und Burſchengelaß zu 
vermiethen. Näheres part. (6876 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 2. Ct, 
einfeinmöbl.Vordrz. 3. vm. (68430 


Langgaſſe 54 
iſt die 3. Etage, 2 Zimmer mit 
reichl. Zubehör per 1. Juli er. zu 
um. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. S, 
A| iit eine Wohn. v. Stube, Gabinet, 

Küche, Boden, Kell., Waſſerl. für 
16.4 zu um. Näh. 3, 3. (10088 
23. Entr., K., Cab., Lb. „Zb. f. Wut. 
a. Sm. Jüſchkenthalw. 29a. (6916b 
Poggenpfuhl 78,3 Zim. u. Zub. a. 
kdrl Leute zu vm. Näh. pt. (6845 b 
1 neurenov. Wohn. 3. Et, Bra. 
A360 z. v. Fiſchmarkt 19, (6835 b 
Eine Wohnung FR 
2 Stuben, Kammer u. Küche von 


Julius Rosendorff 
Danzig, Zoppot, 
Altſt. Graben 96/97. am Markt. 


Zeige ergebenſt an, daß ich 
Altſt. Graben 96/97 vis-à-vis der Markthalle, 
einen großen Bazar für Herren⸗Artikel eröffnet habe. 
Bin durch den großen Bedarf meiner zwei Geſchäfte 
in der angenehmen Lage, meine Waare aus allererſten 
Fabriken zu beziehen, und empfehle ich mein reich 
ſortirtes Lager in 


Filz- und Siroh⸗Hüten, Mützen, Wäſche, 
Cravatten, Schirmen, Stöken, Handſchuhen, 
Lederwaaren ſowie Grirotagen 
zu wirklich billigen Preiſen. "2 (69585 on 


Julius Rosendorff| Lieischerganne (9 


Danzig. . Zoppot. ochparterre⸗ Wohnung von 


` Zimmern, auch Pa AŻ 
urchaus geeignet, 1. October 
Rabatt- Marken! 

ści Stube, C. ,h. K., Zb. f. 21.4 v. I. Juli 


zu vermiethen. — Näheres 
Fleiſchergaſſe 69, Comt. (10001 

zu verm. Allmodeng. 4. Pfeiffer. 

Eine Wohn. an anſt. Leute zu 


feiere 
vermiethen Schloßgaſſe Nr. 2. Fleiſchergaſſe 34, 


Wohnungen in Langfuhr ] Seren II ind 2 Wohn. erſte Etage, 

F kimi gi 114 Be iſt eine Wohnung, beſtehend 
nachgew. Uhsadel & Cie., zum 1. Juni zu nermietgen. aus 7 Zimmern, davon 2 Bor- 
Bangf., Hauptſtr. 18. (5817 ] Herrſchaftl. Wohnung, 4Zimm., derzimmer, vom 1. October 

N 25 ży?" Eh reichl. Zub., v. 1. Oet. bill. zu verm. d. Js. zu vermiethen. Näheres 
Grabengaſſe 8, zn erfrag. 2 Trix. daſelbſt oder Brodbänkengaſſe 


Nr. 14, 1. Etage. (9936 
Herrſchaftl. Wohnungen ZĘ 
beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, Jopengaſſe 
vermieth. Näh. 3. Damm 9, 1 Tr. Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. | ifte, freundl. Wohnung, beft. aus 
ZLEW K. DREW 72. Weidengaſſe ie von ſofort 3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 
‚Stube, . 8 vm Näthlerg 72. | oder ſpäter an ruhige Ein i, Hinterh., 2 Tr. v, fogl. an anſt. 
Stube, Küche an 1—2 Person zu | wohner zu vermiethen. Näheres Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
vermth. Kl. Bäckergaſſe 6, 2 Tr.] beim Portier, Hof, rechts. (1438 | Nr. 49, 1 Tr., v. 10-2 Uhr. (8889 
Stube, Gab., Küche, Zub. zu vm. Wohn imm Pade. MOHE 
Rah. Jungferng. 26, Deſtillation. u. Zubeh. für 550-600 M Peters- 


R eſtehend hagen a. d. R. 1 zu verm. (6972b 
Eine Wohnung, Eco, 


3 , Eine freundl. Wohn. v. St., Cabu, 
1 Cabinet u. Zubehör von ſofort Zub. iſt krukhtsh. v. 1. Juli Langi., 
zu verm. Näh. Große Berggaſſe ?. 


nabe am danwarkt. „ Bruns höferw.3, . 15% verm 
— — iyY—. aa eeaeee . 795. bg 15 . 
Hinter Adlers Brauhaus 11 Hi | Näheres Nr 9.4 (69660 
eine kleine Wohnung zu verm. 


s z LiL: Emans Nr. 7 Straussgasse 6 
Paka Stube, Hunden 24. beft, aus Stube, Küche, Keller u, ift eine herrſch. Wohnung von 


& 


Rabatt- Marken! 
i USĄJECEJJ=ZĄECJE ZJ 


Logis mit guter Beköſtigung 
iſt zu haben Faulgraben 16, 2 
Junger Mann findet Logis! _. i 
te. 3.] Eine Schloſſer⸗ od. Tiſchler⸗ 
e ee Aren Werkſtatt rieden wird 
Junge Leute find. gut. Logis mit von gleich od, ſpät. zu mieth. ej. 
a. oh.Ktojt Kl. Schwalbengaſſe 41. | Of uns. D 747 an die Exp. (87245 
Logis 3. Hab. ALE. Graben 60,2. ) mit Wohn. edtl-gerdum⸗ 
Ein junger Mann findet an⸗ In M Pt.⸗Wohn. „in Verkehrs⸗ 
ſtändiges Logis 1. Damm 2,2 Tr. ſtraße, joi. od. ſpät. zu mieth. gej, 
Gut. Logis zu h. Paradlesg.8 9, 3. Off. m. Pr. u. D 904 Exp. (68575 
Ein anſt. junger Mann finder Eine kl. Tiſchlerwerkſt. w.geſucht. 
anfi, Logis Goldſchmiedeg. 7, 2. Näh. Poggenpfuhl 66, pt. 
"| Tanft anft. Frau od. Mädchen als | == ao — 
844g | Mitbew k ſich meld. Dreterg.7,1. Wahnungs-Gesuche 
Jopeng. 24 find gut möbl. Zimin. S kann jie | SE 
Hau 29.v.15.Aab zu vn 108270 | Melden Kl. Golfe La, part rechts. Eine möblir 
I. Steindamm 2, 1 Tr., gut Eine ordentl. Mitbewohnerin £. PE 
Wohnung 
von etwa 2 Zimmern wird vom 
1. Juni zu miethen geſucht. 


zu verm. Heil. Heiſtgaſſe 66, 1. 
Möbl. Vorderzimm. an e. Herrn 
geitm, ſof. zu verm. Breitg. 114,1. 
Ein fröl.mbl, Zimm. m. a. o. Ben]. 
zu verm. Gr. Krämerg.5, 1. Etage. 
Helle Stube, monatlich 10,50 % zu 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Rimbi Zimm. für e. anſt. Mädch. 
zu verm. Kl. Mühlengaſſe 3, 2. 
Zwei große, elegant 
möblirte Zimmer, 
zuſammen auch einzeln, zu verm. 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 


Hl. Geiſtg. 14 am Holzmet.,ifte. 
eleg. möbl. Vrdrz.m. Schlafeb. z. v. 
Gin fr. möbl. Vorderz. mit jep. 
Eg. 3.1. J. o. 1. J. 3. v. Beutlg. 16, p. 
Pfefferſtadt 3, 2, ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Módl. Vordz., ſep.Eg., bill zu vm. 


Miethgesuche - 


— wa 


Eine fl. Wohnung, Stube us che 
zu verm. Langgarten 81, 1. Th. 
i eh Juli od. October2gimmer, 

abinet, Küche und Zubehör zu 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern für 1000 % 
jährlich ift zu nermiethen $ 
Altſtädtiſchen Graben 7/8, 


möbl: Zimmer zu verm. (68096 ſich meld. Johannisg. 34, Hof, 1 Tr. 
Ein unmöblirtes Cabinet Włitbew, t.j. meld. Dreherg. 16,2, 
zu vermiethen b. J. Schönsee, = z 


3. 1. Jini zu v. N. Hundeg. 24. Stall, v. glei A Oi ekt 11,2, Ging. Tobiasg. Żangaatten 51. (68050 > H z 
T „v. gleich od. pit: zu verm. i a m, | Fiſchmarkt 11,2, Cing. Tobiasg. Fange Offerten unter 10074 an die 
Altſt. Grab. 81, pt., itt e. W. paſſ. z. 1 Wohnüng zu drm Sineıpah 32. e GLAM m. Peni jind fu. 45% Möbl. Vorderz 1. Damm,, vm. Expedition dief. Blattes. (10074 


Wohnung v. 3-4 Zimmern 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. E 55 an die Exp. 
Eine Frau mit Tochter ſucht e. kl. 
Bohn. für 10—124 Off. unt. E1. 
Schneider ſucht e. Wohn. Stube, 
K. u. Zub., Preis 1820. ö. Juli. 
Off. unt. E15 an die Expd. d. Bl. 


Eine Wohn. v. 2 Zimm., Entree, 
Küche u. Zubeh. w. z. October in 
der Rechtſtadt zu mieth. geſucht. 
Off. unt. E 13 an die Exp. (6934b 


Möbl. Wohn. m. Burſchengel. 23. 
o. Stb. u C. a. 6 Woch. in d. N. d. Bea 
kleidungsamt z. m. geſ. Off. u. E 30. 

Königlicher Veamter ſucht 


r Wohnung "TEE 
3. 1. Oetbr. d. J. von 28 ginm, 


Ile Wirty 


juli in Neufahrwaſſer geſucht. 
ff. unt. E 39 an die Exp. b. Bl. 


Zimmer-Gesuche 
Wohnun 
In ohu a nh 


gebung wird bis ſpäteſtens 15. 
Juni für einen älteren Herrn 


(67806 | Penſion f. Herren od. Damen 
Mattenbuden 9, 1 Treppe, find v. 40-45 Amon. pon ſofort od ſpät. 
freundl. möbl. Vorderzimm, mit | Hundegaſſe 96, 2 Tr. (6924b 
recht gut, Penſion zu hab. (67386 Herren finden gute Penſton mit 
Holzg. 11, 1, n. d. Wiebenkaſ, 1gut eigenem oder getheiltem Zimmer 
möbl. Horz iep. Eg. b. um. (6838 b Kling, Jopengaſſe 27, 8. (68986 


Hfefferſtadt27, 2 Ct. u Landaufenthalt 


möbl. Zimm. v. gl. zu om. (68366 | finden Damen und ältere 
Hundegasse 87, 1, find gut Herren gegen Penſion von 
möbl. Zimmer z. v. A. W. P. (67766 50 schöne Sa Goa 
—xmatlacg in ſchöner Gegend. erten 
S in ken Gu WER: 10 88 unter 010125 an die Grpedit, 
SRO Saar DARU dieſes Blattes erbeten. (10125 
Tiſchlergaſſe 3/5, 3 Tr. (69066 ; 


| Div: Vermielhungen.. 


und Schreibtiich zu vezm. (660% | Geſchäfts-Local 
Möpl.Borderz,ani-2D. 3.1. i i 
e. Langgaſſe 40, 
i i öbl. V zi 

iep. Ging. von fofart ob. pózu| erſte Etage, 
vrm. Altſt. Graben 50, 1. (69146 | mit reichlichem Nebengelaß, 


= |tejp. Wohnung, worin feit den 
Kaflıb, Markt 23, B legten 10 Jahren ein Herren⸗ 
elegant. u. einfacheres Zimmer, Confections⸗Geſchäft mit ſehr 


Balkon, Bad. Gute Peni. (69156 gutem Erfolg betrieben wurde, 
I — — auch für Bureauzwecke außer⸗ 
geil. Geifigaffe 8 gut möblirtes nn WA TM je 
Jopengasse 9 ijt e.móbl.Borderz, orberzimmer zu perm. (69076 ſogleich oder ſpäter anderweitig 
zu verm. Näh, parterre. (69236 mię, iia Pe OCE zu vermiethen. (8234 
Altes Roßsfind mb. Zimm a. Hrn. Wer Sefäftig. und eig. Srübchen. m Unſerm Hauj deg. 108 
mit auch ohne Penſton zu verm. ae Leute finden Logis . der felt Ae e ej 
Sem möblirtes Simmer gu ver- Schmledegaſſe Nr. 28, 3 Tr. von Herren A. Schönieke & Co. 

in einem anſtändigen Haufe ein 


iethen Hl. Geiſtgaſſe50, 16854 ig zmhaben im fep. Zimmer zum Möbelgeſchäft benutzte 
. SDI 8015 HE Ar. 26. j tadan 5 
j9.2. find. Logis Pogaenpi. 21, Z. 7 ruhiges unmöhl Zimmer gesucht. 


Straussgasse ei a 

Zimmer zu vrm., evt, m. = h 
Fleiſchergaffe 46,8 1. iſt ein fein | Logis ca. 160 qm groß, nebſt den dazu an i . 

Fleſſchergaſſe 46, 3, r. iſt ein fein c d 5,8. |, ehörigen, en Wige | Mittagsriie, debe rg ige 

d= lind. g. Logis m. Bek. belegenen Räumen vom 1. Oct. | aber nicht Bedingung. Offerten 

unter C. 8. 100 poſtlag. Oliva. 


FF 
d. Raif. W. Sammigaſſe 9, 2. eventuell auch früher zu verm. 
Einf. mödl. Simm Nähe anaget, 
MPR, 


ijt zu verm. Große Gaſſe 17. olaichneideg, 2 ift e. fr. Wohn. v. (lira, keorastrasse I, part, Meigergae 5, 1, ſeparat., : 
$ h junger Mann findet gute Näheres im Comtoir von 
nef Off m. Preis u E 25 an d. 


ohn. e Küche / Stall, ell 2 Stb, Küche u. Zub. v. ſ.f. 284g. u, | beft, aus 1-2 Zimmern, Veranda | ff. möbl. Vorderzimm. v. 1. Juni 
en e e 2 M GG und Entree. M. Hamm. (68046 U au verm., auf W. Penſion. 167190] Schlafſteile Poagenpfuhl 6,.6.1.! Meller & Heyne. (9487 


H 
. 


Geſch.,ſof. zu v. N. Johannisg. 2. 
Vorderſtube, Km., Kch. 1. Juni z. 
um. Hl. Geiſtg. 79. Näh. das. 2. Et. 
E. Wohn. z. v. Fiſchmarkt 15, 3 Tr. 


Vorſtädt. Graben 28, 


iſt die herrſchaftl. Hochparterre⸗ 


zu verm. Penſionat Tobiasg. 11. 
Möbl. Borderzimm. m. Penſion 
zu vermiethen Hundegaſſe 124,2. 
.I. Jun ijt e. Cab. a. Fr.o. Mann 
z. brm. Kl. Oelmühlengaſſe!, Th.3 
Hirſchgaſſe 25, 1 Trp, möblirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Ein freundl. Stübchen tft zu per: 
miethen Schloßgaſſe 2b, 1 Trp. 
Hint. Adlers Brauh. 11 p. ifte. fl. 
Borderſtübch.g. 1anſt. Perizon. 
Pfefferſtadt 50,1, ift e. rdl. Zimm. 
mit auch o. Penſ. v. al. od. ſp. zu um, 


Kohlenmarkt 10, 1 r., 


cleg, möbl. Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 27,1, frdl. gut möbl. 
Vorderz.ſep. Eg. vgl. a. ſp. zu vm. 


Holzmarkt 17, 3, 
2 gut möbl. Zimmer, nach vorne, 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Hundegaſſe 24 freundl. möbl, 
Zimmer an Hrn. ſofort zu v. 
Melzergaſſe 11, 1, ſep. Vordrz, 
fein möbl., vom 1. Juni zu vm. 
Röpergaſſe 6, 1, fein möblirtes 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 


St. Michaelsweg 19 . Wohn pal. Rathskeller, Weidengaſſe. 

od. ſp. 3. u. Zu erf. i. Bücklad. (67856 | "Wohnung von 4, 3 und 
Engl. Damm Nr. 11, 3. Et., 2 Zimmern nebſt Zubehör und 
Entree, 3 Zimmer, Küche, Seller, | Gartenantheil eventuell auch 
Boden, Nebengelaß, ſof gu verm. Pferdeſtall für 2 auch 4 Pferde 
Näh. daf. im Reſtaurant. (6821b zu vermiethen. Näheres in 


nee Ne. J A. FA der Färberei Hochstriess 
Wohnung von 5 Bimm., Küche, Ltraufgaſſe Nr. $ u. BA No. 6, visłuvis der neuen 
Entree, per 1. Juli zu verm., mehr. Wohn., jede beit. a. Entr., Hufaren⸗Kaſerne. 
paſſ. für Rechtsanwälte, Arzt 3 Bimm., Küche, Kell, Bod ſa zu Sm zato BO ind 
oder Bureauzweck., ſowie Filial⸗[ vm. Näh. daſ. Flemming, nt. (6820b Schidlig, O! gł aged 9, fin 
geſchäft, da qu. Wohnung 3 Ein- — — 7777 Wohnungen für 15 u. zu um. 
gänge hat. Zu beſehen von 66 0 
GE Uw Nag Edge (90226 Jope alle ‚Aenfahrwafler, 
Wohnung 331 ARRAS ARSE a 
von Snube mit Battice un 2. und 3. Elage Jug pot Jean un. 000 
roßem Boden am 1. Juni zu be⸗für 1500 E ſofort zu ver⸗ r — — 
Siegen, Näheres im Comtoir AR ee: (4514 pa ne an zaa 
Schießſtange 5 b. (69426 Eine Wohn. 5. 3 Zimmern u. 5 i. . aſſe, B. 15 un 
Schidlig,Oberitr.40 ifteine kleine Zubehör für 35 M monatl. von | Stube, Küche, Stall, an kinderl. 
Wohnungf 8,50 Ayuverm.(69565 gleich od. 3. 1. October zu verm. Leute zu v. Hakelwerk 16, Laden. 
Stube, Küche und Boden zu versf Wellengang 2, 2 Tr., Iks (6626 b er 
miethen Langgarten 59, 1 Tr. Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer entier ng 
SHidig NeneSorge4t, Wohnung | und kli GI RAB pe 
| beft. aus Stube, Küche, Keller u. | zutritt, vom 1. Juli zu nermieth, auf dem Lande, 3 Zimmer, Küche 
4 Stall v. 1. Juni zu vermiethen.] Langſuhr, Haußtſtraße 74. (9134 und Stall paii BASE ASA ale 


fi i j ſchaft, in ſchöner Gegend, dicht an 

W Neufahrwasser, Grössere und kleine Wong ber one und 5 Minuten von 
Weichſelſtraße Nr. 18, iſt eine | zu um. NenfahrtvafferBEßten | a Königlich. Forſt J Stunde von 
Sinnen Ente beit. pi 60 Villa „Stephania“. ( = De entfernt, iſt per ee 

immern, Entree u. all. Zubeh. 77 not 7. ür den Sommer zu vermiethen. 

ſowie Waſſerieitung 3. October Aukersehmiedegasse 95 Í, lig. Näheres zu erfragen bei Herrn 
d. J. zu verm. Näh. daj. (69446 | beſt aus 4 Zimmern, Bodenkam, 8 Pieckert esse 
Fauna Zu: beginnenden Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver⸗ Danzig. 
Zoppot. 3 * miethen. Näheres Hunde aſſe 285” Heubude "WWR 
nächſter Nähe des eee des Nr. 94, part., im Bureau. (9782 | Sommerwohnung zu vermieth. 
3 Sun e BEA 1 4. 2 Wohnungen von 4 u. 5 imm., Mitteiſtraße Nr. 23. (68006 
vermiethen Frantziusſtraße 4, ep. Stall, Eintr. in d. Gart. zu vm. ieee e ee, 
E. Kossmann. ___ (60396 An deten Ptottl 7, Eg. Udebncą. | Tine NOMMENWONUUNG Z, Irm. 
Eine Vorderſtüde mit Bubehör (6656 b i 


— 


2 
5 


co umó gangbang 
Fe aben. 


Menofker Schnitt! 


Ernst Crohn, 
32 Langgasse 32. 


Männlich. 


Ein Schmied 


der auch zugleich Dreher⸗ 
arbeiten übernehmen muß wird 
ſofort eingeſtellt. 

Werkſtätten- und Lagerver⸗ 
waltung der Actien⸗Geſellſchaft 

Feld⸗ und Kleinbahnen⸗ 
Bedarf vorm. e eee, 
K el, Danzig⸗ eichſel⸗ 
of, (10161 


Flotter sauberer 
Zeichner, 


Bau und Maſchinen, nicht über 


zwanzig Jahre, der gleichzeitig 
Schreiberarbeiten übernehmen 
kann, zum ſofortigen Antritt 
von einer Actien⸗Geſellſchaft 
geſucht. Ausführliche Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
010154 a. die Expedition dief. 
Bla (10154 


Suche von jojort einen 


erſten Clarinettiſten, 
einen erſten Trompeter, 
einen B-Enbabläfer. 


Meldungen mitGagenforderung 
erbeten. Otto Pelz, Stadtmuſik⸗ 
director, Elbing Wpr. 

Junge Leute, mit auch ohne 
muſikaliſche Vorbildung, welche 
ſich zu Militär⸗Muſikern aus⸗ 
bilden wollen, ſtellt fof ein D. O. 


Tücht, Masehinenmeister 


(N. -V.) 
der mit Schnell⸗ und Tiegel⸗ 
druckpreſſe vertraut ift, auch in 
der Flachſtereotypie erfahren 
ſein muß, findet per 5. Juni 
dauernde u.angenehme Stellung. 
Gefl. Offert. m. Gehaltsangabe 
erb, Eduard Ouatz, Königsberg 
i. Pr., Bord. Vorſtadt 32. (10144 
Jüngerer Hausdiener geſucht 
gr. Fast, Holzmarkt Nr. 15. 


Werkzeugſchloſſer 


kann ſich durch Vorrichten von 
Werkzeug guten Nebenverdienſt 
ſchaffen. 0. Witte, Kohlengaſſe 2. 
Tücht.Condit. gef. Off. E43.(6975b 
Taxameter- Kutscher 
geſucht Donat, Stadtgebiet 29. 


Maler hilfen ſtellt ein 


ike, Hundegaſſe 64. 


1 Künendiener,1Silber- 
wäſcher Donsięcrpotacini. 
Tüchtige 
Maurerpoliere 


mit guten Zeugniſſen fucht für 
größere Bauausführungen 


Georg Boeling, 
Baugewerksmeiſter, 10148 
zig, An der neuen Mottlau T. 
Schuhmachergeſelle kann ſich 
meld. Er Berggajje2i 1. Preuss. 


Mnlergebilfen ſtellt ein 


3 5 elsz, 3. Damm 14. 
chuhmachergefellen, gute 
Damenarbeiter, dei hohem Lohn 
ſucht L.Szubert, Hundegaſſe 100. 
Ein jüngerer 
mit allen Arbeiten un dg 
Papier⸗Schneidemaf ch. vertraut, 
wird ſofort geſucht. Offerten 
unter E 34 an die ed. erbet. 


W Sara 


i 


Mittwoch 


t 
i 


| SG" Grosse Serien-Geld-Lotterie 728 


Grosse Gewinn-Ziehung 1. Juni SM Haupt- 


Jedes Loos muss bei dieser Ziehung mit einem SCW 


Geld-Treffer herauskommen. 1 Gew. 


mit jährlich 12 Gewinn-Ziehungen. 
Lo ose gültig für die I. Ziehung 10,70 Mk. 5,85 Mk. 3,75 Mk. 
Porto u. Liste 30 Pfg. 7770 Abschn. T/a Abschn. TJ.» Abse Abschn. 


Btofdinenflofer und Dreher, 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, ſucht 
bei hohem Lohn und dauernder Stellung (9666 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Actiengesellschaft 


Graudenz. 


Vertreter gesucht, 


nur erfte Kraft, für Holzornamente — D. R. P. 109129 —. 
Herren, welche mit Firmen der Kunſt⸗, Bau Möbel, 
Muſik⸗ und Rahmen⸗ Branche ſowie Schiff⸗ und Waggonbau 
in engſter Verbindung ſtehen und eveutuell in der Lage find, 
auf eigene Rechnung zu operiren, belieben Offerten niederzulegen 


137m 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


520,000 = 520,000 Mk. 
300,000 = 300,000. Mk. 


Jedes Loos muss mit einem Geldbetrag herauskommen d. 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk. 
Bei dem ersten Treffer gehen 20%, Gew.-Stener ab. Aufträge mit genauer Adresse an 


Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weidenweg 36. 


INWaArZ 


Ineassos. 
10115) 


Solide Stoffe! 


werden für (10109 


duuktude. Stellung 


Brauerei R. Fischer, 
Neufahrwaſſer. 


Tüchtige & 


Oberleitungs⸗ 
Monteure 


für elektriſche Bahnen finden 
ſofort dauernde Veſchäf ang 
gegen hohen Lohn. (101 


_ Elektricitatswerk 
Neufahrwaſſer. 
Für das Comtoir einer 
größeren Fabrik, wird ein 
Offerten mit näheren Angaben 60 gewandter (10116 

orrespondent 
mit Schöner Handſchrift zum 
— — baldigen Antritt geſucht. Offert, 
Für das Comtoir einer 
hieſig. Weinhandlung 
wird ein jüngerer 


Commis 
mit guter Handſchrift zum 
baldigen Antritt geſucht. 

Schriftliche Angebote unter 
E 14 an die Expedition d. Blatt. 
Stelle fogle. Barbiergehilſen ein 
Gorschalski, Prauſt Weſtpr. 
Barbiergeh. |. b. hoh. Lohn w. fof. 
W. Remus, Friſ. Stadtgb. 7. (6969 

Tüchtige Materialiſten 
er ſoſort ſucht im Auftrage 
„Koslowskl, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Mehrere Klempnergeſellen auf 
Bau arbeit k. ſich m. Häkerg. 21. 


FüreinHolzgeſchäft bei Danzig 
wird ein älterer (10140 


Bureanarbeiter 
(verheirathet), mit guter Hand⸗ 
ſchrift (rechenſicher)der mit Lohn⸗ 
zahlungen ꝛc. vertraut ift, von 
ſofort oder ſpäter geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
010140 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Die Stelle eines 


ma 

Lageristen, 
der auch mit Packhofs⸗Ab⸗ 
fertigung vertraut iſt, wird 
per 1. Juli ex, bei uns vacant. 
Schriftliche Offerten finden nur 

Il & G 

Poll & Go., 
Tabak⸗Fabrik. 


Ein Barbiergehilfe k. 1 bei 
E,Bialkowski, Langebr. 14, eintr. 


(10130 


fahrwaſſer, Sasperſtraße 43, 
chneidergeſelle Fm. Breitg 54. 
Einen Barbiergehilfen 

ſucht ſofort 

Brückmann, Marienburg Wpr., 

Kratzhammer Nr. 10. 


Sur Arguififion von 
Inſeraten 


95101 


unt. W. M. 125 Annoncen⸗Exped. 
Waldemar Hecklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 5 


CTüchtige fieffelfdymiede 
erfahrene Bleehschweisser 


für Locomotiv⸗ u. Landkeſſel⸗ 
bau werden bei hohem Lohn 
von größerer Keſſelſchmiede 
geſucht. Umzugskoſten werden 
evtl. vergütet, Offerten unter 
Chiffre B. Z. 3899 an Rudolf 
Mosse, Breslau (9553 m 
P 70 Wünſchen Sie 
arıs. gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen zc., auch ohne Kennt- 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Le Travailleur, 2 Boulevard 
Bonne-Nouvelle 2. Paris. 
Schneidergeſellen könn. ſich meld. 
Sprechmeiſter Wedel, Dreherg. 4. 


Anstreicher 


kann ſich melden (10104 


Maſchinenfabrik Hopfengaſſe 
Ecke Mauſegaſſe. 


Böttcher 


zum ſofortigen Eintritt können 
ſich auf meiner Fabrik in Schell⸗ 
mühl melden. W. Dammann. 


Maler- Gehilfen ſtellt ein 
Hundegaſſe 126, Schulz. 


Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (10081 


. 4 „J. Müller, 
Holzbranche ] 5% und Kunſitiſchlerei, 


Elbing Wpr., Reiferbahnſtr. 22. 


unger Mann ze Juli für- —22 
Jung pulii Im Stadtlazareth Sand- 


Comtoir geſucht. Offerten unter 
E23 an die Exp. d. Blatt. (69496 


Ein Barbiergehilfe zum 5. Suni 
gej. H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 
„FTT 


grube iſt eine 


Krankenwärter⸗ 


und eine 


Hausdiener⸗Stelle 


zu beſetzen. Meldungen im 
Bureau daſelbſt. 9814 


ſchnell und billig 

Wer Stellung finden 

will, der verlange p. Poſtkarte die 

Deutsche Vakanzenpost Eßlingen 
+ (3749m 


werden geſucht von der Wagen⸗ 
fabrik O. F. Jenisch, Königs: 
berg in Pr., Steindamm 46/47. 
Klempnergeſ. T. 1. m. Sanggtt.96, 
Ein Schmied, der bei freier Zeit 
mit einem Geſpann fahren muß, 
mird bei freier Station u. gutem 
Lohn eingeſtellt Schidlitz 70. 
p ͤ "era OO 
oteldien., Hausdien.,Kutſcher b. 
Shit Lohn zahlr. gej. Breitg. 37. 
Ane Berlin u. Schlesw. |. Kutſch., 
nechte, Jung. Reiſe fr. Breitg. 37. 


Jung. Barbiergehllſe £.joi.einir. 
0. Ernst, Junkergaſſe 1a, (68286 


7 PCE — ͤũ—IK—I— —: 
ür ein ländlich. Enlonial- und 
chnittwaaren⸗Geſchüft wird 

ein 1 Commis geſucht. 

Off. u. U 806 an die Exp. (67686 

chtige Maurer können ſich 
meld. im Baugeſchäft bei Schie- 

manu, Neufahrwaſſer. (68606 


Ba TZ ne nn 


unter L. U. 1810. bei Rudolf Mosse, Danzig, niedergulegen: 


Concordia, 
Cölniſche Lebens = Berfiherungs = Geſellſchaft. 


Wie ſuchen für Langfuhr und Neufahrwaſſer je einen 


Vertreter 


mit gleichzeitiger Uebertragung des nicht unbedeutenden 
Offerten werden erbeten an die 

General-Agentur Danzig 

Bureau Ankerſchmiedegaſſe 16/17 (Ecke Winterplak.) 


Nüehterne B 


Zum 1. Juli unverheirath., 
gebildeter, erfahrener, evangel. 
Beamter geſucht. 10075 

Photogr., Zeugn., Lebens⸗ 
lauf bitte einzuſenden. 

Zum 1. October verheirath., 
evangl., tüchtiger Stellmacher 
und verheir., evangl., erfahr. 
Gärtner geſucht. Zeugniſſe 
einſ. od. perſ. Meld. erwünſcht. 


Dom. Kleinhof 
bei Proft (Weſtpr.) 

Suche ſofort einen erfahrenen 

ungefähr 30 Jahre alten, nücht., 


evangl. Beamten 


der event. ſelbſt disponiren kann, 

für mein Brennereigut, 1200 Mg. 

u. Pfluge.NurBemerber mit gut. 

Zeugniſſen wollen ſich melden. 

Gehalt 500 Mk. pr. Jahr bei 
freier Station ohne Wäſche. 
Stremlow, Gutsbeſitzer, 

Mockrau per Czersk Weſtpr. 
10084 


Ein mit dem Rechnungsweſen 
vertrauter reſpectabler Herr, 
wird ſofort zur Aushilfe im 
Comtoir geſucht. Off. mit Angabe 
ſeitheriger Thätigkeit unter D 931 


an die Exped. d. Blatt. (68936 


kiirtner solort gesuelt 


zur Bewirthſchaftung oder Pach⸗ 


tung eines ca. 3 Morgen großen 
Obſt⸗ und Gemüſegartens in 
naher Kreisſtadt. (10038 

Näheres Schwarzes Meer 10, 
part. rechts, Nachm. 1—4 Uhr. 
Barbiergehilfe findet ſogleich 
Stellung. Stein, Ohra. (6902 b 


Jüngerer 


Hausdiener 


von ſofort geſucht. (10055 
Hotel Continental. 


Cüchtiger Vertreter 


geſucht 
unter Angabe von Referenzen. 
Carl Thieme, Leipzig⸗Anger 
Holzbearbeitungs⸗Maſchinen⸗ 
Fabrik. (10079 


Buchhalter. 


Wir ſuchen zum 1. Juli cr. einen 
mit doppelter Buchführung, ſow. 
Correſp. vollſt. vertraut. Herrn 
geſetzt. Alters. Off. D 852. (680 2b 
— — — 


Tiichtigo Bantischler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Danziger Parkett- und 
Holz-Indnstrie 


A.Schoenicke&Co,, 
Schellmühl. (9490 
Ordentlicher Laufburſche gejucht 
Langgaſſe Nr. 54. 
Ein ordentlicher kräftiger 
Laufburſche kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 68. 


Ein ordentlicher 


Laufburſche 


wird ſofort geſucht (10134 


Langgasse 27. 
Laufburſche 


um ſofortigen Antritt geſucht. 
f Adolph Schott | 9 
Langgaſſe 11. 
Kräftiger Zaufburiche 
kann ſich melden. O. Witte, 
Kohlengaſſe 2. | 
Ein kräftig. Laufburſche f. Bier⸗ 
geſch. m. j. Schüſſeldamm 45,21. 


Jꝙ9)•bẽnůl RE ie SUK zka 
Für Comtoir u. Lager ſuchen 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration 
Poll Co., 
Tabak⸗Fabrik. 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Weidengaſſe 20a. 


23. Mat 


Für unfer Comtoir juchen wir 


kinen Lehrling 


mit guter Handſchrift gegen 

monatliche Remuneration zum 

baldigen Antritt. 

Wilh. Jantzen's Erben, 
Stadtgebiet 24. 
Einen Lehrling (69530 

mit entſprechender Schulbildung 

ſucht f. ſein Waaren⸗Engrosgeſch. 
Wilhelm Kaeseberg, Danzig. 

Sohn ord. Eltern, w. Luſt hat, d. 

Schneid. z. erl. kann ſich meld. C. 

Kostowski, Schudmſt., Häkerg. 4. 


Wir ſuchen per ſofort 


einen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
L. G. Homann's Buch⸗ und 
Kunſthandlung. (10030 


Lehrling 


kann eintreten. (9988 
Paul Zander, Dentiſt. 


e 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſof. 
eintreten beis. Tomaczewski. 
Conditorei, Neufahrwaſſer. (9926 

Lehrling zur Bäckerei 
ſucht Blocusewski, Bäcker⸗ 
meiſter, Stadtgebiet Nr. 98. 
Zwei junge Leute, welche das 
Schloſſerhandw. erlernen mol., 
können ſich meld. Fleiſcherg. 89. 


1 Lehrling, 
1 Laufburſche 


für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft können 
per 1. Juni eintreten. 


J. C. Albrecht, 
Neugarten 35. 4 
Lehrling : 
ſuchen für unfer Seiden⸗„Mode⸗ 


waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
egen monatliche Vergütigung. 


oubier & Barck. 
eiblich. 
Ein Mädchen, auf Hoſen geübt, 


kann ſich melden bei Ol. von]! 


Szymerowski, Sandgrube 1/2, 
Suche ältere u. jüngere Koch⸗ 
mamſells, e. Kaffeemamſell für 
Langf., e. Verkäuf. f. Material⸗ 
u. Schankgeſch., tücht. Köchinnen 
u. Hausmädchen u. junge Mädch. 
für leichte Dienſte, Waſch⸗ und 
Scheuermädchen für Hotels u. 
Reſtaurants von gleich u. ſpäter 
J. Bau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Mädchen v. 18-14 J. z, Icht. Haus: 
arbeit kann fih md. Häkerg. 30, p. 
Sehr ſaubere Auſwärterin kann 
ſich melden Sandgrube 52a, 1. 
Eine Aufwärterin kann jid 
melden Reitergaſſe 6, Th. 19. 
Mädch. in der Damenſchu gelibt, 
könn. ſich meld. Poggenpfuhl67, 2. 
„Suche eine Amme ſowſe 
tüchtige Dienſtmädchen jeder 
Art. S. lar, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 33. 
Ein anſt. ehrl. Mädchen, welches 
gut kocht, wird für die Wirthſch. bei 
ein. ült. Herrn v. 1. Juni od. ſp. gef. 
Off. unt. A. 50 poöſtlag. Zoppot. 
Suche zum 15. Juni respect. 
1. Juli eine fleißige, zuver⸗ 
läſſige, evangeliſche (10151 
— 


tz 

mit guter Schulbildung, am 
liebſten vom Lande. Selbige 
muß Federviehzucht verſtehen, 
auch kleine Milchwirthſchaft ver⸗ 
ſehen. Gut kochen, reſp. feine 
Küche, Glanzplätten u. Nähen 
wird ebenfalls verlangt. Nur 
ſolche mit guten Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen, 
die ſchon in ähnlicher Stellung 
geweſen, mögen ſich melden 


Carthaus Westpr. 


Frau M. Mayer. 

Anit. Mädch. 14 Fah. f. leichte Be⸗ 
ſchäftigung geſ. Töpfergaſſe 17,1. 
Köchinnen, Haus⸗u. Kindermädch. 
können ſich meld. M. Cieske, 
Langfuhr, Hauptſtraße 34 e. 

Aufwärterin für den Vorm. 
melde ſich Röpergaſſe 19 part. 
E. Mädch. v. 1516 J. k. ſ.f. d. ganz. 
T.meld. Johannisg. 1, in d. Plätt. 


——— —k nenn 


Line KAWY, 


mit der einfachen Buchführung 
vertraut, welche bereits in 
Stellung war, findet vom 
1. Juni reſp. ſpäter bei uns 
Engagement. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an (10124 


Rehfeld & Goldschmidt, 
Alleuſtein, 
Manufactur waar. u. Confection. 
Ein ordentl. Mädchen melde ſich 
als Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag Grüner Weg 16, 1 Trp. 

Eine Schneiderin für Bloujen, 
Kinderkleider mit Probearbeit 


kann ſich melden Fiſchmarkt 19. 


1 à 180,000 = 180,000 Mk. 
1 à 150,000 = 150,000 Mk. 
2 4 135,000 = 270,000 Mk. 
1 a 120,000 = 120,000 Mk. 


Ein Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag oder ein 
Mädchen mit guten Zeugniſſen 
für feſt ſofort geſücht. Zu 
melden Steindamm 25, 2 Tr., 
bei Frau Grams, (6841b 
Ein kräftig. Mädchen findet Auf- 
warteſtelle für den ganzen Tag 
Brandgaſſe 4, Geſchüft. (68905 
Junges kräftiges Mädchen 
von 19 Jahren, gej. Kind ord. 
Eltern, ſauber u. flink, evangl., 
das Luft hat Stubenmädchen 
zu erlernen, möge ſich briefl. 
melden ( 


Dom. Kleinhof 


bei Prauſt (Weſtpr.) 


Kath. Kindergärknerin 
1. Claſſe od. gebildetes Mädchen 
von ſofort geſucht. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen eventl. Zeng: 
niſſen 20. unter b. L. Neuſtadt 
Weſtpr. poſtlagernd. (69206 

Suche 


Suche 


jg-Mädchen z. Erlernung d. Land⸗ 
wirthſchaft, om. geb. Kinderfrl., 
Kindergärtn. u. eine perf. Köchin, 
ſow. bedientes Stubenmädch. b. 
80 Thl. Lohn f. 2Herrſchaften a. ein 
Rittergut u. ein Dienſtmädchenf. 
2Herrſch.ſow.eineperf. Plätterin 
u.ein Waſchmädch. b. 20 monatl. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


Tüchtige 
Putzarbeiterin 


im Verk. auch bewandert, per 
15. Juni oder per ſpäter ſucht 
Hermann Joseph, 

Wirſitz. (10135 
Hilfsarbeiterinnen für Damen⸗ 
ſchneiderei ſowie junge Mädchen 
zum Lernen geſucht. Maria 
Wetzel, Langgaſſe 4, 1 Tr. 

Für e. Fleiſch⸗u. Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft inHeubude w. pr. 1. reſp. 
15. Juni e.tücht. Ladenfrl. gej., w. 
glchz. d. Wirthſch. zu verſeh. Off. an 
Mankowski, Heub., Dammſtr. 13. 


A. Herrmann Nachfl.; 
Włagfaufrhegajje 2. 


ſchäftigung Sandgrube 52a, 1. 


Während der Sommermonate 
Nachmittags wird eine 


Verkäuferin 


für Conditorei ⸗ Filiale geſucht. 
Offerten unter E 32 an die Exp. 
Geübte 

Steppdecken⸗ Arbeiterinnen 
geſucht Langgaſſe 32 im Laden. 
Meldungen zwiſchen 9—10 Uhr. 

Köchinnen, Stuben⸗ und 
Hausmädchen ſucht für gute 
und feine Stellen bei hohem 
Lohn. 

M. Wodzack, 


Vorſtädt. Graben 63, 1. 
iichtige 


Platterinnen 


können ſich ſofort melden 


Dampf⸗Waſch⸗ u. Plättauflalt 
St. Albrecht. 

0. Heidfeld & Sohn. 
Eine anſtändige tüchtige Auf" 
wartefrau wird von ſofort 
geſucht. Otto Düring, 
Petershagen an d. Radaune 1/2. 
Ein Mädchen für den ganzen 
Tag b. Kind. melde ſich beiRosin. 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 11. 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin, Schlesw. 
u. and. Städte, für Danzig zahlr. 
Köch.,Stub.⸗u. Hausm. Breitg. 37. 
Eine Frau zum Reinmachen 
für die Morgenſtunden ſucht 

P. Liebert, Langgaſſe 65. 


n a 
Junges nettes Madelen At. 
würterin geſucht Fraueng. 48,3. 
Unit. Schulmdch. f. Sonnt.Nachm. 
3.e.Stinde gej. Fleiſcherg. 18,3 Tr. 


Frauen zum Unkrautjäten 
können ſich melden Heil. Leichn.⸗ 
Hoſpital beim Inſpector. 
Dienſtmädchen, "GB 
welches kochen kann, bei hohem 
Lohn geſucht Kohlenmarkt 2. 

Junge Damen, welche die 
feine Damenſchneiderei gründl. 
und leichfaßlich erlernen wollen, 
können ſich melden. OlgaJantzen, 
Modiſtin, Hundegaſſe 126. 


Aufwartung für Nachm. ſof. qef, 
Holzmarkt, Deutſches Haus, 2, r. 
Aufwärt. od. Dienſtmädch. melde 
fid Kl. Schwalbeng.8, 1, r. (6954 b 
Aelt, Mädch. o. alleinſt.ehrl. Frau 
für d. Morgenit. geſucht Zapfen⸗ 
gaſſe 11, 1Tr. Meld. v. 4-5 Uhr. 
Mädchen od. Frau für den ganz. 
Tag geſucht, leichter Dienſt, Part.⸗ 
Wohn. Meld. an Frau Ziehlke, 
Langf., Hauptſtr., Colonialw.⸗G. 


11 
1 à 115,000 = 115,000 Mk. 
1 à 112,000 = 112,000 Mk. 
‘1a 90,000 = 90,000 Mk. 
A. ES. W. 


Agenten gesucht 


ia (6926 


Für unjer Comtoir ſuchen 
wir ſofort eine junge Dame als 
Lehrling mit guter Handſch. Otto 
Jaglinsky & Co, Töpfergaſſe 23/1. 
Ein Mädchen v. 14—15 Jahren 
kann ſich für den Nachmittag 
melden Burgſtr. 11, 1 Tr. (6930 b 
Perf. Taillenarbeit.gew. Off. EI9. 
1 Nähterin welche ſaub. Knaben⸗ 
anzüge ausbeſſ.w. f. mehr. Taid. 
Woch. gw. Brodbänkg. 23,1(6957b 
Ig.ſaub. Mädchen f.d Nachmittag 
geſucht Scheibenrittergaſſe 1, pt. 
pyon zum Flaſchenſpülen kann 
fich meld. Hl.Geiſtgaſſe 111, Kell. 

Ein junges gebildetes Mädchen 
aus n. gut. Familie, das Luft hat, 
ein feines Papiergeſchäfl gründl. 
zu erlernen, wird geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene hieſige Offerten unt. 
E 28 an die Exp. dieſ. Blatt. (6955 


‚Stellengesuche: 
Männlich. 


Junger Kaufmann 
ſucht für einige Tage in der 
Woche Beſchäft. gleich welch. Art. 
Offert. unter E 12 an die Exped. 
Jung, Mechanikergeh. ſucht ſofort 
Stellung. Off. u. E 35 an die Exp. 


Ein junger Koch, 


20 Jahre alt, der ſeine Lehrzeit 

in Berlin beendet hat, ſucht 

Stellung. Offerten erbeten sub 

V. A. 121 an Haasenstein & Vogler 

A.-G., Königsberg i. Pr. (10146 
Ein nüchterner 


- 
Oberſchweizer 
ſucht zum 1. Juli 1900 Stellung. 
Gefl. Meldungen an J. Simany, 
Oberſchweizer, Spechtsdorf, Poft 

Marzdorf (Neumark). 
Aelterer Maurer ſucht leichte 
Reparaturarbeit Fleiſcherg. 81. 


Zeichner 
und Aquarell = Maler ſucht 
Stell. in einer Papierfabrik od. 
ähnl. Branche. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe unter D 998 erbet.(69296 
Ig. Arbeiter ſ. St. als Hausdiener 


Für einen ordentlichen 
nüchternen Mann, der gut 
empfohlen ift, wird Arbeits⸗ 
gelegenheit geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilen: dig 


Oberlehrer Suhr, 
Dominickswall Nr. 7, 


Franz Hardtmann, 
Langgaſſe 39, 1. 


Weiblich. 
Eine gebildete junge Dame 
wünſcht Stellung zur Unter⸗ 
ſtützung einer älteren Dame od. 
eines Ehepaars. Offert. unter 
06S2ib an die Exp. d. Bl. (6921 b 
Kassirerin, mit der Buch⸗ 
führung vertr., ſucht v. 1. Juni 
Stellung. Off. u. D 995. (69055 
G. Waſchfrau, außrh., m. Blch., b. 
n. u. Wſch. Zu erfr. Fiſchmarkt 29. 

(6847 b 

Eine Frau b. u. Beſch. in d. Mrg.⸗ 
od. Abendſt. Gr. Oelmühleng. 17. 
Anſt. Frau bitum Stellung zum 
Reinmachen Salvatorg. 6, Th. 6. 
2 anft Mädchen ſuch. Stellen zum 
Reinmach. Kl. Hoſennäherg. 13,3. 
Fran ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinmachen Altſt. Graben 63, 1. 
Empfehle zum Juli⸗Wechſel: 
perfekte Köchinnen, tücht. Stuben⸗ 
und Hausmädchen, erfahrene 
Kinderfrauen, ſowie Kinder⸗ 
fräulein, Stützen für die Stadt 
u. Land, Verkäuferinnen aller 
Branchen, Buffetfräulein mit 
nur vorzüglichen Zeugniſſen. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, pt. 
Ein junges anſtändiges 
Mädchen ſucht zum 2. Juli 
Stellung in einem Badeort. 
Off. unt. E 31 an die Exp. d. Bt. 
Empf. Köch.u.Hausm. mit g. Zan. 
M. Cieske, Langf., Hauptſtr. 34 e. 

Eine geſunde Tandamme 
weiſt nach Breitgaſſe 41, 1. 
ganz. Tag Schüſſeld. 15, letzte Th. 
Empfehle Kinderfrauen f. Banz. 
u. außerh., Kinderm. für größ. 
Kinder. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 

Ein entſchieden christliches 

Hausmädchen 
ſucht zum 1. Juli in Danzig 
Stellung. Näh. beim Miſſionar 
Wolff, Paradiesgaſſe 38, 


CYWA ICY ———— — 
Für e. jg. Mädch. bejj Stand. wie. 
Lehrſt. a.e. Gute z. Erlern. d. Land 
wirthſch. gej. Off. u. E42 an d. Exp. 


“Unterricht 
Glavierlegrerin v. Pardow'ſchen 


Conſerv. giebt gewiſſ.Unterr Am 
Jakobsthor3. N. Hauptbh. (6641 b 


aalen. Unterrieht var er 


a. Stadttheater Hausthor 266287 


Nag. Nonnenhof 11,1. Sekowsky. 


Mittwoch 28. Mai. 


i 


Durchweg handgestiiekti. 


Als besondere Specialität bringen wir eine grosse Auswahl fertig gestickter, künstlerisch 
ausgeführter Handarbeiten, die nicht allein die Bewunderung, sondern auch das Erstaunen 
der gesammien Damenwelt in Folge der enorm billigen Preise hervorrufen wird, 


Sämmtliche Genres liegen zur gefl. Ansicht, ohne Kaufzwang, in unseren Parterre-Räumen an betreffender Abtheilung aus. 
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Point-lace Tischdecken mit Geiden- Moirs⸗Einſatz, Stüc 390 mr, 
Point «lace Tischläufer u: Seiden » Moiré - Einſatz, Stück 770 Ni. 
Servir- Tischdecken fertig geſtickt auf Java,, . o o Stück 220 mr. 
Tischläufer fertig geſtict auf Java, s s: se aa . Sie 270 mt. 
Tischdecken fertig geſtickt auf Java, mit Congre. s o e o s o Stück 330 ME, 
Tischdecken 47 em im Quadrat, fertig geſtick .. o » „ Stück g15 Mk. 


Tischdecken s « in Quadrat, fertig geſtick e » .. 
Handschuhbehälter er s e o o sa ieo 
Nachttischdecken pvi F 
Staubtuchbeutel fertig geſtick . 
Tablet-Deckchen auf Ruſſiſch⸗Leinen geſtickt s + 


. cne 48 sio. 
Stück BF gio 
„Stück 80 Pfg 
.. Stier AD pio 
Stück 68 gu. 


RER 


| für Herren, 
ein⸗ und zweireihig, 


ſchneidig ſitzend, elegant 
gearbeitet in 


Cheviot-, Kammgarn- 
und Zwirnstoffen, 
412,18, 18, 20, 24-30 zl. 


Nach Maaß 


14 grüne Seife p. Pfd. 17 


Schreibmaschinen, 
Geldschränke und 
Fahrräder 

in großer Auswahl. 
Herm. Kling, Jaugenmarkt 20. 


KT en amal 


da Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten | 
Jabritanten. Die 1900 ⸗Muſterkarte überragt die MM 
vorjährige Muſterkarte um das anni Helle, 


Soda per 3 Pfund 10 3 


Bleichſoda per Pack 12 9% 
von 5 Pack 10 i 


bei 100- Pack 7¼ 
Ia Schnittäpfel Pfd. 47 


feinen, hellen, modefarbigen 
und dunklen 


Cheviot- und 
3 Kammgarnstoffen 
"a 24, 30, 35, 40—45 Mk. 


J. Jacobson, 


von 25 Pfd. 24 


Hausfrauen⸗Nudeln p. 
ję Don d. 24 


10 Büchſen 86 9 
aparte und engliiche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte 
Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da⸗ 
geweſener grosser Auswahl. 

Gustaw Schleising, Bromberg, Provinz Poſen. 

; Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Muſterkarten überallhin franco, jed. Preisang. noiwendig. ka 
Directer Verſand an Private. "WE 3 
| Versand durch ganz Europa. zh 
Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins Fe 


mit der goldenen Medaille gerrönt!! RA 
err g 
6851 FA 


Tapeten. 


Holzmarkt Ar. 22. co 


Generalvertreter für Danzig und Umgebung 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. 


Sie handeln 


in Ihrem eigenſten Intereſſe, ſich beim Kauf eines Rades ein 


Wartburg- Rad 


anzuſchafſen. Vorzüglichſtes Material, größte 

Präeiſionsarbeit, gefälliger jfmóner Bau, 

ſolideſte Preiſe, bei ftreng reeller coulan: 
teſter Bedienung ſind Hauptvorzüge. 


Max Gron, 


— General ⸗ Vertreter für Weſtpreußen 
„Damm No. 8. 


MSG 2 
RPA; 


Zwóckmiissige Construction, nur 1a Material, sorg- | 
1 fiiltigste Arbeit, langjährige Erfahrung. bieten 


beste Garantie 
barkeit uud Widerstandstähigkeil, 


täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 
85 J für 1 Liter und 
70 J 1 Félaſche von 
/ Liter Inhalt 
zu haben in der Kellerei und 
Verkaufsſtelle (9026 


Rheiniſcher Winzer⸗ und 


Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften 
Dominikswall 10, Hof, rechts. 


(9707 


— (esangblielier 8 
und Conlirmationskarien $ 
J. J. Lorenz, $ 


Matzkauſchegaſſe 7. 
„Text wird auf Gejange 
$ bücher koſtenlos gedruckt. 


e 


Wir erinnern unter Hinweis auf 8 53 unſeres Statuts 
diejenigen Genoſſen, welche mit dem Mitgliederbeitrage für 
das vergangene Jahr 1899 noch im Rückſtande ſind, an 
ſofortige Zahlung, da andernfalls der Ausſchluß jener 
Mitglieder erfolgen muß. 9772 

Danzig, 15. Mai 1900. 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 
(eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.) 
Braun. Elsner. Montzka. 


000909003 


00090 


h 000009006000000000 
lichen Zwecke. Bei fämmtlichen Motoren || — -r0000000006 


kommt ausschliesslich die > 


Zur Confirmation. 
Geſchenklitkrakur aller Art, 
Prachtwerke, illufr., 
Gedicht⸗Jammlungen, 
Confirmations -Gedenkbüdjer 
in reichhaltiger Auswahl 


Evang, Vereins- Buchhandlung 


(9721 


„bezw. magnet⸗elektriſche (Bojh) Zün- 
dung zur Anwendung; daher Wegfall jeder 
Feuers- oder Explosionsgefahr. Proſpeete 
u. Auskünfte veriendet Actlen- Gesellschaft 
für Motor- u. Motor- Fahrzeugbau vorm. 
Cudell & Co., Aachen. 9646 


„»Margarin.Dtartth94 
(7955 


tdeutſch. Neuß Delic- Marg Nümoden 1. 
| 16410 68329 


machen 10 Jahre älter. Ein 


Graue Haare 


Auf der Berliner 
[Motorwagen⸗Aus⸗ 
ſtellung Sept. 1899. 


Neußer Molkerei70,Markth. 95 | Viola⸗De 
(7831 


ganz unschädliches, unfehl- 
f bar wirkendes Mittel dage- 
gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygićnique, Berlin, 
Prinzessinnenstr, S, erfundene, gesetzl. geschützte „Orinin“. 
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Näturfarbe. 


(85m) 


Linden⸗Houig g. ab. O 
Bienenzüchter Hopfeng. 80. (6411 


Hundegaſſe 13. 


Te I 


BE” Um zu räumen, verkaufe ich: 


M le Petroleum per Liter 18 J, bei Ab» 
nahme von 10 Liter 17 
Ia Brennſpiritus per Liter 28 J, bei Ab⸗ 
nahme von 5 Liter 27 9 


Ś Ungeihälte Erbſen p. Pfd. 12 
| Ia Oranb. Kernſeife p. Pfd. 29 4 Br a 
la Terpentin⸗Schmierſeife p. 


Seiſenpulver 3 Pack 25 J, 10 Pack 75 9 


Schweden per Pack 8 J, bei 50 Pack 7½ J, 


bei 5 Pfd. 45 J, 
in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 1 p. Ctr. 
Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 9 
Feinſtes gemiſchtes Backobſt p. Pfd. 40 9 
Feinſte Marmelade p. Pfd. 28 J, in Eimern 
la Haferblättchen p. Bid, 17 J, p. Etr. 15% 
5 Malztafiee, loje, p. Pfd. 18 J, b. 5 Bid. 16 4 
Haarnudeln, gelb und weiß, p. Pfd. 28 J, 
SR in Kiſten von 25 Pfd. 20 9 
fd. 28 J, in Kiſten 


Gardinen in Oel per Büchſe 38 J, bei 


Johannes Blech, 
a Tiſchlergaſſe 28, h 
1 Minute von der Markthalle. t 


Maibowle | Pznzigs 


uł à, $ 


en , 1 5, 4 
ta 7 Par „SZATA MNE 
| Sie : 
745 


Tafel⸗Margarine p. Pfd. 55 in Kübeln 0 
f 80 10 55 Pf A. 


von ę 
Süßrahm⸗Margarine (feinſte Qualität) per BR 
fo. 70 9, in Kübeln uv. 30 Pfd. 61.9 WA 
19. Ctr. 9.4 Bi 
Geſchälte Victoria⸗Erbſen p. Pfd. 18 4 BR 
Dillgurken p. St. 5 J, p. Schock 2,75 4 KJ 
Hochſeine Senfgurken per Pfd. 50 J, in 
Steintöpfen von 60 Pfd. 35 A ERT 
Vorzügliche Preißelbeeren p. Pfd. 60 J, 
Gir. 40 4 


Sup. Karto elmehl Pfd. 14 J, Ctr. 12,.— A 

Nag been 95 sa 5% T 

a Hoffm. Weizenſtärke p. . e 
5 Bid 275 KW p „ 


Pfd. 

Borar per Pfd. 30 9 
Weizengries p. Pfd. 15 9, Ctr. 18,50 A 
Reisgries p. Pfd. 15 % tr. 13,— 1 
Volks⸗Bisquits p. Pfd. 40 J, b. 10 Pfd. 30,9 
a RA per 15 Kr 25 4 
a geſchl. Zucker per r 

A Broden per Gtr. 27 A 

ürfelzucker per Pfd. 28 J ' 
Ia Corinthen p. Pfd. 25.9, p. Gtr. 19 4 
Rohe Kaffee's in nur reinſchmeckenden 

Qualitäten per Pfd. von 65 J an 

Dampf⸗Kaſſees von 80 J an, 


7. a (... 
7 r 


a”: 


Pfd. 20 9, 


bei Abnahme 


Sämmtliche andere Colonialwaaren 
zu billigſten Engrospreiſen. 


Wiederverkäufer mache ich ſpeciell auf die Offerte aufmerkſam. "GMB (0834 $ 


R a T 


Sinelljohlerei! ! 


Herren» Stiefel beſohlen von 
1,50 4 an, 
Damen : Stiefel beſohlen von 


 Sommer-Hüle 4 
Pitets das Neueſte. ów 
Aug. Hoffmann, W 

Strohhut⸗Fabrik, W 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 0 


1 0 2 


1, «A. an, 
Kinder ⸗ Schuhe beſohlen von 
0,75 . an. (68286 Æ 
Es werden nur gute und der 


ſtarke Sohlen verwendet. 
Hausthor No. 7. 


J. Mer des, 


Weinhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


9 14 
Maibowleß 
von friſchen rheiniſchen Mai- 

kräutern 41, — p. Fl. (94 


e A jj 
i Honig, 
hochfeinſte Tafelſorte, liefere | 
garantirt naturrein die 10 Pfd.⸗ 
Doſe fr. u. Nachnahme für 7 Mk. 
Garant.: Zurücknahme g. Nan. EA 
Sander’fije Bienemühterci ka 
in Werlte, Prov. Hann. (9876 

teine anerkannt vorzügl. Haus [ZZ 

ſchuhe u. Pautoffeln, ſowie alle 
Arten Einlegeſohlen empfiehlt 
billigſt B. Schlachter, 996886 i 


— 


Nr. 120. > Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 22. Mai, 
Achte Anklageſache. 
Meineid. 


Die Verhandlung gegen den Beſitzerſohn Jacob 
Labudda nagi, HE ſchon gemeldet, das Schwurgericht 
heute mit Ausnahme einer Mittagspauſe den ganzen Tag 
in Anſpruch. Das gegen den Angeklagten vorgebrachte 
Beweismaterial war ſehr belaſſend. Folgender Thatbeſtand 
ergab fih aus den zahlreichen Zengenausſagen: Am 
5. September v. J. fand zu Schönwalde, Kreis Neuſtadt, ein 
Viehmarkt fatt Zu demſelben trieb der minderjährige 
Piernick! eine graublaue Kuh im Werthe von 
150 Mk. auf. Kaum auf dem Markte angelangt, 
drängte ſich an ihn ein Mann heran, — nach den Feſt⸗ 
ſtellungen des Urtheils der Strafkammer vom 23. October 
v. Is. ift es der Händler Anton u. Domarus geweſen, — 
und fragte nach dem Preiſe. In ſeiner Gefolgſchaft waren 
eine Anzahl unbekannt geblisbener Perſonen. Piernicki 
nannte den Preis. Darauf forderte ihm Domarus das 
Urſprungsatteſt ab, angeblich, um es einzuſehen. Unbemerkt 
verlauſchte er dann diefe Atleſt mit einem andern Urſprungs⸗ 
atteſt, welches auf eine rothbunte, gänzlich minder⸗ 
wertige Kuh lautete und Piernicki ſteckte dieſes 
Papier nichtsahnend ein. Die rothbunte Kuh, welche nur 
einen Werth von etwa 75 Mk. hatte, führte Domarus mit 
ſich. Nachdem auf ſolche Weiſe die Atteſte vertauſcht waren, 
drang der ganze Schwarm auf iernitzki ein, lenkte ſeine 
Auſmerkſamkeit durch Handeln, Zureden und eifriges Ein⸗ 
ſprechen auf kurze Zeit ab und während dieſer Zeit — 
verſchwand ſeine werthvolle Kuh. Als der junge Mann ſich 
umſah, verſchwandeu auch die vermeintlichen Käufer und an 
Stelle ſeiner Kuh hatte man ihm dle minderwerthige 
rothbunte zurückgelaffen. P. begann nun zu weinen 
und zu lamentiren, und das ganze Marktvolk machte 
ſich an die Verfolgung des Diebes. Außerhalb 
des Dorfes faßte man Domarus noch glücklich, 
verprügelte ihn und brachte ihn dann in den Ger 
wahrſam des Gendarms Leities. Die Kuh des P. 
aber blieb verſchwunden. Domarus ſelbſt leugnete, die 
Perſon zu ſein, die mit P. gehandelt hatte. Als die 
Schwindlerbande ſah, daß ſie entdeckt war, verfiel ſie auf ein 
uteg Mittel, der Sache eine harmloſe Wendung zu geben. 
Am andern Tage erſchien der Händler Mach mit der Kuh 
des P. bei Piernidi und gerierte fih als derjenige, der auf 
dem Markt mit dem jungen Mann verhandelt hatte. Er 
ſtellte die Sache ſo dar, als habe P. regelrecht mit ihm 
Stück um Stück die rothe Kuh gegen die graublaue getauſcht, 
und als jei ihm, Mach, der Handel leid geworden. Die 
Graublaue, jo erklärte er, fei „ſtötzig“, er wolle fie nicht, 
P. möge ihm feine rothe und das Urſprungsatteſt 
dazu zurückgeben. Zufällig waren aber Zeugen bei der 
Affaire zugegen, und fo kam es, daß Domarus und Mach 
auf die Anklagebank wanderten. Die Strafkammer erkannte 
die Gemeingefährlichkeit der beiden jeit langer Zeit 
ſolchen Handel treibenden Angeklagten und verurtheilte 
Domarus zu zwei Jahren Gefängniß und 
Mach zu einem Jahr Gefängniß. D. figt feine 
Strafe gegenwärtig in Koſchmin, M. in Dauzig ab. In jenem 
Proceß trat der heute Angeklagte Jakob Vabudda als Kron- 
zeuge der Angeklagten auf. Er beſchwor, trotz des 
erdrückenden Belaſtungsmaterials entſprechend den 
Behauptungen der Angeklagten, 15 ſei garnicht 
dei dem Handel betheiligt geweſen. Er — Labudda — wäre 
zufällig des Weges gekommen, und habe der Unterbandlung 
don A. bis 3. beigewohnt, Mach habe mit Piernicki ge- 
handelt, und es jet ein regelrechtes, ordnungsmäßiges 
Tauſchgeſchäft zwiſchen beiden zuſtande gekommen. Natürlich 
konnte etz nach Lage der Sache nicht ausbleiben, daß 
Labudda wegen Meineldes ebeufalls auf die Anklage: 
bank wanderte. 
Die heutige Verhandlung geftaltete fi ſehr ungünſtig 
E den Supala ten, Der Zeuge, Gutsbeſitzer v. 3 eleme ti 
etunbete die Vorgänge auf dem Markte zu Schönwalde 
an fo, wie fie Piernickt unter Eid ſchildert. Er 
tn unmittelbarer Nähe und verſichert auf das Be- 
fitmmtefte, daß nicht Mach ſondern Domarus, den 
er genau wiedererkennt, der Contrahent des P. geweſen ſei. 
Von einem Tauſchgeſchäft war gar keine Rede, 
habe Domarus nur nach 
efragt, fi das Urſprungeatteſt zeigen und dann die 
fe Sub verſchwinden lajjen. Wayrſcheinlich bat Mach 
e Thier fofort in Empfang genommen und fortgetrieben. 
gene meiß aus Grfahrung, daß eine 
pitzbuben auf den Märkten ihr Unweſen trieb, 
und daß dieje Bande immer da, wo jie einen 
wegen fand, betrog und ftahl. — Die Annahme, 
s Labudda zu dieſer Bande gehörte, hat ziemlich 
itive Grundlagen. Joſeph von Domarus, ein Bruder 
es Verurtheilten, fapte aus, er treibe mit mehreren Pere 
fonen, darunter auch Labndda, feit längerer Zeit das Händler- 
gewerbe, der Gewinn werde getheilt. L. beſtreitet das. Es 
iſt jedoch bemerkenswerth, daß der Angeklagte ſchon einmal 
in einem ganz ähnlichen Proceß gegen Anton Domarus ale 
Zeuge fungiert hat. Damals handelte es fih um einen auf 


dem Markte zu Flbienau einem armen Tagelöhner gegenüber 


verübten Betrug, bei dem Labudda eine ziemlich zweidentige 


Rolle geſpielt hat. Der Proceß fand vor der Strafkammer A 


in Konitz ſtatt und endete ebenfalls mit der Verurtheilung 
des Domarus. Obiger Sachverhalt ift bereits in 
der Danziger Strafkammer Verhandlung ausemander⸗ 
geſetzt. Intereſſant war beſonders bie Ber 
nehmung des Anton Domarus, der auch heute noch be. 
hauptet, er ſei unſchuldig und er wiſſe von der ganzen 
Sache nichts. Das Gericht beſchloß, ihn ſowohl wie den 
Zeugen Mach nicht zu vereldigen, da fie der Ane 
ſtiftung zu dem Verbrechen des Meineides verdächtig 
erſcheinen. 

Die Geſchworenen gewannen ſchon wührend der langen 
Verhandlung ſo poſitiv die Ueberzeugung von der Schuld 
des Angeklagten, daß fie für die Fällung ihres Verdiets 
keiner langen Berathung bedurften. Labudda wurde für 


ſchuldig erklärt und zu 2 Jahren und 6 Monaten 


Zuchthaus, jowie 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Auch 
wurde ihm dauernd die Fähigkeit abgeſprochen, als Zeuge 
oder Sachverſtäuoꝛger eidlich vernommen zu werden. Die 
Sitzung wurde um 710 Uhr Abends geſchloſſen. 


Eingeſandt. 


Chauſſeeſtrecke Obra — St. Albrecht. In einer 
für Radfahrer geradezu traurigen Verfaſſung befindet 
ch die Chaufſeeſtrecke Ohra — St. Albrecht. Das 
Bflafter tft derart, daß man jeden Angenblick einen 
igenbruch befürchten muß; der Sommerweg iſt der 


vielmehr 
dem Preiſe der graublauen Kup 


Bande von 


fauſtgroßen Steine wegen, mit denen er wie überiät 


iſt, nicht zu befahren und die Benutzung des Seiten⸗ 
Trotzdem ließe ſich hier leicht 
ſchaffen, 


banquets iſt verboten. 
und ohne nennenswerthe Koſten Wandel 
weun die Chauſſeeverwaltung an der äußern Grenze 
des Sommerweges einen ſußbreiten Streifen durch 
Abharken der Steine u. f. w. für das Radfahren 
geeignet machen würde. Der Dank aller Radler, 
denen jetzt beim Paſſieren dieſer Strecke, „Seufzer 
nur und Stöhnen“ entquillt, wäre der Verwaltung 
gewiß. M. H. 


Provinz. 


2. Tiegenhof, 21. Mai, Heute Nacht entitand auf 
der Bejigung des Gaſtwirths Wichmann⸗Laakendorf 
Feuer. In Folge des herrſchenden ſtarken Sturmes 
verbreitete ſich das Feuer guf ſämmtliche Gebäude, die 
gänzlich niederbrannten. 

z Tiegenhof, 21. Mai. Von einem Wallmeiſter 
der Königlichen Fortification zu Danzig wurden heute 
Vormittag auf- dem hieſigen Bahnhofe 2000 Briefe 
tauben aufgelaſſen. 

e Dirſchau, 21. Mai. Heute Abend hielt die Orts⸗ 
1 1 Dirſchau des deutſchen Oſtmarken⸗ 

ereins eine allgemeine Verſammlung im Locale 
des Herrn Lindemann ab. Der Vorſitzende Herr Pro⸗ 
feſſor Holtz eröffnete die Verſammlung mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Alsdann hielt Herr Director 
Dr. Günther einen längeren Vortrag über die 
Gründe und Veranlaſſung zur Theilung des Königreichs 
Polen. Es meldeten ſich alsdann noch 17 Herren zu 
Mitgliedern, ſodaß der Verein 124 Mitglieder zählt. 
Der Vorſtand wurde ermüchtigt, wegen einer Beiſteuer 
für Errichtung eines Bismarckthurmes auf dem Thurm: 
berge mit dem Vorſtande des Zweigvereins Berent, 
melcher dieſe Idee zur Ausführung bringen will, in 
Verbindung zu treten, außerdem einem dem Stande 
der Vereinskaſſe angemeſſenen Beitrag zu dem in Wojen 
zu errichtenden Bismarckdenkmal beizuſteuern. Schließ⸗ 


lich wurde noch bekannt gegeben, daß die hier er⸗ 


ſcheinende „Gazeta Trozewska“, nachdem ſie ein knappes 
halbes Jahr beſtanden hat, mit dem 1. Juli wieder 
eingehen wird. 

* Dirſchau, 21. Mai. Als geſtern der von Berent 
nach Hohenſtein kommende Nachmittagszug (Zug Nr. 915) 
den Ueberweg bei Kilometerſtation 23 in unmittelbarer 
Nähe von Schöneck paſſirte, bemerkte, wie die „Dirſch. 
Sta.” meldet, der den Zug leitende Beamte etwa 
30 Meter vor dem Ueberwege, daß beide Schienen 
mit großen Prellſteinen dicht belegt 
waren. Sofort wurde die Heberleinbremſe in 
Thäligkeit geſetzt. Hierdurch gelang es zwar nicht, den 
Zug ſogleich zum Stehen zu bringen, doch fuhr derſelbe 
mit einer ganz a Geſchwindigkeit, ſo daß die 
Steine langſam bei Seite geſchoben und ein Unglück 
verhindert wurde. Es iſt anzunehmen, daß halb⸗ 
wüchſige, rohe Burſchen, jedenfalls mehrere, den ſcheuß⸗ 
lichen Plan zur Gefährdung des Zuges mit reiflicher 
Ueberlegung zur Ausführung gebracht haben und es 
wäre die Ermittelung der Attentäter ſchon im Intereſſe 
allgemeiner Sicherheit erwünſcht. t 

* Königsberg, 21. Mai. Ueber einen Aus⸗ 
gleichsverſuch in der Börſengarten⸗ 
affaire, der nicht zum Ziele geführt hat, geht der 
„Kgb. Htg. Zig.“ aus verbürgter Quelle die Mit: 
theilung zu, daß der derzeitige erſte Vorſteher der 
Geſellſchaft, Herr Bürgermeister Brinkmann, zunächſt 
beim Herrn Oberpräſidenten die nöthigen Schritte 


gethan habe, um eine Versöhnung zwiſchen den bee 


theiligten Kreiſen in die Wege zu leiten, Wie ver: 
lautet, hat ſich Herr Graf von Bismarck dem Vor⸗ 
ſchlage febr geneigt gezeigt, wenn auch er gewiſſe 
Bedenken gegen die Möglichkeit einer Beilegung des 
Streites nicht unterdrücken zu können meinte. Nachdem 
der Vorſteher der Gejellichajt dieje Bedenken jedoch zer: 
ſtreut hatte, erklärte fid der Herr Oberpräſident feisieri eits 


gerne bereit, im verſöhnlichen Sinne thätig zu ſein, 


ſogar dahin zu wirken, daß die den Regierungskreiſen 
angehörigen Perſönlichkeiten fortan nicht blos als eine 


geladene Gäſte, ſondern als Mitglieder der „Börſen⸗ 


halle“ an den Veranſtaltungen der Geſellſchaft Theil 
nehmen würden. Nach dieſem erfreulichen Erfolge 
wurde auch der zweite Schritt in der Angelegenheit 
nicht geſcheut und ein gleicher Vorſchlag dem Herrn 
commandırenden General Grafen Find von Finckenſtein 
vorgetragen, der jedoch jede Betheiligung und 
nnäherung rundweg ablehnte. 

+ Konitz, 21. Mai. Es dürfte für die Lehrer 
unſerer Provinz die Nachricht von Intereſſe ſein, daß 
der frühere Regierungs- und Schulrath, Geheim⸗ und 

eiſtliche Rath Schylla am 16, b. Mts. in Oppeln 

m Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Der Verſtorbene, 
ein geborener Schleſier, war Seminar⸗Director, wurde 
alsdann 1868 als Schulraih nach Marienwerder 
berufen und nach wenigen Jahren nach Schleſien 
zurückberufen. Nunmehr ift der Herr Regierungs⸗ 
und Schulrath Pfennig zu Marienwerder, eben⸗ 
falls ein Schleſier, nach Oppeln verſetzt. 
Nachdem bereits die elektriſche Leitung ſeitens 
der Elektrieitäts⸗ und Waſſerwerk-Geſellſchaft „Helios“ 
in hieſiger Stadt in Wirkſamkeit getreten iſt, iſt jetzt 
auch die Waſſerleitung fertiggeſtellt und zur 
Benutzung übergeben. — In der geſtrigen Generale 
verſammlung des hieſigen Turnelubs wurde be⸗ 
ſchloſſen, das diesjährige Stiftungsfeſt am 8. Juli er. 
durch einen Ausmarſch nach dem Wald ⸗Etabliſſement 
Wilhelminenhöhe, Preisturnen, Fackelzug ꝛc. zu begehen. 

Konitz. 20. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 

„toniger Kreislehrer⸗ Vereins“, welche im 
Hotel Kühn (Geeelle) ſtaltgeſunden hat und von 
18 Mitgliedern beſucht war, hielt Herr Lehrer Rae tz 
aus Buchholz einen Vortrag über die „Geſchichte der 
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Schreibſeder“, 


und Verwendung im praktiſchen 


Fabriken vor. — Trotz Kälte und Regen unternahm 
der hieſige Männer⸗Turn⸗ Verein heute 5 Uhr 
morgens einen Ausflug nach Wilhelminenhöhe. 

* Thorn, 21. Mai. Der Gensdarm Pagalies aus 
Podgorz begab ſich heute, wie die „Th. O. Zt.“ be⸗ 
richtet, auf die Suche nach vom Schießplatz entwendeten 
Sprengſtücken, und zwar zunächſt nach Schlüſſelmühle, 
wo er ſolche Stücke bei dort wohnenden Arbeiter⸗ 
ſamilien vermuthete. Es ſchien, als ob das Suchen 
reſultatlos verlaufen würde, denn keiner der Gefragten 
wollte von dergleichen aufbewahrten Sachen etwas 
wiſſen. Zuletzt wurde auch ein Zimmer, in welchem 
ſich eine — Wöchnerin mit einem vorgeſtern ge⸗ 
borenen Kinde befand, ein Beſuch abgeſtattet, und dieſe 
Frau wollte zunächſt auch nichts von Sprengſtücken 
wiſſen, bequemte ſich aber doch zuletzt zur Herausgabe 
enes Blindgängers, den ſie im Bette neben 
ſich und dem Kinde aufbewahrt hatte! Auch 
verrieth die Frau nun, als ihr der ſo ſorgfältig ver⸗ 
wahrte Schatz entriſſen war, wo noch vier dieſer ge⸗ 
fährlichen Inſtrumente aufbewahrt waren. Die vier 
Blindgänger wurden auch in einer anderen Arbeiter⸗ 
wohnung aufgefunden, beſchlagnahmt, von einem 
Commando vom Schießplatz abgeholt und ungefährlich 
emacht. ' 
7 k. Thorn, 20. Mai. Meberaus feftlih wird es in 
unſerer Stadt im Monat Juni hergehen. Sollen doch 
in dem Zeitraum von elf Tagen, zwiſchen dem 9. und 
20. Juni, vier größere Feſte bezw. Provinzial⸗ 
Verſammlungen ſtattfinden. Den Reigen der Wer: 
anſtaltungen werden die freiwilligen Sanitäts⸗ 
colonnen der nördlichen und öſtlichen Provinzen am 
9. Juni eröffnen. Man erwartet dazu gegen 500 Mit⸗ 
glieder und etwa 100 Damen von auswärtigen Sanitäts⸗ 
colonnen. Dieſer Veranſtaltung folgt unmittelbar am 
12. und 18. Juni das Jahresfeſt des Provinzial 
Vereins für innere Miſſion. Nach weiteren 
zwei Tagen wird unſere Bürgerſchaft fröhliche Sänger⸗ 
ſchaaren zu empfangen haben, welche fih hier vom 
16. bis 18. Juni zum zweiten Sängerfeſte des 
Weichſelgauſängerbundes emfinden werden. 
Die Vorbereitungen zu dieſem Feſte find größtentheils 
getroffen. Auch das Sängerfeſt fol mit einem Aus: 
fluge nach Ciechoeinek geſchloſſen werden. Am letzten 
Tage des Sängerfeſtes treffen bereits die Mitglieder 
des Preußiſcheu Forſt⸗ Vereins hier ein, 
welche am 19. Juni ihre 29. Jahresverſammlung ab⸗ 
halten werden, an die ſich Ausflüge in die Forſten der 
Umgegend ſchließen ſollen. Zu dieſen Feſtlichkeiten 
geſellen ſich noch die Sommerſeſte von 9 verſchiedenen 
Schulanſtalten. Demnach werden die Bewohner Thorns 
im Juni aus dem Feſttrubel garnicht herauskommen. 


e Schwetz, 21. Mai. Um in die Beleuchtungsfrage 
unferer Stadt ein etwas mehr beſchleunigtes Tempo 
hineinzubringen, hat der Stadbrwerordnete Herr Rechts⸗ 
anwalt Hirſch einen Antrag geſtellt, der Magiſtrat 
möge unter Zuziehung einiger Stadtverordneten mit 
der Firma Körting in Frankfurt einen Vertrag behufs 
Einrichtung einer elektriſchen Beleuchtung 
abſchließen. In der Stadtverordnetenſitzung bekämpfte 
Herr Baumeſſter Löwner den Antrag Hirſch und 
empfahl, die bisherige Beleuchtungscommiſſion möge 


weiter arbeiten und zwar für ein combinirtes Syſtem, 
Gas und Elektricität, welches fih überall gut 
ommiſſion gewählt, 
welche ſich demnächſt nach Dr. Krone, wo das combinirte 
Syſtem eingeführt iſt, und nach Brieſen, welches elektriſche 
Beleuchtung hat, begiebt, um die dortigen Anlagen auf 


bewährt hahe. Es wurde nun eine 


ihre Zweckmüßigkeit him zu prüfen. — Ein Wald» 
brand wüthete in einem Theile des Konopather 
Waldes unweit Terespol. Das vom Feuer beſtrichene 
Gebiet beträgt etwa 160 Ar. Das Rittergut 


Waldau wird jetzt zur Beſiedelung in 39 Stellen 


ausgelegt. Das Gu befindet ſich in guter Cultur, der 
Boden ift als ein guter rothkleeſähiger Noggenboden 
zu bezeichnen, der ſich zum Anbau aller Halm⸗ und 
Handelsfrüchte, wie Weizen, Gerſte und Rüben, vor⸗ 
trefflich eignet. Die drainagebedürftigen Flächen werden 
von der Anſiedelungscommiſſion in dieſem Jahre 
drainirt werden. Die hierfür entſtehenden Koſten 
brauchen von den Anſiedlern nicht beſonders verrentet 
oder getilgt zu werden. 

* Roſenberg, 21. Mai. Auf Vexranlaſſung des 
Amtsvorſtehers von Gr. Jauth wurden ſechs dort 
beſchäftigte polniſche Arbeiter am 17. Mai dem 
hieſigen Gerichtsgefäng niß zugeführt, fie jolien 
ſich angeblich des Landfriedensbruchs ſchuldig 
gemacht haben. Der Unterſuchungsrichter konnte ſich 
jedoch nicht von der Schuld der Arbeiter überzeugen 
und dieſelben wurden entlaſſen. Nach Gr. Jauth 
zurückgekehrt wurden die ſechs Arbeiter durch die 
beiden Juſpectoren wieder für verhaftet erklärt, in 
ein Zimmer eingeſchloſſen und dort eine Nacht und den 
andern Tag bis Nachmittag gefangen gehalten. Nach⸗ 


mitiags brachte ein hieſiger Gendarm die Leute noch⸗ 


mals hierher, ſie wurden aber nach ihrer Vernehmung 
wiederum auf freien Fuß geſetzt. Grund zu dieſen 
Maßnahmen ſeitens des Amtsvorſtehers folen Lohn: 
differenzen geweſen ſein, es ſcheint jedoch, daß die 
Arbeiter ſchuldlos ſind. 

+ Bromberg, 20. Mai. Geſtern fand hier unter 
dem Borfige des Herrn Profeſſor Boethke⸗Thorn 
der Gauturntag des Oberweichſelgaues 
ſtatt, an welchem die Städte Bromberg, Culm, Culmſee, 
Graudenz, Inowrazlaw, Nakel, Schönſee, Schulitz, 
Schwetz, Thorn und Mongrowitz durch 44 Delegiwie 
vertreten waren. Die Einnahme betrug 299,92 Mk., 
A Bi 269,88 Mk. Das Vermögen ſtellt ſich auf 


Dee 


Berliner Borie vom 22, Mai 1900. 


Mittwoch, 23. Mai 1900 


insbeſondere über deren Herſtellung, 
Leben, 
über Induſtrie der deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Schreibfeder und legte Proben von Federn verſchiedener 


Auguſt 20,66, per September⸗December 21,65, 


per September = December 68 ¼ 


Der Eiat für 1900 wurde in der Ein! 


nahme auf 381 Mk., in der Ausgabe mit 138 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. In den Vorſtand wurden gewählt als Gau⸗ 
vorſitzender Profeſſor Boethke⸗ Thorn, Herr 
Gymnaſiollehrer Hellmann ⸗ Bromberg, der ſein 
Amt als Gauturnwart aus Geſundheitsrückſichten 
niederlegen wollte, wurde jedoch unter ſtürmiſchem 
Zuruf einſtimmig wiedergewühlt und nahm alsdann 
an, ferner wurden gewählt, Kraut⸗Thorn als ſtell⸗ 
vertretender Gauturnwart, Loewenſon⸗Thorn als 
Gaukaſſenwart, Szymansky⸗Thorn als Gauſchrift⸗ 
wart. Zum Schluß des Gauturntages brachte Bürgers 
meiſter Dous⸗Schönſee ein dreifaches „Gut Heil“ auf 
den Gauvorſtand aus. Nach den Berathungen folgte 
gemeinſames Mittageſſen, bei dem u. A. Herrn Profeſſor 
Boethke zu ſeinem 70. Geburtstage ein „Gut Heil“ aus⸗ 
gebracht wurde. Nachmittags fand in der ſtädtiſchen 
urnhalle das Gauturnen ſtatt, bei dem die Uebungen 
zum Kreisturnfeſt in Dt. Eylau durchgeturnt wurden, 
worauf in der Gambrinushalle Abſchiedskneipe den 
Schluß des Tages bildete. sę: | 

* Wromberg, 21. Mai. Nachdem die 14⸗tägige 
Kündigungsfriſt der Tiſchlergeſellen vorgeſtern 
Abend abgelaufen war, haben dieſe ihre Arbeit 
niedergelegt und ſind in den Ausſtand getreten. 
Darnach ſtreiken gegenwärtig hier nicht nur die 
Maurer⸗ ſondern auch die Tiſchlergeſellen. 

Aus dem Stolper Kreiſe, 21. Mai. Als der 
Hofmeiſter vom hieſigen Gute am 19. d. Mte. den 
Inſpector früh Morgens wecken wollte, fand er ihn in 
feinem Blute im Bette vor. Neben ihm lag 
ein abgeſchoſſener Revolver. Der Inſpector hatte in 
der vorhergehenden Nacht verſucht, ſich durch einen 
Schuß in die rechte Schläfe zu erſchießen. Der Lebens⸗ 
müde war ohne Beſinnung. Die Motive zu dieſer 
That ſind unbekannt. 

Stettin, 21. Mai. In vorletzter Nacht wurden 
der Hausdiener Lawitze und ein in ſeiner Begleitung 
befindlicher Freund, als ſie die Pölitzerſtraße entlang 
gingen, unweit der „Philharmonie“ von einem ihnen 
unbekannten Manne angerempelt. Es entſpann ſich, wie 
die „Oſtſee⸗Zig.“ meldet, ein Wortwechſel, in deſſen 
Verlauf der Anrempler einen Revolver hervorzog 
und Lawitzte ins Geſicht ſchoß; er feuerte darauf 
noch weitere fünf Schüſſe ab, von denen L. noch einen 
in die rechte Schulter erhielt, während ſein Begleiter 
ebenfalls ins Bein getroffen wurde; drei Schüſſe gingen 
fehl, Dann zog der Unbekannte zum Weberfluß noch 
ſein Meſſer und brachte dem bereits ſchwerverletzten 
L. noch mehrere Stiche in die Schulter bei. Inzwiſchen 
hatten fih Leute angeſammelt und der Thäter ſprang 
in eine gerade vorüberfahrende Droſchke, um ſich den 
Verfolgern durch die Flucht zu entziehen. Die Broſchke 
wurde jedoch REJA und der Thäter wieder heraus⸗ 
geholt. Er riß ſich nunmehr gewaltſam los, warf den 
Revolver fort und lief, ſeine Verfolger dicht auf den 
Ferſen, durch die Kronprinzenſtraße nach dem Kaiſer 
Wilhelmplatz, wo er mit Hilfe eines Criminalſchutz⸗ 
manns, der ihm den Weg verſtellte, vor dem Café 
Peters dingfeſt gemacht wurde. Seine Perſönlichkeit ift als 
die eines Arbeiters Eduard Reichenbecher von hier 
feſtgeſtellt worden. Der ſchwerverletzte Lawitzke wurde 
nach dem ſtädtiſchen Krantenhauſe geſchafft. 


z Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 22. Mai. Raf fin irtes Petroleum. 
(Offtciele Notirung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 7.06 Br. 
Hamburg, 22, Mał. Kaſſee good average antos 
per Mai 871, per September 87%, per December 88½ per 


März 39. Ruhig. 
Hamburg, 22. Mat Petroleum fill, Standard 
(Schluß. 


White loco 6 95. 

Parts, 22. Ma, Getreide⸗ Markte. 
Weizen feft, ver Mat 19,95, per Juni PO Sme 
Nogg 
ruhig, ver Mat 15,00, ver September e December 14,75. 
Meal feft, per Mat 26,25, per Juni 26,40, per Julis 
Auguſt 27,15, ver September⸗December 28,20. na 61 
ruhig, per Mai 67½ per Juni 67¼, per Juli⸗Auguſt 67¾5, 
p Spiritus ruhig, per 
Mat 36 ¼, ver Funt 86%, per Juli⸗Auguſt 87, per 
September⸗December 36½½. — Wetter: Bewölkt. 

Warte, 22. Mai. (Schluß.) Moggucke ! ruhig, 88%, loco 


31½ a 313, Weitzer Zucker feft, Nr. 3, per 10% Kilogramm, 


ver Mai 321, ver Juni 32¼ per Juli⸗Auguſt 32½, per 
Oetover⸗Januar 28½. 

Antwerpen, 22. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 19½ bez. u. Br., ver Mat 19½ Br., 
ver Juni 19%, Br., per Juli 19%, Br. Welchend. 

Schmalz ver Mai 89 

Peſt 22. Mai. Gerrerdemartt. Metzen loco ruhig, 
do. per Mai 7,5 Gd., 7,96 Br., per October 8,06 Gd., 8,07 
Br. Rongen per Mai 7,10 Gd, 7,11 Br., per October 
1,27 Go., 7,28 Br. Hafer per Mai 5,10 Gb, 5,11 Br., per 
October 5,80 Gh, 5,31 Br. Mals per Mai 1900 5,58 Gd., 
5,59 Br., per Juli 5,60 Go., 5,61 Br. Kohlrays per 
Auguft 13,60 Gd. 13,70 Br. Wetter: Warm. 

Havre, 22. Mal. Kaffee in New York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
für 2 Tage. 

Daure, 22, Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,50, per Septbr. 45,25, per Deebr. 46,00. Behauptet. 

London, 22. Mai. Wolle feſt, behauptet, namentlich feine. 

New⸗Port, 21. Mai. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas höheren Preiſen auf Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte und beſſere Kabelmeldungen. Im weiteren 
Verlaufe führten Realiſirungen und günſtiges Wetter im 
Nordweſten einen Rückgang herbei, Schluß kaum fietig. — 
Mais durchweg fallend auf Liquidation, günſtiges Wetter 
und erwartete Zunahme in den Ankünften. Schluß willig. 

Chicago, 21. Mat. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New York zwar etwas höher ein, mußte aber im weiteren Ver⸗ 
laufe auf Realiſirnngen nachgeben und ſchloß kaum ſtetig. — 
Mais verlief in Folge günſtigen Weiters in ſchwächerer 
Haltung. Schluß willig. 

Hamburg, 22. Mal. Die Filiale der „Dresdner Bank“ 
in Humburg bringt am 25. Mat 1750000 Mark 4½ pro- 
centige Schüld⸗Obligationen 9. Emiſſion der Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft in Hamburg, unkündbar bis zum 30. Juni 1913 
und von da ab rückzahlbar zu 100 Procent durch Verlooſung 


Eiſenbahn⸗Mrioritäts⸗Actien 
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(verſtärkte 


te und vollſtändige Rückzahlung erſt nach dem 
30, Juni 1917 zulajjig) zur Subjeription zum Kurſe von 
100 Procent abzüglich der 4½ procentigen Stückzinſen vom 
Tage der Abnahme bis zum 30, Funt 1900. 

Hamburg, 22. Mai. Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet, erhielt die Filiale der „Dresdner Bank“ in Hamburg 
den Zuſchlag auf 2 290 000 Mk. junge Actien der Flensburger 
Schiffs baugeſellſchaft. 

Petersburg, 22. Mat. Nach dem „Journal de St. Péters⸗ 
bourg“ bringt die kaiſerliche Reichsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
eommiljion zur öffentlichen Kenntniß, daß der Finanzminiſter 
angeordnet hat, daß das Reglement vom 9. Auguſt 1895 
betreffend die Auslieferung ruſſiſcher, auf Namen lautender 
Staatspapiere und die Mittel und Wege, ſolche Papiere, 
wenn ſie verloren gegangen ſind, zu erſetzen, auf folgende 
Werthe auszudehnen ift: auf die 4 procentigen Obligationen 
der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, Emiſſion von 1858; 
auf die 4 procentigen Obligationen der Moskau⸗Smolensk⸗ 
Eiſenbahn; auf die 4 procentigen Obligationen der 
Transkaukaſiſchen Eiſenbahn und auf die 4½ procentigen 
Obligationen der Jvangorod⸗Dombrona Eiſenbahn, erſte und 
zweite Emiſſion. 

Budapeſt, 22. Mal. Ein Bericht des Ackerbau⸗ 
miniſteriums vom 21. ds. ſtellt feft, daß in einzelnen Bezirken 
von 6 Comitaten Froſt, in 4 Bezirken anderer 4 Comitate 
ſtarker Reif Schaden verurſachte, der jid noch nicht ſeſtſtellen 
laſſe. Am meiſten litt der in den Halm geſchoſſene Roggen, 
ferner die Rübe, der Weinſtock, Mais, Kartoffel und Garten: 
anbau. Seit geſtern it Frühjahrswetter bei normaler 
Temperatur. 


Kirchliche Nachrichten 
für Donnerstag den 24. Mai (Himmelfahrt). 


St. Marien. 8 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Freut Euch, Ihr Chriſten,“ von Antonio Lotti.) 


Mittwoch 


St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
am Himmelfahrtstage Vorm. 9½ Uhr. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 
N 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 

2 Uhr. 

Eu. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Bibelbeſprechung Herr Paſtor Scheffen. 

St. Trinitatis. Vormittags 9% Uhr Herr Prediger 

Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9 Uhr früh. | 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
„ ge 10 Uhr Herr Prediger Juhſt. Beichte um 
9½ Uhr. i 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmaun. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Divifionspfarver Gruhl. Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. 

St. Bartholemäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 3½ Uhr. Sonnabend Nachmittags 
3 Uhr Confirmandenprüfung durch Herrn Conſiſtorialrath 
Reinhard. f 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
e PAR 9%, Uhr in der Saeriſtei. 111, Kindergottes⸗ 
dienſt. 

Menunoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt | S 


Herr Paſtor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag 
Abend keine Verſammlung. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23, Mai. 


Gtangel.:luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 
Hauptgyottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Chriſtliche 
Vereini gung. Abends 7 Uhr Herr Prediger Hinz. 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pinfl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 

Confirmation. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſagl, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsverſammlung. Nachm. 3½ Uhr Evangeliſatſons⸗ 
verſammlung im Pommerſchen Hof zu Zoppot. 7 Uhr 
Abends Feſtverſammlung. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
ſtunde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks ⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nad- 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5½ Uhr 
Abendandacht im Confirmandenzimmer. Abends 7 Uhr 
Verſammlung der Jungfrauen Schulſtraße 2. Dienstag 
und Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Confirmanden⸗ 


zimmer. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des 
heiligen Abendmahls. Beichte um 9½ Uhr im Confir⸗ 
mandenſaal. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 

9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 

Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Confir⸗ 

manden durch Herrn Conſtſtorialrath Reinhard. 

t. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 

Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½, Uhr Herr Pfarrer 
Döring. 5 Uhr Nachm. Prüfung der Confirmanden durch 
Herrn Conſiſtorialrath Reinhard. 


10 Uhr] St. Albrecht. 


r. 1203 


Evang. Kapelle, Nachmittags 2 Uhr 
Herr Prediger Urbſchat. A 4 z $ 


x 

Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Beichte 9, Uhr 
Borm., Gottesdienſt 10 Uhr Vorm. Herr Prediger Danne⸗ 
baum. Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm., Herr Pfarrer 
Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9¼ Uhr Beichte, 
Herr Pfarrer Weber. Nachm. 2 Uhr derſelbe. 

ere ie, Vormittags N, Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr Anmeldung 
zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahls⸗ 
feler. Geſang des Kirchenchors. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 
9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Freitag, Abends 8 Uhr, im Pfarrhauſe oben; 
Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Supers 
intendent Schiefferdecker. ¼ Uhr Beichte. Nachmittags 
2 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 117, Uhr Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten ⸗ Gemeinde. Vormittags 107, Uhr 
Herr Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 
9½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
9, Uhr Herr Prediger Horn. 


Vormittags 


10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette] Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 


) { { a g , Pranſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
wie Morgens.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. Freitag] Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil. 


Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Nachmittag: Ausflug des evang. Männer⸗ und Jünglings⸗ 


Hospitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 


Nachm. 5 Uhr Prüfung der Conſirmanden des Herrn Archi-] Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr.] Vereins. Verſammlung um 1½ Uhr Mittags im Vereins- | Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Abends 7 Uhr: 
digkonus Dr. Weinlig durch Herrn Conſiſtor ath Reinhard.]! N Ihr Prüfung der Confirmand derſelbe Zimmer. Evangeliſations⸗Verſammulng. 


— ——— — — ungen. 


Jahnſchmerz 


> beſeitigt ſofort (8026 
| Orthoform- Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) mußt die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


reiswerth „atwo 
bekannten, mit allen bewährten. Neuer- 
ungen ausgestatt. Famos-Fahrräder. 
ar- 


Sonnen-Jalousien, Roll-Jalousien, | 


Wellblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, Glas- 
Yentilations - Jalousien, Klappläden, Roll- Schutz- || 
wände, Holz-Rouleaux (10009 | $ 
Danziger Jalonſie⸗ Fabrik, 
Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


Billigſte Bezugsquelle für obige Artikel. 
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Jackets 
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4 Sanbminlel | 
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Blousen | 
Matinóes | 


Sehmiedeeiserne Treppen 


ut. ſonſt. Eiſenarbeiten liefert bill 


Sämmtliche Drachedahen 


in moderner Ausführung. 


(7287 


Fanfaren- Trompete 
(aus feinem Aluminium. G. M). 
Schmetternde Vihra⸗ 
tionen der menſchlichen 
Stimme durch Hinein ⸗ 
fingen ohne Anſtrengung 
und ohne alle fits 
Qa fenntnijje. Höchſt oris 
ginell für Jung und 
Alt, S110 0 E 
% Per f 
Z Siia m. 1,20, 6 Stag 
g Mk. 2.—, 12 Stück 
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Laulnännisele Formulare 


in Copir- und Schwarzdruck. 


Pestehriiien ete, ole 
1 Miller vorm. Tede gie Holbuchdruckerei, 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse Ho. 8. 
Fernsprecher 382. 
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. 8,50. 
trages ( Bri $ d 20 
Fee een R 
iegfr. Feith, Berlin NW., Mittelfte, 
9514 
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© jimmiliher hygieniſcher 
Bedarfsartikel verſendet 
J portofrei (9521 
© W. Kruger, Berlin sw. b 
© Lindenſtraße 95. 
Billigste Bezugsquelle. — 
GecQocccoG000020000 
pc Fahrräder 
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A 3 ihren Werth, wenn solche nicht 
verlier sachgemäss ausgeführt wird. 


i Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
y erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


K Divia Refter 


i Haasenstein & Vogler A. G., 1 | N e ari, Jace behalte 

i A En 5 eger gi Pillig. 75) Seo ebärtheile 

| | w KONIGSBERGi. Pr, Laga 28/26, świ a | Hans ne ee 
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Streng reelle, aufmerksame und billigste 

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 

| Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 

grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 

4 theilung. Kostenvoranschlägeund Mustervorlagen 
gern zu Diensten. 2 


Wiederverkäuf. 
gratis. 


Augesammelte Tueh-Reste, 


geeignet zu Knabenanzügen und 
Herrenbeinkleidern, ſind jetzt 
wieder vorhanden und werden 
wie bekannt räumungshalber zu 


! i geſucht. Greg 
N Z (A (632 
neuer, reicher 

Auswahl. 


Grabplatten 


aus ſchwarzem oder weißem 


SA Ha ln dem 


gesund durchzuleben, kann deren Devise nur nachst. Bild sein. 


nasskalten 
KlimaDeutschłande 
billiger u, bekömm- 

keher als Bior! Ñ 
Von 10P£. pro / L. an, 
sowie in m, 
Qrig.-Flaschen von 


plomb 


i 


Pomik e eier" 


unverwüſtlich gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe, fertigt allein am Platz 


E. Reich, 
Dampfglasſchleiferei, 
Danzig, Brabank 8. 


Alabaſterglas, ſpottbillig. Preiſen ausverkauft, 


Riess & Reimann; 
Tuchwaarenh., Hl. a © 


illigſt (9520 


feperzeugen Sie sich, dass meine 
ania ee Deutschland- 

w Fahrräder 
kB go u. Zubehórtheile ğ 
ock je besten unddabei 


14, Ua u. ją Liter. 


a 
ad | Kein biale, keine sog: Nur Geld ewinne ! FanfareneTrompete A 
tk kon een cine 1125 A * (aus feinem Aluminium. G. II.). 0" Haupt-Katalog gratis & franco. 
#1 sońterń (laut Fürst Schmetternde Bibras | |AugustStukenbrok, Einbeck 
f. 1 von Bismarok’s tionen iie menſchlichen gah 5 6 
Worten: „Nationale G Stimme durch Hinein⸗ e deen Dount ds, 
E . Grosse e pa ur 


eicht trinkb. u. dabei 


(5762 


i Wohlfahrts⸗Lotterie. 


Wir trinken r J 80 ngns Een LD TSR ARE" Defterin Elegante Fracks 
Nier'g Feine ungegypste Tra enweine R ca M 8 

1er s a W intranben 2 j; egan e rac 
t.Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäus. bew. hoh.Rabatt! 575,000 Mk. Geldgewinne. 00000990000 ES und (68186 


a Loos 3,30 Mk. 
Ziehung am 31. Mai und folgende Tage. 


22. Marienburger Pferde⸗Lotlerie. 


Tiehung am 31. Mai. 


Seit 1876: 70 eig. Centralgeschäfte(44in Berlin, 26 i. d. Provinzen) 
nebst Weinstuben u. üb. 1200 Filialen in Deutschland. 


ycienischer Nehnlz 


D. R. G. (Kein Gummi 
N. 42469. / 6 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


A usführl.ijustr. Preis oourant grat. u. fro. u ; 
Noch nie dagemesen! Um das gesunde Trinken meiner 
" 


sämmtlichen Weine in allen Kreisen 
des geehrten Publikums nunmehr schnell einzuführen, gebe ich 


Eine Reklamekiste enth. 12 Orig.-Flasch. Nectarwein gen. „Hötterirank“ 


sowie 30 Proben meiner 30 and. Weinsorten nebst versch. Ueber- 
alles inbegr. franco jeder deutsch. Bahnstat. 


6 Stück 
Mk. 2 12 Stiick Mk. 3,60, Gegen 
Einſendung des Betrages (auch Briejr 
Nac e Pfg. für eu kann 
achnahme 50 Pig. mehr. Siegfr. e 
Berlin AW. tey 16. 5 


Tauſende von Alu: 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 


raschung. ark 15 € j hnst: zur Einſicht aus. i 9514 
ee O à Loos 1 Mk. Ii ed, e 2.4 Ś | a m EE und „(6818 
Mk. 2 excl. Glas, Verpack., Fracht etc. Die Reklamekiste kann in allen g 21 „ 3,50%,3/15, © ck⸗A 
a NIEREN EEE zu haben im ½ y o 110, | Nat rack⸗Anzuge 
Bitte versuchen Sie, Sie” werden far ky x o egundo und schóne I * 2 2 ya po gre e p- 6 hm a KINIASOM (ll werden verliehen 
FF Steigen, nern Duse mj! | Breitgasse 20. 
Central-Geschäft nebst BERGE | u A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei i OO | M . 1 — 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. 10 Danzig, Jopengasse 8. ö ma kob, O sag © 0 M att hias "Gi Jungwieh, 
EYE NGO "IRE CIE" CY EŃ à | rateſind Nachahmungen. i las aber nur Stärken und Kälber, 
' i, ei Beftelungen. en Er A 8. Schweitzer, © Schleuſendamm 1. mg, wird vom 15. Mai in Weide 
ll w Wólka ; Berlin , @ | crabdenkmśler und Kunststein- | 9079727" RE 
* i : Holzmarktſtraße 69/70. Ta b 1 1 1 ban ung b. R gorftgut Rieſelfeld 
SORUS Proſpeete verſchloſſen, Fabrik mit Dampibetrieb. bei Heubude. 


gratis und franco. Die größten werden 


u. tleinjten Anzüge unter 

Garantie ausgef. Inſtrumente 
werden befördert L. Selke, 
Fuhrgeſchäft, Kehrmiedergafjed 
hint. d. Fortbildungsſchule. (4917 

Möbelwagen. Umzüge jeder 
Art führt prompt u. billig aus. 
Gleichz. empf. kl. Möbelfuhrw. n. 
d. Badeört. Bruno Przechlewski, 
Danz,„Altſt. Grb. 44, Ihrg.(6247b 


Eochfeiner magenstarkender 


Tafel-Liqueur 
à ½ Plasche Mk. 1,25. 


Georg Sawatzki, 
". Langfnhr. (5896b 


Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. Städtisches Eisen-Moor-Bad zzz: 

Reparaturen und Umänderungen (9619 Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle, 
von ſachkundigen Monteuren ausgeführt prompt und billigſt. , Erolsgokrönt: Sid ee Cowerbe ane 
Otto’s Móbelpolitur O god praune en Gesunde i oREAN Saison: 1. Mai bis Ende Septbr. 
giebt herrlichen Glanz. 31.25 J. Pa Pen 


Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade-Verwal a 
Anker- Drogerie, Johannisthon |, aeae one Dang, 
( 


Guten MribatMittagótif rf | Leib⸗u. Plättwäſche w. ſb. gem. u. 


7188 
J. H. Jacobsohn, Danzig, A 
68066 | Papier-Grop-Handlung. (69515 empfiehlt Baumgartſcheg. 41, 1. | geplätt. Tagnetergaſſe 10, part. 


ziger Ne 


* N 


Nr. 120. Mittwoch 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


312 90 p. a. ohne Kündigung, 
40 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 
4a Io p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 


Langfuhr, Hauptstrasse No. 56. Zoppot, Seesitasse Jo. . 
Kaffee Feiertage Kaffee. 
empfehle beſonders meine 


fl. Miſchungen 


zu A 1,20, 1,40 und 1,60 per Pfd., 


als gute Haushaltungs⸗Kaffees 


die Sorten von 90 und 100 J per Pfd. A 


Dan 


(7508 3 
Kinder-Jacket 


TRE 


Grösste 


IN praftijchiten Gegenſtän 


Aachen ki 


verlangen. 


Kailer s Kaffeegeſchüft 


Größtes Kaffec⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands / 


im directen Verkehr mit den Conſumenten. 


Danzig, ü 
Holzmarkt 17, Matzkauſchegaſſe 1, Altſt. Graben 19120. | 


Ueber | Ueber 
1500 Filialen. | Ohne Konkurrent 500 Filialen. \ 


acht der 


Geſchäftsſtelle der 


Deut 
Rabatt⸗ 


(10117 


Bedeutendes Bier⸗Verlags⸗ 
Geſchäft iſt ſehr billig zu verk. 
Zur Uebernahme M 1500 er: 
forderlich. Offerten unt. D 990 
an die Exped. d. Bl. (6909b 


Sichere Existenz. 


i Weg. vorger.Alters iſt m. |. 40 
Jahr. am hieſ. Orte beft., m. beit. 
Erfolge betriebenes (6717b 


Weltausstellung in Paris.] 


Sonderfahrten: 


verb. mit Lager nur guter Stoffe 
Dauer 10 Tage, Preis 300 Mark. 


und and. Herrenart., größtes 
Specialgejch. am Platze, nebſt 

im Preise eingeschlossen: Fahrt il. Kl., Hotel, Verpflegung (mit 
Tischwein), Führung, Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge, Trinkgelder etc. 


Abreise: Aus Berlin jeden Dienstag Abend, aus köl jeden Mittwoch früh. 


Ausserdem auf Wunsch eingelegt: 


Abreise aus Berlin Montag, den 18. Juni, 
5 „ Köln Dienstag, „ 19. Juni. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Carl Stangen’ Reise-Bureau 


egründet - pi Friedrichstrasse No. 72, Gegründet 
*1868 Berlin W., g 


feclame 


lager br. nicht übernomm. werd. 
J. Pieper, Dirſchau Wſtpr. 


mein nachweislich rentables, re⸗ 
Inommirtes, in feinſter Lage 
Berlins gelegenes 


Delicateſſen⸗Geſchüft 
Erbſchaftsweg. Zur Uebernah. 
geh. 20—25 Mille. Offerten sub 
R. A. 4939 Rudolf Mosse, Berlin, 
Potsdamerſtraße 59. (10136m 


(EEEo brauner Walah, 


74 grofz, 9 Jahr alt, ift, weil über⸗ 
zählig, zu verkaufen. Näheres 
Hopfengaſſe Nr. 94. (68566 
Ein Dompfaffe iſt zu ver⸗ 
kaufen Langgarten Nr. 1. 
Eine ſchwarzbraune, geſunde, 
kräftige Stute iſt preiswerth 
au verk. Kneipab 34, Jahnke. 
Ein großer wachſ. Hofhund 
Ut zu vt. Ohra, Boltengang 13, 
Wachſamer Hund (Terrier) zu 
verkaufen Hundegaſſe 77, 1 Tr. 
Arbeitspferde jomie 
einige fette Kühe verkauft 
Dom. Schönfeld bei 
Danzig. (69336 
Mittelgroß. mahjamerHofhund, 
14 Legehühner u. 1 Hahn bill. zu 
vrf. Stadtgeb. 124, Schönfelderw. 


Ein Kanarienhahn 
iſt billig zu verk. Breitgaſſe 56, 2. 


Eine neue Damenbluſe bill. zu 
verk. Häkerg 4, Eg.Prieſterg. p. x. 


(früher Mohrenstrasse 10). 
. Erstes und ältestes deutsches Beisebureau. . 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrsehein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


i verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die dureh E 
Annahme NĄ 5 15 Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung — f (10123 


(l 0 (l, | Confirmations- 


Karten und ⸗Geſchenke, Ein ſchw. Einſegnungs rock billig 
Eoahcmationg- barten zu verk. Korkenmacherg. 6, 3 Tr. 
: 7 A empfiehlt die P lung 
Chemiſetts, Serviteurs ohne und mit Halsweiten, Kragen, 
Manfchetten, Tricothemden und Hoſen, Socken, Hoſen⸗ 


apierhand Gin $erren-Angug für ſchlanke 
lara Bernthal, | Sigur zu verkaufen 1. Damm 9, 
träger, Portemonnaies und Ehpazierftóde in gediegner 
Era Auswahl zu anerkannt illigten Preiſen empfiehlt 


Hl. Geiſt⸗ u. e in einthürigesStleideripind für 
ranz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


alt geſucht Töpfergaſſe 10, 1, hint. 
Hille geg. Blutſtock. Hagen, Ham- 


Sopha m. br. Ripsbez ſehr bill. 
buraPinnebg. Wg. 15010130 U zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 


neſte Nachrichten. 


Rin 


Aunaben-Blonfen. 


können Sie in den Beſitz der ſchönſten und k 


bei Ihren Einkäufen ausdrücklich nur die 


alt- Narke 
Sammelbücher, welche zugleich 5 


ein Verzeichniß aller Marken gebenden Firmen 
enthalten, erhalten Sie grAUGLS in der 


Geſellſchaft 


Tischmann & Co., 


| Pange 10, Ecke Dominikswall. 


23. Mai. 


46 Langgaſſe 76 


— eeaeee 


empfehlen 


Mädchen- Confectio 


von 1 Jahr bis 14 Jahren. 


derkleider in Waſch- und Woll 
Capes. 


%, 


von 1 Jahr bis 12 Jahren. 


Auswahl! 


de gelangen, wenn Sie; 


(10121 


ſchen 


Marken 


Einſegnungs⸗ und Prüfungs⸗ 
nzüge 

kaufen Sie am billigſten und 
beſten bei (9931 

J. Jacobson, Holzmarkt 22. 
1 PoſtenHerren⸗ und Knaben⸗ 
Strohhüte, jowie farbigeHerren- 
Filzhüte, ſind ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Deutschland. 

(8577 

1hell.Sommerjaquet (Mittelfig.) 
bill zu verk. Ankerſchmiedeg. 25,3. 
1 ſchw. Crepkleid, f. n., p. 3. Einf., 
billig zu verk. Fleiſcherg. 14, pt. 


Gut erhaltene Herren- 
kleider und Wäſche 


b. zu verk. Heil. Geiſtg. 31, prt. 


i 
(modern. eles.Sommerkrasen 
ift zu verkauf. Breitgaſſe 109, 3. 
E.Clavier, Tafelfoem.Pofijand. 
und ein braunes Sopha billig zu 
verkauſen Pferdetränke 13, x., 1. 


Pianino 
ſchwarz, eleg., faſt neu, iſt Umſt. 


halber für 375 & zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, part. (6858b 


1 Muſikautomat, 1 ſehr gutes 
Billard mit ſümmtl. Zubehör, 
1 Buffet, 1 Glasſchrank, 1 langer 
Tiſch, 1 Skattiſch, div. Stühle, 
1 rothe Plüſch⸗ Garnitur, 
1 Schreibtiſch, 1 Sopha u. 2 Qorb- 
ſtühle, 6Gaslamp. u. 1Reſtaurat.⸗ 
Laterne, 1Schaufenſterdecora⸗ 
tion, 4 Standfäſſer u. Liqueur⸗ 
flaſchen ſ.b. zu v. Langgarten 2. 


Knaben-Anzüge in Waſch- und Wollſtaffen. 
Knaben-Cäapes. 


Polf erb 
1,30 % 
malwaagen u. Gewichte giebt bll. 
ab Hopfeng. 108, i. Speich. (67445 
Sph., Bettgeſt. m. Matr., Spieg., 
St. b. zu vk. Fleiſcherg. 74. (6814b 
Verhältniſſeh. teleg: Plüſchgarn., 
Trumeauxſp./6 Stühle, m. Sopha 
feilerſp., alles neu, ſof. zu verk. 
Gr. Schwalbengaſſe 14,3,1.(6293b 
E. Soph.,e.Kleiderſchr., e. Vertie., 
e. Sophaliſch g. Rohrlehnſtühle, 
Bettſtellen m. Matr. u. e. Spiegel 
zu verk. Milchkanneng. 14, 1 Tr. 
1 Küchentiſch m. Aufſeu. Stuſe 6%, 
1 nied. Küchenſpinds „4, beid. gut, 


3 


| Steindamm24a,2 Tr. links, zu v. 


Sopha, Stühle billig zu ver⸗ 
kaufen Brandgaſſe 9 F, 2 Tr. r. 
Chaiſelongue b. z. vk. Mauſeg. 2,2. 

(6941 6 
Möbel zuverkaufenpfefferſtadt4. 
Kl. Sopha z. vk. Fleiſcherg. 4/a, pt. 
Ca. / Ctr.g. Taub. ⸗oA. Hühnerfutt. 
hat bill. abzug. Fleiſcherg. 66, pt. 


j | 5 Marquiſezu verk. Häkerg. 14, pt. 


Waaren- And Laden-Utensilien 

für die Hälfte des Selbſtkoſten⸗ 

preiſes ſofort zu verkaufen 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 2. 
Beim Abbruch in der 


i Portechaiſengaſſe ſind 4 Fach 


Fenſter zu verkaufen. Zu 
erfragen beim Polier dort⸗ 


1 f. neueRähmaſchine, 1 Schraub⸗ 
ſtock, mehrere Betten billig zu 
verk. Vorſt. Graben 25, ht. ks. pt. 


3 große ZE verſchließbare 


weg. Raummangels, billig zu vk. 
Münchow, Kaninchenberg 6,73. 
Columbia“ zu 
Rennrad s verkaufen 
Brodbänkengaſſe 20, 1 Treppe. 
Reiſekorb zu vk. Johannisg. , 1. 
1gebr. Nähmaſch.,gut niy., iſt bill. 
zu verk. St. Kath. Kirchenſt. 6, 1. 


3 6938b 
Bruteier 
von mit erſten Preiſ. prämiirten 
Hamburger Silberlack, 
Holländer Weißhauben 
und Zwerghühnern 
zu haben Langfuhr, Hauptſtr. 2. 


; Gut erhaltener 
kiſerner Sparherd 


billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 92, 2 Treppen. (6929 b 
Lauggarten 72 find Fenſter 
mit Futter und Winterfenſter 
zu verk. Näh. 1 Trp. (6936b 

Ein gut erhaltenes Fahrrad 
billig zu verkauf. Häkergaſſe 16. 
Gut erh. Billard m. Marmorpl. 
pr. zu vri. Off. E 21 Exp. (69476 
Eine Sang: u. Druckpumpe, 
auch zum Spritzen geeignet, iſt 
u verkaufen Schidlitz, Kart⸗ 
äuſerſtraße 91. (69466 

Ein ſehr gut erhalt. Fahrrad 
iſt preiswerth zu verkaufen. 


Näheres Hoplengaſſe 28.(6928 b 
1Parthie Kiefern⸗Bohlen 


parallel beſäumt, 3“ ſtark, 9“ 
breit u. 10“ lang find zu vert, 
Langgarten 12, im Laden. 


Kl. Hobelbank mit etwas Werk⸗ 
zeug u. Kehlhobel ſowie großer 
Dreh ⸗Schleifſtein zu verkaufen 


Gin faft neues Pianino, gut. Ton, Biſchofsgaſſe 29, parterre, links. 


b. zu vk. Breitg. 17, pt., i. E.(689 7b 
Pianino, neu, Pl.⸗Garnitur, alt, 
u. and. Möbel b. 1. Damm 18, pt. 

(9858 


rob Kara 


Garnitur, 1Sopha, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, alles neu, billigſt 
Neugarten 35c, Eingang 
Schützengang. 643b 
Plüſchſopha 47, Chatſelongue 26, 
Ripsſopha 25, Schlafſopha 36% 
zu vrt. Vorſt. Graben! 7,1. (66586 

leg. Plüſchgarn. 110%, Trum. 
Spiegel mit Stuf. 45, Pfeiler- 
fpiegel13.% Plüſchſopha4s Anßb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſopha,2Paradebttgem. Mtr. 240% 
2d kl. birk.Bettgeſt.mit Mtr. 228, 
Stühle, 1 Küchenſchrank,1Rips⸗ u. 


1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
g. neu, z. verk. Fraueng.33,1(6519 


kl. Tiſch 2. zu verk. Poggenpf. 26. 


1Damaſtſopha25 , gr. Oelbild., zu verk. Vorſtädt. Graben 52, 8. 


Sophas 2 Küch ent. 4, Schreibt. 22, 


4 antike Kupferstiche 
(die vier Evangelisten) 


ſowie zwei wachſame Hunde, 
ein echter Fox⸗Terrier und eine 
echte Bull⸗Dogge, werden ver⸗ 
kauft Kurhaus Bröſen. 


Für Putzgeſchäfte! 5 bis 
6 Dg. ſchwarze Hutſtänder, 
fort. Größen, 25—120 em, 
bat bill. zu verkauf. M. Baer, 
Gr. Wollweberg. 14. (10103 


Eine a. Hrn.⸗Schn.⸗Maſch, iepr 
gerh ift zu v. Stadtgeb. 90, Th. 6. 

Täglich friſche Möveneier 
Bahnhof Neufahrwaſſer zu hab. 


Damenrad, 


faſt neu, krankheitshalber billig 


Gefiebtes Pferdehäckſel] z 


verkauft (67596 
Schwarz, Wonueberg. 


n 


Roffen. 
Kinder-Paletots. 


Knaben-Confection 


Knaben-Paletots. 


Sehr billige Preise l 


ebeitgeſtelle 7, Kohlenkaſt. f 
„Kohlenlöffel 20 , Deci- 


15 


(1018: 

neues 

Fahrrad, nobel, 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., lks. (7784 
Damenrad (Marke Necks. Pfeil), 
Rennrad (Marke Baltia), zwei 
Tourenräder ſind ſehr billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 67, 
2 Treppen. (69086 


Elektromotor 
20, P. 8 


geeignet zum Anſchluß an das 
ſtädt. Elektricitätswerk, wenig 
gebraucht, preiswerth zu verk. 
Of.a.D979an die exp. d. Bl. (6901 b 
Aenheit. in Hufeiſen 1,25 Mk., 
loſe brontirte 25 Pfg., 
ſowie in Sträußen aller Art, 
Reſt der Puppen mit Schlaf⸗ 
augen und Spielwaaren aller 
Art unterm Koſtenpreis (6900b 
Tobiasgasse No. 29. 
Damenrad, fajt neu, billig zu 
verk. Johannisgaſſe 42,1. (68486 
4 Mehrere Fuhren 
eichene Sägespäne, 
kiefernes und tannenes 
Fadenholz, Säumer 
hat billig abzugeben (6810b 
Heinrich Italiener, 
Dampfſägewerk, 
Klein Plehnendorf. 


9505 | — 


Taſchen⸗Uhren 
in Gold und Silber für 
Herren u. Damen 


Regulator⸗Uhren 
ſehr billig zu verkaufen 
Milchkannengaſſe Nr. 15, 

Leihanſtalt. (6789 b 


— S JES" "REY. | 


In Cartentischen geeignet 


find eiſerne Geſtelle einzeln 
ſowie in großen Poſten äußerſt 
preiswerth abzugeben. Singer 
Co. Nähmaſchinen Act. Gef., 
Danzig, Gr. Wollweberg. 1508549 


Geldſchrauk, 


garantirt feuer⸗ und einbruch⸗ 
ſicher, vorzüglichſtes Fabrikat, 
ſehr billig zu verkaufen. Gefl. 
Anfragen unter 09923 an die 
Exped. d. Blatt. erbeten. (9923 


Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, 
kauft Hermann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur, Milchkanneng. 24. (9720 
Neue, zurückgeſetze malte Sachen, 
wie ganzes Lager oder ganzer 
Nachlaß w. zu höchſt. Pr. gekauft. 
Off. unt. D 903 an d. Cxp. (68525 
Alt. Fußzeug w.zu höchſt. Preifen 
gek. u. in Zahlung genomm.in der 
Danz. Schnell. Hausth. 7. (6829b 

Ein Fenſtertritt wird zu 
kaufen geſucht 3. Damm 9, 2. 

Patentflaſchen 

kauft Otto Düring, 
Petershagen an d. Radauneſl/2. 


Kräftiges, N 
ausdauerndes Arbeitapferd 
ſucht zu kaufen Centrale 
molkerei Steindamm 15. 
Gebr. Commode wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. E 20 an die Exp. 

Em Manuergrapen ſucht billig 
zu kaufen Schidlitz 70, Sprengel. 
Roth⸗ u. Reinweinflaſchen werd. 
jedes Quantum gekauft Hohe 
Seigen Nr. 32 im Reſtaurant. 


Gutes Vorhen 


zu kaufen geſucht. Offerten frei 
Stall erbitten (69525 
A. Schönicke & Co., 
Hundegaſſe 108, 
Ein gut erhaltener 


wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 
Nr. 101 poſtlagernd Pollnow 
erbeten. 69435 
Sahrradfattel zu faujen gr 
Off. unt. E27 an die Exp. d. BI. 
2 engl. Doggen als Hofhunde w. 
geſucht. Off. 5894 an d. Exp. (68335 
Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
asche, Geschirr, ſowie gan; e 
Wirthschaften eto. (60296 
J. Steamann, Hausthor 1. 
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EE i Saar 


Für ITI. 27 


liefere einen eleganten 


Sommer- Paletot 


nach Maass 
und übernehme Garantie 
für tadellojen Sitz. 


Beste Zuthaten. Solide Merar beitung. 


W. Riese, * 


Breitgusse 127. ` Breitgusse 127, 


l g N fi M A N soren Geschäftslocale 


sind wunderschöne 


um A 
r Pr 
e e eee OCEN e ee e eee ee c rd TREN WAR W, YO 


aus borgäglichſtem Material in allen Lederſorten 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz 
in den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 
Damen und Kinder, empfehle zu mäßigen Preiſen 


Fußbekleidungen nah Maaß, 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt nach 
beſtem ſtechnſſchen Syſtem ſorgfültig hergeſtellt, ſowie 
Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


See 


alter 6 Fleck, 


10110) 


A. Ulrich, Danzig, |i 
Inhaber Ludwig Mühle. (3499 
BE” Wein-Gross-Handlung, "AL | 


Brodbänkengaſſe 18. 


Für 
0 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. Ausſteuern 


Specialitäten: 1 und 
Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft ( 
sai Achaia" h Patras. ioy Ergänzungen 
Porter und Ale. i empfehle 
meine bedeutend vergröſterte 
Special⸗Abtheilung 


vorzüglich mona garantirt 
ſtaub freier 


Gut 19 7 altes 3 Fuß zeug 
fär Herren u. Damen von 50 9 
an, ſowie neue zurückgeſetzte, 
gelbe und ſchwarze Schuh⸗ 
JEreme in Schachteln à 10 J, 
ferner gelben und ſchwarzen 
Schuhlack per Flaſche von 15 4 
Ilan iſt zu verk. in Danzigs billiger 
s Schnellſohler.Hausthor7. (68305 


| Cliol-Gróme. | 
Derſelbe macht die Haut 

zart und blendend weißt 

A Topf nur 1.00 Mk. 

Carł Lindenberg, t 

nn 131 32. (4867 | 


Möbel auf Credit M 
als nußbaum, birkene, fteferne Kleider⸗ Ge m ij 8 fix 
Herren⸗ u. Damenuhren, jowie ganze 
Ausfteuern von 200, 250, 300, 400 % bis 
zum eleganteſten Genre empfiehlt unter 
A. Kaatz Nachfl | Gejotgebeiaufaciprsna, |] 
Inh.: G. Zibull & F śckóci ſpröder und riſſiger Haut 
E if d n R Breiigaſſe Rr. 82. 
gł 0 erm "Stegiol"Pappdach: Anstrich ists (ró geröftt, f 
der Zukunft | ERENER S 
Max hullkonski, | 


ſchränke, Berticow, Bettgeft Tiſche, 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, P 
T Ei sai 5i "1. POZEW 
ei ſoliden Preiſen da $ \ NIE 
jl. Landochinken #1 
„ut allein geſetzl. geſchützt. 
ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
II N Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
J werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 
Poggenpfuhl 46-48, 
o dw sat Aa Comtoir: Langgarten 114. Telephon a (8215 | 4 665067 


Regulateure, Teppiche, Kinderwag., a 
Möbel-Theilzahlungs-Geschäft || Wehlihnend! 
Kaffees, 
per Pfund 50,85 3, 120,190. | Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Fer | 
Magenleiden eane a ols 
unheilbar bezeichnet, beſeiti e 
brieflich, ſofort und dauernd. 


$ Wäſche wird ſaub.gewaſchen, ge⸗ „jfjy uchen 500 reiche Damen de 2 e TA W au 5 Auskunft ertheile gegen Rück⸗ 
Fertige h elza Leiralhe Aust, üb. Berm. a. ze jmuberie und Biligftenngeferiigt porto unentgeltlich Wi do 


bleicht. Freien getrod.u.geplätt. 
Stilig ierftra e 108. ERO, RE 


rano 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften g erſchienene Gratis⸗ 
Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urthoilt selbst". (7756 


Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. | Betten 


Verkaufsbureau und Engros-Niederlage fur Mittel-] Sat 15,00, 18,50, 26,00, 30,00 4 
und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. | e e 


8 Eb <> Ab <> <p> M 


Wir löſen unfer feit 25 Jahren eigene Eugros⸗Geſchäft wegen Fortzuges 
von Danzig vollſtändig auf und bringen das Waarenlager innerhalb zwei Monaten 
zum gänzlichen Ausverkauf. 


Es bietet ſich dadurch Gelegenheit, 


Trieotagen 
Schürzen Handſchuhe 


Bluſenhemden, Gürtel und Schleifen 


in nur diesjährigen allerneuſten Deſſins 


Chemiſettes Kragen Manſchetten 


— d 
Fertige Bettbezüge, Ein: 
ſchüttungen, Laken, Bellderken . 


in großer Auswahl. 


P Plasmon $ $ leander Bose | 


Fischmarkt 35, 
Ausſtattungs⸗ Magazin für 


mmm liwia) ? ieee 
leicht Eiweis 9 Feigen 
IST N otw 5 
Kraftnahrung. 9 in bekannter Güte śe: 


m 1 Pfd. 80 J, f gp 
F iie agr aet pores ne notice Y Cacace | Lurus- und Geſchenkgegenſtände 
a bildet das Plasmon ein y Cathr "Ma i h- Kaffee A in hervorragenden Neuheiten | 

Nähr- und Kräftigungsmittel + 0 
4 erster Ordnung. EEE ; Baumwolle, Wolle, Garne u. |. w. 

Von den ee eee Br erprobt und j 1 Pfd. 20 3, L Wied 9 4 i fi ch p f f 
å auf das wärmste empfohlen | y 15 engros zum te erverkauf un etail ganz weſentli unter reis einzu AUTEN, 
lun in Fans Lee Ac b well N 8 ardinen in Oel 1 Wegen Unzeichnung der Waaren bleibt das Geſchäft 
È klagen regeiade N TERT Piza 1 $ feinſte Sardellen i === Freitag, den 23. di. Mits., — 

. e e geſchloſſen: Jeder Gegenſtand ift mit dem früheren und jetzigen Preiſe verſehen. 

F U 0!!! % ̃ .. . 


verbinden den höchsten Niihrwerth mit feinstem 1 Pfd. 30 9 


. qd Erdbeer, Marmelade i 
4 Siehold’s Valirmgsmittel- Gesellschalt m. b. H. å G Eike: onen A 


BERLIN SW,, Char lottenstr. 86. noch zu alten billigen Preiſen, 8 ; 


(8790 A w 
ZZA, „Dampf, Aaffers, 


empfiehlt 9 8 14 


J. Aaen, 


Danzig und 1 
Mäntel are er 


Beginn des Ausverkaufs 
Sonnabend, den 26. Mai. 


Die ganzen Ladeneinrichtungen, Beleuchtungskörper und Geſchäftsutenſilien find 
ebenfalls für jeden annehmbaren Preis verkäuflich. 


Gebr. Wunder macher 


Kohlenmarkt 14—16 (Paſſage.) 


Die erite und älteſte Jalouſie⸗ Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


U. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Mr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
wy in den verſchiedenſten 
joh: Jalouſien Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und 743 


ausgeführt. 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


il 
"EN 
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Nr. 120. 
Ein Probe- Abonnement A 


bietet die befte und Gilligfte Gelegenheit, ſich von ME 
dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir 
bitten daher, möglichſt ſofort ein 


Abonnement 
pro Monat Juni 


auf die 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ i 


bei dem nüchſten Poſtamt oder Landbriefträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poſt abgeholt) 
tejp. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beſtellen. EA 

Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten F 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue 
Freunde und Leſer zu, ſo daß unſere Abonnenten⸗ 
zahl fortwährend größer wird. 


Neue Wunder auf dem Gebiete der Phyſik. 

Es iſt eine charakteriſtiſche Erſcheinung in dem 
letzten Viertel des dahingeſchiedenen Jahrhunderts ge⸗ 
weſen, daß in ihm eine Reihe von Naturkräften ent⸗ 
deckt worden ift, deren wunderbare und kräftige 
Wirkung wir wohl zu erkennen vermögen, deren Ur⸗ 
ſache aber ſich unſerer heutigen Kenntniß noch ver⸗ 


. 


jagen, ſodaß der Forſcher auch heute noch das Bekenntniß W 


ablegen muß: ignoramus. Das kommende Jahrhundert 
ſcheint auf dieſem Gebiete noch feinen Vorgänger über⸗ 
treffen zu wollen, denn wir haben es ſchon jetzt mit 
einer Reihe von Erſcheinungen zu thun, die allerdings 
vorläufig nur im Laboratorium feſtgeſtellt find; die aber 
ganz entschieden dazu berufen find, in der Praxis 
dermaleinſt eine gewaltige Rolle zu ſpielen. Jeder 

eitungsleſer erinnert fih daran, daß von Zeit zu 

eit von überraſchenden, ja man könnte ſagen, von 
eheimnißvollen Entdeckungen erzühlt wird, die zwar ſein 
Inzereſe im höchſten Grade feſſeln, über deren Weſen und 
Bedeutung er ſich jedoch kaum ein zutreffendes Bild 
machen kann. Deshalb find Experimentalvorträge, 
wie fie geftern die Herren Phyſiker Clauſen und 
o: Bron k hielten, eine nothwendige Ergänzung zu 
den Artikeln der Tagespreſſe, deun wie Herr Elaujen 
ſehr zutreſſend ausführte, erſt das Experiment iſt im 
Stande, uns eine neue Entdeckung zu veranſchaulichen 
und uns darüber Aufſchluß zu geben, in wie weit eine 
derartige Entdeckung für die Praxis verwendbar iſt. 
Wie ſehr derartige Experimentalvorträge erwünſcht 
und noihwendig find, bewies der ungemein ſtarke 
Andrang des Publikums, welch s den großen 
Schützenhausſaal ſowie die Logen fait bis auf den 
letzten Platz gefüllt hatte. ' 

Es waren recht intereffante und durchweg neue 
Sachen, welche uns die Herren vorgeſtern Abend vor⸗ 
führten. Zunächſt FA, wir die vielbeſprochene Glüh⸗ 
lampe des Profeſſor Nernjt in Göttingen in 
Thätigkeit, welche berufen erſcheint, eine Umwälzung 
auf dem Gebiete der elektriſchen Beleuchtung hervorzu⸗ 
rufen, deren Umfang wir heüte wohl ahnen, aber kaum 
norus zu beſtimmen wagen. Unſere heutige elektriſche 
Beleuchtung hat bei allen ihren Vorzügen doch den 
großen Nachtheil, daß fie erheblich theurer ift wie die 
Gas beleuchtung, und das rührt daher, daß ein großer 
Theil der elektriſchen Energie ſtatt in Licht in Wärme 
umgeſetzt wird. Dieſen Mebelitand will die Nernſt'ſche 
Glühlampe beſeitigen. Sie beſteht aus einem aus 
mehreren Erdſorten angefertigten Stift und verbraucht, 
um im elektriſchen Strome zu erglühen, kaum den 
dritten Theil der Energie, die eine heutige Glühlampe 
erjordert. Da der Glübftift außerdem nicht theurer 
herzuſtellen tit als der Stohlenfaden, da der Glühftift 
ferner in unſerer gewöhnlichen atmoſphäriſchen Luft 
leuchtet wie jedes andere Licht und ſomit bei ihm die 
luftleere Umhüllung wegſällt, fo ift leicht erſichtlich, 
daß bei Anwendung der Nernſt'ſchen e das 
elektriſche Licht ſich mindeſtens zu demſelben Preiſe 
herſtellen laſſen wird wie das Gaslicht. Allerdings 
eine Eigenſchaft der Nernſt'ſchen Glühlampe iſt noch 
zu beſeitigen, bevor fie in der Praxis An: 
wendung finden kann. Die Erdſorten, aus 
denen der Glühſtift angefertigt worden iſt, gehören zu 
elektriſchen Leitern zweiter Claſſe, ſie ſtrahlen das 


4. Beilage der „Danziger Nenei 


elektriſche Licht erſt dann wieder, wenn ſie vorher bis 
zu einem nicht unerheblichen Grade angewärmt ſind. 
Das macht ſie zur Zeit für die Praxis noch unbrauchbar. 
Allerdings iſt es, 


wie der Vortragende mittheilen 
konnte, bereits gelungen, dieſen Uebelſtand zu beſeitigen 


und eine automatiſche, ſchnell wirkende Erwärmung des 
Glühſtiftes zu erreichen. Wenn im nächſten Jahre die 


Nernſt'ſche Glühlampe mit dieſer Verbeſſerung aus 
dem Laboratorium in die Praxis treien wird, dann 


wird ſie ſchnell ihren Siegeszug durch die ganze Welt 
antreten. Der Umſtand, daß die Erfindung des Pro- 


jeſſors Neruſt erft in der letzten Zeit die von ihm er- 
ſtrebte Vollkommenheit erreicht hat, der Umſtand 
ferner, daß mit Rückſicht auf das nachgeſuchte Patent 


(eine Veröffentlichung nicht angezeigt erſchien, hat zur 


Folge gehabt, daß das neue Licht der Zukunft bis 


vor wenigen Wochen als Geheimniß gehütet wurde. 


Wir haben demnach geſtern Abend die Nernſt'ſche 


Glühlampe zum erſten Male in unſerer Stadt erglühen 


ſehen, wir glauben aber ſicher, daß nach wenigen 
Jahren fie auschließlich zur Verwendung gelangen wird. 

Während Herr Clauſen uns in der Nernſt'ſchen 
Glühlampe eine vollſtändig neue Erfindung vorführte, 
zeigte er uns in dem Selen einen alten Bekannten, 
denn ſchon der große Chemiker Berzelius hat dieſes 
Element entdeckt, welches bis jetzt bei der Glas⸗ 
ſabrikation Anwendung gefunden hat. Jetzt hat die 
Elektrotechnik eine neue und wie es ſcheint für die 
Zukunft hochbedeutende Eigenſchaft des Selens entdeckt. 
Das Selen leitet nämlich den elektriſchen Strom nur 


RM dann, wenn es beleuchtet wird, ſei es von der Sonne, 
al iei es, wie geſtern Abend, durch ein elektriſches Glüh⸗ 


licht, ja ſogar der helle Mondſchein vermag dem Metall 
die Leitungsfähigkeit zu verleihen. Dieſe Eigenſchaft 
macht das Selen geeignet, dermaleinſt bei der Löſung 
des Problems des elektriſchen Fernſehens eine weſentliche 
Rolle zu ſpielen. Allerdings ſteht einer Verwendung 
des Selens in der Praxis noch ein Uevelſtand 
entgegen, denn ohne daß wir einen Grund dafür zu 
finden wüßten, verliert es plötzlich ſeine leitende 
Eigenſchaft, ſelbſt wenn es vom Lichte beſtrahlt wird. 
ir wiſſen bis jetzt die Erſcheinung nicht zu erklären, 
weshalb das Selen bei Beleuchtung den elektriſchen 
Strom leitet, und deshalb ſind wir auch nicht im 
Stande, einen Grund dafür anzugeben, weshalb dieſe 
Reitungsfähigkeit zu gewiſſen Zeiten unterbrochen wird. 

Als alte Bekannte begrüßen wir auch die Röntgen⸗ 
ſtrahlen, von deren Anwendung namentlich in der 
Chirurgie jüngſt die Herren Profeſſor Barth und 
Dr. Fiſcher in der Naturforſchenden Geſellſchaft inter⸗ 
eſſante Mittheilungen machten, über welche wir aus- 
führlich berichtet haben. Der Vortragende belehrte 
uns nun geſtern Abend, daß nicht nur hochgeſpannte 
Ströme im Stande find, die Röntgenſtrahlen zu er: 
zeugen, ſondern daß es, wie der franzöſiſche Phyſiker 
Becquerel nachoewieſen hat, Subſtanzen giebt, welche 
aus fich ſelbſt Röntgenſtrahlen ausſenden. Aus Uran- 
erzen wird ein neues Element gewonnen, welchem 
die Entdecker den Namen Radium gegeben haben. Dieſes 
ſeltene Element, deſſen Herſtellung ſo koſtſpielig iſt, daß 
ein Gramm mit 20 Mk. bezahlt werden muß, hat nun die 
Eigenſchaft, daß es im Dunkeln jluorescirt. Dieſe 
Eigenſchaft theilt das Radium nun zwar auch mit 
anderen Subſtanzen, wie z. B. mit Phosphor, aber 
darin ſteht es ganz allein, daß die blaugrünen Strahlen 
dieſelbe Eigenſchaft haben wie die Röntgenſtrahlen und 
auf der Platincyanürtafel noch deutlich erkennbar waren, 
trotzdem Blech und Papptafeln, ſowie der Holzdeckel 
eines Käſtchens das Radium verdeckten. Sehr häufig 


demonſtrirt ift bei uns auch jhon der Marconiſche 
Telegraph ohne Draht, wir erinnern nur an 
den febr interefjauten Experimentalvortrag, den Herr 
Director Neumann in der Aula der Vietoriaſchule vor 


einiger Zeit gehalten hat. Herr Elauſen zeigte u 
geſtern eine neue Form der Anwendung, welche die 
drahtloſe Telegraphie erft für viele Zwecke, namentlich 
für Kriegszwecke, anwendbar macht. Schon vor einiger 
Zeit hatte Prof. Hertz entdeckt, daß die ultravioletten 
Lichtſtrahlen einen außerordentlich ſtarken Einfluß auf 
elektriſche Funkenentladung ausübten. Prof. Zickler hat 
nun dieſe Entdeckung benutzt für die Telegraphie ohne 
Draht; er benutzt zur Uebermittelung der elektriſchen 
Ströme einen Scheinwerfer, bei welchem er die ſtark 
wirkenden, aber unſichtbaren Strahlen durch eine Glas 
tafel beliebig abſperren oder wiederum in Wirkung 
treten laſſen kann. Erft jetzt iſt es möglich, zwiſchen 
zwei Schiffen Signale auszutauſchen, welche kein Feind 
mitzuleſen im Stande iji. Es iſt dies übrigens dieſelbe 
Erfindung, welche, wie jüngſt berichtet wurde, der 
Kaiſer ſich hat vordemonſtriren laſſen. 

Zum Schluß demonftrirte Herr Clauſen die 
Photographie in natürlichen Farben, 
Unſere Leſer wiſſen, daß es gegenwärtig zwei 
Arten von Verfahren giebt, um Gegenſtände 
in natürlichen Farben auf der photographiſchen 
Platte zu fixiren. Das eine ift das V 
fahren von Yves, das zweite das Verfahren von 


e Nachrichten 


Lumiére. Beide Verfahren find jid darin ähnlich daß 
die Gegenſtände durch rothe, blaue und grüne 
Platten aufgenommen werden. Die Vereinigung 


Mittwoch, 23. Mai 1900 


© Lehrerinnenverein. In der Sonnabendſitzung bildete 
ein Referat über das die Phantaſte behandelnde Gapitel von 
Sully den Hauptpunkt der Tagesordnung und veraulaßte eine 


drei Aufnahmen bringt dann die lebhafte Diorujfion über die von der Referentin, Fräulein 

A a Farb f : 5 Vorſch s D Herr Fröſe, aufgeſtellten Theſen: 1. Wie verſchaffen wir dem 
natürlichen Farben zum Vorſchein. ie Herren [Kro { lte -hefen = der Se 

5 = i e Reil von inte reſſanten Schüler deutliche Erinnerungsbilder? 2. Wie muß der Lehrer 

progucivien ens Be. A maz 5 ted den Unterricht geſtalten, wenn er die Erwerbung neuer 

Aufnahmen, welche durch die drei verſchie enen] Kenntulſſe wirkſam unterſtützen will? 3. Welchen Werth und 

farbigen Tafeln gemacht worden waren. Wir ſahen welche Gefahren hat das Auswendiglernen für den Schüler? 


zunächſt auf jeder einzelnen Platte die Wirkung der 
rothen, blauen und grünen Farbe, die inſofern ſich 
verſchieden äußert, daß jede Platte diejenigen Strahlen 
am leichteſten durchläßt, die ihrer Färbung am nächſten 
liegt, jo daß 3. B. die rothe Platte die rothen Strahlen 
am beſten durchläßt u. ſ. w. Nun braucht man nur 
die drei Aufnahmen ſo übereinander zu legen, daß ſie 
ſich decken und nun erſcheint plötzlich in der Projection 
der Gegenſtand oder die Landſchaft in ihren natürlichen 
Farben. Lumière macht feine: Aufnahmen in 
derielben Weile, nur fixirt er die Bilder auf ſehr 
empfindliche Gelatinevlatten, die dann auf einander 
gelegt werden. Die auf dieje Weife gewonnenen Bilder 
übertrafen an Leuchtkraft der Farben, die nach dem 
Verfahren von Yves gewonnenen Bilder ganz erheblich. 
Einen Uebelſtand haben allerdings beide Verfahren 
miteinander: Noch iſt es nicht gelungen, die farbige 
Photographie, wie die ſchwarze Photographie auf dem 
Papier zu fixiren. i i 
Damit ſchloß der Vortragende feine außerordentlich 
anregenden Ausführungen und erntete hierfür von 
ſeinen zahlreichen Zuhörern geradezu ftiremijchen 
Beifall. Auch dieſe Thatſache dürſen wir als einen 
gewaltigen Culturfortſchritt begrüßen, denn ein Paar 
Jahrhundert früher wären die Herren wahrſcheinlich 
als Hexenmeiſter auf den Scheiterhaufen geſchleppt worden. 
— — — Z AO AT O ZOZ R oe E SD 


Lorales. 


* der Weſtpreußiſche Butterverkaufsverband 
hielt vorgeſtern Nachmittag jeinuen Verbandstag ab, in 
welchen Herr Geſchäftsführer Martiny den Geſchäfts⸗ 
bericht erſtattete, dem zu entnehmen ift, daß der Mit- 
gliederbeſtand gegenwärtig 71 beträgt und ſich alſo in 
den 6½ Jahren ſeit Gründung des Verbandes mehr 
als verzehnfacht hat. Das Baarvermögen des Ver⸗ 
bandes iſt durch weiteren Zuwachs auf über 5000 Mk. 
geſtiegen. Verkauft wurden im Jahre 1899 685 970 Pfd. 
Butter für 716 030,59 Mk. und 36 167 Pfd. Käſe für 
17 508,47 Mk. Die erzielten Preife dürfen als durch⸗ 
ans befriedigende angeſehen werden. Der Verband 
hat ſchon fruher bei der Eiſenbahnverwaltung den An: 
trag geitellt, daß die in Eiswagen ankommende Butter 
ſo frühzeitig i ber und entladen werde, daß ſie 
noch vor Eintritt der Mittagshitze in den Händen der 
Empfänger ift. Da die Eiſenbahnverwaltung noch immer 
dieſer Forderung nicht eniſprochen hat, hat die Be: 
förderung der Butter nach Berlin im Eiswagen aud 
keinen Werth. Mit lebqaitem Bedauern jag der Ber- 
band ſeinen bisherigen Vorſteher, den früheren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Herrn Plehn ⸗Gruppe aus der Provinz 
und damit aus dem Verbande ſcheiden. An ſeine 
Stelle wird der bisherige Stellvertreter, Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dr. Paesler⸗Luſchkowko, berufen. Neu 
in den Vorſtand gewählt werden die Herren 
Rittergutspächtenr Hartert⸗ Supponin und 
Rittergutsbeſitzer v. Frantzius Sawdin Der 
bisherige Aufſichtsrath wird, mit Herrn Ritter- 
gutsbejiger Ehlers ⸗Wirry an der Spitze, wieder⸗ 
gewählt. — Beſchloſſen wird ferner, Einrichtungen zur 
Belebung des Käſegeſchäfts im Verbande zu treffen, 
und eine Alter, Kranken⸗ und Unfallverſicherung der 
Molkereiverwalter durch den Verband zu vermitteln 
und mit Verbandsbeiträgen zu erleichtern. 


1 : fein diesjähriges Jahresfeſt am 26, und 
27. Juni in Berent feiern Das Programm iſt 
Folgendes: Ge 

Den 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr Ankunft der Gäfte, 
Fahrt in geſchloſſenem Zuge nach dem Markt, Begrüßung, 
Gemeinde⸗Geſang; 5 Uhr Gottesdienft in der Lutherkirche, 
Feſtpredigt Superintendent Doliva⸗Brieſen; 6½ Uhr 
Verſammlung der Abgeordneten in der Aula des Progym⸗ 
naſiums, Bericht des Herrn General- Superintendenten D. 
Doeblin; 7 Uhr Concert im Schützenhaus. 27. Juni, 
7 Uhr Morgens Glockengeläute und Choralblaſen vom 
Kirchthurm, 8%, Uhr Verſammlung der Feittheilneumer im 
Mathhauie, 9 Uhr Feſtzug vom Markt nach der Kirche, 
9, Uhr Feſtgottesdienſt, Jeſtpredigt Pfarrer Stämmler⸗ 
Bromberg, 10% Uhr Früyſtückspauſe, 11½ Uhr öffentliche 
Verſammlung in der Kirche, Ueverreichung der Liebesgaben, 
Unſprachen von Geiſtlichen aus der Diaspora, Abſtimmun 
über die Liebesgaben, 2 Uhr Mittageſſen im Hamburger Hof. 

Der Hauptverein der Gujtab Adolf⸗Stiftung 
hält, wie ſchon mitgetheilt, feine diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung am 11., und 13. September in Königs⸗ 
berg i. Pr. ab. Für das bei dieſer Verſammlung zu 
beſchließende gemeinſame Unterſtützungswerk ſind die 
Gemeinden Lianno in Weſtpreußen, Mundenheim in 


er⸗]Rheinbayern und Turn a. B. in Böhmen in Vorſchlag 


geb: acht. 


* Der Weſtpreußiſche Guſtav⸗Adolf Provinzial⸗ 


4. Welchen Einfluß hat die Phantaſie auf den Charakter? 
Als Beantwortung der erſten Theſe ergab ſich, daß zunächſt 
das Intereſſe des Schülers geweckt werden müſſe; dieſes 
geſchehe am wirkſamſten durch Anknüpfung an Bekanntes 
und durch Anſchauen. Hüten müſſe ſich der Lehrende, 
beim Unterrichten Sprunghaſtes zu geben. Durch jorg 
fältiges Borberelten und Zugrundelegen einer klaren 
Dispoſition, durch ein ſich Anpaſſen an die Faſfungs⸗ 
kraft des Schülers werde der Lehrer die Aufmerkſamkeit der 
Kinder feſſoln und eine Stärkung ihrer Sinnes werkzeuge 
herbeiführen. Die Discutirung der zweiten Theſe ergab 
eine Vervollſtändigung der erſten. Auf Erwerbung der 
Gedächtnißkraft fei wie auch auf richtige Gedüchtni 

ſchulung das Hauptaugenmerk zu richten; Gedächtnißkun 

— Mnemonit — in rechtem Maße angewandt, könne von 
Werth fein. Das Auswendiglernen bilde eine Grundlage 
zum Weiteraufbauen, biete Anhaltepunkte und gebe einen 
Wiſſensſtoff; es vermehre den Sprachſchatz, fet von 
ethiſchem Werthe und bereichere den Gemüthswerth 
der Kinder. Der Einfluß der Phantaſie 
Charakter erweiſe ſich als fördernd und hemmend. 
Moraliſche Gefühle erwecke die Phantaſie, Mitgefünl und 
Abſcheu gegen Böſes. Ste in richtige Bahnen zu lenken, 
durch Darbieten guter Lektüre fie zu unterſtützen, fei von 
größter Wichtigkeit. Ein Ueberhandnehmen der Phantaſte 
könne den Charakter ſchädigen, die Richtung des Sinnen: 
lebens trüben, zur Unzufriedenheit verleiten, den Kindern 
große Leiden ſchaffen, Furcht und Aberglauben bei ihnen 
begünſigen. Zum Schluß machte die Vorſitzende auf den 
am Freitag Abend im Verein „Frauenwohl“ angeſetzten 
Vortrag: „Uebernahme der Vormundſchaft durch Frauen“ 
anfmerkſam. 


*Viehverladung aus Anlaß der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Königsberg i. Pr. Für die an den waren 
vom 24. bis 27. d. Mis. in Königsberg t Pr. finte 
findende landwirthſchaftliche Ausſtellung hat 
der Herr Regierungs⸗Präſident Folgendes beſtimmt: 1. Die 
Verladung von Klauenvieh (Rindvieh, Schafe, Schweine), 
das mit der Eiſenbahn befördert werden fol, kaun auf allen 
Eiſenbahnſtationen an beliebigen Tagen erfolgen. Unmittelbar 
vor der Verladung hat die vorgeſchriebene amtsthierärztliche 
Unterſuchung ſtattzufinden; kranke oder verdächtige Thiere 
ſind vom Transport zurückzuweiſen. Bei der Verladung 
muß die Herkunft der Thiere durch ein ortspolizeiliches 
Urſprungsatteſt oder durch eine landräthliche F 
nachgewieſen werden. Aus dieſem Atteſt muß 
al hee fein, daß in dem betreffenden Viebbeſtande 
ieit drei Monaten und im Herkunftsorte feit ſechs Wochen 
keine anſteckende Thierkrankbeit geberrſcht hat und daß der 
Biehbeſtand frei von einer ſolchen tit. 2. Das vom Aus ⸗ 
ſtellungsplatz zu verſchickende Klauenvieh muß vor der Ver⸗ 
ladung mit der Eiſenbahn vom zuſtändigen Thierarzt auf 
feinen Geſundheiszuſtand unterſucht werden. 3. Alle zur 
Ausſtellung zu verſchickenden Thiere müſſen vor der 
förderung an ihrem Körper gründlich gereinigt und mit 
einer desinficirenden Flüſſigkeit — 2 Proc. Ereolin⸗Luſol 
oder Rohſolutol⸗Löſung — beiprengt werden. Ebenſo find 
die Klauen, Hufe und Füße von anhaftenden Schmutztheilen 
u befreien und mit einer desinſieirenden Flüſſigkeit zu pes 
2 15 4) Die Begleitpapiere müſſen an das Ausſtellungs ⸗ 
comitee gerichtet fein. 


» Deutſcher Oſt⸗Afrika⸗Verkehr über Hamburg. 
Wegen des ſüdafrikaniſchen Krieges kann, wie d 
Königliche Gijenbaqnbirection in Altona bekannt giebt, 
eine directe Abfertigung von Gütern nach Pretoria 
und Johannesburg bis auf Weiteres nicht mehr 
ftatifinden. Es werden daher Güter für die genannten 
Plätze nur bis Delagoa⸗Bai befördert und für die 
Weiterbeförderung von Delagoa⸗Bai hat der Berjender: 
ſelbſt Sorge zu tragen. f 


* Pionierübungen auf der Weichſel. Am 25. Juli 
d. Is. beginnen, wie ſchon erwähnt, auf der Weichſel 
wiederum Pionierübungen, an denen ſich das 1. und 
18, Pionier - Bataillon aus Königsberg und das 
2. Pionier - Bataillon aus Thorn betheiligen werden. 
Die Uebungen beginnen auf der Weichſel bei Kurzebrack, 
werden darauf etwa 6 bis 7 Tage in der Gegend von 
Dirſchau fortgeſetzt und endigen bei Danzig, wo ein 
großer Brückenſchlag unter Mitwirkung der Danziger 
Garniſon ausgeführt werden wird. Die Uebungen 
werden von dem General⸗Inſpecteur der 1. Pioniere 
Inſpection Herrn Generalmajor Kreuzinger ge⸗ 
leitet werden, und iſt es wahrſcheinlich, daß der Chef 
des Ingenieur⸗ und Pioniercorps Herr General der 
Infanterie v. d. Goltz aus Berlin denſelben bei⸗ 
wohnen wird. 


* Der Seedampfer „Echo“, der hieſigen Rhederei 
Th. Rodenacker gehörig, welcher bei ſeinem 
kürzlich erfolgten Umbau auch eine elektriſche Be⸗ 
leuchtungsanlage, beſtehend aus 2 Bogenlampen und 
65 Glühlampen, erhielt, kam am Sonntag von ſeiner 


erſten diesjährigen Reiſe zurück, bei der ſich die Anlage, 


welche von der Elektricitäts⸗Actiengeſell⸗ 
ſchaft vorm. Schuckert & Co., Danzig, aus⸗ 
geführt wurde, vorzüglich bewährt hat. 


Anterhaltungs-Beilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
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Der Mensch, der zur schwankenden Zeit auch © 
2 schwankend gesinnt ist, ] 

Der vermehrt das Uebel und breitet es weiter 

and weiter. 

3 Aber wer fest auf dem Sinne beharrt, der bildet 3 

2 die Welt sich. i 

Goethe. 
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Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer, 
; Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Edmund war geneigt, dieſe Erſcheinung für einen 
Traum zu halten, und er hielt den Athem an, um nicht 
das herrliche Bild zu verſcheuchen, und er ſtarrte mit 
brennenden Augen zu der wunderbar ſchönen Frau 
hinüber, deren Gleichen er vermeinte, noch nie im 
Leben geſehen zu haben. Dabei ging Leda gleich⸗ 
müßigen Schrittes wiek T und das wunderbare 

ild rückte immer näher. 
de — ein leiſes, tiefes Lachen. Edmund ſchauerte 
uſammen unter dem Klange und dann ſagte eine 
me in überlegen ſpöttiſchen Ton: 

„Ja, haben Sie denn eigentlich die Absicht, junger 

rei direkt über mich hinwegzureiten? Es hat 
einahe den Anſchein.“ a 

Wie 5 hay das Gebilde ſeiner Phantaſie ſprach 
ſogar neckiſche Worte. Edmund nahm für eine 
Secunde den Hut ab und ſtrich fih mit der Hand 
über die Stirn, als könne er durch dieſe Bewegung 
Klarheit in ſeine wirren Gedanken bringen. Wieder 
bajjelbe tiefe Lachen, diesmal jhon in nächſter Nähe, 
und jetzt blieb Leda von ſelbſt ſtehen und ſtreckte 
ſchnobernd den Kopf vor, um den Geſährten zu 
begrüßen. i A 

Und jetzt endlich hatte ſich auch Edmund geſaßt, 
war es ihm gelungen, der ſeltſamen Lähmung Herr 
[p werden, die ihm Geiſt und Glieder in Feſſeln zu 
chlagen schien. Wie plötzliche Erleuchtung überkam 


W. 
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es ihn, er wußte jetzt, daß er ein Weſen aus Fleiſch 
und Blut vor ſich habe, daß ſeine Neugier, die ihn 
dieſen Ritt unternehmen ließ, auf die bequemſte Weiſe 
ihre Befriedigung fand, denn die Reiterin vor ihm 
konnte Niemand anders ſein als die ſchöne Frau 
aus Helldorf. 

Herrgott, daß es Menſchen gab, die ſo bezaubernd 
ſchön ſein konnten. Was beſagte der friſche Liebreiz 
Velda's, den er bisher ſo hoch geſtellt, neben dieſer 


Idämoniſchen Schönheit! 


Er ſchüttelte die Erinnerung an Velda als un⸗ 
bequem gewaltſam von ſich ab, und dann nahm er 
gleichſam Zug um Zug die ganze Erſcheinung in ſich 
auf. So wie ſie da vor ſeinen ſchönheitsgeblendeten 
Augen erſchien, konnte fie jedem Bildhauer zum 
Modell dienen. 

Wie wundervoll der ſtolz getragene Oberkörper 
war, plaſtiſch in jeder Bewegung, und wie leicht ſich 
auf ſchlankem Halſe der ſchönſte Kopf wiegte, wie ihn 
kaum eines Malers kühne Phantaſie zu träumen ver⸗ 
mochte. Eine claſſiſche Profillinie hob ſich von dem 
dunklen Hintergrund der Waldbäume ab. 
Herrliches, blauſchwarzes Haar war im Nacken zu 
einem loſen Knoten vereinigt, aus dem ſich einzelne 
Ringel eigenwillig zu befreien ſtrebten, und unter 
gradlinigen Brauen hervor blickten große, ſchwarze 
Augen funkelnd durch das weiße Schleiergewebe 
hindurch gerade in Edmund's Geſicht. Er fühlte, daß 
er unter dieſem Blick erröthete wie ein Mädchen, ein 
Bewußtſein, das nicht gerade dazu beitrug, ſein 
Selbſtgefühl zu ſtärken. 

Die ſchöne Frau lächelte ſeltſam. j 

„Ich möchte gern wiſſen, wie Sie heißen,“ ſagte 
fie jetzt kurz, und Edmund lüſtete wie mechaniſch feinen 
Hut und murmelte ſeinen Namen. 

„Edmund v. Bogerow —“ wiederholte fie, mit dem 
Kopfe nickend, als beſtätige dieſer Name nur eine 
ſtilſchweigend gehegte Vorausſetzung, und das 
Lächeln verſchwand von ihrem Geſicht, das ſie zur 
Seite wandte, als habe ſie drüben jenſeits des 
Weges etwas entdeckt, das ihrer Aufmerkſamkeit 
würdig ſei. ; i 


Und nun ein Aufwerfen des ſchönen Kopfes und 
ein Auflachen, das unleugbar eine gewiſſe Aehnlichkeit 
mit einem Aufſchreien hatte. Dann drehte fih ihm 
das ſchöne Geſicht wieder zu, und es erſchien nicht 
um einen Zug verändert. 

„Da es dem Zufall nun doch einmal beliebt hat, 
uns zuſammenzuführen, ſo könnten wir wohl immer⸗ 
hin unſern Spazierritt gemeinſam ſortſetzen.“ 


Es klang weniger wie eine Aufforderung, mehr 
wie ein Beſehl, gegen den es kein Auflehnen gab, 
und wie hätte Edmund an ein Auflehnen denken 
können, er, den dieſe Worte in ein ihm ſelbſt unbe⸗ 
greifliches Entzücken verſetzten. 

„Im Uebrigen — damit alles ſeine richtige Form 
habe: Ich heiße Ada Linden und bin drüben in 
Helldorf zu Hauſe. Und nun bitte ich Sie, ſich 
meiner Führung anzuvertrauen. Sie werden es nicht 
zu bereuen haben, denn da dieſer Wald meinen 
eigenen Beſitz repräſentirt, kenne ich natürlich Weg 
und Steg genau.“ 

Damit bog ſie auch ſchon in einen ſchmalen Pfad 
zur Linken ein, und Edmund folgte ihr willenlos, wie 
er ihr auch gefolgt wäre, wäre ſie vor ihm her durch 
Feuer oder Waſſer hindurchgeritten. Ihm war, 
als ſei ſein ganzes bisheriges Leben mit dem 
Moment ausgelöſcht, da er zuerſt das klingende 
Lachen gehört. : 

Dann ward der Weg breiter, und fie lenkten die 
Pferde neben einander. Frau Ada plauderte von 
Dieſem und Jenem auf eine ſprunghafte Art, wie 
Leute zu reden pflegen, denen die innere Harmonie 
jehlt, aber Edmund hörte zu, als wären es Offen⸗ 
barungen von weittragender Bedeutung. 

Das Entzücken, das er empfand ſpiegelte ſich mit 
unverkennbarer Deutlichkeit auf feinem Geſicht wieder. 
Ada ſtreifte ihn mit einem kurzen Blick, die rothen 
Lippen zuckten wie in leichtem Spott. 

„Kennen Sie die Liebe ſchon, Baron Bogerom P” 

Ada that dieſe abſonderliche Frage im gleich⸗ 
gältigiten Tone der Welt, und Edmund zuckte zu- 
jammen, als habe der Blitz vor ihm eingeſchlagen. 


Wie im Fluge tauchte Velda vor ihm auf und ſeine 
kindiſche Schwärmerei für ſie. ps 

Jawohl — kindiſche Schwärmerei — mehr war 
es nie geweſen. Die Erkenntniß kam ihm in dieſem 
Augenblick, und er gab in fejtem Ton die Antwort: 

„Bis heute nicht.“ j 

Sie ſchlug mit 
Baumaſt ab. i 

„Sie ſcheinen Anlagen zum Diplomaten zu haben, 
Baron Bogerow. Bis heute nicht — das ſagt nichts 
und läßt doch unendlich viel errathen. Wie nun, 
wenn ich mir beifallen ließe, dieſe wenigen Worte in 
meinem Sinn zu deuten.“ 

Ihn traf ein flammender Blick, der im nächſten 
Augenblick in einem harmloſen Lächeln unterging. 

„Aber natürlich, Sie haben Recht; wer unter uns 
Staubgeborenen ift denn auch im Stande für den 
nächſten Tag gutzuſagen? Eigentlich ein recht kläg⸗ 
licher Gedanke, daß der Menſch nicht einmal über 
ſich ſelber Herr iſt. Das heißt in gewiſſem Sinne 
iſt man es doch,“ ſetzte ſie jetzt nachdenklich hinzu, 
und es war faſt, als hätte ſie ihren jugendlichen Be⸗ 
gleiter vergeſſen und ſpräche nur zu ſich ſelbſt, „man 
kann dieſem ſchönen Daſein jede Stunde ein Ziel 
ſetzen, das Bewußtſein iſt auch etwas werth.“ 

Dann ward ihr Ton wieder leicht, und ſie machte 
zu Edmund gewandt, eine Bemerkung über den herr⸗ 
lichen Tag, erſichtlich nur von dem Beſtreben geleitet, 
kein längeres Schweigen zwiſchen ihnen aufkommen 
zu laſſen, denn Edmund Bogerow zeigte ſich nicht 
gerade von ſeiner geſprächigen Seite. Es war, als ob 
die Nähe der ſchönen Frau, der eigenthümlich matte 
Wohlgeruch, der von ihrer Perſon auszugehen ſchien, 
lähmend auf ſeine Kräfte wirkte, und doch hätte er 
gewünſcht, daß dieſes Zuſammenſein nie ein Ende 


nähme. À 
Edmund hätte 


der Gerte einen vorwitzigen 


Aber da war das Ende ſchon. 
nicht zu ſagen gewußt, ob ſie Stunden oder Minuten 
ſo neben einander geritten waren, als Ada mit einem 
kurzen Ruck ihr Pferd anhielt. 

„Und nun ſage ich Ihnen Lebewohl, denn hier 
trennen ſich unſere Wege; ich habe für heute genug, 
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denn es liegt nicht in meiner Gewohnheit, meine 
Spazierritte bis zu körperlicher Ermüdung aus⸗ 
audehnen.” 

Ein namenloſer Schrecken packte ihn, und wieder 
war dieſes Empfinden deutlich auf ſeinem Geſichte 
abzuleſen. Ihre Wege trennten ſich, ſollte das heißen, 
daß er ſie nie mehr wiederſehen ſollte? 

Er kleidete etwas Aehnliches in Worte, Ada hörte 
geſenkten Kopfes zu, während ihre feinen Finger mit 
den Zügeln ſpielten. 

„Ich bin mir nicht bewußt, das geſagt zu haben,“ 
ſprach ſie langſam. 

Edmund's Herz klopfte wild vor Entzücken. 

„So darf ich Sie wiederſehen?“ rief er leiden⸗ 
ſchaftlich — „wann — wo?” 

Ada zögerte mit der Antwort; wie im Nachdenken 
legte ſie den Kopf ein wenig zur Seite. 

„Ich pflege faſt immer meine Spazierritte um 
die nämliche Zeit zu machen, es iſt alſo nicht ſchwierig, 
mir zu begegnen.“ 


Sie hob die Hand, als wollte ſie ſie ihm zum Ab⸗ 
ſchied reichen, ließ ſie aber unſchlüſſig wieder ſinken. 
Dann machte ſie ihm ein Zeichen zurückzubleiben, 
ſprengte im Galopp davon und rief ihm über die 
Schulter zurück: 


„Im Uebrigen, Herr Baron Bogerow, bin ich 
in Helldorf zu Haufe, und ein Beſuch bedeutet mir 
W angenehme Unterbrechung in meiner ſtillen Ein⸗ 
amkeit.“ 


Damit war die Reiterin zwiſchen den Bäumen 
verſchwunden; zum letzten Mal wehte ihre dunkel⸗ 
blaue Sammetſchleppe zwiſchen den Bäumen hervor, 
und Edmund ſtarrte ihr mit brennenden Augen nach 
und jagte ſich's mit einem Gefühl unbeſchreiblichen 
Entzückens, daß dieſe Worte unzweifelhaft eine Ein⸗ 
ladung enthalten hätten. Eine Einladung, die wunder⸗ 
ſchöne Frau zu beſuchen, die er heute zum erſten 
Male in ſeinem Leben geſehen, und der er doch ſofort 
hätte anbetend zu Füßen ſtürzen mögen — eine tolle 
Luſt überkam ihn. 


„O Welt, wie biſt du ſchön!“ 


Er rief es laut, daß das Echo Waldes in 
mattem Klange das letzte Wort zurü Aber jetzt 
tinna os mie ein Aufſtöhnen, und Edmund wandte 
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Seehöhe. 


ſein Pferd, gab ihm die Sporen und jagte davon in 
einem Tempo, daß Leda verwundert den klugen Kopf 
ſchüttelte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die myſteribſe Entführungsgeſchichte der 
Madame Gyp in Paris beginnt der komiſchen 
Handlung einer Offenbach'ſchen Operette zu ähneln. 
Die Unterſuchung wird mit einem Aufwand des größten 
Ernſtes fortgeſetzt. In der vorgeſtrigen Nacht bemühten 
fi) Gerichts: und Polizei⸗Junctionäre, Unterſuchungs⸗ 
richter Boucard, die Chefs der Sicherheitsbehörde 
Cochefert und Hamard in Begleitung der Gyp, die 
Route zu reconſtruiren, welche die Entführer mit 
ihrem „Opfer“ in der Nacht von Freitag genommen 
haben ſollen. Madame Gyp ſtieg mit den Beamten 
an jenem Punkte in den Wagen, wo ſie angeblich von 
den drei Männern feſtgehalten und in die Equipage 

eſchoben wurde. Nach Angaben der Gyp fuhr der 

agen nach Saint Maurice zur Gendarmerie⸗Kaſerne, 
welche ſie paſſirt haben will, nachdem ſie aus dem 
Landhauſe entflohen iſt. Die Gyp erkannte den 
Platz und die Kaſerne. Nach kurzem Zögern führte 
die Gyp die Commiſſion nach der Villa, Shaken in 
St. Maur Creteil, einer verlaſſenen Billa. welche von 
einem ein bis anderthalb Meter hohen Gittter umgeben 
iſt. Daſſelbe galt als Kennzeichen, weil die Gyp be⸗ 
kanntlich behauptet, daß ſie nach ihrer Flucht aus dem 
Landhauſe ein Gitter von ſolcher Höhe überſprungen 
habe. Madame Gyp⸗ Martell machte vor der Come 
miſſion die Probe, ob fie wirklich im Stande fei, in 
Kleidern dieſes Gitter zu überſetzen. Es gelang ihr. 
Die kleine, magere, 54 Jahre alte Frau überſtieg das 
Gitter mit großer Gelenkigkeit. Der Polizeibeamte 
konnte trotz der ihm geleiſteten Hilfe das Gitter nur 
mit großer Mühe erklettern und verletzte ſich noch 
dabei, als er herunterſprang. Allein trotz des Vor⸗ 
handenſeins des Gitters konnte die Gyp die Villa nicht 
erkennen. Die nächtliche Fahrt der Gerichtscommiſſton 
blieb erfolglos, man konnte die Villa nicht ausfindig 
machen. 

Ein grauenhafter Mädchenmord auf der Schloß⸗ 
promenade in Oppeln erregt dort aegemudrtig großes 
Aufſehen. Die dort bei ihrer utter wohnende 
21jährige unverehelichte Gertrud Wosnitzki unterhielt 
viel Verkehr mit jungen Leuten, weshalb es weiter 
nicht auffiel, daß ſie noch in der zehnten Abendſtunde 


in Geſellſchaft eines jungen Mannes in den Straßen 
der Stadt 
Weg nach 


geicben wurde. Das Paar nahm ſeinen 


er Schloßvromenade zu. Biele it zur 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Jeder kann fiğ bis ins hohe Alter ſein Haar geſund u. voll erhalten, 
krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 
nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade. 
SZ anderen Mittel, mag es heißen wie es will, ift eine ſolche 
Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haar⸗ 
nährſtoff als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
Roßtmark Pomade, welche daher mit Recht verdient, foie 
Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 
bleiben, indem ſchan nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 


Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu über⸗ 
raſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
Tag dichter und voller wird. 
l. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife, 
die bejte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vor- 
ltheilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 

Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. 

Reines doppelt geliiutertes Rossmark 

Fx!ͤ!um Einreiben, ärztlich empfohlen. 
Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Concurrenz. 

Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 
ſteifen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Bein⸗ 
ſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
dieſelben eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärztlichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung 20. ꝛc., da 
Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
Tauſende von Menſchen ſind ſchon von dieſem ſo ein⸗ 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 
es ſollte daher in keinem 
daß Roßmark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗Pomade durch⸗ 
aus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Reclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch⸗ 
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate ſind ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. 
Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und 
ankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge jener Präparate 
ein. Pomade à Doſe 50 9. Roßmark a Flaſche 1 4 Seife 
a Stück 50 4. Nur echt zu haben un Alleinverkauf für Dan 
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Keinem 


aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, 
thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren iſt. 


aushalte fehlen. Bemerke noch, 
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Nachtzeit, trotz der polizeilichen Ueberwachung, ein 
Rendez vous - Platz von allerlei lüderlichen Perſonen. 
Am anderen Morgen fand ein Bäckerlehrling auf der 
genannten Promenade eine weibliche Leiche mit dem 
Geſicht nach unten, in deren Nähe der Hut, die Cravatte 
und ein Herrenſchirm lagen. Die Oberkleider 
der Todten waren gewaltſam aufgeriſſen, und 
die Bruſt entblößt, wührend ſich am Halſe 
ingerabdrücke zeigten; außerdem war an mehreren 
tellen das een zerſtampft, was auf 
einen dort ſtattgehabten heftigen Kampf ſchließen läßt. 
Die Kunde von dem Auffinden der Leiche drang auch 
bald zu den Ohren der Schuhmacherwittwe Wosnitzki, 
welche ſich ſofort nach dem Thatorte begab und ihre 
am Abend zuvor verſchwundene Tochter erkannte. Als 
dieſer Mordthat dringend verdächtig wurden bald 
darauf in einer Vorſtadtwirthſchaft der ſtellungsloſe 
Feldmeſſer Auguft D. aus Bremen, der Handwerks⸗ 
burſche K., ſowie ein gewiſſer R. verhaftet. Die ſofort 
vorgenommene Hausſuchung bei D. hat ſehr belaſtende 
Momente zu Tage gefördert; unter anderm wurden 
eſchmutzte Kleidungsſtücke, ſowie der Schirm der Er⸗ 
mordeten gefunden, während der Schirm des D. am 
Fundorte der Leiche lag. Inzwiſchen hat die Section 
der Letzteren ſtartgefunden, zu welcher die drei Ver⸗ 
hafteten unter ſtarker polizeilicher Bewachung hinzu⸗ 
gesogen wurden. Hierbei bezichtigte D. ſeinen Collegen 
„der That und dieſer wiederum den D. Die Unter⸗ 
ſuchung dürfte bald volle Klarheit bringen. 


Ueber zwei exotiſche Gauner berichten die 
M. N. N.“: Vor Augen Jahren erregte eine kleine 
Geſellſchaft, beſtehend aus zwei Zaftantenbraumen, 
ſchlanken Herren, ſtets begleitet von einem in orientaliſcher 
Tracht gekleideten Diener, überall wohin ſie kam Auf⸗ 
ſehen; fie waren alsbald in ganz München bekannte 
Perſönlichkeiten, beſonders in gewiſſen Weinſtuben und 
Vergnügungslocalen, wo fie mit dem Koſenamen „Die 
alanten Malayen⸗Doctoren“ bezeichnet wurden. Wo⸗ 
her die Leute das Geld zu ihrem luxuriöſen Leben 
nahmen, war den Bekannten und Nachbarn ein 
Räthſel, doch blieb die Löſung nicht lange aus: die 
Malayen häuften Schulden auf Schulden, ſie machten 
große Einkäufe bei bekannten Kaufleuten, die ſich von 

r Eleganz und dem ſicheren Auftreten der ſauberen 
Brüder täuſchen ließen. Auf dieſe Weiſe gelangten 
ſie in kurzer Zeit zu einem großen Vorrath von 


Kleidern, Toilettengegenſtünden, Fahrrädern Vere 
ſchiedener Syſteme, Antiquitäten 2c. Nach und 
nach verkauften ſie die ſo angehäuften Gegen⸗ 


ſtände. Als die Geſchäftsleute den Betrug merkten, 
erſtatteten ſie Anzeige, die Schuldenmacher waren aber 
rechtzeitig verſchwunden. Die luſtige Geſellſchaft tauchte 
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nach einiger Zeit in Peſt auf und jegte dort ihr Un⸗ 
weſen fort. Der Peſter Polizei gelang es zu ermitteln, 
daß der eine der Malayen ein Magyar Namens 
C. v. Krudy iſt. Da von verſchiedenen Seiten gegen 
die Hochſtapler Anzeigen einliefen,wurde die Unterſuchung 
eingeleitet; es gelang ihnen aber auch hier zu ent⸗ 
kommen. Dann hörte man einige Jahre nichts mehr 
von den „Malayen“, bis ſie heuer im Frühjahr in 
Wien auftauchten. Von der Münchner und Peſter 
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt wurden ſie 
ſchnell erkannt und, bevor fie ihren in großem Maß⸗ 
ſtabe gehaltenen Schwindel inſceniren konnten, ver» 
haftet. Die ſofort von der Feſtnahme in Kenntniß ge⸗ 
ſetzten Münchner und Peſter Criminalbehörden vers 
langten die Auslieferung der Verhafteten. Da der 
erſte Steckbrief ſeitens der Münchner Behörde erlaſſen 
wurde, werden ſie zuerſt nach München ausgeliefert. 
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Tamilientiſch. 


Bilderräthſel. 


(Auflöſung folgt in Nr. 121.) 
Auflöſung des Kapfelräthſels aus Nr. 119: 
Wie Du mir, ſo ich Dir. 


Denkſprüche. 
e baut das Haus 
Und ho PS aus dem Meeresgrund heraus. 
* 


$ 
Die friſche Luft ift eine Gottesgabe, die du ig und 
leiblich in vollen Zügen einathmen Yannt. pas 


Es muß Herzen geben, welche die Tiefe unſeres Weſens 
kennen und auf uns ſchwören, wenn die ganze Welt unë 
verläßt. Gutzkow. 


Es wüchſt ein Bllimelein: Beſcheldenhelt, 
Der Mägdlein Kränzel und Ehrenkle 
Wer ſolches Blümlein ſich friſch erhält, 
Dem blühet golden die ganze Welt. 
C. M. Arnd. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


